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Libells Tits XN,
De Transactionibus.

B ——

§. 345-
Begriff eined Ttandacts. Sft ber BVevgleich ein blofer
Bertrag, oder ein Contract ?

@ine Are von Wererdgen find die Wergleiche ober

Fransacte, welde audy gitlide Wertrage
genennt erden,  Daber baben die Verfoffer der Panbdecs
ten diefe MNaterie mic der febre von Wertragen verbunbden,
Es ift auch febr wabefdyeinlich, Baf dev Prdator in feinent
@dicte de pactis gugleid) von Transactionen gehanbdelt Hae
be, LToodr *) hat bieff menigftens gany tiberseugend dave
! getban,

1) Inlib. fing. ad edictum praetoris de pactis et transactionibus
Cop. 3. Auffer Noobdt iff bie Lehre von Trangdacten von
mebreren Nechtdgelehrten bearbeitet tworben, Unter ben dltern
geichnen fich £m., Rom, v areronius, Jof. URCEOLUS, unb A7,
viNNIUS a8, beren Tractatus de transactionibus qud) rLipe-
wius in Biblioth, realiiurid, fub v, Zvnsactio anfiibre. Untes
ben neuern find ju emypfehlen: cunnLing D. fingularia detrans-
actionum ftabilitate et inftabilitate capita contin. falae 1719,
rec. 1757. Franc, aLgr Difl, de transactione. Heidelvergae
1738, (in E1us dicbus academ. {. Opufiul. Difput, IX, p. 275.
fqq.) und febredyt Auguft Nentbe BVerfuch einer fyfies
matifchen Grlduterung der Lehre von ben Teansacten. Rofio
und Ceipgig 1789, 8. Die Gefepse diefed Titeld ber Pane
becten epldutern cusacivs, reanerus, (in Operib,) warcnre
Gl Celdut, b, Pand. 7. Th. A LER,
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getban,  Unter einem Wergleiche verfleht man  gewdhn
lich einen foldyen. Wevtvag , wodurd) ein entweber. {dhon
wicklich entftanbener ober auc) nuv bevoritehenber NRechtss
fteeit unter ben Pavthenen dadurch bengelegt oder verhiite

witd, baf beyde Theile etwas von ihren Forderungen nachs

faffen,  Diefen Begriff nimme auch unfer Verfaffer an.
Ullein daf felbiger viel gu eingefhranfe beftimme werbde,
[afit fidy feicht evweifen.  Bwar ift e8 immer eine wefent-
liche Cigenfchaft des Beegleichs, baf bie Sadhe oder Forbes
rung ungewif und gweifelbaft fepn miffe, wordber
tranfigice wird *) 5 und es ift aud) wobl niche gu [Guge
ner, baf ein Bergleic) genvdbnlich in dev Abfiche gefchloffen
with, um entweber einen bereits entftandenen NRedtsftreie
aufguheben, oder einem toch Devorftehenden vorzubeugen.
Altein daff fich Dennoch audy ein Wevgleich gany obne diefe
Abfiche in einem folchen Falle gedenken laffe, wo nodh jue
Reit niche einmal ein Procef befiivchtet witd, bHat fchon
Voet 2) bemerft. Die Gefefse felbff geben uns davon
verfchiedene Bevfpicle.  So fann ja einmal mein Recdye
ober meine Sorderung nody von bder Erifteny einer jufalligen
Bedingung abhangen. 3. B, es ift miv eine Exbfchafe
unter ber Bedingung, mwenn der divecte Ebe obne RKinbder
veufferben wiirde, al§ ein Fideicommif vermacht worden.
Hier
ven, (in Opufcul. a Thorz edit, pag. 710.{qq.) unb rorirzn
(in Pandect. Juflin.) die Gefege beg Tit, Cod. de Transact,
abey cusacius Recitat. ad Tit, Cod. de ‘transact, und Franc,
worromannus in Commentar. in ‘Lit. Cod. de pactis et trans-
actionibus,
) L.a. D.h t, Qui tranfigit, quafi de ve dubia, et lity in-
cevla, neque finita, tranfigit.
q) In Comwentar, ad Pandect. h. te §. 10,




De transactionibus. 3
(]

SHier findet ob eventum conditionis incertum afletbings
ein Vergleich fiate ), Man feGe ferner, meine Forberung
bange von der ungewiffen Daver meines Sebens ab; in dies
fer Hinfiche Fann § B uiber lebenslanglich abyuveldyenden Ali
mente, woriber unter den Partheven gar fein Sereit iff,
ein Bergleich gefchloffen werden *).  Ein Bevgleich ober
Trangact it alfo vielmehr ein folcher Wertrag, wodurch
die Partheven ein entweder unter ibnen wivklic) fiveitig
ober auch nue fonft gweifelBaft gerefenes und ungewiffes
Redht dergeftale befiimmen, daf wechfelfeitig etwas gegeben,
ober nadygelaffen, ober verfprochen wird °); ober wie An=
ton Schulting ) fage: Transactio eft conventio, qua
res dubia vel controverfa, aliquo dato, rentento, vel
promifio, terminatur, @g erhellet biecaus, 1) daf ein Vere
gleich in einer gwepfachen Rictfiche gefchloffen werden fone
ne; enfiveder a) wegen bes ungewiffen Ausganges eines hea
reits entftanbenen ober auch nur ju befliechtenden Procefs
fes; ober b) megen bev Ungewifheit ver Praftation felbfF,
Aa obne

4) L. 1. L, 16, Cod. de pactis, SNan fehe noonr de pactis et
transact, Cap, 3. §, Zdem effe ete. (Oper. Tom. L. pag. 493.)

2 und Ferd, Chrifiph, wanvenncir Difl: de transactione fuper
fideicommiffo, inter perfonas ad fllud vocatas. (in Ervsnen
Differtation. academicar, Volum, IL. Nr. L1V. pag. 371.feqq.)

5) L. 8, D.de Transacs,

6) Ueber ben Degtiff eineg Bergleihs febe maw woraarn
Obfervat. iuris, ciy. et Brandenburg. Fafcic. I Obfervat. 20,
und Matth, de LUTZENBENGER Diflh
tionem, e
fide Chy

exhib. transactionis no-
amque'incundi modos ex iuris Rom, principiis, praes
Yl 6meLy def. Tubingae 1995, 4.

7) in Enareat, pare, primae Digeftor, h, t, §. 2,
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ofyne elnige Dezichung auf Procef ¥)  2) Der Sweck el
nes Trangacts ift, dafi das ungewiffe Reche gewif gemacht,
alfo ber Streit entfchicden , ober ein Procef verhiitet, ober
fonft die Ungewifibeit einer Forberung gehoben werbe; und
jmar’ 3) baburc), daff gegenfeitig etwas gegeben ober etlafz
fen, ober verfprochen wird; denn ohnebief ift Fein cigentlis
dyer Wergleich dentbar ).  Suweilen nehmen gwar die Ges
fefie das Wort Transactio in einer fo weitlauftigen Bebeur
tung, baff darunter jebe Uc[mreinhmfr per Parthenen, wels

e auf die Beplegung ober Entfiheidung cines Nedesftveits

abgwectt, verftanbden wird. S biefer Bedeutung wird bas

Hev aud) die Gidvesbelation, ferner dag Compromifi, wos

burch bie Parthepen fich vereinigen, einen Schiedsvichfer

in ifrec Sadje gu beftellen, als cine Art von Transact
angefeben *©).  €s find inbeffen beyde Gefchafte von einem
cigentlichen Transdact doch) immer davin wefentlich unter{chies
ben, daf Dier fur Entfcheibung deg Ned)esftreits von ben

Pavthepen  gegenfeitig weber efwas gegeben, noc) nachges

laffern, noch verfprochen wicd,

Uebrigens iff e8 unter den Nechtsgelebreen fieeitig,
ob bie Transaction nach dem romifchen NRechee ein blofer
Bertrag, oder ein Contract fey **)?  An fich betrachret,

: war

8) lo, D’AVEZAN Conttactum libr. 1. cap, o, §. Quacri autem
(in Thef. Meermannian, T, 1V, pag. 10.)

9) L. 38. Cod, . t. Transactio, nullo dato, vel retento, feu
promiffo; minime procedit.

10) L.ow Do deiureiur. L. 31 de fin. 1), eodem,

11) @. de coccey ius civ. controv. . t. Qu. 2. Per, pEL-
Lo1us varior, iur, cive Libi T cap. q. (in Thef, Meermann.
Tom, IV. pag. 676,) raciunakus Lib. I. controverfiar, iur.

civ,
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war wobl freplich der Transact nur ein blofer Wertrag; ev

fonnte indeffen dod) aud) in ber Fovrm einer Stipulation, oder

als ein unbc}é‘ﬁntcr Contract gefchloffen, und in dem erfieen

Salle die actio ex ftipulatu *2), in dem jweyten aber bie

actio praefcriptis verbis angeftellt werben, wenn namfich

einer von den ranfigenten feiner Seits ten MWergleic beveits
exfulle Hatte *?), "Dtur fand die fouft bey unbenannten Con:
teacten julaffige Neue alsdann Feine Statt, wenn der Were
gleich die ADbficht batete, einen NRechesfiveic aufzubeben, oder
einem Nedytsfiveite vorgubeugen **),  Aufferdem wurbe dev
A 3 Beve
¢cive cap. 10. CorAsius Mifcellaneor. Lib, I, cap. 23, lof.
Lernand de reves Opufculor, Lib. 11 Sect. 1. Cap. V. nr. al,
Gn Thef. Meevmann. Tom, VI, pag. 101 ) befoubers de Lu-
TZENBERGER cit, Diff. § 2.

x2) L, 6. Cod, h,§, L, 33. Cud. eodens,

x3) LL.cit 6. ¢t 38, C, h. t. de rRETES cit. loc, Jof. AVERA-
~ius Interprecat. iur, Lib, III. Cap. 8. nr. 7. et 8§, noopT de
pactis €t transactionib. Cap. XIV, §. 4. et 5. (Oper. Tom. I,
pag. 525. feq.) voEr in Comm. h.t, §. 1. [Jo, Ortw. we-
STENBERG Princip, iur. fec. ord, Digeftor. h. t. §. 3. et 30,
Dle Meinung derjenigen Nechtdgeleheeen, weldhe, wie ma-
DIHN in Princip. iur. Rom. P. II, §. a42. bie Seandaction file
ctnen pratorifdyen Bertrag, ober, toie woLTAER, ¢, 1. p. 114.
btefelbe fogar fily einen Huafi Contract haiten wollen, agt
fich alfo wobl fehrverlich vertheidigen.

14) L. 39. Cod. h. ¢, L, 1, Cod, fam. ercifc, L, 6. Cod. de iuris
et facti ignor, L, 63, §. 1. D. de condict, indeb, Caufas
enim transactionibus legitimjs femiel finitas, ne imperiali qui-
dem referipto refufcitari oportet, L, 16, Cod, h, t, de RETES
ql’ufculor. Lib. 11, Seet, 11, Cap. 1. ar. 10. et 11, et Sect, I1I.
:‘:IIZCIII nr. 6. 3war ift de cocaryr in iure uv.'cun[mv- He to
cHAC g, anderer Metnung; allein ich Lann hm nup in dem

Salle
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Bergleich al8 ein blofer Wertrag angefehen, welder an fich
nach dem vomifchen NRechte nur eine Eyeeption gab, wenn
bemfelben guwider efwas vetfange wurde, aber feine Klage
begriinbete, womit. man divect auf die Cefiillung des Bers
gleichs hatee bringen Ednnen **).  Daf jeboch nach Heutigen
tedhen jeder Wergleich, wenn ev nur fonft auf eine redtss
gultige Ave ift eingegangen worben, eine Elagbare Verbinds
lichEeit bewivfe, ift nach dem Seugnif der beviibmtefien
practifchen Redjesgelehreen auffer allem Sweifer 2¢).

§. 346
Sn wiefern iff die Sceiptur bepm Transact ndthlg? Jeit
beg Vergleichs? Betrug phindert dben Trandact,
€in Wergleich erfordert nun, wie jeder anbere Veys
trag, die Cinwilligung der Parthepen.  Sft diefe auf eine
rechtsverbindliche Ave evflave worden, fo beftebt der Bers
gleich, obne baf bie Parthepen dariiber etwas (Chriftlich
aufgefest Daben *7). Gefthiehee es dennoch, fo dient ein fols
: dyer
Falle HRecht geben, tvenn von einem folden Bergleiche bie
Nebe ift, weldher ohne Vegiehung auf einen Redytsfiveit,
3 B. obincertum fideicommifli eventum, gefchloffen morben ;
tofe audy manrenzonr in Dl cit. de transactione fuper fidei-
commiffo inter perfonas ad illud vocatas §. 31. fehr ridytig
bemerbt hat. SRan febe qudh mmmincuasvs ad Coccejum c. 1,
not k. pag, 280.
85) L, ax. Cod, de pactis. L, a8. Cod. de transact, noopr de
pact. et transact. Cap. 14, §. 2. et 3.
56) fo, scmirrrnx praxis iuris Rom. Exercie, 1X. §. 3. in fin.
und Sam, sravx Uf, mod. Pandect. h. . 6. a.
an L. 5. Cod, 4, ¢ Licet nullum inftrumentum intercefferit;
tamen, fi de fide contractus conftet, fcriptura, quae probatio-
nem
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dher {dyriftlicher Auffag ihsgomvin nur gum Beweis ; vore
ausgefest, baf deutlidy daraus gu erfeben iff, woriber und
auf weldye Art fich die Parthepen eigentlich verglichen Hae
ben *®).  Bur Giiltigfeit eines Transacts ift alfe die Scripe
tur nicht ndthig , wofern nicht etwa dle Partheyen unter
fih ausgemacht Haben, baf fie einen {chriftlichen Wergleidy
ercichten wollen, weldyes im Sreifel niche vermuthet wird,
fonbern jeberjeit von dem erwiefen werden muff, welder
bebauptet, bdafi die Giltigfeit des Wergleichs von bems
fdvifelichen Auffage abbanglg fey *°). So wenig nun bie
Jeit an fih auf bie Giltigleic des Bergleichs Cinfluf
Dat, fo daf ein Transact eben fo giiltig jur Nachtyeit *°),

Agq als

nem rei geftae continere folet, neceflaria non eft. L. a3. C.
eodern. Sive apud acta, five fine actis, feriptura intercedente
vel non, transactio interpofita eft; hane fervari convénit.

18) L. 38, C, %, ¢, oaw Obfervat. pract Lib. If. ObL 13. nr. 7,
et Obf, 71.nr. 3. vort in Comm. ad Pandect, h. t. §, t. in fin.

19) Nenthe in bem angef. Verfudhe § 12. .18,

20) L. 20. Cod. dv transact, wo bie £r. Diocletian und
Mayimian an eine gewiffe Untifiia folgenbermafien zeferio
biren: Non minorem auctoritatem transactionum, quam re-
rum iudicatarum effe, recta ratione placuit. Siquidem nihil jta
fidei congruit humanae, quam ea, quae placuerant, cuftodiri,
Nec enim ad refcindendum pactum fufficit, quod hoc fecunda
hova noctis interceflifie proponas: cwm uullum tempus fanae
smentis maioris viginti quingque annis confenfum repudiet, Biels
leicht Datte die Berordnung der 12. Tafel Gefesge : Sol occa-
cafus fuprema tempeftas eftoy ber Antifiia jum Vorivand ges
Vient, um den jur Nachjeit gefdhloffenen Sransact ald ungul
tg angufedyten, ober bafi es bamalen dberhaupt nidyt erlaube
getvefen, mid)x(id)cSu{mumcuhinffr i balten? Dex cigents

lidhe
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als an Sonns und Fefttagen gefchloffen werden Fann **);
fo ift boc) ubrigens die Cinwilligung bey Schlieffung eines
Lergleichs von fo groffer Bidytigkeit . dafk alles, was den
Gonfens findert, auc) der Giiltigheit des Transacts im
IBege fteht.  Hievaus folge, daf ein Wergleldh) ungiiltig iff,
toozu ein Theil dén andern durdh) Befrug verleitet Hat *2).
Swar mufite der Betrogene nad) dem vdm. Redyee actione
doli die 2Wiedereinfebung in den vorigen Stand fuchen,
wenn der Wergleich mittelft einee Stipulation war einges
gangen worben, wofern fid) der Betrogene nidye mit dev
Cloufel: dolum, malum abfuturum, ausbriclich vorges
feben Datte**).  Allein da diefes blof auf die Grunbfdge
bes vom. Rechts von firicti iuris Contracten feine Begies
bung Dat, weldhe b, 3. 2. Feine Anwendung mepy finden,
fo ift nach Deutigem Nedhte ein folcher Wergleich ipfo iure
nidtig, woju ber BVetrug bes andern Theils die Weranlafa
fung gegeben, dabingegen ein dolus incidens bden Trangs
act niche fchlecherdings auffhebe.  Ueberhaupt treten Dier
bie namfidyen Grunbdfdge ein, die {thon oben (§. 296.} von
ben Aivfungen bes Vetrugs bey Bertrdgen ﬁnb‘ vorgetras
; gen
liche Grunb, aus weldhem ber BVergleich angefochten folkbe,
16§t fich nicht eveathen. 9Man fehe M6rigens H. van 1psinca
Varior.juris civ. Cap:9. piirTMANNI Probabil. furis civ, lib. 11
cap. g. unbd Mich. Frid, aerr Obfervat, iuris ( Wirceb. 1788.)
Obf. a. ¢
21) L, fin. Cod, de feriis
22) L. 9. §. a. D. de Transoct, Ger. noopt de pactis ‘et
transact, cap. 15. Chrifl, Hewr. sRrunive Diff iur, civ. de
caufa doli in transactione. Lipfiae 1755, Cap, IV,
83) L. 4 Ly 19, Cod. b, ¢. God. Lud, mencken D. de trans-
actione ex falla caufa, £itemb, 1717, § 20. feqq.
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gen worden. it ein Qs*erglcicb ourch falfche Urfunben vevs
anlaft worden, fo wufite entwebder dev Producent, bdaff fie
untergefchoben find, ober er wufite es nicht, fondern Hielt
fie, fo wie der anbere Tvanfigent, fir adye.  n beyden
Sdllen ift der Transact ungiltig, und ev Fann in dem erffen
Jalle ex caufa doli, in dem andern aber ex caufa iufti
erroris angefodyten wevden, wenn gleich die Aufrechehaltung
veffelben eidlich wdve jugefage worden 24).

§. 347
Bwang findet Beym Transact bder Regel nady niche fatt.
Kann ber Ridyter eine Parthey jum Bergleidh ndthigen ?

Ehen fo gewifi ift es aucy daf Furche und Jwang
einen Wergleich , mie jeben andern Wertrag , ungultig
mad)t **),  Auch felbfE tein NRichter hat der Negel nach
0as Necht, cine fireitende Pavthey zur Annehmung der
QBergleichsvorfthlage su zwingen, weldhe der Gegentheil
ober er felbft ibr getban Hat*®), Der Ridhrer ift zwar
s As allers

24) L. 42. Cod. I. t, poNELLUS in Commentar, ad h, L.

25) Daf jedod) nicht jede Surdht Hinreichend fey, einen BVers
gleidh alg ungiiltiy anufedyten, lebrt L, 13, Cod. de Transact.
0 ¢§ beifit: Interpofitas metus caufa transactiones ratas non
haberi, Edicto perpetuo continetur. Nec tamen quilibet metus
ad refcindendum ea, quae confenfu terminata funt, fuflicit; fed
talem metum probay; oportet, qui [alutis periculum, vel corporis
cruciatum contineat, &. Car. Frid, warcn Diff, de transactio-
nibus propter timorem litis interpofitis. Zenae 1766. §. 16.

26) Nov. 124, cap. 4. L. g1, Cod, h. t. Receff.imp, de a. 1512,
P. 2.8, 8. Reidyghofrs Ordnung Tit a. §. 4. &, Aug.
Bern, Egprwrin D de Transactione cogenda, A, 170858 an,

Frid, WILLENBERG D, de neceflitate ad tranfigendum impofita,

in
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allevdings befuat, ja fogar verbunben, die Parthenen bey
elner jeven fchiclichen Gelegenbeit ju einer gltlichen Auss
funft 3u bewegen, und diefe Pfiche liege ibm befonders
bey der erften Sufammeritunft der beyben fireifenden Theile
vor Gericht o0, weil in dem Foregange Des Proceffes
niche felten die Crbitterung unter ibnen in einem foldjen
Girabe wadyft, daff aller weitere Werfud) einer gitlichen
2Auseinanderfebung vergeblich ift #7).  “Allein foweit evfivecte
fich dody die Gemwalt eines NRidhters nie, daf er, um einen

Sergleich unter den Parthepen ju Stande gu bringen, fich

fibermaffiger Uebervedungen, ober unzuldffiger Bevrohungen,
ober anderer ungebubrlicher vaanQSnlitrcl Debienen biivfs
te *#), €s fann daber anud) die vichterliche Commination,

vaf det- gethane Bergleichsvorfchlag, im Falle die Srflds

rung datauf in dem defhalb beftimmeen Tevmin von Seiten
der

in zius Selectis wuvisprad. civ. {, Exercitat, Sabbathin, P. 11,
Exerc. LXL Jo. Cafp, nramnsune D, de transactione iudiciali
invitne Zemae 1746, und Sixt lae, warr D, de transactione
imperatds Tiibing, 1761,

07) Siingfier Retdydabfdhied bom Fahe 1654. § 110,
Seichgs Hofraths. Tedn. it 2, §. 5. &. Jo. Chrift,
zincr 1. de amicabili compofitione et in fpecie de transactio-
nibus, Marb, 174Y. Paul, Wilh, sciuipr D, de officio et pru-
dentia indicis circa amicabilem litium compofitionem. /en, 1747,
FErn, Mart, curavesie Obfervationes de compofitione amis
cabili. Vitemb, 1768. €laptoths Einleitung in dben orbents
[tcdyen burgestichen Procef 2. b, 5. 146, ff.  Gmeling
und €Ifdffers gemeinniinige jurifiifcheBeobadhtungen und
Secdytsfallie 4. Band Nr, XVIL &, 239. f.

28) Hofmanng teutfhe Reichgprarisd xo T, §. 321, Not. 4.

&, 205,
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ber Parthepen nicht erfolgen wirde, fiir angenommen ges
halten werden folle, von feiner vechtlichen Wirbung feyn,
inbem viefmehr von Demjenigen, der fich auf einen folchen
Borfdlag nicdhe crflave, angunehmen ift, daf ev damit
nid)e gufvieden fey, fondern [Licber bie Sadye im Wege
echtens ausmachen wolfe, Der NRicheer fann gwar robhl
eine folche Partbey , welde ibre Crflarung ouf den ibr
communicicten Bergleichsvorfchlag in dem  anberaumten
Termin nicht erflattet, in die Lerglicung  dev . Lnfoften
verurtbeilen, und einen neuen Termin, allenfalls unter Ans
oropung unter Geldfirafe,  beftimmen>°), allein bagu iff
er feineswegs befuge, bden gefdhebenen Wergleichsvorfdhlag
in contumaciam fii eingegangen angunebmen.  Nur in
bem feltenen §alle, da der verworrenen Umftdnde und mans
gelnden MNachrichten Halber es foft unmoglich ift, die Sa»
che genau u entfcheiden, ober wo bie weitere Unterfuchuag
ter Erreitfache fhon an fich felbft offenbar mebrere RKoften
nad fid) giebe, als der Gegenfrand des Streits ausmache,
ober wo fonft bas gemeine Vefte die Beplegung  eines
Srreits nothrendig madhe, bebauptet man, baf der Nichs
tev bie Pavtbepen gue €ingebung eines Wergleichs nothigen,
und alfo, wie man fagt, burchgreifen durfe 2°),  Allein
wenn aud) eln folches WBerfabren deg Richeers unter Hen Hes
merften Umftanden gar wobl gevechtfertiget. werden fann **),

fo

29) Clapegth in bep angef. Cinleitung §. 149. &. 161,
30) Strubens redhiliche Bedenten. 1. TH. Bed, 66. &, 167.
EbeaweiN cit. Difl. Cap, I, §.5. Clapeoth in der angef.

@flllgltullg §. 183. warr cit, DIll, §. 7. Renthe S 17.
3 Die L, 15, 6.3, D, de Ufufr. und L. 21, D. de yeb credits
TOrQuf fidh insgemein bejogen wisd, reden iwag eigentlic)
nlche
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fo ift tody eines Eheils dergleichen Snefcheidung nidye fos
wohl als ein Wergleid) angufeben, weil 8 bier an der
freien Einwilligung dev Parebepen feble, obne die fidy doch
fein Wergleich denfen (afe, fondeen fie gile allenfalls nuv
wie unfer Berfaffer fagt, als eine decifio litis ex aequo
et bono brevi manu facta **); anbern Eheils aber fann
auch) 1obl eine foldhe Giewalt nidhe einem jeben Richter,
ber nicdhe jugleid) den Sandesberen felbft veprafentive, ober
nicht wenigftens ein Sanbesgefes flic fich Hat>*), einges
raumt werden, inbem vielmehe dem Untervicheer in foldhen
Fallen, o um bes gemeinen Beflens willen ein Scyrite
gefcheben foll, ber von dev Jegel des gemeinen Neches aba
weithe, an den fanbesheren oder den Dbervidyter, mit Gine
fondung der Acten, Bevide zu erftatten obliegt °4), Ere
faubt fich) der Nidyter, die Parthepen jum Transact ju
singen, ofne daf ibm die Gefee diefe Gewalt ertheifen,
fo ift nicht nuv fein BWerfabren nidhtig, fondern er Fann
auch dieferdald von den Parthepen actione iniuriarum
belange werdei.

§. 348.

nidyt vom Bevgleich, wie nuimsurc cit. Difl, §. 37, feqq. ges
jeigt bat; allein fic ESunen boch analogifth allerbings jum
Beweld gebraud)t mwerben.

32) scuiLTeR in Praxi iur, Rom, Exercit. IX, §,25. neivsunrc
cit, Difl, §. 73

33) Gin Deifptel gicbt bie Cellifdie Canglenordnung
Att, 2.

a4) MEvius P, I, Decif, 224, Not. 14, Ferd, Chriffopl; warp

srecuT Difp. de transactione iudiciali §. 8. (in Bjusp, Diffestat,

academ, Vol, 1, Difp, VII, p.249) €lapeoth a.a, O.
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§. 348
Sn wiefern macht Feeehum den BVergleich ungiltig?
©So gewif e8 nun ift, bap bey Echlieflung eines

Transacts weber VBetrug nod) Swang vorfommen Ddarf,

wenn der Wergleich nidhe unguiltig feyn foll, fo febr wid

im Gegentheil bariiber geftvitten, ob und in wiefern

ber Jrrthum dem Wergleich im Wege ftebe **),

Man darf ficd) audy Hieviiber eben nidht wunbern. Denn

bedenft man einer Ceitg, daf doc) gur Giltigleie eines

Bergleichs eben o, wie ju einem jeben andern Wertrage,

bie Cinwilligung dev Parthenen evforbert wird, der Sres

thum aber der Einwilligung offenbar guwider ift >%); fo
follte' man' faft benjenigen NRedyt geben, welche behaupten,

Daf Der Jvethunt cinen Wergleich fo, wie jedben anbdern

Wertrag, ungiiltig mache 7). Allein erwdgt man auf der

andern Seite, baf der Transact eben bdavin etwas befous

vees vov allen andern RWertrdgen Hat, daf e jebergeit
eine

35) Gine febr grinbliche Abhandlung 1ier diefe Frage iff des
D. Mart, Guil, coETz Commentat. iur, civ. de errorein trans
actionibus recte aeftimando. Allorfii ex Novimbergae 1797, 4.

36) L. 5. D). .de duvisdict, L.ao. D,de aqua et aquae pliv.
art, L, 116, §.2. D, de Reg.iur, L, 9, Cod, de iur, et facti
ignor, L. 36, D. famil. ercife.

37) &, LavrerBAcH in Colleg. theor, pract. Pandectar. h. t,
§+ 32, BOEHMER in jure Digeftor. h,t, §. 3. WESTENBERG
Princip, iuris fec. ord. Digeftor. §. 35. sCHULTING in Enar-
rat, partis prim. Digeftor. h. t. §. 20. God. Lud, meNcren
Difl, de transactione ex falfa caufa. Zitemb. 1717. §. 9. et 10,
LEVSER Meditat, ad Pandect, Specim XLVII, med. 8. warLci
Introduct, in controv, ‘iur, civ. Sects Il cap. 11, membr. 2

§. 8w a. .
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cine gweifelhafte Sache vorausfest, und daber fchon felbit
bie MNacur des Gefhafts es niche fo leiche ulage, daf um
eines Dlofen Jretbums wiflen, wobey dem andern Theil
Feine Gefdbrde jur faft falle, ein Bergleid) angefodyten
werben Fonne, weil fichs Faum gedenfen (afe, daf bei cir
ner gieifelbaften und dunfeln Sache niche eln ober der an-
bere Theil ivven follte, und der Wergleic) eben dagu dienen
foll, die genauere Crorterung der Sache, wodburd) bie
Duntelheit gehoben werden Eonnte, ju vermeiden fo fcheint
bie entgegengefeste Meinung derjenigen, welhe den Jtra
thum durchaus nicht al8 eine Urfache gelten laffen wollen,
aus welcher ein bona fide abgefchloffence Bergleich wieder
aufgehoben werden Eonnte, mebr Veyfall ju verdienen 250x
@elbft bie Gefete fagen o8 ansdriictlich, vaf niche in jeo
dem Falle, wo ein anderer BVertvag eites vorgegangenen
Sreehums wegen angefochten werben Eonnte, auch defibalb
bie :)icci;"j’iuu cines Wergleichs ftatt finde, unbd geben baa
bey Deutlich genug 3u verfteben , daff bBicr bder Sdluf
von Bertragen auf Transacte niche fchlechebin amvendbay
fep.  Denn fo veferibiven 3. B, die Kaifer Dioclerian
uind Wlarimian °) s Si won transactionis caufs, fed in-
debitam, etrrore facti, olei materiam vos Archantico
Sipulanti [popondifJe, Rector provinciae animadverterit,
reddito, quod debetis, refidui liberationem condi.
centes audiet; fie fefen bier al8 gang befannt voraus,
baf, wenn Eawas aus einem errore factj ofne Schuls
digleit
38) Diefer Meinung find beforders rvnovicr in doctrina Pan-
dectar. h. t, §. 7, und Mich, God. wennnzx in lectiff, com-
mentat, in Pandect, h. t, § 1. et 3o
39) L, 6. Cod, de iuris et facti igunor.
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bigfeif verfprochen mworden, aus einer folden Stipulation
Beine BerbindlichPeit entfiehe, daf Dingegen ein folcher Stes
thum einem Wergleiche feine Keaft im minbeffen’ niche encs
3lebes ja es wollen diefe Raifer ein fie allemal niche, da§
ein bona fide abgefchloffence Wergleich wieder aufgeboben
werde, wenn aud) gleich Hernach durch nen aufgefundene
Urfunben der vorgegangene Srrthum qugenfeheinlich dare
gethan werden fonnte *°).  Gefeft alfo, baf der vine Theil
in bev gany ungegrindeten Veforgnif geffanden batee, als
ob tiber bie Sache vielleiche ein Streif entfiehen Eonnte,
uber weldje der Wergleic) gefthloffen worden ift, fo iff bdena
noch ein foldher Jeeehum, wenn er aud) bernad) entdecte
wird, dem Lvansact unfchadlich 4*) 5 genug, wenn e
Der
34) L. 19. C. b £, Sub praetextu inftrumenti poft reperti, trans-
actionem bona fide finitam refcindi iura non patiuntur. Zo,
Pet, de ruorwic, toeldyer in feinent Paradoxo pro iure re-
tractandi transactionem novis inftrumentis repertis. Halpe 1704.
(Tom. L. Opufeul, mifeellan. pag, 964.) bag Gegentheil ju beo
haupten fucht, will stvar diefe L. 19, blog von den Sdllen vors
fieben, da entiveber die producirten newen Documente falfch
finb, ober fvenigfiens dem Bergleiche die allgemeine Claufel
"beygefiigt tworden ifF, baf burch denfelben alle und jeve
Hedhtdgrifude, die audh etiwa noch Finftig fich ergeben modye
ten, getilgt und abgethan fepn follten, folglich auf die nodh
nadyher gefundenen Urtunden Ichon gum voraug Bergicht ge.
leifet tworden iff. Alein viefe terige Metnung ift fchon [dng
von Frane, Tuft, xonrnorr in Diff, de refciflione transactionis
©b reperta nova infrumenta, Gieffae 1756 Cap 1. § 4. feqn.
S¥unblich mwiverlegt mworben, Man vergleiche auch Aug,
Cornel, STockMANNI Difl. de transactionibus ob noviter re-
DErta inftrumenta non refcindendis. Lipfiae 1793,

41) L. 65, §, 1. D, de condict, indeb, L, 2, Cod, de Transnc',
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ter Tranfigent, ben tie Furdht vor einem Procef zum

WBergleich befiimmte , die Sache feiner Seits fiie zweifel

Daft Biele, und bem anbern Theil Pein dolus pabey gur

Saft fale ).  Deffen ungeachtet (@f¢ fich aber doch niche

obne alle Ausnabme bebaupten, vaf der JFrethum auf Feine

WWeife dem Wergleich im Wege fehe,  Denn bie Gefese

enthalten allerbings mebrere Falle, wo der Wergleich des

Jrethums wegen mie vollfommenen Grunde angefochten

werden fann.  Dabin gehovt, wenn der WVergleich durch

falfche Urfunden veranlaft worden ift, weldye beyde Theile
fie vidytig bielten *2); ferner woenn bey einem allgemeinen

Transact, der uber ein gewiffes Genus gefdhloffenn worden,

gewiffe dagu geborige Jndividuen aus Jrethum fir das

Cigenthum eines Dvitten darum gehalten worden find, weil

fich biefelben gur Zeit bes ervichteten Bergleichs in feinen

Handen befanden **) 5 ober wenn man fich mit einem

Haupts

42) L. cit, 65. = Sin autem evidens calummin detegitur, et
transactio imperfecta eft, ef repetitio dabitur, tvie Haloane
ber richtiger lieft. &. noobr Obfervat, Lib. I cap. 16.
und de pactis et transact. Cap, 3.

43) Lo 43 C.dt, @olite fich nue ein Sheil ded Vergleidis
auf ein folches aug Srethum file vichtig gebalrenes Document
griinbeny o iff in ben 1ibrigen Puncten ber Truagdact file uns
giiltig nicht g1 balten, wie bag angefibrte Gefeg in ben Wor.
ten beftdriget: Ita tamen, ue, i de pluribus caufis vel capitu-
lis transactiones initae fuerint, illa tantummodo caufa vel pars
tetractetur, quae ex falfo inftrumento compofito convicta fue-
vit: aliis capitulis firmis manentibus, &. Pitters augerles
fene Nechtsfalle 2. Banbes 4, Th, Refp. CCXXXVIL nr. 42.

44) L. z9 Cod. h. t, — Error circa proprietatem rei, apud alium
extra perfonas tranfigentium tempore transactionis conftitutae,

nihil poteft nocere, &. DONELLUS in Comm, ad h, Le nr, 7+
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Haupterben ber einen Erbanfpruch) verglichen, obne ju
wiffen, daf der Erblaffer su unferm Wortheil ein Codicill
gemadt Datte, weldhes nachher evfi aufgefunden worden
ift**); - defigleichen wenn fid) der Transact auf einen Neche
nungsfehler geiinbee *);  endlid) wenn der Sreehum die
Perfon degjenigen betrift, mit welchem der Wergleld) gee
{dloffen worden ift; 3 B. wenn i) mid) einer Crba
fthaft wegen mit dem verglichen Dabe, weldhen i) fie
einen Wermwanbdeen und Jnceftaterben des Werftorbenen bicle,

ver

45) L3, §.r. Lo12, D, b ¢, @Eg lagt fich nicht behaupten,
baf biefen Gefegen durch dle L. 19, C. de, Transact. fey des
rogirt twordben. Oenn in diefem lesstern Gefess ift nur von {ols
chen neu aufgefundenen Urfunden die Nede, tvelche den fireitig
ober stveifelhaft gewefenen Gegenftand betreffen, woriiber bee
Bergleich gefchloffen worden iff. Ullein bie angefiibreen L. 3.
W Lor2. 2.t veden von folchen Cobicillen, tworin den Sranfigens
ten noch ein neu Vermdadhtnif iff binterlaffen worden, weldyes
vor dem Crbanfprudye, ben bexfelbe augdem Teflamente machte,
gang verfdhieden iff, und worauf alfo auch der Beralelch niche
gejogen werben tanm, weil baran fein Thell gedacht hatte. S
GOETZ cit, Commentat. §, o1,

46) L. un. Cod, de ervore caleuli, SBdre jeboch ber Bergleich
liber bie fiveitige Rechuuug felbft gefchloffen tworden, fo fann
berfelbe twegen angeblicher in ber Mechnung entdectter Untichs
tigfeiten nicht angefochten toerben, wofern folche nicht etiwa
burd) einen Betrug bes andern Thells waren veranlafit worben.
©. pEREZ Praelect, in Cod. Tit. de errore calculi. ciPnANIUS
in Explanat. difficilior, Legum Cod. ad L. un C. de err. calculi
P» 73. WERNHER felect. Obfervat, for. T. 1I. P. VIII, Obf.
427, Hiermit fiimmt auch) dag allgemeine Gefepbuch
fiie bie Preuf. Staaten 1. $h. 16, Tite § 420, 430. e
431, 1iberein,

Ghiks Celdue, b. [Paud, 5. 0. B
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ver ed aber nicht ift, ob er fid) gleid) filbft bona fide dao
fiir bieic*7). Da fun alfo die Gefesie in einigen Fdllen
die Mefclffion eines LVergleichs aus tem Grunbde eines vors
gegangenen Sreehums gulaffen, in anbern aber diefelbe

niche geftatten , fo Daben verfdhiedene Nechtsgelebree veve

fuche, diefe in den Gefefien vorfommende Falle auf gewiffe
allgemeine Regeln gu vebuciven, um daraus beurtbeilen ju
Eonnen, welcher Sreehum dem Wergleiche fchadlich und
welcher Demfelben unfchadlich fey.  Zu diefer Parthey, wels
cher man den Namien der ICtorum hercifcundorum geben
gonnte, gehore nun vorziglich unfer Autor 4%y, €r glaube
namlid), daf es gufdrderft daranf anfomme, ob fid) beyde
Fheile drven, ober ob Der Sretbum nue auf einer
Seite vorbanden ift. I erflen Falle unterfcheives er
wieber, ob der Jretbum wefentliche Stiicfe bes Wers
gleichs betift, oder nicht. Ju dem erften Fall rechnet ex
1) wenn fich bepde Theile in ver Haupfache, die ven” Ges
genfland bes Bergleichs ausmadyt, geiret Haben. 3. B,
ber cine wollte fich tiber den Cornelianifthen Fundug vers
gleichen, bev andeve aber dacite an ven empronianifhen.
o) SBenn bepde Theile fich barin geiert Haben, baf fie
eine ©ade fiir weifelhaft Biclten, weldye eg doch nid)
war. - 2. €. ber Wergleid) wurde durch ein falfches Docus
ment veranlafit, weldyes bepde Theile fir richeig Dielcen.
$Hievaus leitee e nun folgende gwey NRegeln Her:

a) Wenn
47) L. 36, in fin, D, fam, ercifcs g
48) MNoch ausfihelicher hat unfer Berfaffer feine Deinung vors
getragen iu feiner Differtation de co, quod ab fpecies noviter
repertas circa transactiones iuris eft. 7¢nae 1759. §. 15 — 18,
Hellfelbs Meinung nimme aud) Nenthe in dem oben ane
gefibreen Beefuh §. 19, an.
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a) Wenn fich beyde Theile in der Haupe
fache, welde ben Gegenftand des Wergleidhs
ausmadyt, oder in foldhen Dingen, bdie um
Wefen eines Bergleihs nothwendig erfors
dert merben, gefrve faben, fo iff ber Wers
gleidy nidytig;

b) Vetriffe hingegen bver Srrebum  dev
Pacehepen weder das Dbject, nod) das We.
fen bes Transacts, fo {dhabdet er der Giilcige
Eeit bes Wergleidhs nidye,

Jft ber Jrethum nue auf dev cinen Selte vors
Danben, fo Hat entweder, fage unfer V. ber anbdere Fheil
diefen Jeeehum durdy Betrug veranlafie, 3 €. er Dat die
jur Sache gebdrigen UrPunven unterfchlagen, damit men
nicye Dinter die Wabrbeit Fommen méchte, ober ber anbes
ve Tranfigent ift in bona fide. Jm erften Falle ift wobi
freplich der Bergleich wegen des von dem andern Theile
begangenen Dolus ungiftig.  Der Fall gebore aber . eie,
gentlich niche Gierher. Sm lefteen Falle bingegen madie
unfer %8, den Untecfchied, ob der Sreehum oie Epiffeny ter
Gadye, woriiber dev Bergleich gefchloffen worden, angebet,
ober nidht, St bas erfteve, fo giebt er die Regel: Cin
Bergleidh ift ungiifeig, welder aber eine
Sadie cingegangen mworden f{t, sesibiend fio;,
wie fidy der TJrrende vorfielite, und bey
Sdlieffung des Wergleichs vorausfebce,
Wivflic) nice epiftive, SHierber rechnet ev folgende |
Sdlle: 1) wenn por Zvanfigent irvig glaubte, baf eine g
meinfdafiliche Erbichaft vorhanden fey, und in diefer Vo
ausieBung mie demjenigen theilte und fich verglich, dev 2F

B o fiie
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fiie einen Miterben bielt, weldyer 8 aber dodh nidhe war %) 3
2) wenn ber Bergleidh 1iber eine nﬁamcuraufd;e Erbs
fhaft unter der Worausfeung g efcbloﬂeu worden ift, taf
bas Teftament an fich niche ungiileig fey, wund bernad) evs
giebt fich, af das Teftament mit einem Felev bebafet
ey, efbalb es nicht gu Recht beftehen fann *°); 3) wenn
ein Sevebum in der Rechnung vorgegangen ift, und diefev
ten ®rund des Bergleichs ausmacht.  Denn Hier exiftive
vie Gumme nid)t, welche die Parthepen beym Pergleic)
worausfeten **).  Jn vem lefitern Falle hingegen, da vev
Nrethum  rei exiftentiam nidyt Detvift, fonne ber MBes
gleichy deg Sreehums wegen nidyt angefochten werden, weil
hier- der Seetbum Datte vermieden werden fonnen, wenn
es en Partheyen. gefallen hatte, den Weg Aedytens eine
sufhlagen.  Der Seethum fey alfo Diev ein error volun-
tarius, qui erranti nocet, :

Ob uns diefe Theorie in Stand feden wird, in jedem
vorfommenden Falle vichtig zu beuvebeilen, welcher Sres
¢hum dem Bergleiche fchadlich odber unfchadlich fey, bdaran
aweifle icy febr. Denn  a) tage biee der Unterfdyied, ob
pepbe Theile irven, ober ob nur ein Theil ivet, jur. Enes
fcheibung der Sadhe wenig bey, gumabl da die in dem lefa
torn Falle vom Sellfeld angefiibrten Beyfpicle felde findy
wo ber anbere Tranfigent, wenn er wiche in dolo ift, fich
mit dem Sevenden im gleichen Treehume befindet. b) ABollce
man. mit unfern B, gur Regel annehmen, daf ein Bevs
gleich nidyt gelte, wenn die Pavthenen aus Sretbum die

Sade,
49) L. 36. §. fin. fan. ercifc.
50) L. 4. Cod. de iuris et facti iginor.
5]) L.

un, C, de err. calculi,
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@adye,- worliber fie fich wverglichen, fiw greifelbafe biels
ten, die e8 boch nidht war, fo wiitde man in mandyen Fals
len die Nefeiffion eines Transacts ulaffen muffen, o
leichwobl die Gefefe dergleichen Aufhebung nidhe gefatten,
3. €. wenn der Wergleich aus Veforgnifi, daf etwa ein
Procef entftehen Ednnte, welcher dody auf feine Weife gu
befiiedyten war, gefchloffen worben, ober wenn die Sacde,
woriiber der Wergleic) gefthloffen worden, durd) neu aufe
gefundene Urfunden, weldye vorher beyden Theilen unbes
tannt waren, nun dergeftalt ing Klave Fomme, daf wenn
diefe Documente gur Seit des BVergleichs vorhanben gerves
fen wdven, es gar feines Transaces Dedurft Hacte. €3
fomme ja befanntermaffen bey Schlieffung eines Bergleichs
gar nidht darauf an, ob bie Sadhe wirflicy zweifelbafe iff,
fonbern es ift genug, wenn fie den Parthepen zu der Iei
geifelbaft zu feyn fdhicn, da es ibnen gefiel, ftact des
langweiligern und Foftbavern Weges der vichterlichen Seivs
tevung den Elirzern TWeg der Gilfe eingufhlagen **),  Eben
fo wenig verdient auch die Jollevifdhe Theorie unfern
Depfall.  Joller **) glebt die NRegel: der Frethum
ftebe dem Wergleiche entgegen, infofern devs
felbe die Cinwilligung ver Parehepen felbfi
betrift, welde den Grund bes Transacts
ausmacht;  infofern Bingegen over Srrehum
blos den Gegenftany des Bergleichs, b. i bdie
gweifelbafte Sade, angeht, mwordiber der
Bevgleid) gefdyloffen worden, fo fdabde ders

B 3 fels
52) &. cunpLine DIfl, de transactionum ftabilitate et inftabilita-

te §. 39.

53) InDiff. quaeftionem : an ab errorem refcindi poffic transactio
continent,  Lipfiae 1765,
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felbe bem Transact nidyes. Allein 1) afit fich ein
Sreehum in Anfehung der Einwilligung nidhe leiche gedens
fon, der nicht audh gugleich dbas Object felbft betvafe. Das
von Joller gur Erlauterung feiner Regel angefiibree Beys
fpiel Fann felbft einen Beweis biervon geben.  Jch vers
gleiche mic) mit dem Titiug, Der eine Forderung von taus
fend Gulben an mid) madyte, auf eine Summe von fiinfe
pundert Gulben.  Nn der Folge ergiede fich, vaf id) ihm
uberhaupt nie mebr, afs soo fl. {hulbig gewefen fey. Hiee
Berrift mein Seethum gwar allerdings ven Confens, denn
ich wollte dem Titius eigentlich eine geringere Summe bes
willigen, als er meiner MMeinung nad) von mir ju fordern
bdtte. Aber betrift denn nidht aquch bdiefer Jrrthum jus
gleid) bag Object fulbfi? Denn dariiber waren wir ja une
eing, wie viel id) dem Zitius nodh ju begablen Hatte, vauna
te iy ibm nun gleich niche feine gange Sorderring von
¥ooo fl. ein, fo glaubte id) dod), baf ich ihHm wenigftens
sioch mebr alg 500 fl. {chuldig wdve, und fuchte alfo duvch
ben Wergleid) eine Minderung meiner Schuld ju bewirs
fen, Egift baber allerdings ein error circa objectum wor,
hanbder, bet aber, weil er bie Partheyen jur Eingehung ves
Wergleichs veranlafite, sugleich als ein error circa con-
fenfum angefeben rwerben fann.  Sobann aber flebe jo
aud) 2) bev error circa confenfum nicht in jevem Falle
ber Giiltigleit. Des Vergleichs im Wege, fo wie im Gegens
theil der Jreehum in Anfebung des Objects nid)t in jes
dem Falle unfchadlich ift. So ift 3. B, vber Transact obne
allen Bweifel ungiiltig, wenn ber Gsegenftand beffelben
fchon gu der eit, da felbiger gefchloffen wurde, ofne daf
es bie Partheven wufiten, su Grunbe gegangen; bdabinges
gen fdyadet in dem vom Joller angefibrten Falle per er-
DN
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ror circa confenfum dem PWergleidhe nichtd, wenn gleich
Soller das Gegentheil bebaupten will **).

Aus diefem allen, was wiv bisher: gefage Haben, eve
afebt fich nun alfo, deucd)t mir, gang deutlid), bdaf man
ey Veurtheilung des Serehums in Anfebung cines Trands
acts vielmehr tarauf ju feben Habe, ob der Freehum ben
fiveitigen ober guweifelbaft gewefenen Punce betrift, woris
ber ber Wergleich gefchioffen worden, obder ob derfelbe auf
fo efroas gebt, woran die Partheyen gar nicht gedacht Hats
fen, fondern wag fie fiir gewiff und ungweifelhaft Dielten.
Su dem fefitern Falle laffen fid) die Grundfage de errore
in pactis commillo voflfommen anwenden, und bdee Jtre
thum ftebt Bier dem Wergleiche eben fo, wie cinem jeben
andern Berfrage, im Wege **).  Ullein in dem erftern
Salle lafit bie Dlatuy und der Jweck bdes Wergleichs Feine
Refeiffion des Srrthums wegen gu *°). Die Gefefe, wele
dye beveits in dem Vorbergehenden angefiibre worten (ind,
beftdtigen diefen Unterfchied gang deutlich, denn in allen
ben oben vorgeFommenen Fdllen, wo die Aufhebung eines
Wergleichs bes Sreehums wegen gugelaffen wird, (afe fidh
fein anderer Grund der Entfcheibung annehmen, als ety
weil der Seeehum nicht das caput controverfum, mwors
uber ber MWergleich gefhloffen worben, fonbern eine gang
andere Sache Detraf, woriiber unter ben tranfigivenben

‘ ‘3 4 Dars

54) coerz cit, Comment, §. 30,

§5) Man vergleiche hier vorziglichy ded Hrn. Prof. Gy ange’
Commentation §.20. uubd folgg.

56) L. 10, C, I, ¥, — Nuyllus etenim erit litium finis, fi a

transactionibus bona fide interpofitis coeperit g'acilc difcedi.
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artheyen gar ' Fein Strelt nod) Swelfel obwaltete; das
b ] -

bingegen der Jveehum in allen Fdllen, in welchen die Gefese
foichen bey Tvansacten fir unfdyablich erflaven, immer geras
De ben unter den Partheyen ftreitig ober soeifelbaft gerwefenen
Punct felbft betrift, welcher durc) ven Wergleich beftimme,
und gur Gewifibeit gebradht worben ift. Sum Beyfpiel mag
die Entfheidbung ver Kaifer Leo und Anchemius 20)
uiber dle NRechesteaft eines auf falfche Urfunden fich grine
benben Bergleichs dienen, Die RKaifer unterfcheiden bier
3wey Falle:  entwéder bepde Theile Dielten die Urfunden
fie dadyt, und nabmen fie sur Grundlage ihres Bergleidhs
an, ofne daf ibnen wegen dev Unddtheit derfelben auch
nur der gevingfte Zweifel bepfiel; ober e8 war fber bie
Aechtheit der Documente unter pen gjat‘tbct)cn geftritten,
und diefer Streit durch ven Wergleid bepgelegt mworben,
n dem erften Falle erfldven bie RKaifer den Wergleidh
fiie ungltig, wenn fich nachber die Unvid;eigeit der LUra
fundben offenbabret bat.  Denn bier betvife der Seetbum
per Parthepen einen Umftand, der unter ibnen gang une
fireitig war, und weldher berdem den (!51'1{110 0es gangen

DBerglei)s ausmadyte.  In dem leftern Salle Hingegen .

foll ber Wergleih, woburch der Streit tiber pie Wecheheit
per 1lrfunden unter ben Partheyen bepgelegt worden iff,
aug bem Grunde des Jrethums auf Feine Weife vefeindive
werden, wenn audy gleid) in dee Folge foldye Berweife fich

“gefunden haben. follten, weldhe bas vitium bes fireitig ges

wefenen Documents auffer allen Sweifel fegen.  Denn Hier
Betrift ber Jrvehum das caput controverfum felbft , unb
ift ein folder, den bie Partheven nicht vermeidven wollten,

teil
57) Ls 42, Cod. 1. ¢,
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weil fie die Koften unb FWeiclduftigbeiten einer genaueren
Crorterung der Sache fcheueten ),

S.  349.
Gilt ein BVergleich tber teflamentifche BVeelafenichaften, obne
baf bie Parthepen vorher das Teffament eingefehen’
und gelefen Haben?

Die Frage,” weldhe unfer B. biev entfcheidet, 06 ndams
lich Srereitigbeicen 1ber teftamentliche Ve
laffenfdyaften auf eine vechtsgiltige Are vers
glidhen werdben Ednnen, ebe bdas Teftament
erofnet, und von den Partheyen gelefen wors
Den ifi? ift allerbings unter den Rechedgelehreen febr fireis
tig.  Bwav find darin alle Hechtagelebreen einig, baf wenn
fchon vor der Crofuung bdes Leftaments der Jubalt deffels
ben den Partheyen auf ivgend eine Are, 3 B. aus der
ryahlung glaubmwindiger Perfonen, die bey der Werfers
tigung bes Teftaments gegenwdrtig gewefen, befannt ges
morben fepn follte, der daviiber gefhloffene Wergleich niche
ungultig fey **)e  Allein die eigencliche Srreitfvage ift, cb
ver Trangact vor ber Eréfnung des Teftaments audhy in
vem Salle juldffig fey, ba der Jnbale deffelben den Pars
theven nodh nicht Dinldnglich befanne ifi. Hier find nun
vie Meinungen der Rechesgelebeten geteilt, WViele, bdenen

B s aucl)
58) GoErz cit. Commentat, §. 24, ,
59) ©. raner in Cod. definition, for, Lib. IL Tit, IV, Definit. 1.
STRYK de cautelis contractuum Sect. 1L Cap. VII, §. 6. a
WERNHER {elect, Obfervat. for, T. 1L P VII. Obf, 243, rur-
FENDORP ‘Obfervat. iur, univ. T.I. Obf 142. Hypmmensg
Deytedge jur jurif. fieteratuy inben Preuf.Staaten 2. ©ammi.
€. 87, Renthe indbem angef- BVerfudhe §. 34. w. a,m.
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auch unfer BVecfafjer beyftimme, Halten dafiir, daf in blefem
letern Jalle Stereitigbeiten dber dasjenige, was in einem
Leftamente Dinterlafien worven iff, niche giiltig verglichen
toerden Eonuten, wofern niche suvor das Teftament von den
Parthepen gehorig eingefeben und gelefen worben wdre °°),
s fann audh) nidie geldugnet werden, daf diefe Meinung
mande, gewiff nidyt unerBebliche Griinde fiir fich Dat,
Denn fo lange dag Teffament nod) nice evofiiet worden,
b aud) fonft ver Snbalt deffelben nidhe befannt ift, fann
man ja nicht wiffen, wee eicentlich Srbe fep.  INic wem
wollte man alfo wobl den Wergleich abfd)lieffen?  Man
Fonn fidh aud) niche figlich venfen, baf ein Streit iber
ben Jnbalt eines Teftaments entfiehen fonnte, Den man
nod) niche weifi, ober Dder niche wenigftens fogleich) dutch
bie Einficht des Teftaments beygelegt werden fonnte, ofne
0af 8 eines Wergleidys bevarf. €5 feein folglich an eis
nem
60) Man febe vorr Commentar. ad Pandect, h, t. §: 1o, et 13,
VINN1Us felect, iuris quaeftion. Lib. I cap. 8. unb € bey b ela
felbe in Tract. de Transactionibus cap, 5. 1o. straven ad
- L. Decifiones Iuftiniani Exerc, 1V, cap. 5. nr. 2. 1qq, BACHOo-
vius ad Zreutlerum Vol. 1. Difput, VII, Th. 1V, Lit, E. nu-
pLR Praelect. ad Pandect, h. t. §. 3, wissEnsAcH Exercit,
ad Pandect. Difput, X, § 9. BoECKELMANN Exercit ad Pandect,
h. v §. 6, Heinr. lo. ARNTZENIUS Mifcellaneor. libr. (Traje-
cti ad Rhen, 1774, 8.) Cap. 111, pag. 137 feqq. Guil. van
£vErspyk Difl, ad L. 6. D.'de Transact. (in G, osLricns
The/. Diff. Belgicar. Vol, UL pag. x17.) lo, Henr., WOLFART
Tract. iurid. in qua transactionem teftamenti tabulis nondum ip-
fpectis initam effe Nonens, demonftratur, Marburgi er Ha..
Hoviee 1747, Chrift Henr. BREUNING, Diff, fur. civ, de trans-
actionibus fuper relictis in teftamento tabulis non infpectis, Lip-
Jae 1768, Rentpe in dem angef. Berfuch § 34, upd 350
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nem  wefenclichen  Erfordernif bdes Transacts zu feblen,.
Codann fage aud) Gajus©*) gang ausdrictlich: De his
controverfiis, quae ex teffemento proficifcuntur, neque tran-
/figi, neque exquiri veritas aliter poteft, quam infpectis
-cognitisque verbis feflamenti °*), Man twendet jwar das
gegen ein, die L. 6. L. t. fey ein lex fugitiva, und gehove
gav nidht ju-dec fehre von Transacten, fonbdern begiehe fich
lediglicy auf bas €bdict bes Prdtors de aperiendis tefta-
mentorum tabulis, mie aus der Wergleichung der L, 1.
§. 1. D. Teftamenta quemadm, aperiant, erhelle, welde
aus eben dem libro XVil, Ayt ad Edictur: provinciale,
wie die L. 6. h. t. genommen fen > Denn bda beifie eg:
omnibus,- quicunque defiderant tabulas teftamenti in-
fpicere, vel etiam defcribere, infpiciendi deferibendi-
que poteftatem facturum fe Praetor pollicetur, Ra.
tio huius Edicti manifefta eft.  Negue enim fine iudice
tranfigi, neque apud iudicem exquiri veritas de his contro-
verfiis, quae ex teflamento proficifeuntur, aliter poieft, quam
infpectis cognitisque verbis teflamenti, Hievaus fen offens
bar, baf die L. 6. h, t, gang aus ibrem Jufammenhange
gevifs
61) L, 6. D, h, t.
62) Cben fo lautet diefe Stelle audh griechifch in ben Bafilicis
XL 0. Tom I pag. 771, ber Fabrotifchen Auggabe:
epl 7iy 2y 61«»927’:;7]1; Qihovainley Xdyrwy obre diuhderde:
duveroy, ore 1/ adySés Eyvéilo S, wi wponopifoudvoy vy
956 3‘5"9‘7;7“/5 M#tk"fwv; b. {. de] controverfiis ex teftamento
venientibus neque tranfigi poteft, neque exquiri veritas, quam
Prolatis verbis teftamenti,
63) @. lac, LanrTTI ufom indicis Pandectarum Cap, 11, §. 3.

(in fﬂﬂ‘a/l. WIELINGII j”yj_g};yud’ 1'{,yh.tﬂtﬂ. Ifllig/lt'l. 17227, P 11,
28 21, feQ-)
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getiffen worden feyy, und nur den Grund enthalte, warum
ber Prator einem jeben, welchem davan gelegen fey, ein
Teftament eingufeben, und Abfdrife davon 3u nebumen, bdie
Worlegung des Teftaments auf fein Werlangen geftateen
wolle.  Ueberdem Dedeute Hier ver Ausdruct tranfigere
niche foviel, als Streitigleiten durd) giitliche Uebeveinfunfe
oer Pactheen beplegen, fondern viclmebr felbige durch An.
ficllung der Klage aus dem Teffamente vor Gsericht vevs
Dandeln ©4),  Affein viefer Einwurf ift freplich nicht von
foicher Widhtigheit, vaf er fich nicht aus vem Wege vdus
men liefe.  Denn jugegeben, dag die L. 6. b. t. ifrem
urfpeinglichen Sufammenbange nad) fich auf das Ehice deg
Peators von Erdfnung der Teftamente begogen Hiatte, fo
ift bod) Fein Dinlanglicher Grund eingufeben, warum nidhe
diefe Stelle auch) in dem Fitel von Transacten einen Plag
bebaupten Ednne®); da ja eben die Fothendigeic der
Cinfidye des Teftaments, bey Schlieffung eines BVews
gleichs Davitber, den Prdtor’ bewogen Baben Eann, jenes

@dice gu proponiven, €3 bedarf aud) wobl Feines neite

laufy

6,) Diefer Meinung ift befondersd cocceyr in iure civ. controv,
{.ibe XXI1X, Tit. 3. Qu. 3. bem aud) Eckuarp in Hermenevt,
iurig Lib. I Cap. V. §. r72. Not.*. bepftimmt. Ulein fhon
Langft vorher tadbelte Ant. ¥aBER in Rational. ad L. 6. D. de
“I'ransact. fyegen diefer Erbldrung ben Aemil, rerreTus ad
L. 3. D, de Transact. und Zac. cujacius ad L, 1. D, eod. Sie
ift alfo mohl bem Coceefi nicht eigenthimiich.

65) Cben bdiefed haben auch fdyon Luund, merircivs Obferva.
tion. Lib. Il cap, 14, ARNTZENIUS Mifcellaneor, libro cap.
13. pag. 143, unbd Car, Frid, warcu in Difl. de transactioni-
bus propter timorem litis interpofitis. enae 1766, §. VII, pag.

18. bemerft.
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lauftigen Beweifes, daf die Erflarung des MWorts Tran-
figere in jener uncigentlichen Bedeutung bier nicht ffa‘t
finben Ednne, ba es viehmehr in der L. r. D. Teftam.
quemadm. aperiant, gang ausbriicilich beific: [ime iudice
franfigi, cine facultas agendi ex teftamento aber fine
iudice nicht dentbar ifi °¢). 9Man flibee jeboch noch) anbere
Grimde an, warum das cémifthe Recht Tvansacte iber
legte Willensverordnungen nid)t ulafie, obne fich vorber
o bem Jubalte berfelben Ginlanglich unfervicyee gu Has
ben. Denn es war niche nur ven vomifchen: Gefesgebecn
tiberhaupe daran gclegcu/, vaf die leftern QBillengveroris
nungen gebovig befolgt, und vou Habfidytigen Eeben nidhe
untecfchlagen erben moden °7)5 fonbewn es Fann auch
vielleicht die vicefima, welche infonbecheit von Tefiamentss
Erbfhaften an ben Fifeus abgeqeben werden mufite, und
gu den Beiten des Gajus unflreitig nodh im Gebraude
wat °%), mit eine Urfache jener gefelichen Werordnuug
getoefen feynr, inbem auf folche Art der Bergleich aud felbit
vem ifeus gar leiche um Nachebeil Hatte gereichen Eonnen,
wenn e vor der Cvifnung ves Teftaments gleichfam auf
¢in blofes Gevathewohl evlaube gewefen wire®®): nicht ju

gebens
66) Man febe bier, was gegen roxuarn c. 1 fehr grindlicy

WALGH in not, ad Kundem §, 172. pag. 336. erinnert bat..
67) L. 5. D, Teftam. quemadm. aper,
68) &. Pet. surmann Diff, de Vectigalibus populi Rom, Cap, XI,
69) it einem groffen Aufroand vou Gelehriameeit hat bicfes
Car Frid, scuusery in Diff, de iuftitia transactionis teftamenti
nondum infpectis tabulis ob fublatam vicefimam hereditatum,
Helmfl, 1749. yu exmeifen gefucht. Dtefer bepauptet, baf ywar
it ben Zeiten des @ aju g ein Vergleich vor dey Erdfuung beg
el

e s iAW el gl PO
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gedenfenn, baf durch eine folde Woreiligeit audh .mand)e
beilfame Werfiigung des TLeftivers wiirde vercitelt worden
feyn, Deffen allen ungeachtet aber ift doch die Sache biers
darch, wenigftens der Theorie nad), noch Feinesweges auffer
Broeifel gefeBt, denn bie Griinde welde zur Unterflibung
ber entgegen gefefiten Meinung von andern Rechesgelehr.
ten 7°) angefiibe worden, {ind gewiff von nid)t gevingevem

®es

Teftaments unerlaubt gewefer,folcher hingegengu Fuftiniansg
Seiten fatt gefunben Habe.

70) SRan vergleidye bier vorpiglich Ger, noont de pactis et trans-
actjonib. cap. 18. (Oper Tom. 1. pag 535 feq.) Franc. pay.-
puiNus in Iuftiniano, Lib. III. pag. 264, (edit, Argentorat,
1596. 8. et Tom, I, Zurisprud, Rom. et Att, p, 1149.) Ant,
FABER in Rational.ad L. 6 D. h. t, Ca/p. scurrorbEGHER ad
Anton, Fabrum (Oppenhem. 1610, £,) Lib, 1I. Tract. XXV,
Qu. 7. et 8. Ant. scuurting Difl; de transactione fuper con-
troverfiis, quae ex ultimis voluntatibus proficiscuntur, etiam .
non infpectis vel cognitis earum verbis, recte ineunda. (in Erus
Commentat, academ Vol. 1. Halae 1770, 8. Diff, 1V, pag. 2or.
feqq.) Nic, Hieron. cunDLING Diflt de transactione teftamen-
ti tabulis non infpectis. Halaex735. Chrift, Lud, crerr, Obfer-
vationes ad L. 6. D. de Transact quando efficaciter de tefta-
mento tranfigatur non infpectis tabulis. Zitemb. 1739. Bern.
FHeny. rEINoLDI Orat. de Legum inferiptionibug §.6. (in Opufe,

a woLEro edits pag. 564. feqq. Henr, prenkmann Diatri-
ba de Eurematicis Herennii Modeftini, Cap. XIl. § 10, nrs 3.
pag, 262, Ger, sCHROEDER Obfervat, jur. civ. Lib. I, cap, 13,
To. Aug. pacunt Difl. de iure transactionis fuper controverfiis
ex teftamento, non cognitis tabulis Lipfiae 1752, (in Opufeul,
a xLoTz10 edit. pag. 75. 19q.) fo. van der LinDEN ad Poetii
Commentar. Sect. I (Traject, ad Rhen, 1793. £.) ha t, pag, 644
To. woLBERS Obfervat, cap. 7. wnbd 2Beber & fiftemat, Cnts
wices
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Gewidte, Cs ift vor aflen Dingen su bemerfen, taf
wenn von einem Bevgleiche iiber einen Teftamentsfiveit die
Nede iff, der nod) vor Créfnung und Einfiche des Tefta.
ments ift eingegangen wovden, bdabey allerdings vorausges
fet merde, baf einmabl tberhaupe beFannt fen, wer Erbe
iff, und bann gweptens der Tranfigent aud) wenigftens fos
viel erfabren Daben miiffe, dafi ev in dem nod) unerdffneten
Teftament bedadye worden fey, vbgleich die ndhern Umftande
davon, und wie viel das Wevmadyenif betvagt, bden Paws
theyen noch gur Jeit unbefanne ift. Sun flelle man fid)
cinmabl folgenden Fall vov. Fitius Hae ein Teftament ges
madht, und folcdhes durd) einen Bevollmadyeigten bey einem
auswartigen Geviche binterlegen laffen. S evfabre, daf
mic in dem Teftamente was vermadht worben ift, allein
was und wie viel? ift noch unbefanne, weil das Teftamene
nod) in Den Gerichten unerdffuet liegt, Dev Jnteftaterbe,
weldher gugleich) im Teftament infiituice worden ift, [4fe
fih verlauten, bdaf er das Teftament nicht werde gelten
laffen, weil es niche von tem Teftiver felbf, fondern durch
cinen anbern den Gevichten Wbergeben worden fey,  Um bice
fem Streite ausjumeichen, vergleidhe idy mich wegen meines
LBermddyniffes mit ibm, obne die Crfnung des Teftas
ments abjuwarten.  ©olite nian im Eenfte biev wobl bes
baupten Ednnen, 9af es dem gefchloffenen Wergleiche an
einer re dubia feble?  opey daf der Sweifel fogleich durd
bie Crofnung des Teftaments geboben werben Ednnte?  Sa
Bann nidhe felbft die edfnung des Teflaments nod) mic
foviel Weitlauftigeiten verknipfe feyn, daf man, um diefs
§u

totcelung dey Refre von dex natiirlichen Berbinblichteit §. 65.
RNots 5. @, 253,

B S s . i g PO
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su vernteiden, gern eine baare Summe annimme, wenn
aud) gleich) das Vermachtnif vielleidye mebhr betragen follte ?
Mit welchem Nedhte wollte {h nun 1wobl einen folchen
Wergleich anfechten?  Habe idh dadburd) Schaden gelitten,

fo ift es immer meine eigene Schuld, weil mid) Iiemand

gum Bergleich gendehigee bat, €s Heifie alfo Hier: con-
fentiqntis nulla eft laefio, et damnum, quod quis ex
culpa fua fentit, non intelligitur fentire”*). Sollte
ich aber niche vielleiche auf den Beyfall ber Gefese rechnen
fonnen, wenn i) den Vevglelch anfechten mwollte, weil dod)
nady den ausdriicflichen Worten des Gajus ein Transact
liber Streitigbeiten, welche aus einem Teftamente entfteben,
niche anders eingegangen werden Fann, alg wenn die

Parthenpen vas Teffament gelefen Haben?  Jch bin noc)

immer bavon iiberseugt, bafi die Worte des Bajus Eeine

cigentliche gefeSliche Worfdhrift enthalten.  Denn foviel

bleibe doch unwiderfprechlich wabe, daf die L. 6. D.h. t,

wenn man fie mit der L. x. D. Quem. teftam. aper.

pergleicht, nur blog Den Grund enthalt, rarum der Peds
tor fein oict de infpiciendis defcribendisque teftamen-
ti tabulis befannt gemacht Bat, €3 ift daber ber Natur
sor Sache und dem Sprachgebrauche der vém. Suviften
allerbings gemafier, wenn man bie Worte beg Bajus: non
poteft fo exflavt: non commode ober utiliter non poteft;
fo wie i anch Paunlus™) in cinem andern Falle auss
vricte,  QGenigftens  [af¢ fich Fein Dinldnglicher Grund

3 : von

71) L. 203, D, de Reg, tur.

73) L. 24, § 1. D, dr admin, et peric, tut, wo bie Wotte:
quia duo tutores fimul agere #0% poffunt, nid)té anbers Heifjen,
alé commode et fine damno pupilli agere non poflunt, wie Henr,

BRENCMANN ¢, L fie ganp vidtig evEldst.
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von eincr gefeslichen Probibition angeben 7).~ ollte man
folchen von der aflgemeinen Veginftigung ver Teftamente
bernebmen, o wiicde davaus folgen, baf ver LVergleid) auch
eben fo wenig nad) der Eudfnung des Teftaments gefchloffert
werden diefte.  a man wirbe {ich niche einmabl einet
Crbfdhaft begeben Fonnen, wenn man an den YWorten des
Paulus?®): publice expedit, {fuprema hominum iudi-
cia exitum habere, fleben wollte. Und uberhaupt frage
~ddh, ob nidyt Transacte; wodurd) ein ungewiffes und greis
felbaftes Mecht gewiff gemacht witd, eben forwobl Beginflis
gung verdienen, jumal da fie oft das Defte Mittel find,
Zeftamente aufreht gu evhalten, welche vielleiche, wenn
man ben Streit daviiber ber vidterlichen Erdvterung und
- €ntfdyeibung Hatte tberlaffen twollen, waren aufgehoben und
file nichtig evBldre worben? Man fann audh fernet mie
Grunde nidht bebaupten, baf ein folcher Wevgleich dee
Legi Iuliae vicefimariae juwibder gewefen wdve, wie Bach
gany einfeudytend gegen Schubere gejeigt hat7*). Da.
bingegen [afit fich nodh ein febr binbdiges Avgument ffiv die
Ghiltigfeie deffelben dabet nebmen, bdaf aud) ein vicdhterlis
thes Erfenntnif, woburc) ein Leftaments(iveit, ofne vors
Dergegangene Borlegung und Einfich des Teftaments, ents
fehicben worden ift, in ben Gefeen ™) fiir vechesbeftdndig
erflare

73) Si hoc valere deberet, fagt scrirorDEGHER c. I, pag. 275,
ut ea, quae pro iuris alicuius vatione funt adducta, proipfo iu-
ve conflituto accipiamus, furisprudentia nofira fubvertatur fuc.
ceffe oft,

748) L, 5. D, Quem, teftam. apeviant,

75) cit. Dift. §, g,

76) L, 1, pr. D, except, vei indic.

Glicds Celut. b, Pand. 5. The

A et N ol g IR ..
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erfldre wivd, da doch diefes Talles in der L. 1. §. 1. Do
Quem, teft, aper auf gleiche Weife Crwahnung gefdyehen
it. Der Gerichesaebrauch in Teutfdhland nimme indeffen
jene crfiere 9Mefnung an, und erflave einen folchen Wers
gleich fiic ungiltig, weldher liber Teftamentsfiveitigbeiten
ift eingegangen worden, ofne baf den Parthepen guvor das
Feftament vorgelegt, und von ihnen gelefen worden ift, o8
ware denn, bafi der Wevgleich vermiteellt eines Eides bes
traftiget worden 7).

§. “.350.
Findet ein Trandact noc) pof rem iudicatam ftaft?

@in Weraleid) feb¢ immer eine {ireitige oder jiveifels
hofte Sache vovaus.  Hievaus ift nun fernce die Frage
au entfeheiben, ob noch polt rem iudicatam ein
Transact ftatt finben Ednne’®)? Da bdie Ges

fese

27) ©. caiLius lib. 1L ObL 139, n. 9. Zo, a sANDE Decifion.
Lib. IV, Tit. V. Definit. 15. p. 58. Jfo. sCHILTER Praxi fur,
Rom. Exercitat. 1X, §. 9. manTICA de tacitis et ambiguis con=
ventionibus Lib, XXVI, Tit. 2. vinnius de Transactionibus
Cap. V. §. 8. sTruv Syntagm. iur. civ. Exercit. VI, Th. 57.
pavTERBACH Colleg, th pract. Pandect. h. t. §. 19. BoEI-
mur Confultat, T, 1L P. I, Decif. 59. n. 10, sTRYE Uf, Mod.
Pandectar. h. to § 1o, rEivnartn Obfervat ad Chriflinaeum
Vol, I Obf. 51, nr. 7. pacn cit, Difl. §. 9. U. SCHULTING,
Thef, controv. Decad. VIIL. §, 9. (Commentat acad, Vol III.
p. 23.) @ben bied verorduet aud) bag neue Gefesbuch
fliir ote Preuf. Staaten L Eh. 16, it §. 442, U 443

28) Ueber diefe Frage baben gefdhrieben Jo, Nic, nEr11vs in
Difl, de transactione poft rem iudicatam, Gieffae 1705, Car.

o D. de transactione fuper re iudicata, Altorfii 1723. und
Mart.
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febe folches an dem einem Orte bejaben 7)Y, an bem ane
dern Bingegen wicbey berneinen #°); fo fomme es vor allen
Dingen davauf an, in welcher Bebeutung der Ausdruck
ves iudicata in pen Gefegen genommen wird. Jm  allges
einen Bevftande wivd res indicata flv cine jede ridyterliche
@énfenj genommen ®),  welche freplich auf Seiten bes
Nidyters gleich mit ibrer Publication in fo fern vechestedfa
tig witd, daf ber Jichter, vev fie gefprochen Hat , niches
weiter ‘dbaran dndern fann ®*), S diefemn weitlduftigen
unbd uneigentlichen Sinne fage Ulpian 22), dag audh noch
poft rem iudicatam, v, i, nad erfolgter Senteny, ein BVexe
gleid) unter den Partheyen gefchloffen rerden Eonne, ndns
A roenn entweder cine Appellarion dagegen wirflich fchon
intevponivet worden iff, ober wenigftens nody eingewenbet
werden fann,  Denn ba leiche in Dev ﬂppe[[ations,f\\n-
ftang ein reformatorifches Eefennnif erfolgen fann, fo
ift Bier nody immer res dubia vorhanden,  Werfteht man
bingegen unter einec 7e iudicata eine foldye tidyterliche
Senteny, weldhe dergeflale in die Recheskrafe ubergegangen
ift, baf fein Rechrsmittel weiter dagegen eingewendet mees

€2 den

Mart., Wolder,
1754

79) L.z, pro D. b, ¢, L, 11, D, od,

* SCHROETERINGK D), efusd. tituli, Lugduni Bat,

80) L, 23 §. 1. D, de condict, indeb. L. ga. Cod, coden.

80) L. 1. D. de re judic, yyy cicero ad Herentium Lib, Iy,
cap, 13 fagt: Iudicatum elt id, de quo fententia lata efty aut
decretum interpofitum, Add, L. 14 C.de appellat, yorp
in Comment, ad Pand. T, Iy, Lip, 42, Tit. 1, §, a,

82) L gaiin) o s s iudicata, .

83) L.z, pr. Don, ¢,
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den fann; fo'findet fein Tvansact rweiter ftatt 2%y, Denn

eln vechestraftiger Urebeilsfpruch muff als Wabhrheit und

Neche gelten®)s Was it alfo bier nodh mweiter 31 enfs

fdyeiben 1ibrig ®°)? AWdre ein folcher Bergleich dennod ge-

fchlofjen, und durch Jablung vollzogen wotben, fo fann,
wie Ulpian *7) fagt, die Bablung juriict gefordere Werben,
namlich nach Abjug deffen, was vermige ber redytsfrdftigen

Centeny u begalblen war, ine Ausnabme mwire jetod)

in ben Fillen zu machen, wenn es entweder noch weifels

baft iff, ob res iudicata vorbanben fey °*), ober bie Cres
; cution

24) L. 32, Cod. h.t. Si caufa cognita prolata fententia, icut,
iure traditum eft, appellationis vel in integrum reflitutionis fo-
lennitate fuspenfa non eft, fuper judicato fruftra tranfigi, non
eft opinionis incertae. Daff bieg auch nodh §. 5. K. in ber Prae
rig gelte, bejeugen mrvius P. VIIL Decif, 493. MiLLER ad
sTRUvIr Syntagma Exercit, VI. Th. 50. not. . BERGER in
Oeconom. iur. lib. IV, Tit. 34. Th. 8. et Not. 1. Y. a. m.

85) L. acy. D. de Reg, iuris, Res iudicata pro veritate accipi-
tur, Vit, Aut, scHULTING in iurisprud. Antejuft, pag. 220,
Not, 13.

86) Schon in bem Gregortanifchen, Sermogenianifchen und ZFheos
bofianifchen Codey finben toly meprere Faifeeliche Neferipte, die

eben biefes verorbnen. Man vergleiche 7. 3. 4. 5. 8. ¢t g,
Cod. Gregor. de pactis et transact, (in Ant. scnuLring in-
risprud. Antejuttin. pag. 685, feq,) L. 3. Cod, Hermog. eod.
tit. (apud scHULTINGIUM ¢, I. pag. 711.) und L. g. Cod,
Theod, h.t. (apud lac, 6ornorrEDUM Tom. I pag. 146,)

87) L. a3, §, 1. D, de condict, indep,

88) L.x1, D, b, ¢, Poft rem iudicatam, etiamfi provocatio non
eft interpofita, tamen fi negetur iudicatum efle, vel ignorari po-
teft, an iudicatum fit; quia adhuc lis fubeffe poflit, transactio

fieri
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cution ber Senten
nod) mit vielen S
fann 89),

§ nod) Streit verurfachen, ober fonft
cdywierigeiten und Koften verbunden feyn
Man unterfdyeipe ubrigens einen Transact von
elnem pacto remiflorio, weldes obne mweifel auch nodh
nady einem redyesfrdfftig abgeurtheilten Procef ftace finder s
3 2. i elaffe meinem Sduldner dle Summe, 3u deren
Begablung ev vehtsbraftig vevurtheilt worben ift, gang
ober gum Fheil, fo gile dief gwar, afleln niche alg ein
Bergleid), fondern afs ¢ine Schenfung °°),

€3 §. sSI.

fleri poteft.  Hiepher 8ehSre, wenn her bie Giiltigeeit dep
Senteng, widey weldhe Feine Appelation eingetvenbet orben,
gefivitten wird, und eg wiellich) weifelpafe ift, ob fie in die
Dechtstraft 1ibergegangen fep, ober wenn die Srage dbavon
ift, ob nicht contra rem iudicatam noch ein Reftitutionsgefudy
fiatt finde? in allen blefen Fdllen iff ver Bergleich nodh it
Ldig.

89) LEVsER Vol, IV, Specim,
the §. 33, &. 64,

90) Daber fagt Paulyug 7

CCXL. medit, 6, Pag. 836. RN ene

ib, 1. Sentent, veceptar, Tit, 1, §. 5,
bep senurming in jurisprud, Antej. pag. 220. . Poft rem judi-

catam pactum, nifi donationis caufa interponatur, fervari non
oportet; unb cben biefey Paulug fagt n der L.y, § 13,
D. de pactis pey Bertrag fey gultig, wodurch ich mir ey,
forechen laffe, dag meiy @egner die actionem iudicar niche
Segen mich anflellen molle, g Ift goae fonft bem Sffentlichen
Tohle beg Staatg gemag, baf Sentengen epequire twesben,
aber biefeg epforpere bodh nue algdann die Erecution, wenn
e8 bep Sieger baben will, &, vorr hote 6o v, und wissne
BAcH in Exercitat, qq Pandect, Difp, X, §. 5.

et e it e . gl TS
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S, <35I
€in BVergleich hat vim rei indicatae; boch ntcht immner,

Durch einen BVergleich wird o, wie durcy ein vichter(ts
hes Erfenntniff, ein Streit entfchichen**), G bat dahee
auch nicht weniger Kraft, als ein vedtsfrdftiges Urtheil °2),
Denn aqus einem giiltig eingegangenen DBergleiche entfpringe
eben fo, wie aus einer vedhtsfrafrigen Enefeidbung, eine
procefhindernde Einvede®?), d. i, wenn mid) mein Gegner
wegen ber Forberung, wefhalb wiv uns verglichen haben,
bennoch belange, fo Fann id) ibm die exceptionem trans-
actionis entgegen fefen, und brauche mid), fofern meine
Einvede fogleich liquid ifi >*), auf die Klage gar nicht eine
gulaffen. €8 Fann ferner ein Wergleich o wenig, als ein
cecesfrdftiges Crfenntniff, aus dem Grunbde angefocten
werden, daf gewiffe Urfunden neuerdings erft: aufgefunden
worden, von benen man vorber Feine LWiffenfchaft gebabe

bat,

o1) In ben Gefegen wird baher bder BVergleld) eine decifio gee
nenat. L. 7. pr. D. de condict, furt, L, 3, S te DaniL:
Faleid, L, 19, L. 33. C. I, £, unbd eben o wirb dep Yugbpuck
decidere fir tranfigere gebraucht. Z. 3. pr. D, de condiet,
cauf, dat. cauf. non fic, @, auch Lu 17, C. I t, und Ant,
SCHULTING in Protis h, t, §, 2.

02) Z. a0..Cobits

©a) Cop. 3. de ltis contefiat, in Gto, Cap, 1, X. de Transact,
Cap. 2, X. de fentent. et ve iudie,

91) Mebrere Nechtdaeleheten Gebaupten fogar, ed tomme bey
ble(ex Exception nicht einmal bacauf an, bag fie fogleldy liquid
fepe - &, wennmer in Obfervat, for, T. I, P, I, Obf, 43
SCHAUMBURG princip, prax, iurid. iudiciar, Lib, I, cap. 4.9, 10.
Not.2. sTrvK Introduct. ad praxin for. cap, 16, §o2, Ullein

man febe mevius P, 111, Decif, 225,
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bat **).  Man darf inbeffen die Wergleichung, t})c(c{)c die
Gefebe gwifdhen efnem Transacte und ber rei iudicatae
machen, nidyt weiter ausbehnen, als ber Abfiche ver Ges
fefe gemdf iff. Denn biefe Wergleidhung Hat nur haupte
fachlich ipe Abfeben auf den Sweck, weldher bey beybden frFt)'
lih der namliche ift, und in Deylegung eines Red)esfieits
beftehr. Daber finden fich tibrigens nodh) manche Differens
gene " So 3. €. fann ein vechesbraftiges Crbenntnif eimfn
gum - ingenuus madjen, der es doch ‘micht ift°); allein
Diefe Witfung Hat ein Wergleidh nidht °7),  Ferner ein
Zransact bat auc) feine folche paratam executionem °%),
wie efn Judicat °2) u. o, m. ‘0“)./

§. 352,
Wer Eann tranfigiven?

€in Transact ift cin Gefchaft, vas eine Berdufferung

in fic) begreift, Nur derjenige ift alfo fabig, einen giittis
gen Bergleich gu fehlieffen, welder die Srepbeit Hat, ju pevs
auffern und {iber fein PBevmogen nady cigenem Gefallen ju
bifponiren,  Pupillen und IMinderjabrige onnen daber
obne Einwilligung ifrer BVorminver niche tvanfigiven,  Auch
vC g niche

95) L, 19. C. I, ¢, L. 4. C. de re iudic. y.AvTERBACH in Col-
leg. Pand, h. t, §. 27, et scnuLring in Prot, h. t. §. 16.
96) L. a5, D, de flatw hom,

97) L, 6. L. 1o, L, 36s G, de liber, cauf,
98) L. ag, C, b, ¢
99) L. 8. C, de reb, credit,

100) IMan fephe bier befonderg Zo Zac, wisse
tationes cathedrar,

1701) ad, L, g

NBAcHIl Commens
+ 0 libros V1L, priores Codicis Iuftin: (Fran equ
0. C. b, t, pag. 83,

i U, . g PO
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nidht elumabl  der Wormund darf in jedem Fale fir fich
uber bdes mllpi[[en Fed)t nad)y Gefallen fich vergleichen *),
fondetn man unterfcheide, ob der Fransact bewegliche ober
unberegliche Gtiter ves Pupillen betrift.  Jm evfien Falle
fann gwar ber Lovmund felbft den Wergleich cingehen, obne
paf Diergu ein Decree der Obrigleit erfordect  wird 2),
nur muf Die res mobilis, bie ben Gegenfland des Were
gleichs ausmadt, nicht von befondern Werthe fepn, weil fie
fonft ciner unbereglidyen Sache gleidy geadhtet wird. Sn
dem andern Falle fommt es wieder davauf an, ob duvch den
cingugebenben Transact ein unbeweglidies Gut bes Pupillen
an ben Gegner beffelben abgetreten werten foll; oder ob
folches dem Pupillen burd) den Wergleidy gegen feines Gege
tiers Anfpriche evbalten werden foll.  Sn dem [efitern

Salle Fann der Wergleich vom Lormunde gefchlofen mwevs

ben, obme bafi ein obrigfeitlicdhes Decret eazu nédthig ift,

als weldes nad) Borfdyift der Gefege nue bey eigentlichen

Lerdufferungen -evfordert witd *); in dem evftern Falle

. bingea

1) Chyift. Henv, BREUNING Specim. contin caput iuris controa
verf. de transactione tutoris in caufa pupillari. Lipfise 1768,

2) L.54. 6.5. L 56. § 4. D. de furtis, Levszr Meditat, ad
Pandect. Spec. 46. med, 1. * Der Bergleich darf nue nicht jrm
offenbaren Nadhtheil teg Pupillen geveichen. Hieher gehbdee,
wag Paunlug fage in bexr L 46. §. ult. D, de adminiflr, et
peric. tutor. et curat. ‘Tutoribus conceffum non eft, demi-
nuendi caufa cum debitoribus pupilli tranfigere, et ideo eum,
qui minus tutori folvit, a pupillo in reliquum eonveniri pofle.
&. noopr de pact, et transact, cap. a6, und vinnivs in Tr. de
transactionibus cap. 1L §. 2. ‘

3) Vid. Tit, D. de reb, eor. qui fub tut. vel cura funt, et Tjt,
Cod. de praediis et aliis reb. minor. fine decreto non aljenand.
audy Ferd, Chriflph, nareerecut Diff, de transictione in

caufis
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bingegen befift entweder der Minderjafrige felbfF das fireis
tige Grundftick, oder fein Gegnor hat es im BVefie.  Ift
erfteves, fo Fann ber BWormund ofne obrigeitliches Decvet
nidht cvanfigiven *).  Eben dief behaupten auc) mebreve
Redytsgelebree *) in dem andern Fafle, weil doch dem Pus
pillen, wenn er auch dag fireitige Grundftic nidye befige,
wenigftens eine Nealflage juftedt, vermitrelft welcher e
feine Anfpriiche redhelich ausfiibren unbd verfolgen fannj und
ba diefe ju feinem Wevmdgen gebire, fo laffe fich eine Ents
faguung verfelben obnie eine Alienation niche penfen.  Allein
da Dier vorausgefest witd, daf das NReche des Minderjabris
gen noch ungerifs und gweifelbafe iff, und bdie WVermuthung
bod) immer fiir den Befier ftreitet: fo bebaupten andere
nidht obne Grund, daf ein obrigkeitlidhes Decret in diefem
Galle nidyt evfordertich fey ) €3 6B fih alfo wohl
i)t gang allgemein bebaupten, daf ein BVormund in Sa.
chen feines PHegbefobinen andets niche, als adhibitis fos
Jemnibus, in alienatione neceffariis, franfigiven Eonne,
wie unfer Werfaffer annimme.

€5 Aus

caufis minorum §. 16, (in £jusp. Differt, academ, Vol. I,
Dif. X. pag, 386.) Jo. vorr Comm, ad Pand. h. t. § 2.
LAUTERBACH Colleg. th, pr, Pandectar, h. t. §. 15. und Frand,
ALEF Diff. de Transactione Cap. 1L, §. 25.

4) L, 4. Cod. de praed, ot aliis veb. minor. L, 22, Cod, de ad-
miniftyat, tutor, 4nt, yApER in Cod, Definit, for, Lib, V.
Tit. 37, Def, 1.

5) Man fepe vorliglich sreuninG cite Specim, 8.

6) BACHOVIUS ad Treutlerum Vol. 1. Difp, VII, Th, II, Lit, E.

VOET s & §, 24in fin, upd marverecnt city Diff, §. 194
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Aus diefen Pramiffen (e fich auch die Frage entfcheis
en, in wiefern ein Procurator in Sadhen feines Princis
palg einen Wergleid) eingehen Eonne?  Ev vervichtet nams
lich bas ibm aufgecragene Gefchdfe entrweder gu feinem eiges
nen Wortheil, oder jum Beften Ddesjenigen, der ibm den
Aufteag gabe  Ju dem erflern Falle witd ev ein Procuvator
in rem fuam, in bem andern aber ein procurator in rem
alienam genennt.  Der evftere ift wie ein Eigenthlimer des
ibm aufgetragenen Gefdhdfts angufeben 7), er bat daber
frele Gewalt tber die Sache zu difponiven, woriber er
Procurator ift, und fann alfo auch einen giltigen Bere
gleich dariiber fchlieffen. Man Eann diefe Befugnif eines
procuratoris in rem fuam aud) fhon daraus abnehuen.
Die Gefese evtheilen einem foldhen Procurator das Necht
einen &id zu defeviven ), daraus folgt nun von felbft, dap
ev audy tranfigicen Fonne, weil die Eidesdelation ald eine
2Are von Transact angefeben wird °). Bey cinem procura-
tore in rem alicnam fommt es bingegen davauf an, ob
ibm bie Beforgung und BWerwaltung aller und jeder Ges
fchafte und Glicer feined Principals anverevauet worden, oder
nidht. Sn dem erftern Falle Eann ein folcher procurator uni-
verfalis ober generalis aflerdings tranfigiven, wenn ev aus gue
ten Grinben glaubt, dap ev dbaburd) dag Befte und den Bovs
theil feines Principals beforbere *°).  Denn es ift den

Phlichs

7). L. 13. §. 1. D. de pactis, Si in rem fuam datus fit procu-
rator, loco domini habetur,

8) L. x7. §. fin. D, de jurejur. Procurator quoque quod detu-
lit, ratum habendum eft, fcilicet — fi in rem fuam procuraa
tor [it,

9) L. 2. D. ¢odem. Tusiurandum fpeciem transactionis continet,

30) L.17. 8. fin, D. de jurgjur. Lo xa. D. de pact: L, 58,

L, 63, D. de procurat,
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Pichten und NRegeln, einer vorfichtigon Eiteradminifivation
vollfommen gemag, daf fer Procuvator licber efwas aufs
opfere, al$ daf ev fid) in die augenfdheinliche Gefahr eines
ungemiffen Proceffes wage, wodurd) vielleicht das Sange
verlobren gehen fonnce **).  Ein procurator particularis
bingegen, dem blog die Beforgung eines eingigen Gefchafts
anvertraut worben, fann ofne einen befondern Auftvag feis
nes Principald nidht giiltig tranfigiven **).  Eben dich fine
et aud) bey einem folchen Procurator ftate, dem id) nue
alle meine Proceffe tbertcagen habe**), Diefer Eann obne
befondern Auftrag nicht tranfigiven, weil ev blos ein Mans
vat jum Klagen, niche aber einen Transact ju fblieffen,

echalten bat, v wirde alfo die Grenzen feines Auftrags
tiberfdyreiten *4),

Auch feinem Procurator Caefaris f, Principis, dev
bie offentliche Cinnahme bes fandesberrn adminifivive, ift
e

I1) noopT de pact. et transact, cap. 27. de COCCEJI ius civ.
controv, h. t. Qu. 3. voer h, t. § 3, und Nenthe angef.
Berfuch §. 25. .

12) L. 10, C. de procurat, Cap. 4. in fin. de procurator, in Gto,

13) L. 60, D. de procurat, Mandato generali non contineri
etiam transactionem decidendi caufa interpofitam; et ideo, fi
poftea is, qui mandavit, transactionem ratam non habuit, non
pofle eum repelli ab actionibus exercendis. cujaciusin Not,
ad §. 34. 1, de rer, div, will bier transactionem deminuendi
canfu lefen, allein ohne hinreidhenben Grund, wie fehon Ger.
NooDnT de pact. et transact, cap. 27, pag. 559. und reTHIER
in Pandect, luftinian. Tit. de procuratoribus Nr. V. Not, a, bes
meett hoben,

14) L. 7 € i g,

NoobT ¢, I viNNIUs de Transactionibus
¢, 111, 6058 -
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e etlaubt, in Finangfachen, obne befondere Genehmigung
de3 Fieffen, einen Bergleich su fohlieffen **).  Der Wers
gleidy, den ein foldher Procurator, inconfulto principe
fchlieft, ift null und nicheig >,

Bas von Procuratoren gilt, findet auch bey den Syns
bicen und andern Adminiftratoren moralifiher Perfonen und
Gemeinbeiten flatt. it ibnen ndmlidy die allgemeine Ve
waltung aller Giter und Angelegenbeiten der Gemeinbeit
anverfrauet worben, fo fonnen fie auch in Sachen ihren Gses
meinden franfigiven, fofern es bas Vefte berfelben  exfors
oert "), ABdve im Gegentheil dem Syndicus nur, wie
gewdbulich, die Fiibrung der Proceffe einer Gemeinde tibers
tragen worden, fo ift demfelben fo wenig, alg einem andetn
Procurator, erloude, obne einen befonbern Auftvag, in Sas
dhen der Gemeine elnen BVergleich ju fehlieffen *%). €8
berubet baber die Meinung derjenigen auf Eeinen Hinldnglie
dyen Griinden, welche fchlechehin den Synbicen des Ned)e
geben wollen, in Sadhen ifrer Gemeinden, aud) obne befors

~ dern Aufteag, Bergleiche gu fdhlieffen *), da denfelben nidye

imner

15) L.13. D, h, t, Gottfr. mascov Diff, de procuratore Cae-
faris, Alt, 1734. Franc, Ramos del MANZANO Comment. ad
Leg. Tul. et Pap. Poppaeam L. 8. (Tom. V. Thef, Meermann.
pag. 69.)

16) L, 1. §. 1,'D, offic. procurat, Caefaris, vinnivs de
Transact, Cap. 3. § 10.

17) L, ya. Cod. h. t, de coccEjx ius civ. controv. h. t. Qu. 4.

18) L. 34. 6, 1. De jurejur. RNenthe §. 26, &, s1.

19) GAILWs Lib, II, Obf, 72. nr. 1Y, naun ad Wefenbecium

h, t. nr. 4.in fin, ravtersacH Difp, de Syndicis Membr. 1L

cap, 2, § 87, rLevser Meditat, ad Pandect. Specim, LIV.

medit. 11,
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immer eine {o allgemeine Giitevadminiffration snvertrauet
ift, welhe im 9Nom. Rechre bey denen vorausgefest wirv,
weldyen das Recht ju tranfigiven 5uﬁebt;' aud) nidyt bebaups
fet werden fanh, daf Syndici fchlechebin als LWormiinber
angufeben wdven, welches fich wenigftens daraus nod nidye
folgern [(dfe, oaf Perfonengemeinbeiten bie NRechte ber
Mtinderjabrigen Haben, da fie die Gefchafte ibrev Gemein-
beiten nidye vi officii, fondern vermége evhaltenen Auftrags

beforgen *°).
€ine andere Frage iff, ob unb in wiefern der Water
Uber bas Vevmdgen feiner Kinder tranfigiven fonne? Sind
Kinver nicht mehr in varterlicher Gewalt, fo fann der BVa-
ter, als Water, in ihren Angelegenbeiten Feinen giltigen
Bergleich fehlieffen ™), Nue in fofern das emancipivte
Rind noch minderjdbrig ift, und der Warer bie Bormunds
fchaft iiber Daffelbe fibre, ift lestever 3u allen bem beredtis
get, wag ecin jeber andere Curator in folchem Salle thun
Fann und gu thun fdhuldig ift**); und goar foll ihm das
richeerliche Decret de tranfigendo niche evfchert werbden,
teil die vedhtliche Bevmuthung fiiv ibn freeicet, baf ev
aug natiielicher fiebe fije fein Kind dag QBoHI und den
Nugen deffelben eiffriger beforgen werde, alg ein anbever
Curas

20) Man fehe voryliglich, Rud, Clrifiph, wennE Difl, de diffe-
Tentiis inter procuratorem et fyndmum veris et {puriis. Hrfor-
diac 1770. §. 20, und Hy, Prof. emmiNcnavs. ad Cocceji jug
civ. controv, h. t, Qu. 4, Not. 1.

21) L. o, D, h,

t, de re filiorum, quos in poteftate non habuit,
tranfi

gentem patrem minime eis obefle placet.
22) VINNIUS de Transa

e ctionibus cap. 3. §. 11, scnuLTING in
Protis h, ¢, §, 5
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' Gurator®?), Sind aber die Kinbder noch in ber vatelis

den Gewalt, fo fomme e8 auf bdie verfchiedenen Gattuns
gen ifres Pefuliums an. it diefes BVermdgen fo befchafs
fen, daf bem Kinde. nicht nur das Eigenthum fondern auch
ver Niefbrauc) taran zufieht, von weldyer Art de8 pecu-
lium caftrenfe, quafi caftrenfe, und adventitium irregu-
lare ift; fo fann der Water als Water nicht darliber trans
figiren,, weil der Sobn in Anfebung eines folchen BVermds
gens iwie ein paterfamilias angufeben ift, und dardber freie
®etalt Dat, unter den febendigen ju difponiten>*), Solle
inbeffen der Eobn nod) minberjabrig feyn, und fein Bes

(tes einen Tvansact in NRuctficht diefer Giiter ndthig mas

chen, fo fann ibhn jwar ber Water, jedoch) anders nicht, alg
in der Qualitae eines BVormuades {dlieffen, infofern ihm
namlid)y die Adminifieation bes Wermogens jufteht ).
Sn Abficht auf das peculium adventitium regulare geben
die Gsefese dem Water {chon freiere Hande. Die Admini,
ftration diefes Wermogens feht dem BWater nicht als Worx
munbe, fondern vermdge der wdterlichen Gewalt ju. Cy
ift daber aud) ju nichts von dem, was fonft den Vormiin.
pern obliege, verbunden 2°), &o  wie nun dem Water

audy

23) L. 7. §. 2. D. devebus eor, qui [ub tut. vel cura fumt. Si
pater tutor fit alicui ex liberis, an praetor adeundus fit, fi ob-
ligare velit? Et magis eft, ut debeat: pronior tamen effe de-
bet Praetor, ad confentiendum patri,

24) L. 18, §. 10 D. de caftr, pecul. L, a, D, de Senatuscon,
Macedon, Nov, CXVIL, cap. i,

25) Nenthe §. 27. €. 53. folgg. noracker Princip. iur, civ.
Tit. 1. §. 568, et 5§83+

06) LEYSER Vol, 11I. Specim. CLXIV, medit. 1. de cramer
Obfervat. iur. univ. T. 11, Pi I Obf, 543. et 560, scuaum-

BURC
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aud) fogar die Werdufferung folcher Giicer evfaube ift, ins
fofern es entrweder die dringende Noth erfordert, ober bder
offenbare FNufen ber Kinder die Werduferung vechfevtia
get=2), und biersu nidhe einmal ein rvidyterliches Decvet
nothig ift *¢)5 fo fann auch der Water unfer diefer Wor-
ausfeGung, daf ber Wergleich ndthig, ober ben Kindern
niglid)y ift, obne Decvee uber ihre Adventitien franfigis
ven*°), wenn foldhes nur mit Cinwilligung der Kinder ges
fdyicht 22, UWaven. hingegen die Kinder noch unmitns
Dig ober abwefend, fo fann der Water bden Wergleid)
uber ibre Adventitien aud) ohne deren Cinwilligung gultig
lieffen 27).

felieffen ") o

purc in Compend. iuris Digeftorum Lib. XV. Tit. 1. §. 11,
et 12,

a7) L. 1. Cod. de bon. matern, L. 4,in fin. L. 38, §. 4. € 5,
C de bon. quaelib, noracker Princip. iur. civ. T. L § 576,

28) L. 3. C. quando decreto opus mon [it. cainivs Lib. 11,
Obf. 72. nr. 14, LAUTERBAcH Colleg. th. pract. Pandect.
Lib. XV. Tit. I. §. 23. wernvER Obf, for. T. I, P, Il
Obf. 35. LEVSER Specim. CLXV. medit. 9. @ truben rechtl.
Bedvenken 2. TH. Bed. 103, de cramer Tom. IV. Obf, 1208,
in fin, Hofchers Samml merbwirdiger am Eaiferl. Reichss
Cammergericht ent(chiedener Rechrsfdlle 3. Th. 4. Nechtefall
§. 61, folgg. &..201, folgg. und morackkr Princip iur, civ.
Tl §.-5726,

29) LAUTERBACKH Colleg. theor, pract. Pandectar, h.t, §. 4.,
voer in Comment, ad Pandect, h. t. §. 4. ALEF cit, Diff, de
Transactione Cap, I1L §, 28.

30) L, 8. §. 3. Cod. de bon, quae lib. Aemil, Lud. noMpERGK
44 Bad) Difl, de diverfo jure patris in peculio adventitio pro
diverfa liberorum aetate, Marburgi v753. §. 16,

31) Jn ber angefiprten L. g, § 3. C. de bonis, quie liberis
heifit e8 ndmlich: adbibearur aytem etiam filiorum confenfus,

nifi
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Noch cine Frage ift bier gu entfcheiden 1brig, namlich
ob der Ehemann tber das Nermdgen feiner Ehefrau einen
gillfigen Wergleich {Dlieffen fonne? Han unterfcheide, ob
von Dotal= ober Parapbernalgiicern der Frau bdie : Rede
ift.  Sn bem erftern Falle ift der Bergleidh infofern gultig,
als dadurch entweder der Ehefran bdas Heyrathsgut erbhals
¢en wird, oder der Ehemann fonft befuge ift, res dotales
su verduffern®2).  Aufferdem ift der WBergleich nichtig, und
fie die Srau unverbindlich, wofern nicht etwa Det Ehes
mann bas Heyraehsgut nach der Frauen Tobde fucrict>*).
Ueber die Parapbernalgiiter der Ehefrau Hingegen Fann
per Ehemann ofne befondern Auftrag und Elnwilligung
verfelben nidye tranfigiven®*),

S. 353
nifi adbuc in prima aetate [int conflituti, aut longe abfint
Daf hier unter der prima actate die Unmiinbigkeit, nicht aber,
{vie vorT c. 1. bafide hdlt, dle Minberjahrigteit ju perftehen
fey, exhellet aug der L, 30. C. de epifiop. audient. und L, 1o,
C. de impuber. et aliis fubfiitut. San fehe pier vorjiglich
HOMBEKGK cit, Difl. § 11 — 13.

32) L. 43. D. L.1o. C. de iure dot,

33) Arg. L. 17. D. de fundo dot. Ran febe bier voryiglich
Franc. aLEF cit. Difl. de TransactioneCap. 111, §. 30.

34) L. 8. C. de pact, conv, @ LEYSER Meditat. ad Pandects
Vol, V. Specim. CCCI, medit. 5. pag, 154, MULLER Obfervat.
pract, ad Ley/erum Tom. L. Fafc. II, Obf, 165. $Hpmmensg
Peptrdge gur jurift. Litteratue in ben preufifdhen Staaten.
6. €ammiung ©. 28. folgg. Diefem ift audy die L. xx. pr. C,
codem nicht entgegen, benn biefes Gefep ift von einem folchen
Kalle gu verfichen, ba die SKran dbem Ehemanne auffer ihrem
SHeyprathsgute gemwifje Capitalien tiberlaffen hat, inbiefem Falle
Fann ber Mann freplich dariiver Heigiven unb tranfigiven, obune

baf
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{ §' 353'
Ueber tveldhe @acdben fann ein Bergleich gefchlofen twerben,
tiber weldhe nicht?

Sur Giiltigheit eiries Wergleichs wird nun infonders
beit evfordere, Daf ber Gegenftand Deffelben der willfuhrs
lichen Enefeheibung und Difpofition ver- Tranfigenten miffe
ubetlaffen: feyn. Daber gile

a) fein Privatvergleich gwifchen Ehegatten, weldjee
die Tvennung einer unter ibnen nod) Deftehenden giiltigen
€he jum Jwet Bat. Denn eine unter dem Sdhuge und
Anfeben der Obrigeit ervichtete cheliche Gefellfhafe Eann
obne ifren Einfluf und ®enehmigung niche gefrennt wers
ben?*).  ad) bem Fanonifchen Redye foll goar ein foldher
PBergleich durchaus niche gelten , wenn er audy gleich mi¢
- Borwiffen und Genebmigung des geifttichen Nicheers wdre
eingegangen worben *¢); allein da fich viefe Borfeheife auf
oie febre des pabfilichen Rechts vom Sacvamente ber Epe
begieht, nad) weldyer bas Band ter Ehe bey ven Katholie
Een unauflsglich ift, fo Eann foldhe Dbep ten Proteftanter
eigentlich feine Anwendung finden.  Man bebauptet aber

niche

ba ein befonderer Auftrag ober Genehmigung exforbdert wied,
ie PUFENDORF in Obfervat, iur. unive Tom. F, Obf, 12, bee
merft Hat.

35) viNNIUs de Transact, Cap.1V, §. 12, voeT in Comm. ad
Dig. hot, § 15, a PUFENDORF Obfervat. iur, univ. T. IiL.
Obf, 45. §. 1. und Carl Wiih. Roberes redhtliche Geo
banten iiber ben Vegriff der Ehe und die Yrt ihrer Stiftung
m proteftant. Teut(chlanbde, Sranff und Leipstg 1787. 8.
3. UGLH. 71, 1q,

36) Cop. fin, X, 1, ¢,

@licts Crldur, v, Pany. 5, TH. D
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wichye obne Grund, dap unter Proteftanten, aud) in €hefa.
den gum Swect der Trennung der Ehe ein giltiger Ber
gleich) eingegangen werden Ednne, wenn folches mie Genchs
migung bee geiftlichen Obrigkeit in einem folchen Falle ges
{chiehe, in welchem ﬁ[wrbaup% eine €hefiheidung fuldffig
ift27).  €in Privatvergleic) Hingegen, weldyer ohne Wors
wiffen ber Obrigteit tber die Aufhebung einer giltigen Ehe
gefchloffen worben ift, ift ungiltig, wenn er gleid) mic eis
nem Give ware befraftiget worden ),  Sollte e8 inbdeffen
nod) gwoeifelbaft fepn, ob unter den Tranfigenten ¢ine wirks
liche €be vorhanden fey, fo ift ein Privatvergleich, wodurd)
fich bie Parthepen auseinander fefen, {elbft nach) dem Fanos
nifen Necdyte niche fie ungiltig gu BHalten®®) E¢ Hat
aud) Feinen Rweifel, Daf blofe Eheverldbniffe ofne Borwifs
fen ber geiftlichen Obvigkeit vermittelft cines Transacts wies
ber aufgeboben werden Ednnen®®). Ein Wergleich von
der vt iff auch nady dem Fanonifchen Nedhte gultig**).

Denn fo wie Sponfalien obne Auctoritat der geiftlichen

Obrigfeit buvch den blofen Wertrag dev Pavtheyen einger
gangen

37) Tan fele Zo, Tob. carracu Diff, de vi transactionis contra
matrimonium. Halae 1757, §. 12, Lud. God. mapIHN Prin-
eip. iuris Rom, P, 11 §. 243. Menthe im angefo Berfuche
§. 45 &. 105

48) rryser Meditat, ad Pandect, Specim, XLVIL medit, 5.

39) Cap. 2. X, de clandeft defponfat, earezov iurisprud, con-
fittosial. Lib. 11, Tit. XIV. Definit, a33. Z. /1. BOEKMER ius
ecclef. Proteftant, T. 1. Lib. L Tit. 36. §. 4.

40) PurENpory Obfervat. iur, univ. Tom, III, Obf, 45. §. a.
gorumERr cit. loc. Renthe § 46, ;

41) Oap, 2. X, de fponfals
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gangen werben, fo Fonnen fie audy mit beyber Theile Sine
willigung, ofne BVorwiffen des Confiftoriums, wieder aufges
boben werben ¢2),

b) Bu ten Gegenftdnden, wordber man, shue Cinnils
ligung ver Obriglei, niche tranfigicen fann, gebiren aud
Alimente, die einem iy einer lefiten TBillensverordnung
vermacht worden find.  Denn bie €rfabrung Hat gelehre,
baf Perfonen, denen jabrlich gewiffe Nenten 3u ifrer Nabs
tung, Kleidbung, Wobnung, und andern Bebdiirfniffen aus.
gefefit worden **), febr feicht geneigt find, auf ibre Fordes
tung gegen eitie gewiffe Summe Gelbes, die ifnen auf eine
mabl begablt wird, ewige Berzicht gu chun, obne auf vie
Bufunft u vehnen, unp bernach vem Staat sur Saft fals
len.  Deswegen hat Ke. Wiareys wohlbedddhtig verords
net, baf ein Bergleich fher bergleichen Alimente nicht ana
ders, al8 nad) vorgangiget gevichelichen Unterfuchung uny
Genehmigung ftate finden fole**). Man Hat Bier wopl gu

De

43) Ge. Frid, peivuin DIff, de mutuo diffenfu fponfalitio folo
absque confiftorii cognitione et auctoritate valido atque efficaci,
Altorf. 1746, lof. Ant. s rigcern Infticue, iuris ecclef. p, [v,
§. 25. EvBEL Introduct. in jus ecclef, Catholicor. T. IV, Lib, 1.
Cap, X111, §, 351, Ge. Lya, Borumer Princip, iur. canon,
S 873, ;

43) L. 8. 6.1, D. h. ¢,

bemers

Praetoris notio oh transactionem erit,

five habitatio, five vettiarium, five de praediis alimentum lega.
bitur, §.14. ¢/. L. pe calciario quoque arbitrio Practoris
tranfigendum eft, L, 6, D, g, aliment, et cibar, legat, Lega-
tis alimentis cibaria, et veflitus, et habitatio debebitur, quig
fine his g); corpus non poteft,

44 L, g, pr. Db, ¢,

] Cum hi, quibus aliments relicta erane,
facile mnﬁgercnt,

contenti modico praefenti; Diyus MARCU®
oFge

et . W, gl B g PR
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pemerfen, daf Das Gefels  ausbriicflich nur von folchen
Wfimenten vedet, welche in einem legten FWillen, ndmlich in
sinem Teftament, Cobdicill, ober einer Schenfung von Todess
yoegen [)interlaﬂ'cn worben find**). Mt Alimenten, bie man
permige eines Wertrags ju fordern berechtiget ift, wevhalt
fidy vie Sache gang anbers.  Ueber folche tann ein Tvans cf
auch obne Mitwirfung des Nidyters eingegangen wetben *¢).
Denn hiev finden nidhe cben bie Grimde fiatt, welde bey
pen in einer fegtern FWillensverordnung Binterloffenen Bevs
pflegungsgeldern beabfichtiget tworden find. Hiev hanble
iy burd) ten Transact nicht  gegen bie ADficht und den
iiflen meines TBobIthaters ; bice find auch dbie Perfonen,
weldhe Alimente su fordern Daben, mebrentheils nidye fo
viieftig, als bey Alimenten aus einem Teftament.  €s ift
auch' wifchen NRechten, bie mir aus einem % ¢ftament, und
folchen, bie miv aus einem Wevtrage guffehen, ein gang
verfchyiedenes Berhaltnip. Neber fann ber Regel nad) feis
nem Nedyte, das ihm vermige eines Wertrags juftebt, ents
fagen, ev Egnn damit nach FBillEAGe und eigenem Gutbes

finden

oratione in Senaturecitata effetit: Nealiter alimentorum trans-
Jctio vata effet, quam fi auctore Praglore facta, el augs
fiprlich bat diefe Berorbnung beg RKaifer MNatcus erldutert
Scip. GENTILIS in libro fingul. de alimentis. Fr/ti, 1616. 8.

45) L. 8. §. 2. D. h.t. Haec oratio pertinet ad alimenta, quae
teftamento vel godicillis fuerint relicta, five ad teftamentum
factis, five ab inteftato, Idem erit dicendum, etfi mortis caufa
donatione relicta fint: vel ab eo, cui mortis caufa donata, re-

Sed et {i conditionis implendae gratia relicta funt:

®. waEcHTLER in Opufcul. pag. 717.

licta funt.
adhuc idem dicemus.
46) L. 8. §. 2. ). eod, Plane de alimentis, quae non mortis

caufa donata funt, licebit et fine Praetore auctore tranfigi.
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finben fhalten, wenn ‘foldyes nur obhne Madyeheil eines,
Oritten gefthiehe, Hingegen bey Nechten aus einem eftas
ment haben dle Gefee ein befonbderes Augenmer auf die Ers
baltung des Anfehens lefter FWillensverordnungen. s ift
ibnen daran gelegen, baf die woblthatige Abficht des Srbs
laffers, fo viel moglich, erveid)t werbe. Ly Altmenien aus
einem LWertrage tritt endlich nocd) der Grund ein: wie eine
LWerbindlicheie entffanden ift, o Fann fie auch wicder aufe
gehoben werben,  So wie nun die Werbindlicheit, foldhe
Alimente gu veichen, durd) wedfelfeitige Cinwilligung der
Partheyen begriindet worden, fo Fann fie aud) durd) Were
gleic)y wieder aufgehoben werden#7).  9Bie aber, wenn
oas NRedyt, Alimente gu fordern, aus einer gefeslichen Beys
orbnung entfpringt 2 Cin foldyer Vergleich mufi unftreitig
untee Auffiche des Richeers gefehloffen werden,  Denn folche

Ds Peve

7) Hiexmit fiimmen dberein raser in Rational. ad L, 8, d. =,
D. h. t. puareNus Disputat, anniverf, Lib. Iz cap. 44. voErT
in Commentar. ad Pandect. h t. §. 14, vinnNius de Transe
actionibus cap. VL. §. 13, woopT de pactis et transactionib,
cap. XVIL §. Prohibet, (Oper, T, 1. P2g. 533, LAUTERBACH
in Colleg. theor. pract. Pandectar. h. t. §. 20. in fin. coccrji
in iure ¢iv, controv. h. t. Qu. VII, Except. 2, ArLer in Diff,
de Transactione Cap. VII. §. 79. mapran Prineip, ior. Rom, -
P. I § 243. PpormiEr Pandect, Iaftinian. h. r. Sect. 1L
Nr. XXIV. Renthe §. 39. u. a. m, Claproth in feiner
theor. practifchen Nechtswifenfchaft von frepwilligenGerichts.
banblungen §.188. nr. 1. ©. 564, ift soar anderer Meinung;
allein fie it ber Berorduung deg Ke. Marcud nicht gema,
Weldhe de cafu ad cafum nidht eptendiet werden tann, o der
Grund berfelben nigyt vorfanben iff, wie audh {dhon Hr. Prof.
EMMINGHAUS ad Coccejum b, ¢, Qu. VIL, not. x, gegen €laps
LOth (ebr vidtig evinners par
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Perfonen, welhen vermoge ber Gefefe bie Wltmente gebiifs

ven, aben diefe gur rhaltnng ihres febens insgemein nds

thig, und wie leiche Eonnte daer RNachtheil fiiv den Staat
entffefen, wenn bet Lergleich dariiber Gloff der eigenen
aBifEape ber Parthepen iberlaffen wdre*®)? So muf
taber 3. B. ber BVergleih, bten bver Schwdngerer mit bder
Gefdywadyten fber den Unterhalt bes unebelidhen Kindes
fchliefe, gerichtlich mie Sugiebung eines dem Kinbde zu bes
ftellenben Bormunbdes gefdhloffen werden #°),  Alimente
fonnen ferner enteber vicEffandige feyn, welde man
fiy die vergangene Zeit noch ju fordern bat, (alimenta
pracferita) obev foldye, bie mir ber andere erft fiir die Su.
funft ju leiften verbunben ift, (alimenta futura.) eber
vidftanbige Lerpflegungsgelder ftehe es miv jedergeit frey,
mit meinem Sdyulbner einen auffergeridhtlichen Bergleich zu
fehlieffen *©).  Denn die vergangene [eir babe i) nun
fchon nberfebe, filr diefe braucdhe id) Feine Alimente mehy,
Meine Fordevung nimme alfo nun die Jatur eines blofen
Bers

#8) lo. God. BAUER Diff de patre ad liberos, qui bona habent,
alendos obligato. (Lipfiae 1727.) §. 3. Renthe im angef.
Berfuch §. 40.

49) Levser Meditat, ad Pandect. Vol. IX. Specim, DLXXXIIL'
Coroll, 3. pag: 174. bon Duifiorp Grunbfdge bed teutfchen
peinlichen Redhtd 1. Tha 6. 482. von Tedgfchler Anmweis
fung gu vorfichtigen und féemlichen Abfaffung rechtlicher Aufs
fage dber Handblungen ber wiltdbelichen Gerichrsbarfeit 1.Tp.
a. HHptabth. 3. Hauptft. & 57. &, 303. Claproth a. a, O,
§. 188, nr. 4, &, 366~

50) L.8. Cod. h.t. De alimentis praeteritis, fi quaeftio defera-
tur, tranfigi pateft; De futuris autem fine Praetore, feu Prae-
fide interpofita transactio nulla auctoritate juris cenfetus,

¥
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BVermadhtniffes an. Der Staat und das gemeine Befte
bat alfo von cinem folchen Wergletch Feinen Nachefeil **).
Jft aber von yufiinfeigen Alimenten die Mede, fo ift
ber Wergleidy daviiber in der Negel anders nicht gultig,
alg wenn e nad) vorbergegangener Unterfuchung des NRidhs
tevs beftarigee worben ift.  Obne diefe obrigFeitliche Genehs
migung ift der Wergleich, ber wber zufinftige Alimente
auffergerichtlich gefchloffen wordben ift, null und nidyig, es
wadve denn, daf er fiir denjenigen, weldyem die Alimente ges
bithren , wortheilhaft wdre, weil in einem foldjen Falle wes
der dem Sraate durch einen foldhen Trangact nacd)theilige
Folgen emachien, noc) aud) dem UWBillen des Reftivers,
weldyem die €rhaltung und WVerforgung des $egatars am
Hergen fag, guwider gehanbdelt wird, Dabin gebort 3. V.
wenn ich durc) den Wergleich eclange, bdaf mir von bden
Berpflegungsgeldern alle Monate efwas gewiffes ausgezale
le¢ witd, bdie ich nad) dem Teftamrnce eigentlich erft am
Enbde eines jeden Sabres evhalten follte **) ; ober wenn miv
Getraide um Unterhalt vermadyt worden, und ich beFormme
vafie durc) den Wergleich jabrlich ober monatlich efn ges
wiffes Geldquantum *); oder s iff miv Geld jur TWohs
nung. vermadht wordben, und einer giebt mir fliv das Eeld
eine [ebensldngliche gute Wobhnung **).  Aufferdem behaups
tet man B, 3. ¥. nadh) den Grundfdfen bdes Fanonifdien
HRedits, vaf ein Uber gubinfrige Alimente anffergeridytiich
D4 Ges
51) VINNIUS de Transactionib, Cap, VI, §. 1. veEr h.t. §, 18,
und Renthe §. 38.
- 82) Li8.§. 6, D, b ¢,

53) L. 8. 6. 24. D. eod,
84) L, 8. § 25. 1, ¢,
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gefhloffener Wergleich alsbann fiir giiltig gu Balten fey,
wenn er mit einem Cide befrdaftiget worden *%); weldhe
Meinung jeboch barum nod) vielen Sweifeln untermworfen
ift, weil das Gefel nid)e blos den Nusen des ju Werpfle-
genden, fonbern jugleich vas Befte des Staats beabfidtia
get, melchem durch den Eiv fein Eintrag gefdhehen EFaun,
und das fanonifde Reche, wie wiv fchon bey einer anbdern
Gelegenheit bemerft BHaben *®), Feine eingige allgemeine
PBevordnung fiie die Giltigheit des Efdes bey ungiltigen
Sefchaften enthalt, fondern nuv in gewiffen eingeluen Fdls
len bem €ide cine Wirfung Beplegt, die er fonft nach den
@rundffen des Lernunftrechts und dee Civilgefeke niche
Baben wirbe’ 7). €8 entfteht bierben die Frage, wer in
Abfiche auf die gevidyeliche Unterfuchung und Beftdtigung
cines Bergleichs tiber ubinftige Alimente iudex compe-

tens

55) coLerus de alimentis Lib, 1[. ¢. 8, nr. 24. feqq. SURDUS
de aliment. Tit, VIII. Qu. §6. nr. 42. feqq. vinnNius de Trans-
action. cap. VL §,17. 1. H. soenmeRr Tur. Ecclef, Proteft.
Lib. Il Tit. 24, §. 30.. sTRvk UL mod, Pandect. h.t, §. 11.
coccEJI iur. civ, controv. h, t. Qu, VII, BRrRUNNEMANN in
Commentar. ad L. 8. Cod. de Transact. €laproth in bep
angef. Nedytswifienfchaft §. 194. Renthe §.35. . 90. folg.

£6) &. ben gfen Lh biefed Commentarg 6. 341, ©. 557,

57) Midyt ohne Grund verroecfen baber jene gemeine Meinung
Jac. Frid, vupovict in Difl, de genuino intellectu brocardici
vulgaris: omne iuramentum fervandum effe ete. §. 8 — 10,
Frane, aver in cit, Dill. de Transactione Cap. VII, §, go.
AYRER Diff. de abufu iuramentorum §. 45. MALELANG doctri-
na de iureiurando Lib. V. §. 118. pag. 511, EmmInG-
uavus ad Cocceji ius civ. controvs h, to Qu,'VII, not. we.
Pag. 271 W« v e
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tens fey? * Vey den Nomern mufite dev Nichter eine folche
Ragiftratsperfon feyn, welhe legis actionem bHatte *5) 3
alio ber Prator, vber der Prdfes in der. Proving waven
Dagu auehovifive, guweilen audy der Procurator Caefaris,
wenn man bdie Alimente von dem Fiscus ju fordern hats
te’?).  SHeutiges' Tages ift der competente Nichter " devjes
nige, unter welchem bder zu Werpflegende wobne, odet- fonft
fiic feine Perfon flebt, wenn er etwa einen privilegivten
Gerichesftand hat °°),  Sind jedoch die Alimente aus eis
nem: gewiffen Grundftict vermadyt worben, weldes defives

gen gefeslich verpfandet ift°*), fo Eann auch der Nidyter, -
unter deffen Gerichesbarfeit biefer fundus gelegen ift,' den
Lergleich befatigen °2).  Dem Nichter liegt fbrigens die
Dyt ob, bey tUnterfudyung ves 3u beftatigenven Wergleichs
vie moglidhite Vorfidyt und Genanigfeic gu beobadyten, und
awar bat der NRidyeer nad) Worfdhrife ver L.g. §. 8. D,
h. t. bie Unterfuchung auf drey Hauptpuncee gu vichtens
1) auf die Urfache des Wergleidhs; 2) auf bie Wes
dingungen deffelbens undb 3) auf ben Chavacter
D 3 dev

58) ©. ben 3ten Thell diefed Commentars §. 184, Ny, V. @.9.
59) L. 8. §. 18, ¢t 19. D, I, ¢

60) &. Claproths Nechtsmiffenfchafe von frepmwilligen Ges
ridytghandlungen §. 190,  Hiermit Fimme auch bas newe
Preus Gefesbuch 1, Th. 16, Tit. §. 413. dberein.

<

61) L. 2, § 1, I, de alim, ¢+ cibar, legat, L. 1, Cod, conmun,
de legat,

62) Arg. L. 16, Cod. de praed, et aliis veb, minoy, fine decreto
"on alien. o e8 feifit; fine decreto praefidis provinciae, in

qua fitum,  9Man fehe corerus de alimentis Lib, 11, cap. 8e
nr, 45, pag, 739.
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bet Peefonen, welde den Bergleich mit einanber {dhliefe
fen.  Jn Abfiche auf den erflen Punce Bat der Ridyter
wobl ju erwagen, ob die Urfache, marum bder Bergleirh
gefchloffen wird, gegrinder und evheblid) fen, oder
nidhe, indem in bem leGitern Falle die gevichtliche Einmilli
gung fdhlechterdinas abgefdhlagen werden, und eé bey deny
einmabl feftgefeiten Untethalt unabdnbderlid)y verbleiben
muf °®).  €rbebliche Urfachen find, wenn der Auszabler
ver Berpflegungsgelder und der Cmpfanger derfelben in
Anfebung des Wobnorts entfernt find; obder ber ju Vers
pflegenbe feinen bisherigen FBobnfig verdndern will, und in
biefer Riickfiche bey Ueberlicferung bder Berpflegungsgelder
SdhwierigEeiten entfteben; ober wenn berfelbe cine elda
fumme gu etnem gewiffen fiir ihn voreeilhaften Unternehmen
auf einmabl nothig bat; ober wenn er fich bie Alimentena
gelber von mebreren Pecfonen muf auggablen laffen, deven
teeminlidie Beyereibung mie vielen BefcherlichCeiten vees
Eriipfe ift, w. d. m.®*). Obne alle Urfache muf der Vera
gleich niemablen jugelaffen werden; es ift vielmebr der
Bergleich null und nidhtig, ven der Nichter, obne vorfers
gegangene Untetfuchung der Urfache, beftdtiget bat®*). Sn
Abficht auf den andern Punct muf der Nichter vorjiiglich
in €rwdgung sichen, b auch der Abfindungsberrag
(modus pecuniae, quae in transactionem venit,) mit
vem Alter und der efundbeit ober Sdhwachlichteic des
€mpfangers in einem billigen Werhalmif freht, Denn
bey einem Kinde find natdelicher Weife andeve Grundfige
wegen
63) L. 8. §. 9.
v 84§ 9. in fin, D, b, £,
B..8i57, L Bt §

1 b 2,
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wegen der muthmaflichen Sebensbauer umbd des darnady ju
beftimmenben Abfinbungsbetrags gur Nidyefchnur ju nehmen,
als wenn bder juBerpflegende ein Fiingling, Mann oder Greif
ift°®).  Cnolidy in Abficht auf bden odritren Punce muf
ber Richeer guerft auf die Perfon desjenigen feben, dev
bie Alimente gu fordern Hat, ob ev fparfam ift,
oder jur Werfdhwendbung Hang hat; ferner ob erv fonflige
fihere Unterbaltungsmiteel vor fid) bHat, wovon er jue
Noth leben Fann, oder 0b er blos von dem interlaffenen
UnterBale leben muf: inbem in den erfiern Fallen der Wers
gleich mit roeniger Bebenflichfeit beftitiget werden Fann,
alg in pen anbern, Der Nichrer muf aber aud) auf bdie
Perfon vesjenigen Nickfiche nebhmen, weldyer die Alis
mente ju leiften verbunbden ift, ob biefer ein fiches
rev und ebrlicher Mann fey; aus diefen und dergleichen
UmfEdnben wird fich leiche beurtheilen laffen, ob binter den
Bergleich ein Betrug ftectt, oder nicdht°7)? Diefe WVors

fchrifta

66) L, 8 §.10, D, 1. t, &, Frid, Aug, scnmerzer Comment,
de probabilitate vitae eiusque ufu forenfi. Goett. 1787, §. und
Claproth a. 0.0, §. 102, &, 371,

67) L.g8 §. 11, D, b, t. Sn biefer Stelle ift man Wber dle
efeart ber Worte nicht efnig: cuius vitae fint hi, quibus ali-
menta relicta funt: utrum frugi vitae hi fint, qui alias fuflicere

fibi poffint, an fequioris, qui de alimentis pendeant. Einige

wollen ndmlich fatt Jequioris vielmeby fegnioris lefen, tvie

RUSSARDUS, DUARENUS Difputat. annivs Lib. IT. ¢, 31, uhb

CONSTANTINAEUS {ubtilium enodation, Lib. L cap. 5. (Tom. 1V,

Zhef, Ottonian, Pag.491.) Undbere bingegen lefen nequioris,

®le Bubarus in Annotation, in Pandect. (Lutetiae 1556, f.)

ab h, L. pag, 92. b. unb rornerivs Selection. Lib.II, cap. §.

(T. 1L Thef, Otton, pag. 50.) Die gemeine Lefears vertheldie
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fchviften miffen bey ber Weftarigung des BVergleichs fo
plinctlich) beobachter werden, daf wenn efwas bey diefer
Unterfudhung verfeben worden, bder gange Wergleich, bdes
vicheerlichen Unfehens ungeadtet, nichtig ift °%). Sollte
ver 1iber Alimente ungliltig gefdhloffene BVergleich bereits volls
ogen feyn, fo witd bas, was vermdge deffelben gegeben
worden ift, auf die Alimente der vevgangenen Jeit abger
vechnet, fir die Sufunfe aber bleibt des ju Werpflegenben
Sovderung unvermindert,  JfE bingegen dev gu Werpflegenbe
purc) Dag, was ev aus dem widytigen Wergfeiche evhalten,
veicher geworden, fo Fann foldhes auc) von ihm guriictges
forder¢ wetden ©2).

Uebrigens geht das Werbot des Kes. ATarcus aud)
auf andere Vertrdge .und Gefthafte, welche dem Redyte bes
su Berpflegenden in Abfiche feines Finftigen un(érbalts
nachtheilig find.  Dabin geboret 30 B, Werdufferung eines
gum Unterhalt vermacdyten Grundfficts, ober DBefreyung eis
nes Grunbfhicts, weldyes jur Sicherheit ves Uncerhalts
verpfandet worden, von der bavauf haftenden J?l)por!)cc“’),

c) Da

gen jeboch cuyacius Lib. I Obfervat. cap, 3. unb rorstrR
Obfervat. fuccifive Lib. I cap. a2, (T. 11, Thef. Otton.) Vitae
fequioris tdre alfo fo-viel al§ vitae deterioris, unb foll einen
faulen, nadyldgigen Menfdhen beseichnen.

68) L.8. §.17. D.h.t. Sedetfinon de omnibus inquifierit,
quae Oratio mandat. hoc eft, de caufu, de modo, de perfonis
tranfigentium ; dicendum eft, quamvis de. quibusdam quaefierit,
transactionem efle irritam,

69) L.8. § 22. D.h, £,
70) L, 8 § 18, Dy Iy ¢,




De transactionibus. 61

¢) Da audy sffentliche Serafen wegen begans
gener Werbrechen der TBillfahr der Privatperfonen nicht
unterworfen find, fo fann cin Wergleich von feiner rechelis’
den Wirung feyn, der gur Werbeimlichung eines Berbres
hens unmiteelbar 1iber diefe gefchloffen wivd 7*).  Die dfe
fentlihe Strafe fann tadurch nicht aufiehoben werden, es
fann audh ein folcher Wergleid) den Nidyter niche hinbern,
bas Berbrechen von Ameswegen ju riigen 7). Hingegen
uber das Privatintereffe ves Vefchavigten Eann swifchen ibm
und dem Berbrechet ohne Jrweifel ein Wergleid) eingegans
gen werden, weil diefee Gegenftand ihrer Privatverfigung
untevworfen ift.  €in folcher Wergleich Hebe nidhe nur bie
Klage auf Schadenserfaf auf, fondern milbert auch gumweis
len mittelbaver Weife die Strafe, wenn namlidy das Gie
fes Den Dlacheheil ves Vefdhddigten gum Hauptmaasftab
ber Etrafe angenommen Hat, wie 3. B, beym Diebftapt,
Sals

71) L. 7. § 14 D, de pact. Et in caeteris igitur omnibus ad
Ldictum praetoris pertinentibus, quae non ad publicam laefio-
nem, fed ad rem familiarem refpiciunt, pacifci licet. L. az.
§- 4. D, eod, Item, me experiar-interdicto unde vi, quatenus
publicam’ caufam contingit, paciféi non poffumus, Et in fum-
ma fi pactum conventum a re privata remotum fit, non eft

fervandum. L. 5. pr, D, dp pactis dotalib, —= ne publica
coercitio privata pactione tollatur,

72) vt 21g4e der Deinl. Gerichtsordnung Caplg V.
#Md o bee Befdhabigte nit peinlich Hagen wolt, fo foll deys
noch bie Oberfent ben Thater niched deflo weniger von Ampts
Wegen rehtfertigen, und nach Gelegenhent ber Perfon unbd

Ueberfarung firaffen laffen.? Add. L, 2, C. de abolit.

&, Borumer ad Carpzovium, Quaett, CXLVIII, Obfervat, 1.
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falfcherey 'u, ©. 7?).  Das romifthe Mecht  unterfcheidet
nody infonderheit swifchen offentlichen und privat Veys
“brechen, und evlaubet jwar in Anfehung der leftern, 3. €.
bey Snjuvien, Diebftablen, und foldhen wiberrechtlichen Bes
{chadigungen, welche bas Aquilifche Gsefes vitgt, den Privats
vergleid) mit dev Wirfung, vaf die Klage des Befchadige
ten auf die ibm gebithrende Privatfivafe nicht ftatt findet %),
weil darunter niche dag allgemeine Befte, fonbern nur das
Privatintereffe des Tranfigenten litte; DHatte indeffen das
Berbrechen die Snfamle gur Folge, wie 3, B, der Diebs
ftabl, fo vevmied der Angefhuldigte folche durch den Transs
act niche”?), weil man ihn nun fie einen foldhen ielt, der
purd) 0as Anebieten des Wergleichs das fhuldgegebene
Berbrechen witflich eingeftanden Habe7®): wofern nide
efwa der Wergleich unter vicheerlicher Auctoritat gefchloffen
worben 77).  Bey ben oSffentlihen Bervbredyen
Dingegen ftellt das NRomifche Necht andere Grundfage auf.
@s unterfcheivet wifchen Capicalverbredhen, mwovanf
eine

23) Urt. 112, v3. u. 160, der P . 0. Carlg vV, moen-
mer ¢ I, Quaet, CXLVIL Obf, 3. Kleinfdrobs fyfies
matifche Entwictelung der Grunbbegiffe und Srundwahrfeis
ten beg peinlichen Necyrg 2. €h. §. 89.

v4) L. 54 § ult, 1D, de furtis, Si tutor tranfegit eum fure,
evanefcit furti actios L, 74 S§e 244 8 fin. de pactis, Nam et
de furto pacifci Lex permittite

75) L. 4. §. ult. D. his, qui not, infamia,

96) L. 5. D, codem. Quoniam intelligitur confiteri crimen, qui
pacifeiture

27) L. 6. §. 3. D, codem. Qui iuffu praetoris, pretio dato,

pactus eft, non notatur, &. noonT Diocletian, et Maximian,

five de transactione et pactione criminum Cap, 4,
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<

eine Todesfivafe ftehet, und andern Sffentlichen Berbrechen,

die nidhe capital find 78).  Bey den oOffentlichen Were

brechen der erftern vt wird es file unfteaflich gebalten, cie
nen Wergleid) zu fhlieffen. Der Grund biervon, wie ihn

Ulpian"°) angtebt, ift, weil derjenige billig Vergeibung

eedient, weldper fein Seben, fo gut er tann, zu vetten

fud)e®®).  Ein folcher Wergleich war jedod) nuv eclaubt,
ebe die Anflage angeftellet ward®*), Denn war die Ans
ﬂagc

48) L. 18, Cod d)z Transact, Tranfigere vel pacifci de crimine
capitali, excepto adulterio, prohibitum non eft; in aliis autem
publicis ériminibus, quae fanguinis poenam non ingerunt, tran-
figere non licet, citra falfi accufationem.

79) L. 1. D), de bonis coruin, qui ante [entent.
criminibus a Principibuys decretum efty non nocere eiy, qui ad-
verfarium corrupit: fed in his demum, quae poenam mortis
continent.  Nam ignofcendum cenfucrunt ei, qui Janguinem
Juwm qualiter qualiter redemtum voluit, :

80) 00 auch der Antldger firaffren gewefen, dey fich verglichen
Datte, ift iveifelhaft. nNoopw in Digclet. et Maxim, cap. 12,
et 13, ldugnet dicfes, und glaubt, ber Antldger fep allegeit
ftraffallig gewefen, wenn er, e8 fep vor oder nach angefiells
ter. Anklage gefchehen, Geld genommen bdtre, um von bdep
Unklage abjufteben. Alein die L, 18. C, b, &, redet gang alla
gemein, und (hliegt den Antldger nicht aus. ©8 twdre auch
wirtlich gany inconfequent, menn bag Gefes bem Angetlagten
vergelhen, und ben Anfidger, opne dbem boch bet Bergleid)
nidht gefchloffen meeven founte, befibalb dtte ftrafen wollen.

Man febe DoNELLUS ad L.18.C. h.t. vorr Comment. ad Pandect,
h. t, §. 19, EMMINGHAUS ag Cocceji us cive controv, h.t. Qu,
VIIL, Not, z, P.273. und K leinfchrod a.a.0, § o1, &. 209.

81) Lo, Iy, WissENsAcuir Comment. cathedrar, in libros VIL,
Priores Cod, Iuftin. ad L. 18, Cods he t, § 8. A, scHuL-

TING

In capitalibus

& © S RESE e RSN e e

.-
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Flage einmall angeftelle, fo fonnte ber Anfldger, ohne Abos
lition gu erbalten, nid)t von der Anflage abfiehen, fonft
Datte ev nebft der Jnfamie noch andere Strafen 3 ermave
fen 82). €5 wurde aud) bdurdh einen folchen Berglei
bas Werbrechen felbft niche aufgehoben, mwie Cujaz ®3) be.
paupten will, fondern die Wirtung veffelben beftand blofp
parin , einmabl daf der Anfldger nun nie wieber anflagen
fonnte, welcher fich einmabl verglichen Batte 84); und
sweptens, dbaff man den Angefchuldigten niche geradegu fiie
geftandig und dberwiefen erfldven fonnte®®), bdenn man
glaubte, dafi niche fowobl Gewiffensangft, als Furche vor
per groffen Gefabr, weldhe die Betrachtung ves ungewiffen
Ausgangs eives Criminalproceffes erwecft, {hn veranlafe
fabe, feinen Gegner ju beftechern, um ihn von der Anklage
‘;{\51_1{)a!rcn 9),  Da nun aber freylich der Anfldger nur
fiber fein NRecht tranfigiven fonnte, fo BHinderte der Wevs
gleich Eeinen andern, bdie AUnflage diefes WVerbrechens Dens

noch

TING in Enarrat. part, primae Dig. h t. §. 10. Siei nfchrod
a.a.9. §. 9o. AUnberer Meinung ift jebod) vorr b, ¢, §.19.

82) L.1.§. 7. et vo. Loxs, pry D, ad SCtum Turpill. L, 1, et a,
Cod, eodem, L, 6. §. 3, D: de decurion, :

83) Lib. VI. Obfervat. c. x1,
84) L.2, L. 15, §. 4 D, ad SCtum Turpillian. L, 3, C. rod,

83) L. 7. D, de }"’”fvﬂf'ifﬂfvf’- In omnibus  caufis, praeter-
quam.in fanguine, qui delatorem corrupir, ex Senatusconfulto
pro victo haberur. INawn vergleiche Hter Hubert. cirnanm
Explanat. difficilior. Legum Cod, Iuftin, ad L. 18, C. h, t.
pag- 58.

86) wissENBAcH cit, loc. §. 4+ P3g: 79,
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nod) i unternebhmen #7), Sn Capitalfallen Fonnte alfo

berjenige: nach Rom. Redhye niche geftraft werden, bder Gelp

8ab ober nafm, um eine Finftige Anflage von fich abjumens

Ben, ober ju uneerlaffer.  Nur in Anfebung des Epebruchs

fand eine Augnabme. ftatt 53), weil man einen Bergleich

darliber

87) L. 5. D.ad L. Iul. de vi publ, woovr in Dioclet, et Ma-
xim, cap. XI. poNeLLUs in Commentar. ad L. 18.C. h. ¢,
BI. 4. P. 97. WISSENBACH C. L §. 4. COCCEJI iur, civ, com=
trov. h. t. Qu, VIII,

88) Mehrere Nechtagelehree toollen bie Worte s excepto ads
ulterio iy ber L, 18. C, &, ¢, fiit einen Bufas beg Teibos
ntang halten, weldyer aug ber L. 10, Cod, ad L, Iul, de
adulter. gefloffen fey. Denn man glaubt, bafi der Ehebruch
g1t ben Zeiten ber Kr. Diocletian und Martmian noch
fein Capitalverbredien gewefen, fonbeen erft vom Kr. Cone
ftantin dem Grofen bafie ertldre worben fep. L. 30. §. 1.
C. ad L, Iul, de adult, Dicfey Meinimg find voryfglich noonpn '
in Dioclet, et Maxim. cap, 15 — 19. wissEnpAcH ad L, 18,
C.h.t. § 5. cujacius lib. VI, Obf 11. DONELLUS ad cit,
L. 18, nr. 6, Ant. scnuLzine in Enarrat. part. prim, Dig.
h. t, 6. 11, ECKHARD in Hermeneut, iuris Lib. 1 cap, 6.
§- 259. warch in notis ad Enndem h, 1, pag. 468. und Guil,
Otto Re11y, Excurf, XX, ad Theophili paraphr. graec, Inftitucs
Tom, 1I, pag. 1243, gliubt biefe Snterpolation beg Tribos
niang durch eine Stelle peg Scholiaflis Bafilixiy Tom. I
bag. 81o. bergeftalt auffer Sreifel gefetst pu Gaben, baf ep
fagt: neminem in voflerum eam negave aufivum effe.  Jhim
fiimmt auch rirrvany Interpretar, er Obfervat, iur. Row,
cap. XXXV, pag. 191, bey, Deffen ungeadytet glaube tdh nody
immer, baff eg unndthig e, bier ein Emblema Triboniani
angunehmen.  Denn 6 ARt fich aus der angefiibrien L. g0,
Cod. nicht exfehen, baf Confantin der Groffe ben Ehes
bruch juerfimic bem Tobe befiraft babe. €8 haben vielmehr

Olilets Exlaut. v, paud. 5. 3p, € anbere
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dariiber alg eine fivafiwiirbige Kuplevey (lenocinium) be,
trachtete 2°2). Dey andern Offentlichen Werbrechen, weldhe
niche capital find, war affer BVergleich unerlanbt und firafe
bar°°), Sier Fonnte jene Echonung, die man in Kapitals
fallen fix fo billig bielt, nicht {tate finden. Man glaubee
vielmebr, der Angefchuldigte habe den Wergleic) qus Bes
wufitfeyn dev {chuldgegebenen That, und aus Gewiffensangft
angeboten.  Ein foldher Bevgleich Hatte daber die Wirfung,
paff ber Vardddytige niche nuv fiv geffandig und Uberwiefen,
fondern auch fir ehlos gebalten, ber Aufldger aber mie
ver poena falfi Deftvaft wurbe ®*).  Sedodh gale dief nue
: in
anbere Dinlanglich evivicfen, baf fchon vor ifm diefed Vers
brechen von verfchiedbenen Kaifern mit dexr Tobesfivafe belegt
worbenn, alfo die gebachten Wotte wohl von Diocletians
und Magimiang Haud fepnn Funen. 9Man febe Cor. Aun.
racroTTI Exercitat, ad L. 18, C. hu t. (Tom. 111, Zhef. Otto-
nian, col. 1224. feqq.)  voer Commentar. ad Pandecr, h. t.
§. 18. Car, Ferd. noMmMEL Dif. de transactione fuper omit-
tenda criminis capitalis accufatione actori licita, Lipfiae 1750,
§. 6. unb Evmincuaus ad Coccefi jus civ, controy, Qu. IX.
not. h.

89) L. 2 §o2. L.1go L. 33 § 2. D, ad L, Iul.-de adult.
Sleinfchrobt in ber angef. fofionat. Entwictelung, 2. Th.
§ 91. ©. aro. Floch anbere Grinde fihrt ponELLUs ad
L.a18. C. h, to'nr.7, an.

90) Eben tiefed gilt auch ven Privatoerbrechen, wenn beghalb
criminaliter auf eine Sffentliche Strafe geFlagt wird, &, neont
in Dioclet, et Maximian, cap. 5, und vinnius de Transactioni-
bus Cap. VIIL §. 29.

91) de ceccryr ius civ. cONtrov. ho t. Qu. X, DNehrere Rechtgs
gelefete wollen groar bie Woete citra falfi accufutionem in bee
L, 18 C. b t. fo verfiehen, al$ 0b dag crimen falfi eine Ao

nabne
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in dein Falle, wenn man dem Anflager Geld ober Gobe
deswerth gegeben Datte, um ibn von der Antlage abzubale
ten®%); denn war mit dem Wertrage feine Seiflung vere
bunben, fo war er, wenn er nur vor angeffellfer Anflage
gefdloffen worden, fo unfivdflich, wie in Capitalfdllen °®).

&g Da

nahme madye, und ¢in Srandact bariiber nicht verboten fey.
Diefe Crtlarung foll vie L., 7. C. ad L. Cornel. de fall, bes
fidtigen. Nan febe 3. B. vorr h.t, §. 17. Ullein bdiefe Cra
Eldrung tft bex ©ache nitht angemeffen ; die PDedpofition citra
beifit foviel alg fine, und iiv feiner anbern Bedeutung haber
auch die §r. Diocletian und Mayimian fie jemalen gea
braucht, wie aus mebreren anbern Berordbnungen derfelben
exhellet. . L 19, C. de procurat. L, oy, C, de vei vindic,
L. 6. C. Si certum petat, L, 15. C. de inre dot. Sn bee
angefifeten L.z, C, ad L. Corn, de falf. ift audy von Eeinen
Vergleiche dber bag BVerbrechen ber Berfdljchung die dede,
fonbern ble Parthepen hatten fich wegen einer UrFunde vers
glichen, 1ber beven Aechiheit Jmeifel entfianden war, unbd e
wurbe nur gefragt, ob der Bergleich angefodhten mwerben Fnne
te, wenn der Tranfigent ein falfum ju crwelfen im Stanbde
wdre. Diefes wird verncint, Egift alfo biee Blof von dep
Civiltlage dle Nede, welche anch falfi accufatio genennt fwegs
bew taun. L. 6. §. wit, L, . L, 17, pr, D. de inoff. toflams.
L. 14, D, de bon. poffiffion, L. ult, §. 2. D, de doli mali et
met, except, wie Hub, cipuanivs in cit. Explanat, difficil. Leg,
Cod. pag. 61, feq.  Hug. poneLLus in Comm, ad L. 18. C.
h, t.or, 13, Ger, Noobr in Dioclet, et Maxim, cap. 22, Jlo,
dac. WISSENBAGH  in Exercitat. ad Pandect. h. t. §. 18, flrn'
VInNIus in Tr. de transactionib. cap, VIL §. 30— 30. unb
<Ant. scHULTING in Prot, |, ¢, §. 14, ldngft bemerft baben.

92) L. 4, ot 20. pr. D. de juye Jifei. L, 18 Cod, Ex quibus
cauf. infam, irrogat,

93) Rleinfchrod a. a. O, §. 90. . 206,
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Da fich diefe Grundfade bauptfachlich auf die Nomifdye
Criminalverfafjung und die Vemihung der Kaifer den Fiss
us gu Geveichern, begichen, fo lafe fich bavon B. 3. . Fein
Gebranch machen.  Dtach dem Heutigen Gevichtsgebraude ev:
wadft daber aus einem wegen angefchuldigten Wevbrechens
angebotenen odee evvichreten Bevgleiche fein fHill{chweigendes
Befennenif, Nan pflegt auch einen folchen Wergleich Heu,
tiges Tages fo wenig fiv ein crimen falfi anjufeben, of3
denjenigen, ber tbn eingegangen, beshald fir ehrlos zu
balfen °*).

S. 354
Nnterfdhied gwifdhen Crandact und pactum vemiffoyium,

Ein Tuansact ift ein onevfer Bilatevals BVertrag, Er
erfordert alfo, baf fich jebe der fiveitenden Parthepen gefals
fen laffe, etwas von ibrer Forderung aufjuopfern, um auf
folche Ave: ben Streit bepsulegens es gefchebe nun durc)
wechfelfeitiges Gseben ober Machlaffen.  Hievdurch unters
fcheidet fich ein Wergleich von elnem €rlaffungsvers
trage (pacto remifforio), woburd) man fic eines gewiffen
SRechts ober einer Forderung unentgelelich begiebe.
@in folder Bevtrag ift eine Art von Schenfung °5), denn
meine Abficht ift, Dem andern eine Forderung zu erlaffen,
dic iy rechtmaplg an ibm machen fann,  Erlaffe ich meis
nem Schulbner, bey einem drobenden ober beveits auggebros
chenen Concurs, nur einen Theil meiner vechtmafigen Fovdes
tung,

93) vos Duifforp Grundfdne des teutfchen peinlichen Nechts
1, °€h. §.:103, :

05) L. 9. pr. L. a3, pr, D. de donation. L, 12, 1), de Nul'(l-‘

tion. L. a5, et 34. Cod. de Transact, Cap, 1o, X, de teflibus.
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ving, um den Ubigen TOeil derfelben defto leichter zu ere
Dalten, o witd ein foldyer Wervtvag ein pactum remiflorium
im eigentlidhen Berfiande, obder ein’ Nad)lafs
vertrag genennt?%). En Transact feht ferner allemabl
ein gweifelbaftes und ungewiffes Recht voraus, bey einem
Erblaffungsvertrage bingegen begiebt man fic) insgemein einer
folhen Sorderung, ober cines folchen Hechts, welches gang
unbegweifelt und ausgemadye ift°7).  Hieraus exflace fid
nun die Stelle Lpians °%), wenn er fagt: Qui tranfigit,
quafi de re dubia et lite incerta, neque finita tranfigit.
Qui vero pacifzitur °°), donationis canfa rem certam et
indubitatam liberalitate remittit. tan fann gwar aud)
einem ftreitigen echee unentgeldlich entfagen, wortiber bex

€3 : veits

De transactionibus.

96) €. Freyh. von BVlderndorf Etwad von Nachlafvers
tedgen. €rlangen 1788,

07) Nenthe § 5. Nr. 4. &. 8. und befonders Matth, de Lu-
TZENBERGER Dill, exhib, transactionis notionem eamgque in-
eundi modos ex iuris Rom. principiis, praef, cMELIN, Tubin-
gae 1795. def, Sect, I, pag, 10, feq.

98) L, 1, D. h, t.

99) o twerben die Worte (orwohl in ber Taurvellanifden,
alg in ber Haloandbrinifchen und gemeinen Audgabe
ber Pandecten unter(hieden. Ullein {chon puarRENUS und

voneLLus haben erinnert, baff bag Comina {hictlicher nach

bew Worten donationis caufa ju machen fey; und diefe Unters
fcheidbunggart iff alferdings vorgugiehen, wetl, wie aud) noonr

de pactis et transactionibus cap. 3. (Oper. Tom., 1. pag. 490.)

bemerft hat, bie Worte donationis caufo und liberalitate eine

unmige Tavtologie fepn srieden, obgleidh vinnius de Transe
act, cap, I. §, 7, bennod) fiy die gemeine Lefeart fiveiter.
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teits ein Procef anbingig war, Denn Paulus *°°) fage
ausdrictiich: de rebus litigiofis et convenire et tranfigere
poflumus, Das Wort comvenire, weldhes biev dem tran-
Sigere entgegen gefet wird, bedeutet aber nidhes anders, afs
donationis caufa pacifci feu debitum remittere gratis *),
Allein dief ift cines Tbeils dodh nur ein feltener Fall *), ans
bern Theils aber will auc) Ulpian bier nid)t das Gegens
theil lebren, fondern, wie ibn Yoode *) verftebt, nur fos
viel fagen, baf man auch eine gewiffe und unbeweifelte
Sorberung dburdy ein pactum remifforium etlaffen Eonne,
babingegen ein Trausact immer iber eine ungewiffe Sadye
ober iiber ein fireitiges Nedhe gefchloffen wird,

§. . 355,
EBiFungen bes Bergleichs in AGMicht auf bag baraus entfprine
genbe Recht.

Durd) einen giiltig &bgcfd)!oﬂ“men Bergleid) evlangen
nun bie Pacthepen ein vollfommenes Necdht, wag ibnen,

ohne

yoo) Lib, L sSentent. receptar, T, 1, §e 5,

(in scuuLTiNg 4~
' yisprud, Antejuft. pag. 220.)

1) &p mwerben auch in ber L. 25 Cod. #. ¢, tranfigere, und
donationis califa debitum remiteere einanber augbricklich ente
gegenfefif,

2) Cinen foldhen Foll hat wernurr in Obfervat. for, Tom, II.
Part. IX, Obf. 16, o ber Kidger bereitg den Grund fetnor
Rlage evtviefen Hatte, und nachher liei renunclirte.  Hierpe
tam, baf ber Gegentheil ben fich angemafiten Gegenbeweig
batte befert merden laffen, folglic) bes §tldgers Forbesung
gaug auffer Sweifel war.

8) ¢ 1. pag, 490, feq.
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obne offenbare Ungerechtigtei, audhy nidye einntal von dem
Sanvesherrn felbft, wieder genommen werben Fann. JNue
in dem eingigen Falle, da namlich das gemeine Wobl mit
dem erworbenen FNecyte des eingelnen Unterthans in Collifion
fomme, fann ber Untertban gendthiget werben, fein aus
bem Transact crworbenes NReche, jedoch nur gegen Hinldnge
liche Cnefchadigung, aufuopfern #).  Aufferdem bleibe es
bey bem Ausfprud) der Kaifee Dioclerian und Ulariz
mian °), daf die Fortfebung eines Rechesfireits, bev eins
mal durch rechtmdfigen BWergleich entfchieden worden ift, aud)
nid)e etnmal purc) ein landechereliches Mefevipt ugelaffen
werden diiefe.  Auch Fein Theil Fann ohne deg antMn Eina
willigung vom Transact abgehen, und die aufgegebene Klas
ge von neuen anfangen %y, wofetn nicdhe eine rechtmafige
Urfache vorhanben ift, welde Denfelben von bem eingegans
genen Bergleiche guriick gu creten berechtiget, FBer ofne
vechnidfige Urfad) den Bergleich ju Halten fich weigere, und

.

bemfelben gumwider handelt, dem Fann nidhe nur die excep-

tio pacti et doli entgegen gefeft werben, fonbern ev Dat
audy die auf den Contraventionsfall ftipulicte Strafe vers
witfe 7); ja wenn der Bergleich u defio mehrerer @idyers

(R feit

4) ©. Piitters Beytrdge pum teutfchen Staatgs und Fiivftene
vedyte 1,36, N. XX. &. 357. ff. und Jo. Chrift. maer Difl,
de rcgim‘ine territoriali eiusque habitu ad iura quaefita fubdito-
rum.  Zubing. 1790 §. 13, feqq.

8) L, 16. C.h, t. Caufas vel lites transactionibus legitimis fini-
tas, imperiali referipto refufcitari non oportet.

6) L. 39. D, b, t,

?) L. 16, D, eod. L, n3. §. 3. D, de condict, indeb. L, 37
C. b, t, yinesTRES in Hermogeniano ad L, cit. 16, pag.235.

Es
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Beit mit einem €ive befrdftiges worden, fo-folf, nach efner
gewiffen Bevordnung des Kaifers Yrcadius )y berjenige,
weldyer
€8 fann jeboch nicht jugletch bie exceptio pacti borgefhiiste,
und auch auf bie verabredete Strafe sctlage werdben. ©pp,
bern ift mir an der €rfillung beg Srangacts gelegen, und ich
Bevlene mid) dehalb ber Creeption wider die dem Bergleich
pvider angefielte Klage meines Gegners, fo muf i) auf
bie Conventionalfirafe Bergicht thun; es wdre denn, baf
gleld) bey Crrichtung des Bergleichs fefigefent foorben, bag
im Contrapentionsfall, rato manente transactionis placiro, bie
Strafe erlegt weeden folle, | L. 10. § ' D de pact, L. 15,
D. hot, L, 1z, L, g0. Cod. codens, @, COCCEJL in jure civy,
controv. h., t. Qu. 16.  wissENBacH Exercitat. ad Pandect,
Difput. X, Th. 29. uub Nenthe §. 88 u. go, IMNan vers
gleice aud) den 4ten h. diefes Commentarsg g, 840,
©. 533 ff.

8) L.41. Cod, b, t. Si quis major annis viginti quinque adver-
{us pacta vel transactiones, nollo cogente imperio, fed libero
arbitrio et voluntate confectas, putaverit efle veniendum, yel
interpellando iudicem , vel fupplicando Principibus, vel non
implendo promifla: eas autem, invocato [ Omnipotentis no-
mine, eo auctore folidaverit: non folum noterur infamia, ve-

rum etiam actione privatus, reftituta poena, quae pactis pro=

€t emolumento,

uerit confecutus : itaque
omnia eorum mox commodo deputahunmr,

batur .inferta, et rerum propriecate careat
quod ex pactione vel transactione illa f
qui intemerata
pacti iura fervaverint, Ueber bie Beranlaffung und gebelmen
bfichten diefes Gefeies, wovon N ufinug, an weldhen fols
ehes geridylet iff, einen vorjiglichen Untheil paben foll, tany
maxn beg Zac. cornorrenr Commentar, in Cod, Theodof, 24
L8 h.t. Tom I pag. 156. (edi. Ritter.) nachfeben. Eg
1dGt fich inbeffen an dem beutigen Gebraude deffelben niche
pweifels, welden ricurer Confilior, et Refponfor, Vol, II.
Confil,
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welcher einen foldyen Tvangace betriigerifcher Weife Huiche,
vorausgefelt, daf er die abre der Wolljahrigkeit fchon ers
reicht Dat, nicdhe nur feines Nechts verluftig, und verbunden
feyn, alles aus bem Wergleich bereits Erhaltene dem ane
devn wieder Derouszugeben, fonbdern ev oll auch, wenn mie
der Uebertretung bes Yransacts noddy eine Conventionalftras
fe veefniipft wave, dicfe erfegen, und tiberdem, als ein Meins
eidiger, mit ber ©Strafe der Snfamie belegt werden ).
€s (G
Confil 176. BRUNNEMANN in Cox%mcnmr. ad h, L. nr, 13.
Ferd, Chriftph. nareerEcut in Difl de remedio Legis: Si quis
wajor. 41, Cod, de Transaction. §. 1. (Differtation. academ,
Vol. I. Difput. IX. pag. 318. feq.) BERGER in Oecon. iuris
Lib. 1V, Tit, XXXIV, Th. 1. Not. unbd mehrere anbere practls
fche Nechtggelehrten begeugen. Daf jebod), wenn bie Strae
fen diefeg @Gefeges fatt finben follen, dle Leiffung cined Firs
peclichen Eideg exforbert werde, wie nacuovius ad 7o TPRTE
Tit, de his, qui not infam, pag. 787. bebaupten toill, ifi aus
bem Gefess nicht ju eefeben. 8 ift dbaber fir hinreichend ju
balten, twenn bdie Cidesformel der Vergletchsurfunde wirtlich
etngeriickt iff) welche bon Gepden Theilen unterfhrieben twors
dey, Man fehe marrerEcHT DIfl, de transactione iurata §. 6.
7. et 8. (Differtat, academ. Vol. I, Diff, VIIL pag. 374+ feq.)
STRYK de cautelis contractuum Sect. III, Cap. VIL § 18, und
Frat, secmannorum Confil, P, II. Conf. 57, nre 19.

9) Cine augbehnende Crfldrung [Gf¢ fich bey diefem Gefes niche
figlich annehmen, wenn gleich mehrere Nechtdgelehrten die
Berordnung deffelbenn auf alle andere befhmworne Contracte
antwenden wollen, 3u denen vorgilglich prunNEMANN in Com-
mentar. ad h. L. nr. 4. et {eqq. sacuovius ad Zreutlerum
Vol, 1. Difft VIIL Th. &. lit. k. uttb HARPPRECHT in Difl. cit,
de remedio L. 41. C, h, t. §. 40. gebSren. Denn der Grund
biefe8 Gefesed berubet, wie Hub. cieuanivs in Explanat.
diflicilior, et celebrior, Legum Cod. adh, L. pag, 72. gang richs

tig
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€s entfelt bierbey die Frage, ob man von einem getroffes
nen Bergleiche niche deswegen abgehen diirfe, weil der anbe-
ve Theil folchem entgegen gehandelt bat? Mebhreve Rechtages
lehreertS) tragen Fein Bebenfen, diefe Frage gu bejaben, und
begiehen fich auch auf verfchiedene Gefesfiellen *™). Allein dies
fe Meinung (Gt fich, als8 Negel, nicht bebaupten, wenn
man erwdgf, wie nachdrictlich die vomifdyen Gefesgeber fbers
all ibr Miffallen "ber die Eeneuerung verglichener Procefs
fe gu evfennen gegeben haben **). €8 fann daber die Ente
gegenhandlung bes einen Theilg an und fiir fich bem anbern
noch Fein NReche g‘cbcn, von einem glltig gefchloffenen Bevs
gleiche absugeben, fondern es fann deshald nur auf die Cra
fullung bes Bergleichs , ober auf bag deshalb eintretende

Snteveffe geFlage werden **), Die Gefesie, welche man gur

Unters
tig Bemewdt, nicht blog in veligione inrisiurandi, fondbern auch
in favore trauwsactiomis, propter lites divimendas, und bann
laffen 1iberbaipt Strafgefese Eefne ausbehnendve Ereldrung ju.
3 find auc) die Steafen fo befdhaffen, baf fie nur haupts

* fachlich auf einen Wergleid) anwendbar find, &, naun ad
Wefenbecinm h. t.nr. 7. unb der Gebr. D perh e Meditar
tionen 1iber verfchiedene Redytdmaterien. 4. Banb. Nr. 188,
€. 1.'ff.

10) wissensacn in Exercitat, ad Pand, Difput, X. §, 30, de coca
cejr in Ture ¢ive controve b, t. Qu. XV, Claproth in ber
Nechtgifenfchaft von richtiger und vorfichtigerEingebung der
Bertrdge und Contracte 1, Th. §. 128, S. 553, und Not. m,
@. 352, Nenthe §. 8o. U a.

11) L. 27, pr. D, de inoff. teflam, L. 14, Cod, . t,

12) L.6. L, 1. L, 16, Lo 17. L. 33, L, 36, ¢t L, 30, Cod, I, ¢,

13) ovan febe fof. Kernand. de reTES Opufeulor. Lib. 11, Sect, I1.

Cap. L. §.10. feqq. (Tom, VI. Zhefs Meermann, pag. 119, feq.)
Letr,
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Unterflibung der veeneinenden Meinung angufiibren pflegt,
find cud) unferer Behauptung niche zuwider. Denn die ane
gefibree L. 27. pr. D, de inoff, teft, fest den Fall voraus,
vaf der Bergleich nudo pacto gefchloffen worden **), und
daber nach dem romifchen Nechesfpyftem teine Klage wirkte.
€s war alfo, um den Contravenienten zur Erfitllung des
Bergleichs 3u nothigen, Fein anderes Mitcel tlvig, als dies,
baff man die alte Klage gegen denfelben forefelie, al8 welde
durc) das nudum transactionis pactum nidy¢ ipfo iure
aufgeboben yourbe, und dbann, wenn fid) der Beflagte efwa
mit ber Einrede des gefdhloffenen Wergleichs zu fchiigen fuchs
fe, temfelben bie replicam doli entgegenfeite **). €3 fam
folglic) immer nod) davauf an, ob fidh niche er BeFlagte
bicvdued) beregen lief, den Wergleich su evfiillen, ®efchab
biefes, fo mufite ihm die acquitas exceptionis, wie bie
Kaifer
Pelv, craNGIANUS in Paradoxis iur, civ, cap. 29. (Tom. V,
Thef, Ottoniani col, 629.) fugo ponerLLus in Comment. ad
L. 36. Cod, h. t, Aug. a LeYSER in Meditat. ad Pandect,
Specim. XLVI. meditat. 5, Jo, Balth., & wernuer Obfervat,
for. Tom. I, P. III, Obferv, 173, Piitter in ben auderlcles
nen Nechtsfallen 2 Band 4. Th, Refp. CCXXXVIL, nr. 18 ff.
und emmiNciAus ad Coceefi ius civ. controv. h. t. Qu, XV,
Not, k. pag. 280,

14) Dieff exhellet aud den Wosten der L, a7, pre L. de inoff,
tefl. de lite pacto transactum eft, gang beutlich, denn bag
Wort pactum geigt in den Gefenen inggemein ein pactum nu-
dum an, toie audh) Hub, creuanius in Explanat, difficiliorym
legum Codicis ad L. 28. h, t. pag: 66. bemerft har,  Neyps
gleiche auch Aut, raper in Rational ad cit. L, 27, pr, D. de
inoff. teftam, ynd emmincuaus c. I in fin,

15) Nan febe hier befouderg cirnanivs ad L. 28, C, b, t,

e W i & gy MO
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Kaifer Dioclecian und Wiarimian *°) fich augdriicfen,
nod) immer ju flatten fommen, und bie Ceneverung dev
Rlage bleibe daber nur glelchfam die lete Suflucht, wenn
fein anberes. Mittel ibrig war, den morofen Zranfigenten
jur Erfitllung feines Verfprechens su vermogen*7).  Soviel
bingegen die nod) angefiibeee L, 14. C. h. t. anbetrift, fo ges
Bove fie eigentlich gor nidye Bierber, ba fie von einem folchen
Salle vedet, wo fich dber anbdere Lbeil bie Nichterfillung des
Bergleichs gefallen fief, folglich der Transact mit beyderfeis
tiger Bewilligung aufgehoben wurbe e Cine Ausnahme
von dev Regel findet indeffen ftate, wenn dem Bergleiche die

coms

16) L.36, Cod. h. t.  Si malor annis viginti quinque tranfe-
gifti, quamvis dari tibi placita, repraefentata, necdurh pro-
bentur: nec offerant hi, qui conveniuntur, ne quid amplius
ab his exigi poflit, exceptionis proficit aequitas: ndmlich quo-
ad reus promifla implebit, quibus non impletis, inftaurata ve.
tere actione, merito damnabitur, tvie poNgLLUs in Comment,
ad h. L. nr. 3. biefe Stelle febr vichtig evfldre,

17) Disf fest (nfonberbeit ble L, 28 C, b, ¢, auffer allem Stveis
fel, tvle de rErEs ¢, 1. §. 11, pag 120, gejeigt bat,  SHeutis
ged Tages bedarf ed nun diefes Swangsmittels obnebem niche
mebr, weil qug cinem jeden verbindlichen Trandact auf deffen
Erfillung geflagt wesben fann. &, wegnner felect. O
fervat, for, Tom. IL Part, IX, Obf, 160, ynd wissEnsacH ad
L. 28. Cod. h. t,

18) Die Worte ber L, 14. cit. jeigen biefed beutlich: Si diverfa
pars contra placitum agere nititur. aequitatis ratio fuadet, re-
fufa pecunia, (cum et tu hoc defideras) caufam ex integro agi,

Man vergleiche 1iber diefed Gefes voneLLUs, GlPHANIUS,

wissENBACH in Comment, ad Cod. unb LevsER cits loc. @ jefe
aiich Lratr, seomannorum Confil, et Decifion, Part, I. Re-
fponf, XV, Them. II, et nr. 13, pag. 240,




De transactionibus.

commifforvifdhe Clawfel ift beygefiigt morden, vermss
ge weldyer derfelbe feine Gilrigeit veulieren folle, wenn dev
anbere Theil binnen bder gefesiten Seit dasjenige, wogu er
fich in dem Bergleiche verbindlich gemadyt Hat, nicht exfiillen
wivde,  Die Wirfung diefer Claufel ift, vaff wenn der ane
dere Tvanfigent innerbalb dev beftimmeen Reit feine Vers
bindlichteit nicht evfiille bat, obne eine rechtmdfige €nts
fchadigung anfilhren gu Fonnen, miv nun geyerley Necheda
mittel gufteben; id) fonn ndmlic) eneweber aus dem  ges
fchloffenen Bergleiche auf deffen Erfiiltung flagen, welches
Recht miv, der commiffovifchen Claufel ungeadtet, unbenoms
men bleibt *2) 5 ober id) Fann von bem Wergleiche abgeben,
und nicht nur dasjenige, was idy des Werglelchs toegen dem
anbern gegeben ober tiberlaffen babe, mit der condictione
ob caufam datorum uviicEfordern, fondern aud) uberhaupt
alle diejenigen Nedyesmittel wieder gebrauchen, weldhe mir
vor Eingehung des Tvansacts zuffunden?°).  Eine joente
Augnahme, weldhe unfer VWerf. nod) anfiibee, ift, wen die
Contravention bes andern Theils den Grund des gangen
Transaces auffebt. . B. id) vergleiche mich mie dem Nns
teftaterben, der mit mie gwar im Teftament bedacht worden,
aber dod) daffelbe aus dem Grunde vev Nidhtigheit anfecyten
wollte, auf ein gewiffes Abfindungsquantum. S Danbele
abev dennod bem Wevgleich gumiver, und frellt niche nue
feine MNullicarstlage an, fondern fioft audh tberdem Bavte
!dﬂeu

19) L. 4. §. a. D. de lege commiffor,
20) Fratr, premannorum Confilia et Decifion, Patt, I, Re-
fponf. XV. Qu. 3. nr. 13. feqq. pag- 240. A CANNGIESSER

Decifion, Haflo - Caffellan, Tom, 1I, Decif, CLXXX. sTrvk de
cautelis contract, Sect. III, cap. VIL §, ag.
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Safterungen wider den Werftorbenen aus,  Hier bin id)
dem Controvenienten Ddie wvevglichene Abfindungsfumme 3u
begablen nicht gebalten, Denn da ev.fich durd) feine fdftca
rungen gegen den verfiorbenen Crblaffer feines Eibreches
ganglich vecluftig gemacht, in RicEfiche Leffen ich mit ifm
tranfigivet Datte; fo falle hiev der Grund des gangen Bers
gleichs weg**). €s ift jedoch bierbey noch gu bemerfen,
baff die Enewdbrung der duvd) den BVergleid) dem ana
veen Hbetfoffencn Sache in feinem Falle ein Reche giebr,
von dem Wergleiche absugehen, und den aufgegebenen Nechtss
ftreit wieder ju ceneuern®*).  Denn entweder i) Hobe dem
andern eine Sadje gegeben, um das unter uns im Streite
befangene Gue ju evbalten ober bebalten gu bilfen; ober
ich habe bie im Streite befangene Sadhe felbft meinem Gege
ner fir eine anbeve Sache uberlaffern  Sn dem erffern
Salle finbet die Neivindication, deren fich mein Gegner eins
mabl begeben bat, davum niche weiter gegen mich ftate, weil
o
2v) Leysewr in Meditat, ad Pandect. Specim, XLVII, medit. 7o
22) L, 33. Cod, h. ¢t  Sipro fundo, quem petebas, praedium
certis fipibus liberum dari transactionis caufa placuit, nec eo
tempore minor annis viginti quinque fuifti, licet hoc praedium
obi:gatum eft, vel alienum pro parte fuerit probatum; inftau-
rari decifam litem prohibent iura: Ex ftipulatione fanc; fi pla-
cita fervari, fecuta cft; vel fi non intercefferit, praefcriptis
verbis actione civili fubdita, apud Rectorem provinciae a2gere
potes. Si tamen res ipfas apud te conftitutas, ob quarum
quaeftionem litis interceflit decifio, fifcus vel alius a te vin-
dicavit: nihil petere potes. Ueber biefed Gefels verdienen
voryiglic) ugo, DONELLUS in Commentar. ad Cod. pag, 112,
feq. und Ger, wsoovt de pactis transactionibus cap. XIV,
+§. Sed transactio etc. (Tom. L Operi pag, 525, feq.) nachges
feben s werden.
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ev fich niche mebr als Eigenthiimer der Sache betracten
fann, deven Eigenthum vielmebr auf mich per traditionem
brevis manus tbergegangen ift.  €s fann daber in diefermn
Salle der andeve Theil nur von mir verlangen, doff idy ibm
die Gemvabr leifte, wenn ifHm bie gegebene Sache entwdf,
vet worden, und defhalb gegen mich mit der actione ex
ftipulatu, obey actione civili praefcriptis verbis flagen,
Sn bem andern Falle bingegen, da idy die ftveitig aewefene
Gade felbft meinem Gegner fie eine andere liberlaffen habe,
es fey nun, Daf berfelbe erft ben Befif pey Sade durdh
ven Bergleid) erbalten, ober fich (e
felben Defand, bda id)y midh mie ibm verglich, finbet nice
einmabl eine  Werbindlichbeit gur Gewdbrsleiftung  frate,
gelchoeige denn, dafi wegen ter Entwdlrung dle alte Kloge
wieber angefangen wevben Eonnce2?),  Doun man fann
biev nidht fagen, bafi ih bem Wergleich entgegen gehanbelt
Babe, wenn die fireitige Sadhe, die ich vermsqe des Vers
gleichs meinenm Gegner berlaffen, nachber von einem Dvits
ten enfwdfret worden; genug, bvaf idh ibm die Sache mi¢
tem Redhte wuberlaffen babe, mit welchem ich fre felbt Bes
fafi, ober mein Gegner fie befeffen: Haben wiitde, wenn nie
ein Streit bariiber entffanden ware **),
Ein
23) Man pergleidhe bler befonberd vorr in Comm, ad Pandect.
T- m, I Lib. XXT. Tit. 2. .§ 10. Cafp. caparrivus in Tract,
de evictionibvs, (7 enet, 1571, 8.) 8 1V. ne. 46 pag. 182, feq,
und Griefinger im Commentar flber bag Mirtembergifche
fanbdrecht. 4. Bande§. ass. &, 1053, f. Ein anberd ift, wenn
bie @emwdhrleiffung angdricFlich yepfproden tworben, &,

Tuft. Henn, noruMER in DI de ufu et commodis pacti de
praeftanda evictione. Halae 1736, Cap. 1L § 17,

24) L. 75, D.de Verb, Signif,  Die meiffen practifdhen Kot
gclrb\:tm twollen jedody bleff nue von bem Falle erfiefien,
wenn

on in dem Befig ders -
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Ein WVergleich verbindet nun der NRegel nach nue bdies
jenigen, welche denfelben mit einander gefchloffen Haben, und
aud) nur diefe cvweeben in der Regel ein Techt davaus>*),
@8 treten hier die namlichen Grunbfdte ein, welde bereits
in ber Sehre von Wereragen (§. 314. und 315) vorgetragen
worben find.  Cinem Drvitten Fann daher ein gefdhloffence
Wergleich weber jum Schaden nod) zum Lortheil geveis
hen *°).  €o 3 B. Fann ein Transact, Dder uber ein in

: CStreit
fwenn ber Giegner bdie fircitige Sadhe fchon in Befi gepabt,
die i) ipm durch den Vergleich viberlaffen babe. Ste beo
Baupten baber, daf derjenige, weldyey ein fiveitiges Gut, bag
et felofi befaff, felnem Gegner, bev ed in Anfpruc) nahm,
permige bes Vergleichs eingerdumt Hhabe, jur Gervdahrslets
fiung eben foivobl verbunben fey, alg wenn er, um bdaffe.be
Debalten 3u bugfen, feinem Geguer eine anbere Sache von
bem @einigen gegeben pdtte. &. cawrzov P 1L Conflit.
(XXIV. Def. 28, mevius P. V. Decif. 341, LAUTERBACH
Colleg th. pract. Pandect. Tit, de evictionibus §. 13, FRANS-
x1us Comment. ad Pandect. eod. Tit. nr. 413. feqq. BRUNNE-
MANN in Comment. ad L. 33.'C, de Transact, &truben
vechtliche Bebenfen 4. TH. Beb. 114, D rth Unmerfungen
iber bie Grantfurter Heformation 2. BJand, &, 617. w.am.
llein dbaf diefe Metnung dem Nomifchen Nechte nicht gemdf
fey, baben fdyon NoopT unbd voET cit, loc.. gejeigt.

a5) voeT ad Pand. h, t. §. 22.

a6) L. g, princ. D.'h. . Imperatores ANTONINUS €t VERUS ita
refcripferunt : Privatis pactionibus non dubium eff non laedi
ins cactevorum, Quave tramsactione, quae inter hevedem et
satvem defuncti facta ofty, neque teflamentum veoftiffum videri
poffe, neque mmm/u{(]i.\‘ vel Jegataviis actiones [uae ademptae,
Quare quidquid ex teflamento petunt, Seriptum hevedem con-
venive debent: qui in troaqsactione hereditatis aut cavit [ibi

pro
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Streit gegogenes Teffament gefchloffen worden, den Segato,
tavien auf feine Weife prdjubdiciven, weldje an der Sdjliefa
fung Oeffelben Feinen Antheil genommen Haben®7). Es
bilft aber aud) ben wabhren Erben nidyts, wenn man fich
einer Sorberung megen mi bemjenigen vevglidhen, ver fich fie
ven Erben ausgab, wenn gleidh dev Transact in SRuckfiche
auf die Eubfchaft gefthloffen worden. Sielvola>s) fat
folgenden -Fall:  Ein Gldubiger batte das von {einem

Sduldner in Handen  habende Pfand eigenmddhtig vers

Fauft, und wav geflorben. HMNdvius gab fich fil Den rechs

mapigen Crben biefes Glaubigers aus, und verglich fich

mit
pro oneribus heveditatis, aut, [i now cavit, non debet neglia
gentiam fuam ad aliencmn iniuriam rveferve.  SNan febe 1iber
biefe§ Gefes Jo. Ortw. wrsrENpEra Divum Marcum Differc, 11,
Cap. I. pag. 42. feqq. L. 1. C. eodem. Neque pactio neque
transactio, cum quibusdam ex curatoribus {ive tutoribus facta,
auxilio caeteris eft in his, quae feparatim communiterye gefle-
runt vel gerere debuerunt, Cum igitur tres curatores habue-
ris, et cum duobus ex his tranfegeris, tertium convenire non
prohiberis,

27) L. 29, §.a. D, de. inoff. teflam, Quamvis inftituta inoffie
ciofi teftamenti accufatione, res transactione decifa {it, tamen
teflamentum in fuo ture manet: et ideo datae in eo libertates
atque legata, usque quo Falcidia permittir, fuam habent pote-
ftatem.  €¢ wird jebod) vorausgefest, bafi der Leqatar die
Giiltigkeit beg Teftaments beteifen Fann; bdenn von einem

* Zeftament; weldyes nie gilltig genefen, Fann man nicht fagen,
in fuo iure manet, wie audy vorr 1, c. bemerft, Ueberdem
fagt aud) bie L, 3. pr. D, de pign, ¢t hyp. Legata aliter va-
lere non poffunt, quam fi te(tamentum ratum effe conftaret,

28) L3, &2, D, 1.

Glicts Erldur, b. Panbd.es, The. 3
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wit dem Schulbner Uber bie Enefchabdigung um ein Willis
ges. ey Erfnung ves Teftaments ergab fich, daff nid)e
Mavius, fondern Septigiug des Berftorbenen Erbe war.
@s wurde gefvage, ob fich dennod @eptigiug, wenn ibn dee
Sdufoner feines Erblaffers mit der actione pignoratitia
belangt, auf jeren PVergleich berufen Eonne, Den Maviug
pefbatb gefhloffen? Die Entfcyeidung fiel gegen den Ses
ptizius aus, weil der Sculdner feinen LWevgleich mit ihm
gefdloffen Bacte, und IMaviug von dem Ceptigiug nidye
bevollmadytiget gewefen fey. €s giebe jedoch audy bier Auss
nabmien von der Negel. Denn fo Fonnen fidh

1) Falfe eveignen, wo Qemand aus tem Lransact eis
nes andern, an dem er feinen Antheil genommen, verbuns
ben with,  Dief gefchicht a) in allen den Fallen, in voels
chen Ssemand in Sadjen eines antern ju tranfigiven befuge
war, weldhe oben (§. 352.) vorgefommen finb. , Dabee
wird bie Grau durd) ben Transact, den ibr €hemann in
Rickfiche . ibvee - Gncer als Bevwalter devfelben, gefchloffen
pat (S. 48 ), ein Pupill aus dem Vergleiche feines Wors
munbes (S, 40.), ferner ein Sobn aus dem Transact,
welden dev Bater tiber fein peculium adventitium auf
cine rechtsgiltige Ave gefdhloffen Dat (&. 45. folg.), vers
bunben.

b) Bebinbet ein Teansact auch ven, weldyer in bie
Sechte und WerbindlichEeiten desjenigen ¢rict, der den Wers
gleich gefehloffen Hat®”) ~ ©o witd 4. DB, der Erbe aus
e Transact bes Erblaffers, ferner dev Ceffionar aug den
Wergleiche des Cebenten perbunden.  Papinian *°) fibre

Diervon
29) voriiier Pandectae Iuftinian. h. t. Art, IV, Nr, XVI.
30) L, finy D, b L, Clu'i/[/"r. waAECHTLER Opufcul, p. 723, fcq(l,‘
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Diervon folgenden Fall an, Es Dette Semand cine Gebs
fdhaft verfauft, und dem RKdufer alle Erbfchaftegiter und
Sorderungen abgetreten, immictelft aber mir einem Crbs
fchaftsfchuldner, der von dem PBertauf nidytd wufite, einen
Beegleich getroffen.  Hier fann fich der Schuloner mit der
Einvede des gefdhloffenen DBergleidys fchiigen, wenn er von
bem RKaufer der Ecbiehaft der Schuld megen belange wird,
¢) Suweilen muf fich ein Dritter den LBergleid) per
confequentiam gefallen laffeny wenn es baburd) ungewif
geworden iff, toer nun von beyden Zranfigenten eigentlich
bes Dritten Schuldner fey, fo baf er jeht gegen beyde ac-
tione utili flagen muf, Bue Evlauterung Eann folgender
Necyesfall dienen, den Scgvola®s) im gweiten Budh
&2 feiner
31) L.rg, D.h.t, Controverfia inter legitimum et fctiptum here~
dem ortaeft: eaque, transactio facta, certa lege finita eft: quacro
creditores quem convenire poffunt? Refpondit; Sjiidemcreditores
eflent, qui transactionem feciffent: fi alii creditores effent, pro-
pter incertum fucceflionis, pro parte hereditatis, quam uterque
in transactione exprefferit, utilibus conveniendus oft. Mebreve
echtdgelehrte halten biefe Stelle fify mangelbaft, und fupplis
ren nach ben Worten : qui transactionem feciflent, folgended:
id obfervandum de acve alieno, quod inter cos conveniffet, €p
lefen maLoanpER Und PETRUS AB AREA BAUDOZA CESTIUS
unb even biefe Lefeart foll auch wach bes Taurellins und
DBrendmanns Seugnif in einigen altew Handfchriften vows
fommen. &o tird infonberheir durch bvie Bafilica Tom, y.
pag. 777, unterflifit, wo dtefe Stelle fo lantets B piv 61 duror
deveisu) youy 95 ®hypovoulvg, Ymovrer wolt cupQuyydéiaty
i e. Siquidem fidem creditores hereditarii effenty id obfervant,
quod inter eos convenerit Dabe

g:b¢ti cujacius Lib, 11,
Refponfor, Scaevolae ad L. 14. cit, { ‘I, nusER in Eunomia
: Rom,

i g O .

RAPCEDESN
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feiner Gutachten evsdple.  itius feft ben Sejug in feir
yem Teftament gum- Erben ein,  Nad) dem Tobe bes e
tiug entfleht ein Srreit ywifdhen dem Snteftat, und jenem
eingefesten Teftamentserben.  Exfterer behauptet, das Le-
jtoment fen nicht gu Sedyt beftandig, uud folglic) Eame
ibm oie €rbfchaft ab inteftato zu. Der Streit witd je-
tody durd) cinen Wergleich bepgelege , uad jever erbalt eis
nen Theil ver Cubfchafe.  Tun find Ecyulben des perftorhs
nen @rblaffers ba, es entfieht alfo bie Frage, won wem
bie Gldubiger ibre Begablung fordern Fomnen ? Schvola
ift bev Mieinung, vaf fie gegen bepde flagen milften, und
awar hafte jeder fie die Schulden des Bevftorbenen nad)
Berhalemif feines Eibeheils, den er purch den Wevgleicdh
erfalten Dat,  Der Grund ift: propter iwcertum fucceffio-
nisy 0.1, weil man nich weiff, wev eigentlich von beyden
vec vechte @xbe ift °*)., Denn ta ter Streit burd) einen

LBevs

Rom. pag. 123 (7 NooDT Lib. II, Probabil, cap. 2. Ant,
scnULTING in Enarrat, part. prim. Dig. h.t. § 17. pag. 221,
{o, Ortw, WESTENDERG in Divo Marco Differt, III. Cap. 1L
§. 5. pag. 50 Frid. Gothofr., scuLEGTENDAL in Difl. qua,
controverfia inter teftamentarium ec legitimum heredem orta,
eaque transactione fopita, quem ereditores convenire pofiint, ad
L. 14 D. de Transact. disquiritur. Duisburgi ad Rhen, 176.4,
§, 4. 1. a. 1. diefer Refeart den BVorsug vor ber Florentinifchen.
@4 [4Gt fich indeffen dle Storentinifche Lefeavt ohne jenes
@upplement polfonimen redytfertigen, und febr gut erfldren,
ginton Contiug bemertr, und lacob. voorna

toie (djon
Electorum libro fing. Cap. L pag. 7. feqq. febr geindlich ges

jeigt Hat.
52) Qénnten freplich die Gldublgerdle @iiltigfeitbes Tefiamentsd
auffer Sweifel fegen, fo wiirbe thnen unvervehrt feyn, gegen
bent
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WBergleich bepgelege wurde, fo Olied es unentfchieden, ob das
Teftament gultig oder ungiiitig fey, und mweder der eine
noch der anbdeve Fonnte mit Gewifibieit fagen, daf die Eebs
fhaft ihm von DNecheswegen gugehive. Da nun alfo nad)
dem fteengen Civilvechte Feiner von bepben Tranfigenten ve-
rus heres geworben, fonbern jeder den T heil der Crbfthafts
welchen er durch den Wergleich exhalten, nur pro. herede
befite, fo Eounen die Glaubiger auch niche actionibus di-
rectis, fonbern nur wfilibus flagen. Denn nur gegen els
nen wafhren Erben finden actiones dircctae fate®?).  Ues
brigens bemerfe Scavola, ed fey in Anjehung der Credie
toven fein Unterfchied, fie modyten entweber biejes
nigen feldft feyn, bdie ben BWergleidh gefdhlofe
fen Hatten, ober frembde. o fiefe fich, bdeuche
mir, dev Sinn dev fo febr beftvittenen Worte: Si iidem cre:
ditores effent, qui transactioners feciffent, fi alii creditores
effent, mit Voorda’*), gans nathelich beftimmen, obne
paf es bdes oben bemerfeen Supplements bebarf.  Dean
pas verftand fich jo von felbfi, daf ¢s bey ber getroffenen
Wevabredung verbleiben mitffe.  Hieviiber war fein Streit.
@ beburfte alfo auch Feiner Enefdheidung. Scavola
mufite viefmebr die ibm vorgelegte Redyesfrage : quem con-
venire creditores poflint? obne MNickfiche einer mit den

33 Gldus

den Teftamentderben allein auf bas Gange pu tlagen, & vorr
b. t, § a23. Verb. Caeterum, et transactio non mocet etc.

33) L. 50. D. de Reg, iur, Gegen denjenigen, qui heredis logo.
habetur, Fann man nue actione utili Flagen. §. 3.t feq. 1.
de’ fideicomm, hevedit, L, 21, § uwlt. Do Quod' me . couf*
uLrianus Fragm, Tit, XXVILL §. 12,

34) ¢ L pag. 8,




Glaubigern der Schulben wegen getroffenen Bevabredung
entfcheiden.”  Natiielich mufite ev alfo auch auf beybe denfs
baren Falle Niictficht nebmen, ndmlich 1) wenn bie Gldu-
biger dicjenigen felbff wdven, bie den Wergleidh gefchloffen
batten 5 unb =) wenn es fremde Gldubiger waren. Auf
beyve Falle pafit nun audy die Entfcheidung tes Seavola:
propter incertum fucceffionis pro’ parte hereditatis,
guam uterque in transactionis expreflerit, utilibus con-
veniendus eft 5 und es iff bey ten Flaffifchen Schrifts
flellern, wie Woorda geseigt bat, gar nidye felten, taf
bie Conjunctio Si foviel als Sive bedeutet,  Wenn alfo dev
ieﬁ'amcnrs- ober f{ntc{}arcrbe |C[Oﬂ eine gl\rbcrung an den
Qerftorbenen Batte, fo miifice ibm dev andere Mittranfigent
die Schuld gu feinem Aneheil begablen; weil aud) per wabre
€rbe basjenige, mas ihm ver Berftorbene fdyuldig war, von
Dem anbern Miterben pro parte eius hereditaria mie
NRedht fordern fann *°). &8 Eonnen fich nun aber audy
2) &alle ereignen, wo ein gefihloffener Bevgleidy ef-
nem Dricten jum BVortheil gereicht. So fomme $o B. der
Zransact, weldyen der Schuldner mie feinem Glaubiger
fhliepe, audh) dem Biirgen deffelben u ftatten 2°), Man
" fann
35) L. 7. Cod. denegot. goft, i ab eo, qui negotia tua gefiit,
heres ex duabus unciis infticotus es: etiam(i adeas hereditatem,

in reliquis decem unciis adverfus coheredem competit tibi pe-
titio, fi quam adverfus defunctum habuifti actionem.

86) L. 68. §. ult, de fideiuflor. Non poflunt conveniri  fide.
iuflores, liberato reo transactione. Sa Ulpian fagt fogar in
ber L.z, §. 1, 1) de transact. Si fideiuflor conventus, et
condemnatys fuiffec , mox. reus tranfegififer cum €0, cui erat
fideiuflor condemnatus ; transactio valeat, quaeritur? et puto

valere
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fann aber aud) ben Wergleid) abfichelich gum Bovebeil eines
Dritten fhlieffen, Hiec ift eben das NRectens, was oben
(§. 343.) vorgefommen, wenn man gum WVorebeil eines
Dritten pacifeirt.

S o
Bon den Utfachen, aus welden der Srandact feine Giiltige
Eeit perlfert.
. €s glebt nun mandyerley Urfachen, aug weldhen ein
giiltig gefchloffener Bergleich wieber aufgehoben werden Fann,
Dabin gehore

1) wechfelfeitige Einwilligung der Parehepen,  Denn
fo wie der Wergleich durch den Willen ber dabey inteveffive
ten Theile ervidhtet wivd, fo vevliere auch derfelbe feine vers
bindlidye Krafe, wenn beyde Theile in die Aufhebung willi=
gen.  Eben diefes finbet .

2) ftatt, wenn tem LBergleiche bas pactum difplicen-
tiae auf den Fall angehauge worden, da einen oder den ans
dern ber Wergleich gereuen follte,  Die Tiicgabe des Seis
nigen fordere der euende bdiefer Wevabredung ju Folge mit
der conditione caufa datas ober ev {efe den Procef
fort,  Snwiefern obne biefes pactum bie Reue beym
WVergleid) ftace finde, ift fthon oben (S. 5. folg.) gefage
worden.,

3) Wenn Minderjdprige, und folche Perforen, welche
die Nedhte dev Mindevjabrigen Haben, einen Wevgleich [chliefs
fen, und es ergiebt fich nachher aus neu vorgefunbenen Dos

54 cumens
valere, quafi omni caufa et adverfus reum, et adverfus fide-

iuflorum diffoluta, Vid, fofs AVERANIUS in Interpretat, iuris
Lib, I, cap, 8.




40) L 3. Cod, de iure reipublicae,

2. Bud. 15, Tit, §. 356.

cumenten; bag ifnen ber Vergleich jum Nacheheil geveicht,
fo fonnen fie dbagegen die Wiedeveinfelung in den vorigen
Stand fuchen °7) 5 wenn gleich Fein Vetrug von Seiten
des andern heils , auch Feine aufferordentliche Berlehung
eriiefen werden fann %),  Eben biefes Medht flebt auch
bem Etaate 3u >°), alg welder befanntermaffen die Nedee
der Mindevjdbrigen ju genieffen Pat +°).
00
37) L, 1, et 2. Cod, Si adverfus trausact, ‘ (0] muf jeboch die
von bem Minberjdhrigen erhaltene Keftrution feinem Gegner
wenigflens in fofern auch ju ffatten fommen, bdaf biefer fich
bet vorigen Klage nun mwider den Minderjahrigen bebienen
tann, eben (0, al8 wenn gar fein Vergleich tvdre gefchloffen
worten. &, wissenzacu in Comment, ad L, 4+ C. fi adv.
transact.

38) Jft inbeffen der Vergleich von bem Minberjdhrigen vermits
telft ESrperfichen Eidesd befidret morben, fo finbet bagegen in‘
Gemdfheit dee Avth, Sacramenta puberum Cod, Ji'adverfus
venditionem die reflicutio in integrum. nicht frare; vorausges

“fent, baf der Minderjdhrige weber betriigerifcher ABeife fie
buciet, nodh mit Gewalt dagk geywungen worben fey. &,
wERNHER Obfervat. for. T. I, P, I, Obf, 217, HARPPRECHT
Difl. de transactione iurata §. 44, (in Ejusn, Differt, academ,
Vol. L pag. 301) bon Duifiorp Beytedge jur Eeldues
rung ver(chiebener Nedyismaterien &, 370, und Hpmmensg
Beptedge gur jurift. Litteratur in ben Preugifhen Staaten,
Vil Samml, &. 70 folg- Man nimme jedoch den Fall aug,
ba ‘ber IMinderjdhrige laefionem enormifimam gu betwetfen im
©tande {ft. €, HARPPRECHT DIl de transactione in caufis
minorum §. 32, (in Ejus Diffevt, academ. Vol, 1, P 398, feq.

39) L. 35. D, de ve iudic.
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Ob nicht auch folhe Perfonen, denen die Nechte bdee
Minterjabrigfeie niche mepr ju ftatten fommen, einen giiltig
abgefhlofienen Berglei) aus dem Grunbde einer ers
lictenen unmdffigen $afion anfechien Eonnen? iff
eine febr fireitige Nedyesfrage, die von den Nechesgelebreen
gang verfchieden beantwortet und entfchieden wird, Einige
bejaben diefelbe gevadegu, und Balten mic Barrolus +*)
eine Lerlegung tber die Halfte (laefio cnormis) fir eine
gerechte Urfach ber Aufhebung eines gefehloffenen Bere
gleichs **). . Andere madyen einen Unterfchied swifchen einee
lacfio enormis, und enormiflima, und glauben, daf ein
DBergleid) wenigftens in dem Falle, wenn bdie crwiefene Vet
lefung eine laefio enormiflima fey, nach der BilligEeit wica
ter aufgeboben werden Ednne *2).  Ooch andere behaupten,
S5 o8

41) ad L. 2, C. de refcind. vendit. ar. 7,

42) Uuffer carrzov unb ricnTER, weldhe fdon unfer Verf.
Not. r. felbft aufibet, vevtheidigen biefe Meynung andh struv
in Syntagm, iuris cive Exercit. VL. §. 67. racminarus Con-
troverf, iuris Lib. II. cap. 26. 1. £, pixck Diff, de trans-
actione ob enormem laefionem refcindenda, Argentor. 1727,
U aom. AUlein man fche hiex Chrift. Heine. Gotrl.
Ko dyy Meditationen tiber die intevefjantefien Gegenfidnde dey
beutigen Civileed)tSgelabreheit. 1. Band. 16. Betrachtung, wo
man biefe Meinung binldnglich widerlegr finden wied.

43) xrock Tom. IL Confil. 57, Qu, 2 nr. 17. feqq. COTHMANN
Vol. I, Refp. 36. ur. 265, et Vol 1I. Refp, 28, nr. 206. sTRYK
Uf, Mod. Pandectar, h. t, §. ult, nareprEcir Difl, de trans-
actione iudiciali §. 32. nr, 224, feqq. d¢ CANNEGIESSER De-
cifion. Haflo - Caffellan, Tom, 11, Decil: CLXXIX. nr, 4. Dle
Meinung diefer Nedytdgelebreen baben jedodh {dhon scuiLrer

in Praxi I R, Exercit, 1X, § 15, Und PUFENDORF in Obfervat,

iur. unive Tom, I, Obf, 143. foideslegts




vo 2. Budy. 15. Tif. §. 356

es fen bey Enefcheidung dev gegenwartigen Redytsfrage dars

auf gu feben, ob ber Wergleich gevichelich ober auffergerichts

Tid) abgefchfoffen worben fey 5 und wollen gwar in dem legs

tern Falle bie Reciffion eines Vevgleichs wegen einer Bers

Tefung Uber die Hadlfte zulaffen, im erfteen Falle aber

niche #4).  Endlidy glauben bdie meiften und beriihmteften

NRechtsgelebuten, daff ein Wergleich wegen Eeiner, aud) der

grofiten Werlehung niche, angefochten wevden fonne; diefe thels

fen fic) jebocy wieer In gwey Claffen.  Einige bebaupten, daff
auch in der Praypis nadh diefer theoverifch richtigen Meinung
3u fprechen fey *7).  Andere bingegen geben gwar gu, daf

Diefe

44) WERNHER Obfervat. for. Tom. 1. P. VI Obf. 474, unb
Tom. I, P.I. Obf 177. de cramEer Obfervat, iur. univ.
Tom 11 Obf. 877. Chriff. Lud. rEDECKER Diff" de trans-
actione iudiciali ob laefionem ultra dimidium non reftindenda.
Harderovici 1759.  Nlleln man fehe dagegen RNenthe ber
bie Lehre von Trandacten §. 64. :

45) vinnius in Tract. de Transactionibus Cap. VIL nr, 11, feqq,
et in felect, iuris quaeftionib. Lib, L. cap, 57. HUBER in Prae-
lect. iur. ¢iv. h. t. §. 10, voer Commentar. ad Pandect. b, t.
§. 24 LaureErsacu Colleg. theor. pract, Pandectar, h. t. § 33
mevivs P, IV, Decif. 3o. raBER de errorib. Pragmaticor,
Decad. VIIL Err. 10, rureEnporre Tom, I, Obf, 143. REIN-
pnantn in felect. Obfervat. ad Chriflinaei Decifiones Vol. I,
Obf. 31, wiLDvoecEL Diffi de transactione ob enormem lae-
fionem non refcindenda Ienae 1704, cunprLine Diff, de trans-
actionum ftabilitate et inftabilitate §. 42. feqq. arver Difl, de
transactione cap., X, §: 119, €t 120, MiNLUAUSEN Difl, de
transactione propter laefionem enormem non refcindenda, Mar-
buvgi 1740, xnorrE Difl. de transactione non refcindenda
propter laefionem ultra dimidium. Halae 1756, Eratr, nec-
BANNI in Confil, Tom. 1I. Cenfil, LVIL Qu. 1. nr, 11, feqq.

pag,
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diefe Meinung nach ber Theovie gegriindet fey, fie meinen
aber, ©af man in der Praris davon abgehen diivfe LN
nter diefen o vevfchiedenen Meinungen fcheine miv diejenige
die vicheigte zu feyn, nach welcher bebauptet witd, daf
niche nuv nady der Theorie ein Wergleic) unter hem Vors
wanbe ciner, wenn gleich noch fo groffen WerleGung, Feinesa
weges angefochten und vefeinbdirer werden Eonne, fondern daf
man aud) Heut ju Tage der Negel nach immer darnad) zu
forechen Babe, fo fange niche in einem fande entrweder durd)
Gefefze ober durd) recheliche Gerwobnheit etwas anbders verordnet
ober Dergebracht ift.  €s iff 1) biefe Meinung {hon in dev
atur der Sache felbft gegrinder,  Denn ein Vergleich
bat immer eine an fi) ungewiffe ober fivcitige Forderung
sum Gegenftande, bdie nach der Natur der Sache Feinen ang
pern Werth Dat, als der durd) den Wergleid) beffimme
norden
" pag. 157. Paitter in den augerlef. Nechtsfdlen 2 Bandes
4. Th. Refp. 237. nr. 20. Claproth in der Nechtsiffens
fehaft von rvichtiger und vorfichtiger Cingehung der Vertrdge
unbd Contracte 1. £h. § 56. ©. 128, waLcu in Controv, iur.
civ. Sect, III, cap. Il Membr, 1L §. 7. @ebyr, Doverbect
SReditationen tiber verfhied. Nechtsmaterien 1. Baud 7. Me»
ditat. miiLLer Obfervat, pract. ad Leyferum Vol. 1. Fafe. 11,
Obf, 166, WESTENBERG in Digeft. h.t. §. 36, NRenthe
von Ceaugacten §. 62, ff. Wefipbhal vom Kauf. 1. §. 8150
und 816. und befoubers Mich. Frid, aper Difl. de refcifiione
transactionis tam in genere, quam in fpecie refpectu laefionis
enormis, firlangae 1785, und K dhy in ben angefihrten Meo
bitationen 1. Banb. 16, Betracht.
46) &, scmirter in Praxi iur. Rom. Exercit. IX; §. 19, Wige
SENBACH in Comment. ad L. 2, Cod. de refcind, vend, p, 317.
LEYSER Meditat, ad Pandect, Specim. XLVL medit, 7. D ao
below Syftem ber peutigen Civilredytsgelabetheit §. 2460,
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worben iff.  Bey einer foldhen onerdfen Convention aber,
teren Object Feinen beflimmeen Beveh bat, ift eine Wer-
leBung dber die Halfte niche ju gebenfen. 2) &Soll ein
Bergleich eben fo unverledlich feyn, als ein Urtheil, welches
die Necheslraft befchritten Hat #7).  Fa er wird einem abges
legten Eive gleich gebalten, welchem die Giefefse eine noch
groffere Kraft benlegen, als einem rechtstrdaftigen Leeheil ##),
Jtun aber Fann ein rechesFrdfeiges Ureheil fo wenig, afs
ein Cid wegen einer Werlefung wieder aufgehoben wevs
den *2).  3) AWollen die Glefetie, daf ein Wergleich, welcher
einmabl ebrlich abgefchloffen worden ift, niche einmal unter
dem Lorwande neu aufgefundener Lrfunden folle refeindive
erben fonnen °°). Da nun der Veweif einer evlittenen
$afion fchwerlic) gefiibre werden fann, wenn die neu aufges
fundenen Urfunden gegen den einmal abgefchloffenen Beva
gleich niches gelten follen **) 5 fo geben ung jene Gefesie
einen neuen unwiverleglichen Beweifi, baff nac) dem Geifk
perfelben auch wegen einer Werleung fein Transact vefeine
pirt werden folle. Sobann 4) feble e8 aud) nidyt an efs
nem gang deutlichen Gefes, wovin ausbrictlid) gefagt wirb,
bafi wenn aud) ber Tvanfigent in bev Folge durd) neu aufe

gefuns

47) L. 20. Cod. h. t,

48) L, 2. D, de Turejur, Tusivrandum {peciem transactionis con-
tinet, -maioremque habet auctoritatem , quam res iudicata,
Lov pr, D. Quar. revum actio won datur.

49) L. 4. Cod. de ve indicata, L, 2, Cod, Sentent, »c/cindi non
poffe. L. o, pr. 1), de jurejur. L, 21, ‘D, de dolo male.
L.56. D, de ve iud, L, 1. Cod, de veb, credit, et jurejur,

50) L. 19, et L, 29. C. h. t,

5[) Cﬂp. oy X Mk
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gefunbene Documence evweifen onnte, bdaf er fiber bas
Wierfache verfefit fey, dennoch der Wergleich defifalls nidye
aufgeboben werben folle 2),  ZBenn nun gwar 4) dagegen
eingervendet werden will, e fen der BVilligFeic und der Anas
logie der L. 2. C.de refcind. vendit, gemdg, baf ein
Bergleich eben fo gut, wie ein Kauf, ober ein jeber anbever
onevdfer Contract, wegen einer bermdfjigen Berlefung res
fcinbive werde 5 fo ift bierben wobl ju erwagen, dof i
fchen einem Kaufcontract, worauf fich dody die L. 2, Cod.
de refc, vendit. blof einfdhranft, und einem Weegleiche
ein febr auffallender Unrerfthied fey. Denn  bey cinem
Koauf [afe fich der Weveh bes einen, gegen das, was dages
gen geleiftet wird, genau feftfesen, und nady einem gewiffen
Berhalenif Oeftimmen.,  Allein bey einem Wergleiche 1dfe
fidy weder ein fo genaues Gleid)gewiche der bepdecfeitigen
Praftationen fefifefen, nod)y GF auch diefes erforderlich,
weil ber Gegenftand deffelben immee ungewiff, unbeftimme
ud  gweifelbaft ift, mithin Feinen gewiffen Werth Hat,
@ben fo wenig fiebt audh 6) die von den Wertheidigern der
gegens

g2) L, 78, §. ult. ‘ad SCtum Trebell.  Weres eius, qui poft
mortem fuam rogatus erat, univerfam heveditatem reftituere,
minimam quantitatem, quam f{olam in bonis fuiffe dicebat, his,
quibus fideicommiffum debebatur, reftituic: poftea repertisin-
{trumentis , ' apparuit, quadruplo amplius in hereditate fuille,
Quaefitum eft, an in religuum fideicommifii nomine conveniri
pofiit ¢ Refpondit, fecundum ea, quae proponerentur, /i #on
transactum rj]i'/, pofle, cocceji in iure civ. controv, h, t,
Qu. 17. will gwar biefes Gefep blog von dbem Kalle verfteben,
ba der Vergleich erft nach den aufgefundenen Urtunben ges
fhIoffen worben ift; allefn ber gange Sufammenbang diefer
©itelle wiberlegt {chon diefe irrige ErEldrung vou felbf. Man
febe EvmiNGravs ad Coccejum ci I Noty m. pag, 281, feq.
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gegenfeitigen Meinung insgemein angefiibree L. 5. C. de
dolo malo unfecer Behauptung entgegen, indem darin gang
offenbar von einem folchen Falle gevedet wird, wo die Were
leung burd) einen DBetrug bes andern Theils entftanden
war, wie bie Sdlufwerte: non de dolo propter pater-
nmam verecundiam, (denn ber WBater Hatte feine emancipite

Fochter durch boflichen Betrug gum Vergleich vermodt)

fed in factum actio tibi tribuenda eft, gang beutlich ju

ecfennen geben. €8 (afic fich alfo 7) wobl niche mie

Gyrunde bepaupten, daf die oben angefibreen Gefege der

Pandecten durch neuere Gefege im Coder feyen aufgehoben

toorden , inbem fid) vielmehr aus der L. ult, in fin, Cod,

de plus petit, nidht unbeutlich) das Gegentheil beweifen
lafe. Mt diefen Grundfagen des Nom. Rechts frimme
mum auch 8) bas alte teutfche eyt dberein, wie die bes
fannten teutfdhen Spridhroducer lefren: ein magerey

Wevgleich ift beffer, denn ein feiftes Urebheil;

desgleihens wer will Dabdern um ein Sdhwein,

ber umebhme ecine SBurft, und [af es fepn?),

Entlich wird aud) 9) nach der von ung Dehaupteten SNei-

nung bey den vornehmfien Difaftevien, 3. B, bepm Neids-

Cammergeridye °*), beym .ﬂ‘éniglicb-‘),\rcnf;ifd)cn Zribunal

su Berlin”7) und andern mebr geforochen,

: Eine

53) ©.CifenhartsGrunddne ber teutichen Rechte in Spriichs
wirtern 6 Abth. Nr. VIIL &. 516,

84) eawndib. I, Obf. 70. n. 6. {qq. de cramer Obfervat, jur.
univ. Tom, I, Obl, 926. unb Hofd) e rg Sammlung nrerfs
tiirbiger am . Netchs - Cammergericht entfdjiebener Nechtss
falle 1. €h, 3. Rechtefall &, 104

55) @. Hymmeng Deptrdge gur jurift. fteratur inden Preug,

Gtaaten 6. Samml €. 87, u. K leingAnnalen. 1, Th &, 317,
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Eine mit jener verwanbte Frage ift noch die, weldye
unfer Werfaffer am Schluf dlefes Paragraphen entfcheider,
namlich, ob nicht ein alfgemeiner Transgact (trans-
actio generalis) aus dem Grunbde wicder aufgeboben ey«
den fonne, daf fich nadhber nod) Species gefunden bHas
Den, die 3u dem verglichenen &enus gehdren? Man
verftehe unter einem allgemeinen Transact einn
folchen Bergleidy, der tiber einen Gegenftand gefhloffien
worden ift, mwelcher mehreve Jndivivuen unter einem g
meinfdyafelichen Damen begreift ). Dabin gehove 3. §B.
wenn ter WVergleich uber einen Erbanfpruch, oder fber ¢ine
©ocietat, ober Wovmundfthaft iff eirsegangen worden,
Cin folcher allgemeiner Transact fafit nun feiner Hatur
nach alle Species 0, i, alle Jnbdividuen in fich, die ju vem
verglichenen Genus geboren, und Fann daber auch un rer
pem Borwande, daf man an gewifie Species, weldhe {ich
erft nachher gefunben batten, nidht gedacht habe, Feinesrves
ges angefochten weeden *7). €8 wird jedoch biflig vorauss
gefeft, dafi die Tranfigenten bey Sdhlieflung des Transa s
an diefe Species denken fonntcn, und auch won Feiriem
eile ein Betrug begangen worben fen,  Hierher gefyove

Dev
56) Die Begriffe von allgemeinen und befonbern Vergleidh ent
wicfelt febr gut Hr. Hofrath Gouner in den iurifiifchen by
pandlungen 1. Th Bamberg 1795 §.) Nr. 1V, §. 6. fF,
&. 82. ff
59) L, 29, C. I t. Sub praetextu {pecierum poft repertarum
generali transactione finita refcindi, prohibent iura, = 7., yz2,
D, &, t. Non eft ferendus, qui geméraliter in his, quae te-
{tamento ei relicta funt, tranfegerat, ’ﬁ poftea caufetur de co
folo cogitafle, quod prima parte teftamenti, ac non etiam,
quod pofteriore legatum fit.
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per §all, den WT00effin im gweyten Buch feinct GSuts
adyten entfcheivet "), - Drey Gefdhwifter, Iitius, Nds
piug und Seja vertheilten unter fich bdie mitterlidye Erbs
fthaft, und ervidyteten einen fchriftfichen Erbvergleidy, worin
es beific: daff die Crbfchafe der Mutter villig
pevtheilet worden, und nidhes mebhr inl Ge-
meinfdaft geblieben fey. Sn der Folge erfabren
awey diefer Gefchwifter, Mavius und Seja, welche zur
Seit der Theilung abwefend waren, daf ihr Bruber gewiffe
Goldomiingen auf die Seite gebrad)t Habe, von weldyen in
dem Fheilungsrece nidyes enthaleen iff. €8 fragee fich
mitn, ob, 0es gefhloffenen €uvbvergleichs ungeachtet, odie
Gefchwifter gegen ifren” Bruder wegen bes verheimlichten
Gelbes Elagen Fonnten? YITodeffin antwortet: Ja. Demn
wenn die Gefchwifter, welche, von dem BVetrug bded itius
nichts wiffend,  die Crbeheilung abgefdyloffen Haben, auf
ibren Antheil an dem unterfihlagenen Gselve Klage anftellen,
und {huen die Crception, bdaf ein allgemeiner- Theilungs-
vecefy vorhanden fey, entgegengefesit wivd; fo Ednnen fie i)
mit ber replica doli peffen.  €s verftehe fid) endlich qud,
paf ein allgemeiner Transact, wenn er aud) nody fo all-
gemein abgefafit iff, Uber das verglidyene Genug nicht aus.
gedemt werden darf ). Wenn 3, B., fagt lpian ),
ein mindig gewordener Pupill mit feinem BVovmund tber den
" perwalteten Aneheil feines Bermdgens elnen Beegleich rif,
und nachher a3 €rbe feines verftorbenen unnu’mba’gm Brus

vers

88) L. 35. D, de pactis.

59) Lug. § ro Lioxas infine Db t, GSaner g, q, 0.
§. 5. &. 32,

60) L, 9. pr. D. cod,
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vers auf deffelben Antbeil gegen eben diefen Bormund Elage,
fo fann fic) der WBormund nicht auf jenen BVergleich bea
vufen s benn ein Transact befchrdnft fich immer nur auf
ben Gegenflaud, woviiber die Unterhandlung gepflogen wos
ben ift.

§. 357
Bemerfung, Wber bie freqge Jnterpretation der Trandacte.

Wenn die Nedptsgelehreen gemdhulich die Negel ges
Den, daf Transacee einfdyranfend augjulegen
fepnc), fo hac gwar dicfe NRegel in fofern ihre Ridytigteie,
wenn man fagt, daf Transacte nuy von demjenigen Ges
genftanbe zu verfleben find, wortiber bie Parehenen fich veve
glidyen baben, unbd auf non cogitata niche ausgedebnr were
ben ditefen. - Allein unvichtig ift es, wenn man bdiefelbe fite
eine den Transacten Defonders eigene Megel ver Auslegung
auggeben will, da Fein Dinveithender Grund vorhanden ift,
watum ein Bergleich firenger, als ein jeder anberer BWevtrag,
erfldet wevden follee®*).  So wie demnady jeder Bertrag
aus ber Abficht der Pacifcenten ju ertldven iff, fo muf vics
fee Sab auch als Negel fir die Auslegung der Teansacte
gelten, und ¢s ift baber nicht alle qusbehuende Erfldrung
bey den Wergleichen auszufchlieffen, wenn fie Der Abfiche

dev

61) vorrin Comm, ad h. t. §, 21, wosen Praelect. ad Pandect,
hot, § 11, cevsen Meditat, ad Pandect. Specim. XLVI,
medit, 8«

62) Boryuiglich verbienen bier Hren. Hofe. Gonners angef.
jueifiifehe Abhandlungen v. Th. Nr. 1V. nadygefeben ju e
bem, o man eine Prifung bes Sapes, dof Trangacte
fiveng su interpretiven fepn, finden wird.

Sldds Celdut. b, Pand. 5, ). 0]

i g . g PTG
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ber Tranfigenten gemdf ift ©°).  Selbft die Gefeie bes
giinftigen  viefe €rflarungsart nicht unbeutlich, wenn fie
verordnen, daf ein allgemeiner Transact aud) alle Species
in fich faffe, die gu Dem verglichenen ®enus geboven °%).
Hievaus ergiedt fich aber auch, was unfer LBerf, nod) jus
fest bemerft, Dafi wenn ein Wergleich nur dber beftimmee
eingelne Anfpriche und Forderungen gefchioffen worden iff,
(transactio fpecialis), ein folcher befonderer LWergleid) weis
ter, alg bie verglichene Species veicht, nicht ausgedehue
foerben biivfe, und aud) felbfe dann nicht, wenn gletd)y von
pen Dartheyen aligemeine , ober vielmehr unbeflimmee Auss
oriicfe waren gebraucht worden °*).  Daber die Ausbrice:
man wolle Feine weitere Forderung madyen, nue
ouf ten Gegenfiand bes Wergleichs, obder derjenigen Ves
vechnung, oriiber tranfigivet worden ift, nicht aber auf
anbeve Forberungen gejogen werden Eonnen °€).

63 Man fehe Piitters angetlefene RNechtéfdlle 1. Banbed
2. $h. Decili LXV., nr. 12, unb vinxius de transactionibus

Cap. VIII. §. 20.

63) L, 29 Cod, h. t.

65) L. 31, Cod. b . Si de certa re pacto transactionis infer-
pofito, hoc comprclwmm(n erat, nilil amplius peti: etfi non
additum fuerat: ¢o nomines de caeteris tamen quacftionibus
integra permanet actio. Cine Crlauterung diefes Gejes:o
glebt Gdnner @ & . § 15.

66) ©. Jof. AVERANIUS in Interpretat. iur, Lib, ITI. Cap. 20.

. 11, feqq. uud Hymmens Beytrdage jur juriff. Lictevatue

in ben Preuf. Staaten. VL Samul. €. 55.

0 s {2}

Lib.




De poftulando.

Libe L~ TitT,

De Po{’cullando.

§. 358. u. 359,
#Bag Deifit poftulare? wag iff ein Ydvocat?

@onnte eine Redyesfveitighoit nid)e durch) Vergleich feya

gelegt werden, o muff man fie ovbnungsmagiq in
den Weg NRedytens einleiten ¢ und vor Geridye verhandeln,
Die Partheyen fibreen nun enfeder ifre Sache felbft vor
Geriche, oder fie bedienten fich dabey cines rechtlichen Bepa
ftandes.  Jn bepden Fdllen wurbe ver Ausgoruct poftulare
gebraudht, welcher alfo, wie Ulpian©7) leBree, fovlel Bebeus
tet, alg defiderivm fuum vel amici fui in iure apud
eum, qui iurisdictioni praeeft, exponere, vel alterius
defiderio contradicere, b. i, feine eigene Nechesangelegens
beit, ober bas Anliegen feines Clienten dom SRichter orde
hungsmafig vovtragen, ober Hem Berlangen feines Giogs
nevg widerfprechen, und feinen Bovtrag auf rectsbefirige
Avt wiverlegen. Diejenigen, weldhe fich bamic. befchdfeigeen,
einer fiveitenden Parthey in ibrer vedtlichen Angelegenhei
bepgufteben, fie von e, wag Nechrens ift, su untervich.
fen, und ibre Jechtszufiandigheice

n auggufiubren, wurben
Advocati genennt,

baber nun unter dem Ritel de poftu-
lando bauptfachlich von den Adwocaten gebandelt wird,
Diefe Avvocaten weeben in den Gefelien anc Patroni ober

(G Pa-
67) L, 1. §a2. D, I ¢,
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Potroni caufarum ®®); ferner Togati 69, audh Scholaftici "®)
genennt, und weil fie fir ifre Clienten Neben vor Geridhe
Bielten, fo fagte man von ibnen, quod caufas orarent”"),
unbd gab ifnen den itel Oratores "), audy Difertiffimi™®).
Ueberhaupt ftanden fie bey ben Rémern in grofem Anfeben,
wie man aus ber $obrebe fieht, weldye dle RKaifer Seo und
Anchemins ™) auf fie alten.  Heutiges Lages werden
vie Avvocaten audhy Fhrfpredher, NRedtsfreunde
ober recheliche Beyftande genennt, und ibre Defdyafs
tigung ift mit ber dev ehemaligen vémifdhen Advocaten in
fofern die namficdhe, daf fie auch den fiveitenden Partheyen
bey Fuprung ibres Proceffes vor Gericht affiftiven, und ihs
nen, in foweit 8 auf Nedhtsfenntniff anfomme, mit NRath
und That gue Hand gehen,  Sie find von den gerichtlichen
Procuratores, ober Sacdhywaltern zu unter{cheiden,
welche cine Wollmache erhalten, und paber wahre Stells
pertveter ber Snteveffenten find, und aud) folche Gsefchaf:

te vor Gsericht Deforgen fonnen, woH eben feine MNed)tss
fennts

68) L+ 1. §o a0 Dol o L.4 L.6.C. eod L.y, Lig. Li14 C,
de advoe. diverf. iudicior.

69) L. 3. L6 L8 L. 9. [eqq. C. de advoc, div, iudic,

20) L. 2. (. de lucvis advocat.

71) L. 2. §. 43 D. de orig. iuris,

72) crrrrvs Noct Attice Lib. V. cap. vo. L. 33. §. 1. C. de
Epife. et cleric. s 3+ -9 Cod, de V. 1. E,

v3) L. 13. C. de adv. div. iudic,

74) L. 14 C.eod. Jn ber L. 4 §. 1. C. eod, toexden fie aud
viri clariflimi genennt. San febe ubrigensg Adr, svrern Com.
ment. de nomine advocatorum honorificentiflimo. Lipfiae 1735+
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Fenntnifp erforbevt 1ird 7).,  BWon bdlefem tverde id) im
3, Titel biefes Duches ausfiibrlicher bandeln, Uebrigens ift
bie Materie von Adbvocaten unter den neuern von _§obani
Chriffoph Yieller %), und Georg Sriedr. Jofeph
Roffel 77) gut bearbeitet worten.. [ur Erlduterung one
nen auch der griechifchen Rechtsgelehrten , ndmlich des
Thaleldus, Theodorus, Srephanus, Cyrillus und
anderer Commentate liber den Ticel der Pandecten und ves
Gober de poftulando bdienen 7#).

§. 360,
9Gte welf find Adbvocaten gugulafen?

Abvocaten, welche dunfele und gweifelhafte Necheshdna
del mit gehoriger Rechefhaffenbeic, Sinfiche und Gefchicts
licheeit vor Gericht auseinander feen, find allerdings bem
Staate febr niglih.  Einer jeden Parthen fieht es daher
ber Negel nad) frey, fid) eines Strfprechers vor Gericht gu
bebienen, unb es gebore gang gur Ausnabme von der Mes

" gel, wenn der Richeer eine Parehey nothigen Fann, allein
vor @evicht gu Handeln, welhes nur in einigen wenigen
Fadllen flace findet, 3 B. in peinlichen Sadjen, wo 8 auf
bas Werhor des Angefchuldigten anfomme, fernee in Eheo

® 3 fachen,

75) vavrensacr Colleg. th. pract. Pandect. h. t. §. 2, HOpfa
ner int Commentar ber bte Ynftitutionen § 1176. Dany
Grundfige beg ordentl. blegerl, Proceffes §. 44. Not. a,

76) Dill. de poftulando feu de advocatis caufarum (in Opufiul,
a veuxyeno edit, Tom. L. P, I. pag, 168, {eqq.

77) Difl. de advacatis, pracf. Car, Chriflph, moracxen def,
Tubingae 1788,

28) @ie fieben im Thefs Meermann, Tom. 1,
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fachen, urd wo berhaupt die Giiice unter den Partheyen vers
fucht werden foll7°). Suweilen fann audy der Richter
einer Parthey von Amtswegen einen vechtlichen Beyftand
Beftellen 82), 3. D. wenn fie Feinen Advocaten bePommen
fann,  Ja er fann den Pavehepen auferlegen, fich eines
Abvocaten ju bedienen, wenn fie ihre Rechesfache vor Gies
richt felbff ausjufiipren niche im Stande find, Wenn jeo
bod) die Gefesie #*) dem Ridhter sur Piliche macdjen, dahin
gu feben, daff die fveitenten Theile beyderfeits von gleid)
gefchictten Advocaten gleich gue veveheidiger werben, fo
wird dief 0. 3. T. nicht mebr beobachter ),

Ty
Cintheilung der Ubdvocaten.

Ubvocaten find entweber jur Ausibung ihres Ames
Sffentlich auehovifive, ober niche, $efiteve werden der Negel
nady vor Gericke afs Firfprecher niche gugelaffen: fie divfen
audh Feine Procefchriften in eigenem Namen Ubergeben,
fondern miffen folche wenigftens von einem tecipivten Ads
vocaten unterfchreiben laffen.  Der Regel nad) barf alfo
niemand vor Gericht abvociven, der niche nad) vorgdngiger
Pritfung und Beeidigung vom Staate die Erlaubnif daju

erhals

29) Cap. 14, X. de iudic. Cap, v, eodem, is Gto, 1, H, soru-
men Tur, ecclef, Proteft, Lib, I, Tit, XXXVII, §. 2. feq,

go) L, 1, § 4. D.h,t

81) L. 7. Cod. b, t,

82) &, vorr in Comm. ad Pandect. h. t. §. 17, werren cit,
Diff, Sect. 11. §, 2, Not. i. pag. 178. und €laproth in der

Cinleitung in ben orbentlicdhen bilsgerlichen Proce, 1, $p.

§- 72, Not. mu,
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ethalten Bat.  Denn da von einer orvbentlichen, zuverlifis
gen und legalen Beforgung proceffuafifher Angelegenbeiters
ber Wohlftand ver Unterthanen grofitenthei(s mit abbangt,
fo fann es bem Staafe nidye gleichgileig feyn, was file
- &eute gu folchen Rechesbepftanden gebrauche mwerden, fondern
ev muff baju ONdnner von gepriifter Gefchicklichfeit und
Nectfehaffenbeit ausfuchen, und dem Publifum als folde,
an bie es fich in feinen Privatangelegenbeiten mit. Suvers
N}t wenden Fonne, begeichnen. M Necht bemerfe daher
utifer Werf., daf das Ame eines Ficfprechers I)eut a0 ‘i’age
gewshnlich ein ofentliches ift. €s fomme indeffen frenlich
auf die %qfﬂfﬁéﬂs} eines jeben fandes an, uzbcm in mans
chen $andern und erichten ein jeber als Advocat jue
gc!aﬂ'cn it , er im Allgemeinen die dagu erforderlichen
Gabigbeiten bat. JfF an einent Ovte eine beflimmee Fabhl
von Advocaten feftgefefit, fo Beifien biejenigen, weldhe nach
porhergegangener Prifung und  BVerpfichtung unter diefe
.’:)“i)( fmml(d) ﬁm am‘,mommm wovben , advocati ordi-
narii 5 die Dingegen Woer bie beflimmee Sabl aufgenoms
men twerben, beifen advocati fuperuumerarii obder. extras

ordinarii %),
: ® 4 Sn

83) uch fchon ey den Ndmesn tar eine befitmmee Sahl bey
Abvocaten fefigefeGts daber gefthieht ber Matriculze advo-
catorum in den Gefesen Sftere Cewdhmmg., L. 11 L, 13,
L. 1§==17. Cod. de advocat. diverf. iudicior., 3.B. bey bem
Praefectus praetorio twaren 150, Ybvocaten angefielit. L, 8,
L. y1. § ult. C.rod. &. vonerrus in Commentar, fur. civ,
Lib. XVIIL, Cap. 3. pag, 1018. Bey bem Reichdtammerges
richt find gue Beforgung bder Parthepfachen sSif oedentliche
Adbvocaten angefielt, S, Sinther Heineid) von Berg
Grundrif ber reichdgerichtlichen Berfaffung und Prapig,

(Gdttingen 17974 8.) §. 71,
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3n Anfebung der Rechtsfachen, ju decen Bereheidis
gung unb Beforgung Advocaten offentlich beftelle find, glebe
es wieber verfthicdene Arten derfelben. Sie find ndmlich
entweber advocati fifei, weldye yur Bertheidigung der Herr
fdhaftlichen Gerechtfame, oder advocati privati, welde jue
Beforgung der Redhtsangelegenbeiten der Unterthanen bes
ftimme find,  Cuftere werden Fisfdle genennt®*), und
ecbalten von dem fanvesherrn eine jabrliche Befolbung 5
feBtere Hingegen niche.

9. 362.
Unterfchied grolfchen Advocatis ordinariis und
Supernumerariis.

Jft ein Filefprecher in der Sabl der ovbentlichen Abds
vocaten formlic) aufgenommen worden, fo darf er ofne
exhebliche Urfady niemanben feinen. Vepftand verfagen %),
Cr fann vielmebr unter Bedrohung einer Geldfivafe obey
ber €utfefung feines Amts gegroungen werben, einer Pars
then u bdienen, befonbers wenn fie durch bie {ift und Mache
ibres Gegners feinen Beyftand finden Eann, ober ihr barum
niemand dienen will, weil fie arm iff. Die advocati or-
dinarii find vielmebr fdhuldig, die Rechtsfachen der Armen
unentgeldlich fo lange gu vecebeidigen, bis diefe einmal in
Beffere Umftande fomnien, und nun im Stanbde find, ihrem
Advocaten feine Gebiibren gu begahlen #9).  Diefe Wers
bindlichfeit finbet bingegen bey den advocatis fupernume-

rariis
84) Vid. Tit, Cod, de advocatis fiftifpoxrrsus cit. loe, cap, 5o
pag. 1092,
85) Lu7. C. b t, €oncept ber Rammergerichtdordn.
2h. I. Tit. 13. §, 2—4.
86) Claproth a. 9. O. &. 279,
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rariis nidht ftatf, von beren' freyen IWBillen es vielmehr abs
bangt, welchen Parthepen fie dienen wollen, nuv baf fie die
einmal Ubernommenen Nechesfachen vevlich betreiben und ju
Enbde bringen miffen®”), Uebrigens muf ein Advocat feis
nem Clienten ofine Anfeben der Perfon gegen einen jeden,
und felbft gegen die Obrigfeit, dienen. Nur Fistile virs
fen obne befondere €rlaubnifi nidye gegen den Fistus dies
nen ®%) 5 auffer wenn die Sadye fie felbft, oder ifre Eltern,
ober ijre Kinder, oder ihre Pupillen angeht *°).

S.. 363. u. 364.
Wer tann Advocat fepn ? und wer ifF baju nidt fibig?

@in Advocat muf nun nid)t nue die THeovie der Nedyte
vevfteben, fonbern audy in der juriftifhen Prapis geiibe
foon,  Daf er eine Wiirde in den NRechren erlangt haben
miiffe, wird nue bey den Adbvocaten des Neichsfammerges
vichts evfordert,  &c muf ferner das gehovige Alter Haben,
Run wird gwar nad)y dem NRom. Nedhte nicht gerade. exfors
bert, daf eln Firfprecher bie Wolljahrigheit erveicht Haben
miffe, fondern fiiv Hinveichend gebalten, wenn ev nur fiber
fiebengehn Sabr ale ift°°). Allein da Heutiges Tages inss
&5 - gemein

87) nosser cit. Difll §. 4. pag. 11, in fin, et feq.

88) L. 1. ¢t 2. C. de advoc, fifii.

89) L. 1o, pr. L. xx, B.h t. S 'Unfebung ded Faiferlichen
$idkald und feines Udbocaten fcheint jedoch nach bem Cone
ceptberKammergeridytsordnung L 6. Tit, a7, §. 2.
eine Ausnabme ftatt ju finbden.

90) L. v, §.3. Db, t. €8 merben jedboch Minderjdprige nup
infofern vor Gericht jugelaffen, als fie file anbere pofiutiven;
ihre eigene Procefie Hingegen ESnnen fie ohne Bepfland ¢ined

Curas
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gemein bas Ame der'Advocaten und geridhtlichen Procuras
goven verbunden zn feyn pffegt, fo crfordert man nac) LBovs
fchrift des gewdhulichen Neches°*) gemohulich ein majovens
nes Aleer °2) 5 obwobl es nicht an Hechtsgelehreen®®) fehlt,
welche in Gemafibeie des rdmifihen lecdhts auch beut zu
Fage ein Alter von 18 [abren, um vor Geviche ¢ {lir andere
poftuliven ju €onnen, flie binveichend Halten. Ein Advocat
parf aud) fein Geiftlidyer fopn®).  Die canonifthen MNedjte
verbieten jedodh nur den Geifilichen dev Hiohern Orben das
Advociven in den weltlichen Gievichten ; und nehmen aud)
picr den Fall aus, wenn die Nedytsfache, die cin Geiftlicher
ju vertheidigen tbernommen, ibn felbft, obet feine naben
Anvevwandten, ober feine Kivdye, oder mitleidswiicdige Pers
foen betrife, welche ev fogar vor etnem weltlichen Geviche
pertreten fann®®),  Dafi ein Advocat aud) mit Leinem fols
den Mangel in Anfehung feines Korpers obder Gemiiths
bebaftet fepn Ditefe, dev ibn an Der Ausibung feines AUmtes
binberlidy feyn onnte, alfo niche blodfinnig, nidye taub,

nid)¢

Guratorg nicht vor Gericht beforgen, L. 45, §.2. D, de re
indic. L. 4. C. [t adv, rem, tud, L, 13, G, qui dave tut,
L. 2. .C, qui legit, perfon, flandi. L. 4. C. de auct. pracl.
&. srryk Uf, mod. Pand, h. t, §, 3. mernes cit, Diff;, Sect, 11,
. 2, Not. c. in Addit,

91) Cop. 5, de procuraior. in Gto,

92) reysen in Meditat. ad Pand, Specim, L1, medit. 1, Ge, Strp//.
wizsano in Opufcul. iurids Specim, IX, Obf. I, pag, 113. feq.

03) stayx Uf, Mod, Pandect, h. t, §. 2. et 3. sEncen Oeconom,
iuris Lib, IV, Tic. VIII. Th, 1I. Not, 2, u, a. 0.

94) Cap. 1. et 3, X, h. ¢

95) Paul, Iof. a niwceen Inftitution, iurisprud. ecclefiafticae
P. 1L §: 470, sexen oo b page 176, §, 2. lit a,
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nicht blind fepn miiffe, verfrebt fich soar von fe(bft, wenn
auch dicjenigen Grinde, wefhald Ulpian °°) Taube und
Blinde vom Poftuliven ausfchliefit, Deutlges Tages nid)e
mebr fface finden 7). €8 behaupten indeffen mehreve NRechese
gelebute, baff beut gu Tage mwenigftens Blindheit nicht gang
unfabig mache, vor Geriche su poftuliven°®), vs darf nue
aber freplich nid)t efwa auf eine Necognition der Lrfunden,
ober fonft auf eine angenfcheinliche Befichtigung anfommen,
fo wie tenn aud) ein tauber Abdvecat ju Haufe nodh woll
feiiem Clienten tienen €ann, fofern es Ofof auf die Ubs
faffung ter Procefichriften, ober auf Ereheifung eines
mintlichen Naths anfomme 22y, Ein Atvocat mufi ferner
Reugnif cines rechefthaffenen und uncadelhaften Sebenss
wandels fie fich Haben,  GBer einer infamivenden Hands
fung tbevfibee iff, fann daber ju diefem Amte nicht guges
faffen rerden*°°). Endlich darf aud) nfemand in vew
ndmlichen Sache Advocat und NRidheer gugleich fepn’, um

[Pars

vas

96) L.y, §. 3. et 5. D. I t.

97) Claproths Einleitung in den ordentl, birgerl, Procef.
1. b, §. 72, Not..g.

98) scurvren in Praxi jur. Rom, Exercit, X. §- 23. srrGen
Oecon. iuris ¢ . Not, 3.

99) ~erLer cite Difl, Sect, 1I. §. 2. Not, d.

100) L. x. §. 8. D. hot. Sedod tSnnen Ehelofe fiie fich und

fir gewiffe andbese Perfonen pofiuliren, welche in dbem §, 11,

cit, L.x, D. I t. angefipre werben. Diefer Stelle iff §. 11,

1. de except. nicht entgegen, fyelcher von eitiem {ofdhen Falle

aut defiehen ift, o bder Vorpurf der infamircuden Hanbe

lung nidht ertviefen ift, fonbern noch auf einey mipfamen

nd weitlduftigen Unterfuchung berubet, tie rrvszn Spe-

cim L1, medit, 6, jeigt,




108 3. Vuch. 1. Tit, §. 363.u, 364.

Partheplicheit gu verhlten ). Der Ridhter muf fich das
ber alles Abvocivens bey dem Gevicht enthalten, wo er als
Nichrer angeftellt ift.  Hat er vor der Uebernehmung des
Ridyterames ver einen ober der andern Parthey gedient, o
barf er in ber Sache fein Urehell fprechen *).  ad) dev
©trenge bdes romifchen Nechts foll fogar Demijenigen, wels
der eftn Riheerame verwaltet, nicht einmal in einem frems
ven ®ericht ju poftuliven erlaubt feyn, weil man beforge,
e werde fich Feinem Amte vollfommen widbmen, und daber
feins von bepben wobl verwalten Eonnen *), Aflein nach
bem beutigen @erichtsgebraud) wird es feinem ichter une
terfagt, in einem fremden Gericht als Flbvocat ju dienen *)s
Ob indeffen ein Hichter aud) in der ndmlichen Sadye, in

welder

e 6nr, 2C. . 2,

2) L.y, D. deiurvisdict, L.14. Cod. de affiffor, uizorin in
Dicaftice Concluf, 19.

3) L. 14. pr. Cod. de affoffor. — Cum fatis abundeque fufficiat,
vel per advocationem caulis perfectiflime patrocinari, vel ad-
feflorfs officio fungi: me, cum ad utrumque feflinat, neutrum
bene pevagat. Durd) bdiefes Gefef; (heint alfo die L. 5. D,
de officio affeflor. aufgehoben gy feyn, tvie wusex in prae-
lect, ad Dig. Lib. I Tit. 22, baftdr halt, Sedoch Haben andere
ju exmeifen gefudyt, dag in der L, 5. cit, gar nicht bie Frage
bapon fep, ob ein Riditer in einem frembden Geridht advos
ciren diirfe. INan febe Zul, racius Evayrio@aviy Centur. I
Qu. 55. Ant, ecuvrne in Iurisprud, Antejuftin, pag. 217.
und befonderd Jo. Died. van vxuwrx Diff, de juris ftudiofis
P. 1. Cap. II. §, 5. (in Gere oxrracus Thef, Diff. Belgicar.
nov, Vol, I, T, I. pag. 363.)

4) de COCCEIT in jure civ. controve het. Qu, 2. EMMiNCHAUS

ad Eundem not v, nerven cite Difls Sect. I §, 2, Not, k, in

Addit, pag, 179, e
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elder ev bas Uvtheil in bev erflern Snftang gefprodhen
Bat, in ber ywepten Jnflang alg Abvocat diener Fonne? ift
eine andere Jrage. o viel ift wobl richtig, daf er niche
fein eignes Uvtheil anfediten, wund davwider patrociniren
biivfe *). Allein es frage fich, ob nicht der Untervichter sur
QBertheidigung der von ibm gefalleten Eenteny dem Aps
pellaten in ter Dobern Jnffang bdienen Fonne?  Mebreve
Redysgelehree ©) wollen audy diefes tem Richter nicht ges
ftatten, weil die Worte dev L. 6. pr. Cod. h..t. won idem
in eodem megotio fit advocatus et iudex, fo genevell gefafit
wdren, dof fie audy febr gue auf die anbeve Snftang ges
3ogen werben fonnten, jumal bda bdie Acten insgemein an
ven Richrer der erften Juftany jur Erecution der Senteny
vemittive wirden,  Allein nac) dem Jeugnifp der meifien
practifchen Recyesgelehreen 7) ift o8 wenigftens beue gu Tage
dem Nichter der erftern Jnftang unverwehre, die Wertheis
digung feiner Sentens in dev Appellationsinftany gu tbers
nehmen 3 man Eann aud) eigentlich nicht fagen, er fey in
per namlichen Sache RNichter und Advocat ugleich, va er
in bev goepten Inftang fich Feiner weitern Coguition und

Eaty

) ©. zxoren Dicaftice Concl. XIX, §.7, mossxr cit. Difll
§.G. pag. 18. NXLLXR c. L not k, scuaumsune in com-
pend. iuris Digeft. h. t. §. 5. u. a. m.

&) Man (ebe g B lo. Tob, nicirrn felectior. iuris principia ad
ordin, Digeftor. expofit. Difputat. VI. (Lipfiae 1748. 4') §. 3.
und Claprothg Cinleitung in den ordentl, biirgerl. Procef.
1 The § 720 S, 278,

7) Ant, vaven in Cods Lib. IL Tit 5 'Def, X, BRUNNEMANN
in Comm. ad L. 6. Cod. h, t. sercer Oeconom, iuris
L.1V. Tit. VIII, Th. 2, Not. 7. ZiGLEs ¢, L. coccrix I

NELLER €' 1, #. q. .

T Bl e v et i oy e i B g T




110 3. Budy, 1. Tit, §. 3654367-

Cntfcheidung anmaffen darf, bdie Specution aber von Hems
felben nicht nacl) feiner Eenteny, fondern nach dem Urtheil
ves Obervichters wvollffrectt wird.

§. 365—367.

Phichten elnes NUbvocaten gegen - feinen Clienten,

Cin Advocat muf fich nun in allen feinen @5efff)a'ffan
einer ffrengen und gewiffenbaften NRedlicheeie befleifiigen, und
baber das JIntereffe feines Clienten rew und eifvig wabrs
nehmen,  Die Sefese felbf verbinden ibn zu dem mdglichs
ften Sleife ). € muf alfo fir jecen Schaden Baften,
woran e auf ivgend eine At Schuld ift °), Hat er unter
cine gevidhtliche Eingabe tas Concepit mit feines Nas
mens Unterfdhrift gefest, fo muf er andy fite die Schiclich=
feit und Unftraflidfeic des Jnbalts fteben*©), und es
fann folcher feinen Clienten nidyt zur faff gelegt werben,
wenn derfelbe gumal ber gemeinen Rechre und der Behands
lungsare gevichtlicher Gefchafte unfundig iff. Ein Adbvocat
muf ferner  feiner Parehen die Worfdyriften dee Gefeste
teutlich und vichrig exblaren, und fie fiir deven Uebertretung
ober Berabfdumung, ingleichen fiiv alien andern Sdyaden
und Machebeil, ebrlich und freymiithig warnen. € muf

fie

8) L.14. §. 1. Cod. de iudiciis, too befonders bie Worte merfs
wuilebig lfind: nilil fludii velinquentes, quod [ibi poffibile eft.

9) de coccryr in iure cive controv. h. t. Qu. 7. 1ExsER Spee
cim, XLVII, Coroll. 1. dernen cit, Difl. Sect. IV. §. 3. et
in Quacft. ad h. §, pag. 209. Jettelblabt in der NAnlets
tung sue pracifchen Nedyrdgelabeeheit § 1. Claproth
a. 6. O. §. 74. Not, b, &. 399.

10) nvocimen, Confultat, et Decifions T. 11 P. 1, Refp, CVIII,
nr, et
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fie alfo auch von der Gevechtigfeie ober Ungeredytiqfeit ihrer
Crreitfache aufricyeig belehren, und ﬁc!)‘ltlb'cr[“,aupt Y(\\"ltcul
baf ev feine offenbar ungeredite ©ade u vcrz{‘»citigen tbers
nimme, obder fich fonft als ein LWerfzeug der Bosbeit, bder
Chifane, ober andever dergleichen unevlaubeer Kunflgriffe
gebranchen [afe **). € muf nidhe minder aller Schmes
bungen, fowobl witer den Richter, als die Gegenparthey,
ober Deren Fiirfprecher, fich enthalten**),  DBuingt es ja
bie Mothmwendigteit ober Niglichleic ber Sache mit fich,
unangenchme Wahrheiten vorgutragen, fo muf es jederzei
mit méglichffec Schonung, und in gemafigeen Aueoricken
gefheben,  Jnfonberheit aber verbindet die qmmp,vn\.‘{:\-
RedlichEeit den Abvocaten; von den u feiner Kenntniff gee
langten (!5cgeumu{‘ en feines Clienten niches A verrathen;
nody fonft einen blen Gebrauch davon su madyen, vielmehr
variber die unverbridylichite Lerfhmwiegenbeit u beobadhs
ten,  Hanbdelt ein Abvocat gegen diefe PHichten, o Fann
er, auffer bem €rfaf des vevurfachten Echadens, and) nody
mit einer mlﬂhl.,\[tdcn Gelo» over Gefangnififteafe, ober
mit Sufpenfion ober ganylicher Entfefung von ber Prayis,
oder mit noch empfindlichern Crvafen belege werden **),
beforders wenn ev ficy einer Pravarication fchulbig macht *4).
§. 368.
11) L, 6. G 3y et 40.Col ¢, "L, 153.§ 9, L, 14. §. 1. Cod, de
wudic, Conf, povELLUS in Commentar, iur civ. Lib XVIiI,
Cap. 3. pag. 1019, Und sxnyx DIl de confeieritia advocati,
X8)L; 167 8: e Oty
13) Bon ben Pllichten der Advocaten Gandelt febr qugfipys
lih €laproth im Proced § 74. folgg. 1d Fop Heine.
Siechhof in der Abhandl., von bewr Ubvocaren und ipren
Phichten. BDiipow. 1768, g,

14) ©.0. Quifiorp Grundfdse degpeinl Neches. 1, . §. 433

i S g AT ..

Y RIS L
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1§ 368,
Vot bem Jprtbume bed Ubvocaten uud beffen Vetbefferung,
Begeht der Abvocat einen Nreehum, fo ift ein Unters
fchicd su machen, ob ev in Anfehung ves Nedhes ober in
Anfebung factifher Umftande geivee hat. Jm erfien
afle muf zwar dee NRichrer ecinen folchen Jrethum von
Amtswegen verbeffern, infofern ev blof das gemeine Nede
Beerifft “*)5  Dat jedoch der NRidyter diefes unterlaffen, und
aus gleicher UnmwiffenBeit des MNechts ein widriges Urtheil
gefprochen, fo fann nue durc) den Weg der Appellation ber
Seethum verbeffere werden *¢).  Hat hingegen der Advocat
in  Anfebung . factifdyer Umftande geivet, fo hat er
folchen entweder in Gegenwart feines Clienten beym. minbds
fichen Bortrag der Sadye, ober in einem von diefem unters
{dyriebenen Eyhibitun, ober ev Dat den Jrrehum in Abwes
fenbeit feines Clienten begangen,  Jn dem leftern Falle
fann der Seethum gu aller [eie, audy felbff nod)y nach dem
Defthluf der Sadye, wibereufen werden; fo lange namlic)
noch fein vechesbrdftiges Crfenntnif im Wege ftehe*7);
nur

15) L. un, Cod, ut, quae defint advocatis partium; iudesx Jup-
pleat, @olite ber Jrethum wur {n Anfebung +ines befous
pern Rechta oder einer befonbern Befrepung Begangen wors
ben fepn, (o iff der Nidyter folchen ju verbeffern tweber
fehuldig noch befugt. &. 1, H. sornmex in iure ecclef, Pro-
teft, Lib. 1. Tit. 32 § 48. Ant. scuvrave in Enarrat, part, I,
Digeftor. h. t. §. 14 Dany Grunbdfdse des ordentl. bilrges!.
Proceffes. §. 440 D, 127,

16) &, vowrrrus in Commentar, iur, civ, Lib. XVIIL cap, 4.
pag. 1022.

17) L. 7. Cod, de iuvis et facti ignor, Error facti, necdum

finito negotio, nemini nocet: nam caufa decifa velamento tali

non




e

te nuf frepfich dee begangene Sreehum erwiefen werben )4
3n Dem erften und andern Falle hingegen mufi der Jrechum
fogleid), ober [dngfens binnen brey Togen von dem Cliena
fent wiederrufen werben *?). Denn was der Advecat in Ees

gens

non -instauratur. LEYSER in Meditat. ad*Pandect. Specim.
XLVIL medit. 6, und Claproth § 77. Not. b. Dang
0 a. O, §. 44, ©. 127 folg.

18) L.a. C.de ervore advocator, Errores eeruym, qui desis
deria, i, e. preces scribunt, veritati pracindicium  afferre
non posse, manifestum est, Ft ideo, si condemnationem,

* cuius mentionem libello insertam ¢sse proponis, manifeste
probave poies, non intercessisse ; allegationes tuas laedi non
oportere, is, qui super negatio discepraturus €st, non igno-
rabit, &, S trubeng vechtliche Bebenten 1. 20, Bed. 156, de
coccgjiiniure civ. controv, Lib. IIL. Tit. 3. Qu. 14, 1. warLcn
Introduct. in controv. iur. civ, Scct. IV. Cap. 3. §. ar,

19. L. 8. C, de ervore advoc, Sententiis finita negotia rescrie
ptis revocari non oportet, Nec enim, quae constituta sunt, #ut
advocatorum ervor litigatoribus non moccat, tibi etiam opi-

tulari possunt: cum te praesente, neque causaec palam ex cost-

tineuti, id est, triduo proximo contradixisse, neque post
sententiam appellationis remedio, si tibi haec displicebant,
usam egse proponas,yd benerte pier,bdg mepreredechtsgelehrte
bie Wovte: id est, triduo proximo, fiig einen undchten Bufan
balten wollen. San fepe vorglglich Jac. cornorrEDUS In Coma

ment, ad L. un. Cod. Theodos. deerrorib. advocator. Tom, I,

P, 165, (edit, Ritterian,) und Ant, scuvrrine in Diss, de

Tecusatione iudicis. Cap, XIL §. 1. @o viel 1ft gewif, bag fie

it ben Bagilicis Lib, VILL Tit, I nr. 48. nidht befindlich find.

Ultein vy ar s anus [t fie tn feinem Scholio ad L. 3. C. cit, fop eg

bepm RunnNkenivus (Towm, HI, Zhesauri Meevimang, pag. 43.)

beifit: O yep o1 VEVOUOFETyTas, ) TV SUYYYopuy AKXV

Glids Erldue, v, Pand. 5030, 8 7008
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genwart des Clienten vortrdge, wirh eben fo angefehen, als
ob

ris Quedouives wi) Phamrsi, TETO OO PoySanr divera, r
Zrave cavily wepiouy Ty Oy sTe Qavepdc tx T8 me-
Taypiuc s Tsréow, Eyros TEIWY NLEPBY, avre
iy, Sre wErhiryy dwé®xaw w7 vie ewnhirs PoySe,

& ocmxpsonst oot 3y wwoPuois, xpnowpdsy, Feperife,

i, e. Neque enim, quod constitutum est, advocatorum erro-

res litigantibus non ‘nocere, tibi auxilio esse potest; cum

te praesentem causae nec palam &x continenti, id est, intra |
tridunm, conzradixisse, neque post sententiam provoca-
tionis remedio, si tibi sententia displicerct, usam esse |
proponas, Die Drapig nimmt fie ebenfallg alg dcht an. &.
wenngER T. 1L P, VIII, Observat. $63. nr. 4. inb Nettele
blabtgAnleitung jurpractifchenRedhsgelabetheit §. xa 1. und
gwar rechnet man bas Triduum von dem Doment an, ba dee
Serthum begangen worben tff. &. Lrvser Specim XLVII,
medit 7. SNan will dbrigens behaupten, daf wenn ber begans
geneJrethum nodh Hinnen ben ndchiten bren Tagen wieberrufen
toerbe, er felned weitern Beweifes bevlvfe. Nach Brunne.
manng Seugniff in Commentar. ad L, 3. Cod. cit, nr, 1. ift
dich bie gemeine Meinung ier Rechtsgelehrten. Ullein biefer if
die L. 2. C. eodem offenbar entgegen, toie audy Siegfr, Caes.
ab AEMINGA in Diss. de revocatione erroris ab advocato
commissi. Gryphisw. 1776, §. 20. bemerEt hat. Uebrigens P
ift merfroiixdlg, bafi bie griedhifchen Interpreten die Worte e \
continenti von ber gangen Seit verfichen, ba nod) Fein Urtheil

in ber Sadye erfolgt 1fi. Neque absurdi quid dici putes;
‘fagt THALELAEUS 4. Q. O. pag 44. nach ber Ueberfcgung des
RUNNKENIUS, 81 verba ex contineati ad torum litigationis |
tempus extendantur. Etenim in prima Digestorum parte !
de Pactis didicimus in €0, qui sub tutela cst, per verba |
ex continenti omne tutelae tempus intelligi. Quare et hic
verba Bx conTINENTI, specialitet in Constitutions adiecta,
caplas pro toto usque ad sententiain temipys,
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ob es ter Client feibft borgetragen hatte *™),  SF die Re.
vocation innerhalh jeper Beit nidye gefchehen, und s erfolgts
ein wibdriges Erbenntnif, fo mufi bas Redytsmittel ber Ves
vufung ergriffen, ymt auf biefe Are ter begangene Jrethum
vebeffeve wertey, Dena durd) die Appellation wird bie Sae
e wicder in den Quftand gurle verfess, in weldyem fie gur
Seit der €inlaffung auf vie Klage war >*)

§ 360,
Von ber Belohning deg Sbvocaten.
Dbgleich ven Adwocacen ¢hemals ey den Romern Hers
mége bes €incifdhen Gefes

bes nidit eclaubt war, von
ben Clienten fily ibre Mihwaleung elne B

Belohnung anjunehs
men **), fo baf fogar nad) einer gewi

flen SBcrorbmmg bes
Kaifers Auguffus die Strafe des vierfachen Crfages frace
Daben follte, wenn ein Advocat jenem @efeg sumiver ein Hoe

notatfum angenommen batte >*); fo war dodh bag Cins
cifde Gefes unter ben nadyfolgenden Defpoten nach
H 2

und

20) L, 1, C, ¢od, Ea, quae advocati praesentiby
rum causae aguntur
si ab ipsis litium
bier noch mirrrr
Fase, I Obs, 751,

31) Claproth ©, 331, folg. unbd Befonders aviicrun ad Stru.
vium Exercit, VI, Thes, 13, Not, B.

22) Dag Cincifdye Gefeg par ben Tribyn Marcug Cips
Ciug Alimenty g sum Urbeber, und ifF im Jabr der Eps
bauung Romg 549 8egeben worben. ®g verorbnete: e guis
ob causam orandai  dongy, munusve caperet.  Nan fehe
bavon Frig, BRUMMERT Commentar, ad Legem Cinciam, (in

Opusc. a G, BEVERD e, Lipsiae 1716, 8. Nr. 1)
38) D10 cassius Lip, Liy, Pag. 533.

$ his, quo-
» allegant, perinde habenda sunt, ac
dominis proferantur, Man vergleidie
in Observat, pract. ab Leyserum Tom. v,

s N M g PO o
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unb nach ber Geflalt auffer Gebraudh gefommen, daf Kaifer
Clandins, fo febr audy der Senat fie die Wiederherftelung
teffelben firitte, bennodh Der Subringlichfeit der Advocaten
nachgebon mufite **), € erlaubte ibnen daber Honorarien
3u nebmien, und fuchte nuv ihrer Hobfudyt dadurch Schranfen
su feen, Daff ev denfelben bey Stvafe dev Legis Iuliae repe-
tundarum tbet 10000 Seftergien fiiv die Fuprung eineg Proa
ceffes gur Belohnung angunehmen verbot ). Tun evreicy
te gwar ber Senat in der Folge unter dem K. Llero doch
noch feine ADfiche *¢), aber die wieberBergeftelite Gilcigleit des
Cincifdyen ©efefies war von- feiner fangen Dauer 27),
Soll man den Nacheicheen des Sueronius *®) glauben,
fo wav ¢8 K. Ceved felbft, weldher {dyon wieder verordnes
te; ut litigatores pro patrocinio certam iustamque
mercedem darent.  @oviel ift wenigftens gewif, dag Kr.
Trajan bas Coict deg K. Claudius aufs neue beftdtigee
pat *°).  Bwav wollte ev auch, ©af den Abvocaten bas
perdiente Honovarium ehev nicht, als nad) geendigtem  Pros

cefyy

24) Die Debatten goifchen bem defignirten Conful Siliusg,
und ber Udvocatenparthey Suiliug, Coffutianug und
Gonforten exsdblt Tacirus Annal. Lib, XL cap. 5.

25) TACITUS @, d. . — Haec ita hand frustra dicta Prin-
ceps ratus, capicndis pecuniis * posuit wmodum usque od
dena sestertia, quae egressi, repetundarum tenerentur.
@. lo. Christ. ¥ranckit Commentar. ad iurisprudentiam
Tiberii Claudii Tmp. Zitemb, 1770, Cap. 8.

26) tacirus Annal, Lib. XIII, cap. 4.
27) @, lo, Aug. nacuit Trajamus, (Lipsine 1747, 8.) pag. 93-
28) In vita Neronis cap. 17+

29) rLINtUs Lib. V. Epist. 14, DACH C. 1. pag. 89, seqq.
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ceff, aegeben werten follte *°); es fiheint jedboch biefe Cine
fcheanfung Bald wieder in Bergeffenheic gerathen ju fepn,

1 Denn mehrere Stellen in ten Pandecten **) berzeugen
uns, vaf die Prdnumeration bey ben Belohnungen der Aba
vocaten' weper ungenshulidy, noch utgulaffig gewefen feyn
miffe.  Dabingegen blieh bas PMapimum, was nidye vibers
fchriteen werden durfee, foviel man wenigitens aus den
Gefeien der Panbdecten fiebe, unverdnbdert %), Nad) dem
neuern: Romifchen und beutigen Nechre Fann alfo ein Ads
vocat

30) rrivius Lib, V. Epist a1, — ZHoc

» ad Orationem  Trajani condite) on

habevent, Jurarve prius, quam oy

hil ‘se ab advocationem cuiquam tedisse , pronisisse,, ca-

is 5 permittebantur  pe-
cuniatn, duntaxat decem millinm dare,

31) L, 38: §. 1.0 D, Locatl, LS §, 1. Dilde extraord,

cogngt, L, ult, C de condict, ol cdus. dator,

(ac.  Senatusconsulto
', qui quid negotii
by, jubebantur, wi-

visse. —  Peractis tamen LG 0

32) L. 1. §. 10. D. de extraord. cognit, In honorariis advo-

catorum ita versari iudex debet, ut pro modo litis, pro-

que advocati facundia ec fori copsuetudine et iudicii, in

Quo erat acturus, aestimationem adhibeat: dmumodo licia
< tum  honorarium quantitas non

’ r. . Ita enim re-
sCripto Imperatoris nostri, et Patris eius continetur: &%
Tulius Maternys
Jidem susceptan,
| cuniam, QUAE Mopyy LEGITIMU
debet, i

v K gt A g ST

3 quem patronum cousae twae esse vo “esta,

exhibere paratus I

esiy eam d X4t pe-

M EGRESSA EST, repeleve

fen modum legitimum honora + beffimmt hernach

‘ Ulpian §. 12, Lit.y, cip, noch genawet, e er fagt: Licrea

! autem. QuantiTag intelligitur pro singulis causis usque od
Eentum. aureos, Ry aber Befragen centum aurci eben
fo viel alg 10000 Sefterpien, mie srummer cit. Commentar, ad
L. Cinciam Cap, VI q, 11, seqq, pag. 74. gepeigt Date

N B, . o e,
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vocat unfleitig fir feine Vemifung cin bifliges Honoras
vium forbern *%). €3 ift aud) Fein Unterfdhied, ob er den
PDroceff gewonnen ober verfohren bat **), wenn nur nidy
pie ©dyuld an ibm lag, baf der Procef verloven gieng *?).
CSoger in feiner eigenen Sadye ift ein Adbvocat, wenn fein
Gegner in die Koften vcrureheilt worben, ofne affen Bweis
fel befuge, auffer felnen baaven Auslagen, eine Wergiitung
feiner gebabten 9MiGe, Arbeit und Werfaumnif, fo hody
foldye nach vichterlichem Crmeffen beftinme wird, ju verlan.
gen 7). Denn die Eeflatcung der Proceffoften ift cine
poena temere litigantium, teren Grund, obne ju untees
fcyelden, ob ber Advocat feine eigene, obev cine frembde Saa
dhe fihre, anwendbar ift. Es wivde wenigftens febr unbile
lig feyn, wenn der Gegrer blos wegen des gufdlligen Ums
ftanbes, baf ber Advocat fich felbft gedient Hat, jener wobl
verbienten Strafe encgehen fonnte, und dem Advocaten bie

: ihm

11§ 2. Bady.

33) L. 3. Cod,h. ¢, L.u1. §. 10. et 12, 1, de extraord, cog-
nition,

34) Arg. L. vo. §. 1. L), de megot. gest. yrnummer cit. Gom-
mentar, Cap XI. nr. 4. pag. 168, RNettelblatts Anlcis
tung gue practifihen Aedytdgelabrebeit §. 113,

¢5) Jo. God. KrAuse Diss. de eo quod iustum est eirca sa
laria et honoraria advocatorum, Fitemb. 1727, §. 34.

36) vorr ad by Tite 8.7, @truben in ben rechtlichen Beo
benfen 2. 26 Bed. 31. befonders Jo, Sabast, enrim Diss, de
ealario advocati in propria causa vincends. £rfe 1711, unb
J0b. Gprift. von Duifory in ben Veptedgen jur Cro
lduterung verfchicdener Nedhtématerien. Nr. VI. Man fehe
aud) waren Introd, in controv. iuris eiv, Sect, 1V, Cap. 1k
$. 27,
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ihm durch den unbefonnenen Procef verurfachte Arbeit unh
Lerfdumnif niche vevgelten biivfte ®7).

§. 370.
Bonber@rsfie bed Honorariume unb bet mancherleyBefiimmung
ber Abvocatengebiibhren.

Die Belohrung des Advocaten ift nun entweder bdurdy
Berteag fefigefest, ober nidye, n dem feGtern Falle i
quidire dev Advocat feine Gebitbren, und der- Richter ermds
figee fie nach der vorhandenen Tay» und Procefordnung,
ober nad) feinem billigen Eemeffen ; wobey noch gu benievs
fen ift, daf auch pro informatione, Befonbers wenn bdew
Untercicht von der Sache befchwerlich gewefen, desgleichen
fir die €infiche und Sefung ver vorhergehenben Acten anges
meffene Belohnung gut gethan werben *8). 3 bingesen
dem Abvocaten eine Velohnung tiberhaupe fli die Fibrung
des Proceffes verfprodyen worden, fo muf fie demfelben gea
geben werden, fofern der Wertvag nicht vem Verbote eines
©cfeies guwider iff.  Cin foldher unerlanbeer WVerrag ift

H Yy das

37) ©le €autel, weldhe einige Nechtsgelebreen, 3. B, srnoer in
Occon, jur. Lib. 1V, Tit, VIII, Th. 3. Not. 6, WeErNtER Ob-
servat, for. T. 1L, P. V1. Obs. 279, nr. 4. tnbd krAUSE cit. Diss,
§. 40. geben, da§ en Advocat in feiner eigenen Sadye ent.
wedber einen andern Adbbocaten gebrandyen, ober mwenigfiend
die gerichtlichen €ingaben von einent andern Sachvalter une
terfthreiben laffen mége, ift gan; unndthig, fo wenlg es audh
ctned Betwelfes bedasf, daf o bureh geridytliche Betreibung
feiner eigenen Ungelegenbeiten Werfdumnifi und Sehaden ges
litten habe. @, Quifiorp a. a. O. Nr. VI &, 71,

38) 3 Claprothg Clnleitung fn ben ordentl. bilrgerl. Pros
cef. 1. Zh, 6. 78,

USRS AL SRR S~ B
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bas pactum de quota litis, woburd) fich dee Abvos
cat einen  Theil von dem, was fein CHient duvdy den Pro=
ceff gewinnen witd, ffate feiner Gebiihren verfpredyen (afe ).
Die Gefesie feben einen folthen Wererag als eine fhdandlidye
Deraubung deg Clicnten an, und wollen, daf ein Advocat,
bev ein fofches fhmusiges Gewerbe treibe, wvon der Prayis
ganglid) entfe6t werden folfe #°),  Uneelaubt iff ferner dev
Bertrag, wodurd) bem Adbvocaten, vor geendigtem NRechese
fireite, auf den Fall, wenn folcher gewonnen wiivde, quffer
feinen @ebiihren, noch ein gewiffer Lovtheil (Palmarium)

vevs

39) L. 53. D. de pactis. L 1. §. 12, 1), de extraord, cognit,
L, 5. C. de postul, las, worLrr Diss. de pacto quotae litis
Altoyfii 1677. Corn, van rx Diss, de quota litis. Ultrajecti
1698, Aut, scuurLTING in Enarrat. pare, 1. Digestor. h. t,
§. 15. und Herm, cannecierer Observat, iur, Rom, Lib. II,
cap. 9. pag, 177. seqq.

40) L. 5. C. h.t. Bevgleiche audh) L. x. C. Theod. h. t, unp
lac. cornorrepus in Comm. ad eand. L. Tom. T, pag. 159,
Bwar glaubt Zo. wunperLicn in Comment. de L, Volusio
Maeciano ICto, itemque de SCto Volusiano, (Hamburgi
1749. 4-) Sect. [IL, §. 10, daf ein foldher Abvocat, weldyer mir
feinem Clienten, Getwinnfies halber, benBertrag gemad)t, bage
jentge, was burd den Procef geonnen werben wiirde, unto
fich su theilen, vermdge bed SCti Volusiani audh in bie Strafe
ber Legis Iuliae de vi privata verfalien fey, unb beruft fich
auf die L. 6. D. ad L. Tul de vi privata, Nlein die Worte
diefed Gefesed: Qui improbe coéunt in alienam
litem, Fdnnen aud) filglic) von folcyen verffanden werden,
eldye gleidyfam mit einander in Gefellfchaft treten, um ans
bere Seute dburch) Proceffe ju fehitaniven, und ben GewinnfF ju
thetleny wie Bach tnber unpartheyifchen Critic dber jurifis
fihe Schriften 1. Band ©. 96, und folg gesobgt hat,
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vevfichert witd **). - war feblt es niche an Nedytsgelehrs
ten *%), welche der Meinung find, daff dem Advocaten ein
palmarium auf eine giltige Ave verfprochen werden £onne,
wenn nue fein gewiffer Theil bes fireitigen Objects verfpros
Den worden,  Allein es fteben biefer: OMeinung niche nue
gang deutliche Gefege #2) entgegen, fonbern e8 wiberlegt fich
biefelbe aud) fchon dadurch von felbf, wenn man erwdge,
Baf es ja im Grunde fir einerley su balten ift, ob ich miv
auf den §all, va ver Proceh gewonnen witd, einen Theil

0es

41) voET ad h. tit, §, 18, LAUTERBAcH Diss, de palmario ad-
voeatorum,  (Tubingae 1671.) §

25. seqq. Adr. sTEGER
Diss de p

almario advocatis promisso. (praes. Frid, Alexand.
kiinnoLp Lipsiae 1725. def. §. o, de coccegr in lure civ,
controv. h. t. Qu. 8: krause Diss cit. de eo quod iustum
est circ. salar. et honor, advecator. §. 32. ©truben in
ben redytlichen Bedenken 1, T, Ved, 104. Nett elbladt An»
Leitung gux pract, Nechtsgelahrtheit § 113. NELLER cit, Diss.
de postulando Sect, V, §. 3. Not. **, 3ep ey in bev fyffe
mat. Cntiickelung der febre von bdey natitelichen Verbindlich
Eeit 6. 67. Not. 7. &. 263, und befondberd de uLMENSTEIN in
Opusculis iurid, (Hanov, 1781, 8.) Nr. V. pag. 155, $€qq.
42) GaiL Lib. L Obs, 44, nr. a, .mr.x:ucn P. L. Conclus, IX,
nre 764 M, 77. und Christ, Frid, Imm. sciioncs in Diss. de pals
mario advocatorum iure licito, eiusque a pacto de quota
litis iure illicito differentiis (in e1us Opuscul, varii argum,
Erfordiae 1790, g, Nr. 3.)

49 L.7. D. mandasi, 1, . § 12, D. de extraord, copuit,

L, &, § 2. Cod, qe postul, Da biefe Gefesie einen folchen
Bertrag verbieten, fo Eann ex quch micht elnmal nach canonts
fdhen Rechten durdy einen hingugefommenen ib giltig wesben.

. Lavrersacy Diss. de palmario advocator. Th. 36.
KRAUSE c¢it, Difs, §, 33,

e
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ves Eeftvittenen, ober fonft ein @efchent verfpredien laffe.
€8 wiitbe daber das gefelliche Werbot, de quota litis ju
pacifciven, dburdh) das Verfpredyen eines palmarii nach Gefals
fen veveitelt werben Eonnen,  Micht ju gedenfen, dafi es els
nem habfiichtigen Adbvocaten ein gévinges feyn wilrde, feinen
Crienten durd) Concuffion und falfche Borfpiegelung von
per miflichen Sage des Nedyrsfiveits gu einem folden Wers
fprechen gu beroegen; es ift baber immer gu vermuthen, daff
dergleichen Werfprechen nicht aus frelen Willen, fondern
aug Furcht gefheben fen**).  Dabingegen ift es Feinem
Seifel untevroorfen, vaf bem Adwvocaten, nach geendigtem
Reches(iveite, wegen des erfodytenen Sieges, ein palmarium,
auffer feinen Gebithren, gulitig verfprodyen werden Ednne **),

D 37T
$Bad ift noch infonderheit in Anfebung eined verfprodyenen Ho»
norariumé oder Salariums bep Ubvocaten und beren
Eeben Nechtens?

Dem Avvocaten ift nun entweder etne jdbrliche Befols
dung ausgefeit, ober es ibm eine gewiffe Summe fiberhaupt
fiir dle Fihrung des gangen Proceffes jur Belobnung vers
forodjen worben, Jn dem le6ern Falle fann eigentlich erft
nach Beendigung ber Sadhe die verfprochene Belohnung geo
forbert erben; ¢8 wdve denn, baf burd) die cigene Schuld

Deg

44) ©. lo. Ge. craMER Diss, de concussionibus advocate-
rum. Lipsiae 1739 § 11,

45) L. v & xa. D). de extraord, cognit, Si vero post cau-

sam actam cauta est honoraria summa, peti poterit usque

ad probabilem quantitatem, e€tsi nomine PALMARIt eautum

sit. @, ravTeErRBACH cite Diss, Th. 25, 'KRAUSE cit. Disss

§. 30, RrOSSEL cit, Diss. 6, 8. Pag. 28,
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bes Clienten die Sache unentfhieden geblieben feyn follte *°).
€s ift daber auffer Sreifel, baf das verfprodene Honoras
vium bem Advocaten aud) dann gebiipre, wenn gleich dev
Proceh durd) Wergfeich ift beygelegt worben *7), Sticbt
der Advocat, ehe ber Procef beendiget ift, fo Fann jwar die
fdion vorausgegebene Belobnung niche wiever gurlicfgefors
dert werden *), war ingegen das Honovarium nody niche
begable, fo gebilfre es cigentlich den Erben nur in fo weit,
als es mit den geleiffeten Dienften des verftorbenen Advocas
ten im Werhdltnif fiehe *2).  Wenn eine jabeliche Befole
bung, flate ber Belohnung, ausgefeft worden, fo Fann ywar
dlefe von dera Advocaten gefordert werden, wenn gleid) die
in tem verfloffenen Jabre von ihm geleifteten Dienfte mit
ter Defolbung in Feinem Berhaltnif fteben follten 4D 1A )
aber auch) die Crben foldye gany verlangen fonnen, wenn
ibe Crblaffer vor dem Ablauf ves Jabres verftorben ift?

ift

46) Dang Grundfige beg gemeinen orbentl. bilrgerl, Procefes
§. 44. &, 122,

47) LAUTERBACH cit, Diss. Th, 47. RossEL cit. Diss. §. 8.
pag. 26, ¢
4%) L. v, §. 13, D. de extr. cognit. vrvus severus ab here-

dibus advocati,  mortuo eo, prohibuit mercedem repeti;

quia per ipsim non steterat, quominus causam ageret,
€. blef. Commentarg 4 2h. ©. 375, Not 36.

49) lan. a €ostA Praclection. ad illustriores quosd, titulos
locaque select., juris ciy. pag. 4. und Dang in den angef.
Srundfdgen deg ordent], bilrgeel. Proceffed §. 44, Not. i. &.y22.
Unberer Meinung ife jebody xrausk cit, Diss, §, 1719,

§9) €ARPZOV in Respons. Lib, III. Tit. 1. Resp. 3, Burch
BARDILI Diss, de Salariis, Cap, V. Th 19.

> o 3
v i g WO ..
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ift cine Srage, weiche von einigen **) bejabet, von ane
pern **) Dingegen verneint wivd, St bie Dede von fistas
lifchen Advocaten, fo ift es gany entfchieden, bafi den Eben
berfelben das gange Salavium des Sterbejahrs gebiiee **),
QBenn man aber eben Diefes auch) auf die Erben anderer
Abdvocaten anwenden will, fo fheint man nidyt evwogen zu
Baben, dafi es ju den Privilegien der romifdhen iskdle ges
bovte, daff fie den gangen @ehalt des Sterbejabrs auf ihre
Erben transmictiveen **), devgleichen Lorrecht andeven Hos
vocaten nivgends mitgeeheile iff, und aud) auf andeve niche
(4]

g1) voeET in Comm. ad Pand. h.t. 6. 8. panpiri Diss, de Sa-
lariis. Cap, IX, §. 44, caiLL Obseivat. practicar. Lib. L
Cap. 44. or.12. /ac. cornorrevus de Salario.- Cap. VI
§. 22, de coccejr in jure civ. controv. h. t. Qu. 9. Jo.
Ortw, WESTENBERG in Digest. h. t. §. 47. U a. m.

52) lust, Henn, pornmeER Diss. de anno deservito seu salario
promerito, Cap, Il. §. 17, seqq. scHAUMBURG in “Comp, it~
ris Digestor, h. t. §. 11, ©truben tu den vedrlichen Bes
benten 2 Th, Beb. 122, Claproth in ber Einleiting in den
oedentl, biiggerl. Procef. 1. Th. 6. 78. &, 333, Dangin den
angef. Srundfdgen §. 44, Not. m! &. 122, EmmiNGHAUS ad
Coccejum ¢. 1. not. e, pag, 288, U. a. f,

53) L. 15. §. 1. C. de advecat. div, iudicior,  SNan teifelt,
. ob von biefem Privilegium nod) O, 5. T, Gebrauch ju mad::n
fey, well es mit ben ¥dmifchen Fisdtalen eine andere Befchaffens
beir hatte, alg mit unfern beutigen; und behauptet baber nidye
obne Grund, daf e in Anfehung berfelben 6. 3. T eben fo
a4 balten fep, twie mit dex Befolbung dey ibrigen befolbeten
Dlenerfdhaft. &, vorr h. to §. 8. ©BoEHMER cit, Disse
Cap. IL §. 37. Dang a. 6. O Not. I. &, 122,

5%) WissENBAcH in Commentat in Cod, Lib, II, Tit, VIIL
6. fin, pap, 90, !
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erfirectt werden davf, weil Privilegien Feine ausbehnende
Crfldrung sulaffon. Die advocati fisci genoffen mebrere
befonbere Redite, 1im fie badurdh aufyumuntern, das Vefte
ves Fisfus defio eifriger wabrsunebmen *¥), ~ €8 [dfie fich
aud) ridhe figlich von jenem Falle, ba dem Abdvocaten bie
veefprochene Delohnung vorausbegahle wotden, auf den ges
genwartigen fchiieffen, wo vou einem ausgefessten jabilichen
Gebalt die NReve iff. Denn bey der Pranumeration des
Honovariums  lieg gleichfom  efne conventio spei  jum
Grunde.  Der Advocar Lafit fich damit abfinben, bie Sipe
rung des Proceffes foy mehr oder weniger mihfom, weldyes
nidht immer vovauszufeben ift.  Dor Client Hingegen, der
Dem 2Abvocaten die verfprochene Belohrung boraugbezablr,
giebt Dadureh ju evfennen, baf er die Gefabr tbernefymen
wolle, davum ju fommen, wenn der Avvecat durdh Sufall
gebindeve wittde, es zu verdienen 9y Ullein ein folcher
auffevorbentlicher Wevtvag ift niche du vermuthen, wenn dem
Advocaten ein jabrlidyes Salarium ausgefett ifts denn vief
verffeht fich immer unter vev Bedingung, wenn ber Advo.
cat die daflie verfprochencn Dienfte leiften wird, Stirht er
nun vor dem Enbde des Fabres, fo fann ev auch von dem
Calavium beg lefitern Jabrs niche meby auf feine Erben
transmittien , als e pro rata anni davon verbient bat *7),

Dies

55) . LEYseR in Meditat, ad Pandect Specim, XLIX. med. 13,
56) €8 1aBt fih alfo wopl Fein Gilnbigeg Avgument aug dey
L. 1§13, D. de extraord, cognit. fuir bie entgegengefegre
Meinung hernehmen, wie BOEHMER in eit, Diss, Cap, 11, §. o6,
febr geiinblich gegeige batyjumal ba eg ohnedem bebanny iff, quod
facilius concedatur rei datae et acceptae retentio, quam pon

datae petitio. L, 2. C. de fideicom, L, 4  Cod. de Usyyis,

57) Cum tam labor, quam pecunia, divisionem recipiant,
fagt L. xo. pr. D. de gua, legat,

e B SR e VS S SR
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Diefe Regel finbet uberhaupt bey allen befolbeten Dienern
ftate *®), und die Gefege haben nur aus befonderer Begiins
ftigung in Anfebung der fisfalifchen Advocaten eine Augs
nahme davon gemache,

§. 372.

Bon ben Mitteln, weldie efnem Advocaten tyegen der Begablung

bed Honorariums juftelen.

Da cin Advocat auf die Belobnung fite feine Miihe
waltung ein gegeiindetes Necht bat, fo Fann er, um foldye
gu erbalten, fich nidhe nur einec gevidytlichen Symplovation
bebienen, fondern ev ift aud) befuge, die ihm von feinem
Clienten anverevauten  Urfunden , und Manualacten fo
lange guriic gu bebalten, 0is et in Anfehung feiner ®ebiihe
ven befeiediget worden ift °°). Siebt e fich gendthiget, gee

vidyte

58) Officium enim quodvis, fagt BoEmMER cit, Diss. Cap. II.
§. a3. ipso dure per mortem exspivat, wnec in heredes
transit , adeoque nully iuris ratio patitur , ut hercdes
emolumenta ,  officio  extincto  cohaéventia , pevcipiant,
L.14. C. de erogat. militar. annonae.

89) L. as. in fin, L. 26. D, de procurator, Cinige Nechess
ge[cb;-rmmut-u,-.xvarbicfcsBurﬁ&bahungsrccbtnurauibieiﬂ?a:
nualacten einfchrdaten, weldhe befannteymagen alg ein Cigene
thum beé Clienten angefelyen werden; eine Retention der anvers
trautenOocumente bingegen twollen fie bemUdvocaten barum nide
gefiatten, well folche alg et Depofitum anjufehen wdren, bey
teldyem befanntenNedyten nadh Eeindietentiongredt fatt finde.
L, 11, Cod, deposit.  Man fehe vogr h, t. §. 6. U NEL=
LER in Diss, cit. Sect. 'Vo in Supplem. quaeftion, ad §, 6,
pag. 219, YMein weder tie obenangefilbreen Gefese noch dte
Pragis evbennen bdiefen Untexfchied an, e8 if auch befannt ge.
nug, daff man b. g T, felbft beom Depofitum etn Surictbehals
tungsrecht juldft, wenn die Gegenforbesung des Depofitars

burdh
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vicheliie Hilfe angurufen, fo Pann bie Smploration, (benn
einer formlichen Riage Gedarf es nidhe) fogleich bey bdem
namlichen Nicyter angebracht werden, bey welchem er feis
nem Clienten gedient hat °°),  Diefes Gefud) wird entmea
ber alg ein. Sncidentpunce angebracht, wenn der Procef
noch niche beendiget ift, ober es witd alg eine eigene mit
dem Procef jufammenBangende €adye verfanbelt, worauf
fobann ber Ridyter durd) einen an dven Clienten erlaffenen
Safglungébcfebl erecutivifely bem Advocaten gu feiner Delofe
nung verbilft °*).  Uebrigens ift den Advocaten wegen elner
foldhen Forderung in pen Gefeen webder eine Hypothec, nod
¢in anberes Worgugsveche mirgetheilt worden °*); ob man
fie gleich , wenn der Client in Concurs verfalle, ver Billige

fele

burch bad Depofitum felbft entfandben iff. Dur in causis publi-
cis, und o bag Staarsintereffe bie Herauggabe der Documente
und Acten nothwendig erfordert, wird bem Abvocaten Eein HNes
tentiongrecht gefiattet. &. wernncr Observar, for. T 1.
P. VIIl, Observat. 98. BARDILI Diss, de Salariis Cap, VIII,
§. 38. p. 43. kRAUSE Diss. cit. de €0, quod iust. est circa
salar, et honorar, advocator. §. 45, unb befonders Jo, Frid,
TROPPANNEGER Disa, de retentione actorum advodato  ob
salarium non solutum competente, Lipsiae 1740,

€0) muvius P. I. Decis. 234. KRAUSE cit, Diss. §. 46.

61) L.13. §. 9. in fin. Cod, de indic, Cap, . de Rescript, in
in Gto. BARDILL cit, Diss, Cap. VIIL. §o at. gur Crlduterung
ber angefiheten L. 13, § 9. ift BRumMMER in Comment. ad
L. Cinciam, Cap. X, ur, 15, seqq. pag, 147, nadufeben,

63) LAUTERBACH in Colleg. theor. pract. Pandect. h. ¢, $ 30,
@ RUPRNDORFYF Observat, jur, univ, Tom, 11I. Obs. 71. YOET
hot. §.6. BARDILL cit, Disg, Cap. VIIL §. g0. pag. 45.
STRYK Diss. de privilegiis advocator. Cap. IlI, §.6. in fin.

€Orifi. Gottl. Gmeling Osonung der Gldubdiger Kap.a.
b1 & 7y,
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feit twegen in der Propis gewdhulich in die vierte Kiaffe
au feden pflegt 2%).
§. 373.
Nrmenvecht.

Avme Haben bey Proceffen das befonbere Nedhe, daff
ifnen ein Advocat von vidyterlichen Ameswegen beftellt wird,
weldyer ihnen unentgeldlich dienen mufi, wo nicht etra nady
der befondern Werfaffung eines fanbes fihon ein eigener
Armenadvocat vom Staate elbft angeftellec iff.
Avme weeden aber diejenigen genannt, die nicht fo viel
im Wermdgen Haben, bdaf fie nach Abjug ibres nothigen
$ebensunterhalts die Koften des Proceffes beftreicen fons
nen ). Wer gu dieferm Armenvedhe gugelaffen ners
ven will, muff duech gloubbafte Seugniffe feine Yemuceh
binteichend befdyeinigen, und den Armeneld {hworen, wels
dher theils eine Beftdtigung dev wivkliden Armuth, theils
das Lerfprechen in fich enthalt, dafi wenn er deveinft ju
befferem Bermdgen fommen wivde, ev alsbann nodh alles
nady Gebiibr gern begablen wolle %),

63) &, nicnrer Tr, de iure et privilegio creditor. Cap. V,
nr. 36. BRUNNEMANN in Process. concurs. creditor, Cap. V.
§. 64. MEviUs ad ius Lubecense P. 1L Tit. I, Art, X1, nr, 69,
Yubovici Einleittng tn ben Concurdprocef. Rap. 20. §.61.
©frorg reutjche Nechtdgelebrfomeett Th. 2. . 810, a Lpyv-
sk Meditat, ad. Pandi Vol VIL Specim, CCCCLXXXVIIL.
medit, 72 Claproths Cinleitung in dvie (dmmel. fummarts
fipen Procefie §. 417. Dang in den Grundfigen deg orb,
prrgerl. Proceffes §. a4, S, 123, und befondbers Frane. Tust,
xorTHoLT Diss, de iure salarii advocatorum in concursy
creditorum, (Fiessae 1770,

64) Gftoy g Anfangsgriinde ded gemeinen und Reidhsprocefjes
L €b. §. 2342, Dang Grundf. §. 40. &. 109, folg.

65) @, Concept ber HoRammergerichee » Orbnung
1 2. it 96, unb Efive A a. O, 6, 2345-~2348.

e NN TR e ...
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Lib, III.  Tit, IL

De his, 'qui notantur infamia,

§. 374
Bufammenbang biefed Titeld mit bem vorigen. Begtli von
€hre, buivgerlicher Ehre, und Ehrlofigteit.

(gyie Abbandlung ber Sehre von ver Ehelofigleie
geboet eigentlich in bas Devfonenvecht, Denn baf

ein. Menfch die Redyte ter biirgerlichen €hre im Staate
geniefit, ober deefelben vecluffig erPlder mworben ift, betriffe
feinen Suffand. ' Die Crfcheinung dicfes Titels an einen
fo unfchicilichen Ovee ift Daber ein NEehiel , welches man
freplich niche anders ju evfldren welf, ais baf Chrlofe fie
anbeve vor Ciericht nidyt poftuliven Esnnen, Diep bracte
wahrfcheinlich die LVerfaffer unferer Pandecten ouf die Gea
danfen, diefe &ebre mit dem Titel de poftulando zu veve
binben °°),  Um nun den Begriff von Ehrlofigteit
; tidytig

66) Unter ben Schriften 6er biefe Materie verdienen folgenbe
bemerkt ju werden: Chrifl, Tomasn Difl. de exiftimatione fa-
ma et infamia extra rempublicam,, Halae 1734, Feny, Boping
Difl. de ifuve circa infamiam. FHalae 1710, 1o, Ped, BUCHER
Diff, I, et II."de notione et effecty infdmiae. Steinfurth 1766,
lo. Henr, Chy, desercrow Difi continens felecta capita doctri-

nae de infamia, Goeit. 1770, Heny, Valent, pecker Difl, de

dignitate, honore et exifdmatiene. Roflochii 1789. Jn Unfes
hung besg entfchen Reched find aoch ingbefondere ju bemerfen:

Phil, Lud. yor Specim, fur. germ. de his, qui notantur infa-

mia. Altdorf 15 SHeltor Wilbelm von Siuders

¢ Chge bey ben Tevtfchen, tn Defs
C

robe tber die big
©lids Eridur. b Pans. 5, Tp. N3 fels
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viditig Deftimmen gu €onnen, muf mon guerft wiffen, was
birgerlidhe Ehre beift. Das gleichitimmige Urtheil
bes Publifums von den morvalifdhen Eigenfchaften einer
Derfon, nennt man Ruf, Gevidyt, Name, GCredit,
(fama, exiftimatio). — Diefes grindet fich nun entieber
auf fictliche Bollfommenbeiten , ober auf fittliche Unyolls
fommenbeiten eines Menfchen.  Jm  exfiern Salle nennt
man ein foldyes ginftiges ilecheil dec Menfchen uber uns
fere moralifhe WollfommenDheiten , einen guten Ruf,
einen guten Namen (bona Soma, integra exiflimatio) ;
ba[)ingcgcﬁ witd das unginftige Uttheil des Publifums
Wber unfere movalifhe Unvollfommenbeiten , ein 1ibler
tuf, eln {dledyeer DName (mala fama) genennt.,
Qu einem guten Hamen weben nun breyerley Cigens
fchaften erforbert ¢

1) eheliche Geburt. Denn nadh teutfchen Sits
ten Clebt ben unebelidien Rinbern ein Schandfiet an, bev
fie in ber Dbiegerlichen Gefellfchafe anvichtig, und gu dem
Genuf mandper birgerlichen Nedhte unfahig madye.

2) Nedtmafigteit unfever $Handlungen,
und goar nuiiffen unfere Hanblungen nicht nur geredhe
fepn, ©. i, niche vollfommene Pflidyten gegen anbere perle:
gen, fonbern fie mifin auch ehrbar und anfandig
feyn, b f. nide wiber den. Woblftand und die guten Sits
ten ftretten, Daber fhadet ein Menfch, ver fich dem
Trunbe eegicht, feinem guten JNamen. Eudlich

3) ebre
felben von D. Poffelt Herausdgegebenen Werfen 2. Band

@. 187, ff. und MWillh Yug. Frieb. Dang Hanbdbuch ves
etigen teutfchen Peivatredts 3. DBand, &. 59. ff.
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3) ebeliche Hanbdehievrung, und unvets
werflidhe Sebensart,  Daber find Schinber, und
Abbecter, Sanbdfiveicher und Wagabonben, Herumirvende i«
geuner, Marfefdhreior, Gauctler, Mavionettenfpieler, Bds
renflbrer u. b, m. veradtete und anviichrige Seute ™).

Bon dem guten Rufe und e¢hrlichen TNamen cines
Menfchen Hangt nun der Genuf gewiffer biivgerlicher Rechte
im Gtaate ab, deven Tuibegriff bie Gurgerlidie Ehre
(fama £ exiftimatio civilis) genennt witd °),  Diefe muf
von ber gemeinen €hre eites Menfhen unterfchicden
werden. Die gemeine Ehre begreift namlid) cheils
bie abfolute AUchtung, welhe jeder Menfch, als fole
e, fordern fann; feils die befonbdeve Aheung in
fih, welhe fich auf die einem FMenfchen ecigene Fabigkeic
fen und Fertigheiten begiehe ©%).  Der Unterfchled beftepe
davin, baf die abfolute Acheung unverleglich ift, foe
welt niche Semand durd) feine eigene unerlaubte Handlung
ben anbern nithiget, feinem Nechte, ofne Schonung der
€hre bes Andern, gemaf su Handeln,  Diefe fann daher
ouch felbft dem Chrlofen nihe entjogen werben , fonbern
der Staat muf audy folche Perfonen beym Genuf der
abfoluten Achtung gegen Veleivigungen Anderer fciisen ”°).
Aud) det Ehrlofe , fo fern er nur niche gang fiie vechelos
erfldve ift, geniefit demnach nod) Sicherheit fiie feine Pevs

5.2 fons

67) ©. Rundens Grunddgeved algemeinen teutfden Private
rechtd §. 310,

68) God. Lud, mrwcken de fama forenfi. Fitemb, 1732,

69) Kleing Girundidge deg gemeinen teutichen und preufifchen
peinlichen RNechts §, 208.

70) Klein in den angef, Grundfdgen §. 224
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fons nfemand davf fich einen thatlichen Angriff auf feine
Porfon evlauben, nod) fich fir befugt falten, ihn mie
Edelts und Schimpfeeden nach OBIMELDe gu beleibigen ** ).
Allein mit ber befonbern Acheung verbale (i) die
Sadhe anders.  Diefe Hange Tediglich von der TMeinung und
vem Ureheile Anbever tber uns und unfeve Vollfommenbeiten
ab, unbd Fm'n, weil einem Teben freyffeht, fein Urtheil sus
viicE gu nebnten, nidhe aig crroas, bag bem Beurtheilten
eigentbiimlich zugeboe, Detrachiee werben "*),  Denn Nie.
mand bat bag Reche, feine Nebenmenfdien zu gwingen, daf
fie feine wivfliche ober vermeintliche Fadigkeiten und Woll
fommenbeiten anecfennen, und daber {0 und nidyt anbers
fiber ibn ucebeilen follen; und eben o wenig Haben diejenis
gen, welche ibe Uethell fdhon gefallt Haben, ein Recht zu
fordern, baf Anbere auch bem ibrigen betreten follen”2).
Auch das grofee ,&;ﬁ't‘icnﬁ' um dag gemeine IBobl, und
bie wollfommenfte birgerliche Tugend birfte an fich wohl
felbft im Staate noch Fein wirflames Necht ouf eine yors
siglichere  Achtung ober duffere Bevehrung fervorbrine
gen ).  Ullein’ der biivgerlichen Gefebgebung fomme es

My

132 3

#1) voer in Comment, ad Pandect, Tom, II. Lib, XLVIL Tit, X,
6. 4. und e ber dber Injurien und Echmudhichriften 1. Yo«
theilung 6. 3. ©. 28,

72) Rlein in den Grunbf. ded peinlichen Nechtd §. 208,

79) fleind Unnalen ber Befetgebung und Nechtdgelehrfambeit
in ben Preufifder Staaten 2. Pand, &. 41. folg.

74) SRit Stecht fagt daber {hon rurenporr de iure naturae et

gentium Lib, VIIL Cap. IV, §. 14. Omnia exiftimationis in-
tenfivae: fundamenta in ¢ non producunt wifi ius impeyfectuns
ad habendum ad aliis honovem et venerationem, Adeoque fi
el




e his, qui notantur infamia. 708

34, Den Rang der ver(thicdenen Stdnve und IMitglieder des
Staats famme ben  duffern Mevbmalen und Wirkungen
deffelben feftsufe@en, und jedem bdiejenige Adhtung zuzufis
dern, weldhe fein Stand erforbert 7%). | Diefe Achtung,
wornady der Menfd) im Staate den Werth hat, und dage
jenige gile, wofite er von bey nm ten  @ervalt felbft aners
Fannt und gefd)dse wird, ift ble eigenttiche biicgerlidhe
€hre, von weldher wir: Hiee reben. Diefe befieht alfo
in dem vollfommenen @enufe berjenigen Nechte und LVors
uge, welche ibren Grund in ber Achtung haben, bie die
biiegerliche Gefelifthaft ibren Mitglicdern, und goar jebem
nad) feinem Stanbe, gugefichere Hac 7°) ; und ift, fo wie die
abfolute Achrung , unverleglich, fnfofern nicht Jemand durch
ben ©taat felbff ber bigerlichen Ehre verluftig evfldre
worden ift 77), ~ Dev Mangel vlefer birgerlidhen Ehre, und
d 3 Dee

eyndem aliis ETIAM BENEMERITIS qUis ':'/""'-f'bnii, non poteft
dici, injurian feciffe, fid dui tis, aut, fi ita

loqui licet , incivilitatis notam [ibi z'r/»‘rn‘«'.'//é

75) Tan veegleiche ey bcmmwcr WBebep ber Jujurien r.Ybs
theil. §. 1. &. 15,

76) Hug, poneLLus in Comment, iut, civ. Lib. XVIII, cap. 6.
pag. 1023. (agl: DIGNITATEM [ EXISTIMATIONEM CIVILEM
_aceipere debemus eam conditionen 1, qit
dignus iis vebus, aut plevisgue, quae civibu
cuique ordine, tribui folent s cujus gencris hae
te effe 1/cmc, rebus communibys uti, wt
ea civilibus et vir ilibus officlis tu

t, ne quis habeatuy in-

woulis, in fuo

funt: in civitg,

ommunibuss fungi in

o prit tum publice y 'ni-
hil turpe qut indignum honeflo vire pa

convenientes capoffere.
77 L5 §. 10 D, extraovd, cognit: wo ¢8 feifit: Exiflima-

tio eft dignitatis lllacfac ftatus, ng‘bllu ac moribus comnroba—
tus

s honores ording fuo
3
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ber Werluft ber davon abhdngenben Divgerlichen Nedhte
witd die €hHrlofigleit im weitlduftigen Werftande ge.
nentit, und diefe in bie eigentliche Infamie, und_in die
Anciidyeigleit, ober levis notae maculom eingetheilt 7*),
SRiupee namlid)y der Mangel ber biirgerlichen Ehre aus
nberwiefonen, ober fonft gemein befannten (chanolichen
Handlungen ber, fo it es cigentlidie Infamie 7). it
aber Olof unehefiche Geburt, ober verwerfliche und fehmus
Bige Handtbiernng, ober {favfer Werdad)t eines beganges
nen peinfichen Berbrediens, mwefbaldb Temand in Speciats
Suquifition geratben ift, die Urfache einer, von den Gefes
gen felbft im Allgemeinen gebilligeen, ofentlichen Veradys
tung, um welder willen’ die -bamit bebafreten Perfonen
gleidyfalls des volligen Gienuffes dee allgemeinen Borrechte
ebelicher Mitglieder ber bingerlidfen Gefellfihoft, fo lange
niche dev Flecten abgecilgt iff, entbehren miffen, fo wird
biefer Suftand Ancicheigbele, ober levis notac macula
genennt,  Bon diefer werde i) §. 385, ausfibelic ans
befn,  Jee von der eigentlichen Jnfamie,

§. 375.
tus, qui ex delicto noftro auctoritate legum aut minuitur aut
confumitur,

98) &. worTALr Obfervat. iur. civ. et Brandenburg. Fafs, I,
Obf. 22, §. 1.
79) Man unterfcheide von ber Ehelofigheit die Rechtlofige
Eeit, tworunter man den gdnglichen BVerluft aller bilrgerlichen
Redyte verfteht. Diefe entfteht aug dber Achtdertlarung, unb
foldhe Rechtlofe mennte dbag MWMittelalter BVerjellte. Vet
gellen plef ndmlich in ber @prache bedMittelalters cinen
feiner Ehre, Nechte und Giter verlufity evtldven. &. Fol.
Beied, Klopfd) vom Bevsellen. Dregbden 1765, 8. und
WOLTAER cit, loc, Nots 2. Pag. 183,
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S. 375
Natirliche und 6 degerliche Jufamie. Celduterung ber
L. 42. D. de Verb. fignif,

Die Snfamie entftehe nun entweber aus folcyen Hanbs
lungen, die {don bas Wernunfereche fir fhandlich erfldee,
ober fie tiifre aus foldyen unerfoubten Hanbdlungen ber,
wovauf bjof bdie bitrgerfichen Gefefe bie Strafe bev Epes
lofigfeit gefest baben. Sm erften Falle nennt fie unfer
Werfaffer nativliche, im andern Falle Hingegen i
gerlide Jufamie. €8 grinbet fich diefe Eintbeilung
auf die befannte Stefle Ulpians in ter L. g2. D. de
Verbor, fignificat. wo eg Geific: Probrum et opprobrium
ideft, Probra quadam matura twrpia funt, quaedam
civiliter et quafl more civitatis : utputa furtum, adulte-
rivm, natura turpe eft; enimvero tutelae damnari,
non natura probrum eft, fed more civitatis, Nec
enim natura probrum eft, quod poteft etiam in homi-
nem idoneum cadere. Diefe Srelle ift aus vLPIANT
Lib. §7. ad Edictum genommen, two diefer Suvift das
Goict bes Prdcors von Jnjuvien ecldutert , weldyes in
vev L. 15, §. 2. D, de iniuriis enthalten ift °). -Da bies
fes €oict blof von Werbalinjurieid und infonderfeie
von folchen bandelt , welie in beleibigenben Worwiiefen
fdhanblicher Handlungen beftehen **); fo beftimme Ulpian

[as SUBO
3 4 Fuvors

80) &: coepprUs in Comment. ad Tit. Dig. de verbor, fignif.
h. L, nr, 3. unb cujacius in Comm, ad eund. Tit. eandemque
Leg. :

81) €8 exfellet bicfes Gefonders aus dew LL. 7. 0. 11, 13, 15,
u. 17, D. de iniur, weldye qug dem ndmlichen L, 57. ad
Edictum genommen find. Snae hat die L. 15, deven §. 2. ble
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gufdrderft bie BVedeutung des Worts Probrum, mweil
felbiges befanntlichy mefrere Deveutungen Hat ¢*),  Daber
fagt er: probrum et opprobrium id eft, welthes Bier fos
viel beift, alg idem eft, wie audy fdhon Cujaz$2) pemertt
bat. Eigentlid) Deific gmar Probram fovlel als eine unerlaubte
Handlung, ein Werbrechen ; eine Schandehat, wie Duz
cFer ™) aus mebrern Stellen der RKlaffifer ermiefen Dat.
Opprobrium Bingegen begeldynet die aug einem Berbredyen
entfpringende Schande,  UBeil e8 nun aber bod) gleichviel
ift, ob id) vem Andeen ein Berbrechen vormerfe, ober ihn
filr einen fhdndlichen Menfchen Balees fo Fonnte Ulpian
in Begichung auf bas Ebice bes - Prators von Fnjurien
bie Worte probrum. und opprobrimm allerdings fie gleichbes
peulend nehmen #%),  Sietndcht madht nun der Ném. Jus
tift einen Unterfchied goifchen foldyen unerfaubeon Handluns
gen, bie fchon das Naturveche fiir {handiich erfennt, und
folchen, ble Dlos bas Civilrecht fir infandivend erflare,
Su ben fdhdnbdlichen Handlungen bevr eefien Are rechnet oy

Diehs

ABorte bed Ebictd enthidlt, in ben gemeinen Yuggabien die Wes
berfthrift: vieianvs Lib. 77, ad Edictum, Yllein bq A
ptan-Lib, 57. feined Commenrarg ex inttituto von Snjurien
gebanbelt, fo iff bie Ueberfdhrift vep L, 15. obite Stweifel un.
ridhtig, wie auch pucuER in Opufcul. de latinitate ToRBE
pag. 120. BemerEt bat.

82) Man febe warcn ad Eckhardi Hermenevt, iuris Lib. I, Cap,
1V. §. 148, Dag. 275.

83) Lib, IX. Obferv. cap. 15, Eben bdicf hat noch mip mebreren
Geftdtigt 'FORNERIUS Rer. Quotidianar. Lib. III, cap. 36.

84) Opufcul, de latinitate vet, ICtorum, pag, 116.

85) &. Zul, asayma Commentar, in Tit. Dig. de Verb, Significat.
(Leovardiae 1649, §.) ad h. L. 42. pag. 71.
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Diebitabl und Ehebrudy, denn diefe BVerbredhen laffen ﬁff)
ofne einen Dolus faft nicht denfen °°),  Allein wenn etn
Bormund fich fo fufpect gemache bat, baf ev feines Ames
entfest werben Fann, fo iff das fein folihes Werbrechen,
weldyes das Maturveche e fchanbdlich erflare, fonbern bie
biegerlichen @efee aben nur die Ehrlofigteit davauf ges
fest 87).  Denn nach bem Jechte der Pandecten war nid)e
getabe nothmendig, daf der Bormund den Pupillen vovfeds
lih betrogen Haben mufite, fondern efne grobe Nachldpig-
feit wurbe in diefem Falle dem Wetvuge gleich geachtet, wie
obann Vollenhove #8) ausfibelid) dargethan Dat.

X5 Cine

86) L. 5t D, pro Socio. L. 43, D ad Leg. lul, de adulter,

87) Ger. NoopT Probabil. iur. civ: Lib. L. cap. 13. halt bie 2Bors
te: fed more civitatis {iie eine Glofje, aber obue hinreichenden
Grund, wenn ihm gleid) Ant, scnvLrive in Enarrat. part. I,
Dig. h. t. §. 8. beftimmt, Der ganje Sufammenhang bed Ges
feges lehre, daf fie nothmendig find, und daher bepbehalten
werdery miiffen, Auch in bdew Libris BafilikGy Lib, 11, Tit a.
Tom. I. pag. 46, mwerdben fie alé ad)t anerfannt; wie fhon
WAECHTLER in Opufcul. pag. 201, feq.  Abr, wikLing in le-
ctionib. iuris civ. Lib, I cap, 10, Chrifl, ilenvr, ECKHARDT
in Hermenevt, iuris Lib, I Cap. VII, §. 286, i, a, mehy gegen
Noobt exinnert haben.

88) Difl, de fuspectis tutoribus et curatoribus. Cap. VIIL §. 6.
st {eq. (in orLr1CHS TVics, nov, Diff. Belgic, Vol, 3. 'Tit. 1. p. 247+
feqq, Man vergleiche mit bey L. 7. 1. h. t. bie Lo 70§, 1
D. de fufpect. tut, und L, wlt, 1. ubi pupill, educari deb, Siehe
auch voer inComment, ad h. Tit, §. a. und Hieron, deorez de
apicibus ‘uris civ. (Lugd, 1661, £.) Lib. V. cap. 5. nr, 4.
pag. 362. Eg [dft ﬁr()ujsbux!) aug dem §. 2. I de poena te-

| meve litigant, nicht unbeutlich fchltefen, dag in iudicio tutelae
bie culpa lara nue baun bem dolo gletch geaditet worben, wenn
ber Bormund, fats bem Pupilien ben verurfachren M)abgt in

Giite
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Cine foldhe Nadylaffialeit mache den Wormund wenigftens
more civitatis infofern unebrlich, baf e u Feiner
LBormundfehaft wieder gelangen fann 2°).  Das Naturs
reche Dingegen evfennt cine blofie DadyldffigFeit, obne bofen
Borfaly, nidt fir eine fo fhandliche Handlung, vaf ein
Menfd) befregen infam wirde, weil audy suweilen ein fonft
vediidjer und rechtfdhaffener Diann (homo idoneus) fid
einee grofien Nadylaffigheit fchuidig machen Fann.  Ob nun
gleid) darin die meiften Husleger nbeveinftimmen, daf dep
Ausdeuet tuteloe dammari niche blog vom Dolug, fondern
bier vorgiglich von dee culpa lata w veefteben fen, indem,
wenn ein Wormund feinen Pupillen vorfeslid) betriige, bdies
fes obnftreitig fdyon nach dem LBevnunftredt fiir eine
fchdnbdfiche Handlung zu achten ift, bie fein vechefchaffence
Mann begeben wird; fo ift man dodh iiber ben etgentlichen
Ginn der Worte more civitatis nidy einig.  Mebreve
Rechtsgelehreen °°) wollen davunter nidyt fomob! Bas Civif,

vede

Gilte gu exfegen, mit bemfelben efnen Proceg anfieng; denn
Juftinian reduet ble Snfamie mit unter bie Strafen dep
verwegenen Litigivensd; /i quis tutelae Suerit dammatus, @pe
viel ift tndeffen gewif, baf nach dem newern ydm. Necht nup
exwiefener vorfdglidher Betrug den BVormund infamive, Lifr;
2. 4. 5. 6, und befonders L, 9. Cod, de Juspect, tut, L. a,
C. de tut, vel. curat, qui fatis 5oy ded, &, Ev, orxo in
Comm, ad §. 6. L. de fuspect, tutor,

89) fo. 1EnseN in ftrictur, ad Rom, jur, Pandect. et Codicem
pag. 518,

90) &. vongrLus in Commentar. jur civ. | Lib, VIII, cap. 8,

pag. 1007, Aby, wiELING in lection,’ jur, civ, c. 1. pag. 57.

und lo/. rinesrrES in Hermogeniano. ad L, g, D. de Iuft, et

ot Iure, Exercit, XII,-§. 33. pag. 207, in fin, et {oq.
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veche felbft, alg viefmebr das Ureheil der Bifrger verftehen,
weldye insgemein bas fhlimmfte gu benfen gewobut findy
und daber denjenigen, weldher von der Tutel iff abgefefit
worden, gleid) file mnebrlich ju Halten pflegen, nicht anders,
als wenn er, wer weif, welde Vetrigerepen begangen
batte, Allein id) Fann diefer Erfldrung niche bepftimmen.
Unmdglich Eonnte Ulpian, der bler geigen wollte, welde
probra naturaliter, unb weiche civiliter talia finb, einem
unbifligen WolFsurtheile bas Iort veden, e8 ift vielmefr bes
Fanat, baff in unfern Gefefen die Ausdrice civiliter und
smove civitatis basjenige begeichnen, was durch das Civils
vecht eingeflifue worben, ober fonft demfelben gemdf ift°*):
Warum ubrigens Ulpian swifhen probris naturalibus
und civilibus unter{dheivet, [afe fidh feicht evvathen, bda
feine Abfiche war, das Edice ves Prators von Werbalinjue
tien u evldutern, b man aber den eigentlichen Einn
e Rechtagelehrten getroffen Habe, wenn man den Unters
fhied swifchen den angegebenen beyben Avten von probris
bavin feet, daff der Wormurf einer fdhon nattielich fchands
lichen Handlung allemadl eine Jnjurie ey, nicht aber, wenn
man ben Anbdern efner Handlung befchuldige, die nur civi-
liter und more civitatis infamir¢, wie befonders God=
Daus ®*) und Potbhier ) behaupten, will id) bier niche
weis
91) L.1. §. 1. D, Si menf, fals, mod, dix. L. 14. D. de obli-
gat, et fwt. L. ult. D, rem, pup. [alv. fore L. 8. D. de acquir,
vel omitt, heved. [, 34. §.1. D). de contyah. emt. L R
de fupel, leg. L. ult, §. 2. D. de muner et honor, Conf,
BRISSONIUS de verb, Signir.‘v. mos et civiliter,
93) In Commentar, in Tit, 16, Lib. L. Pand. de Verb. Signif,
ad L, 43. cit, nr. 12, p. 510,

93) ln' Pandect, Iuftinianeis Tom. I1I, Tit, de Verb. Signifi Nr,
CLXXVIIL Nou e. pag. 68a.

il i | g PO .
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weiter unterudeas mir iff o8 genug, geselgt su Gaben, daf
bie von unfrem Vefaffer bier vorgefragene Eintheilung per
Jnfamie in die natiirliche und biivgerfiche den Gefesen des
Nom. Rechts niche unbefanne foy.

R v
Ndhere Cefldning bdeg nar§ﬁrlld}en Snfamie. @fntbeihmg
bre Epelofiglelt in infamiam iuris ygd facti,

Nach der fehre Ulpians giebt s alfd eine natiree
lihe €hrelofigfeit, welde aus folhen  Hanblungen
entfteht , die fhon von Matur {handlidy finp, Soll diefe
jebodh einen €influf auf die bivgerlichen NReche und Vers
bdftniffe baben, fo muf bas Civilgefes foldye eftatigen.
Denn bdie vorziglicyften AWBirfungen, weldhe die biirgerliche
€hre mic fich bringt, verdanfr fie bem Staate und bdep
pofitiven Gefesgebung.  Nur der Staat barf die Bedine
gungen vorfchreiben, unter demen ev bie Worglige eines gue
ten Jlamens feinen Bivgern geffatten will 5 v fann alfo
audy bdicfe PBortheile benjenigen wverfagen und entsiehen,
welche fich derfelben burch Hanbdlungen, die mit pem Woble
bes Staats fireicen, unwicdig gemacht Haben, Jn biefer
Hinfiche fann man  mit Reche fagen, baf es auffer dem
©taate feine eigentliche Jufamie gebe °%), = Es ift' soae
nidyt ju ldugnen, bdaf ein Menfeh, der fich Cingriffe in
bie Nedyee feirier Mitblrger evlaube bat, ‘auch auffer dem
©Staate auf guten Jamen und Ehre Feinen Anfprud) mae
chen fann, . Ein Menfch, der nidhe Tvewe und Glauben

bale;
94) Man fehe ficr vorjiglich bed Hrn. Hofr, Klein fchrodg

fyftemat. Entwickelung der Grundbegrifie und Grimbmwabrhels
ten beg peinl, RNedyeg 3. £h. §. 73. und 74, &, 123. f.
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baft 5 der fich eine Freude daraus macht, andern Tore und
Sdiaden ju thun; ber Ungerechtigfeiten qusiibe, der dem
Andernt obne Recht das Eeinige nimmt; fevner ein Menfch,
der fich dew Wolluft, ver: Schelgerey und dem FTrunf
ergiebt, ‘wiitbe auch im Naturpuftante feinen Credit vers
fieven, und in ben Augen  ehrliebender und rechefchaffener
Menfchen wverabfheuungsniivdig fepr. ~ Allein defimegen
fann man bodh nidhe gleich jebem Menfchen, ver fich ourch,
natiielidy fd)dandliche Hanblungen ehrlog gemacht Dat, aud)
im Ctaate die bilrgerfidhien Kedyte entzieben, weil der gute
Name auffer dem Staate lange bie Jolgen nidht Hat,
welche ihm bev Staat, und die pofitive Giefesgebung Deys
legt.  In biefer Riictfiche fage unfer Berfaffer gang vedye,
daB nlche alle Handlungen, welche nach dera Lernunfevedhee
fir fehdndlich gu Balten find, anch gleich in ver bivgerlichen
CStaatsgefellfchafe infamiven, obgleich freplich das von ibm
gerdbite Bepfpiel nicht bahin gebdee.  Denn vorfelice
Banqueroutiver  (fraudulenti decoctores) , mwelde fich
burdy thre verfdhmenderifche febensare auffer Stand gefese
Baben, ifre Schulben zu begallen, contrabiven niche blof
eine natiirliche Jnfamie, fondern auch die burgerlichen , fos
wobl Romifchen >*), als teutfchen Reichsgefete , erbldren fie
firc eOclof ), Allein wer witd ¢s wobl (Gugnen, da

Der
95) Man veegletche Guil, rornerur Selection. Lib. II. cap, a7.

(in Zhef. Ottonian, Tom. II, col. 77.) und Zac. GOTHOFRED]

Commet, in Tit. Pandectar, de diver(: Reg. iur. ad L, 144.
W T, pag. 603,

96) Oie feut(henReichdgefepe verordnen, bag muthivtlige Bans
queroutierer ben Dicben gleich geachtet, ju Feinen Yemtern,
€hren und Wiirden getafen wesben, unbd feinen Anfprnch auf

Jne
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ber Mifiteauifche, dev Neidifche, dev Geifiige, der Unvers
fdhwiegene, ber fiigner audh auffec bem Staate die gerechte
Bevadytung eines jeden vedhefe)alfenen verdient, und dennoch
etfldren bie biwgerlichen Gsefee dergleichen SMenfehen niche
tiberall fie ebrlof.  ONit einem Worte, bie natirliche Shrs
lofigEeit ann nur in fofern audh in dev Oitegerlichen Gefells
fchaft von Wirkung feyn, als fie von den birgerlichen Gies
fegen bafiiv ebenfalls anerfannt, und ihr daber vechtliche
Wirfungen beygelegt worben find, €4 bleibt alfo TWahe.
Deit, baf alle Jnfamie, welche biirgerliche Wirfungen Has
ben foll, von den CivilgefeSen beftdtigt feyn miffe. Wenn
nun aber bie birgetlichen Gefefe mit einer fthon natielich
fchandlichen Handlung darum, weil fie audy mit bem Wohle
ber bliegerlichen Gefellfchafe ftreicer, den Serluft ber bivs
getlichen €bre, als cine Strafe, verfatipfen; fo fann dief
cuf mebr als eine Ave gefchehen, und daber die birgerliche
Ehrlofigeit mandyerley Stuffen Haben, Es laffen fic) bes
fonvers gwey Fdlle gedenfenr. Enrweter das Civilgefess ber
ftimme ausbeiiclich eine gewiffe Handlung, und verordnet,
baff wer foldye begebe, ehrlof fepn, ober vafic erflave
werden folles g, B, wer einen Diebftahl oder Ehebeudh
begepet, foll fiir infam exflave werben ; obder’ das biirgerliche
Gefets bat niche insbefondere eine gepiffe Handblung mie der
Ghriofigleit belegt, fondern nur dm Allgemeinen beftimme,
af berjenige, weldher die Pflichten eines vedlichen Biirgers
nicye ejulle, vielmebr Handlungen begeht, die niche nue
cine

SYudulte und Moratorien, bdie ben unghictlichen Schuldnern
fonft bewiliiget ju werden pflegen, madhen follen, Man (ehe
dle Retdhgpolicens Orbnungenvon 1548, Tit, 22, §. 14
unb vou 1577 it. 23 6. 2. und Duifiorpd Beptedge gur
@riduterung verfchievencs Nechtsmaterten Nr. XILI,




De his, qui notantur infamia, 143
eine natiirliche Schandlichleic mie fich filren, fondetn aud)
dem gemeinen Wohle der divgerlichen Gefell{chafe nachtBeis
lig find, auf bdie Sedyre ber  bivgerlidhen Achtung Feinen
vollfommenen Anfpruch Haben folle. So 3. D. flreiter es
gegen bie Plicheen eines rechefdaffenen BDilrgers, ein Truns
fenbold su feyn. Denn was Fann ein foldyer Menfd, der
felten niichtern wird, jum Beffen ber biirgeclichen Gefells
fchaft wirfen? Wie fann man efnem folden ein §ffentlis
ches Ame anverteauen ? wie fann man ibm, wenn e auf
bie Ablegung cines RJeugniffes anfomme ,  voliformmenen
Glauben beplegen 2 Wenn nun gleidy bie bivgerlichen G
feie die Trunfenheit nicht befonders mit dev Snfamie Deles
gen, fo billigen fie bod) bie Weradhtung, wefche foldye Menfdyen,
dle einen anfioffigen und mic dem Woble bes Staats {treitens
ben febengwandel fihren, vevdienen, und wollen nicht, daf fie
jene Borglige eines unbefcholtenen Namens genieffen follen,
deren fie nur ebrliche und vechefchaffene Biivger wirdig Halen,
Hieraus entfteht nun eine goepfache Aee dev Ehrlofigheit, wels
the bie Gefege anevbennen, und welche beyde in ihren vechelis
dhen Wirfungen gany verfchicden find. Die Snfamic dev erftern
Ave nenne man indgemein iufamiam iuris, bdie ver anvern
AUrt bingegen infisniam fucti. Sy weifi gwar wobl, daf
mebrere, foroh! dltere, al8 neuere Nedytsgelehreen °7),
; diefe

97) Unterden dltern Nechtdgelebeten tvaren fodon NELLIUS Libe
1L, Disputat. feudal, Thef. 6. lit. D. racius Ifagoge Digeftor,
h. t. wissENDAcH in Exercit, ad Pand, Disp. XI. §. ¥3. Dpo-
NELLUs Commentar, iur, civ. Lib, XVIIL cap. 6. pag, 1023,
feq. Pet. peLLoius Vacior. iuris civ. Lib. I cap, 6. (Tom.
V. Thef. Meevmany, pag. 677. feq.) und Pet, ereve Exerci-
tat, ad Pandectar, loca difiicjliora Exerc, 1V, §« 10, pag. 97.
wels

. g TS
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diefe Einthellung vevwerfen, weil alle Ehrlofigheit eine
Strafe fey, welhe der Richeer. nicht ehev ecfennen dirfe,
als bis es das Gefes ausbeiictlid) erfoubt,  Dlod) viel wea
niger aber Esnnten €hre und Sdyande in ber burgerlichen
Gefellfchaft, mit ben davon abhangenben rechtlidyen Berhalts
niffen, der wilttihelichen Enefiheibung bded Publifums une
terworfen werden.  Allein Fommen gleich jene Benennune
gen in ben Gefesien felbft niche vor, fo ift doch die Sache
felbft, die man dabuvc) begeichuet, in den @efegen obne allen .
Sweifel gegriindet, wie aud) fthon von andern NRedytsgelehra
ten °%) Binldnglich dargethan worven ift. €8 ift wapr,
vie
telche bie infamiam facti nicht annehmen. Unter den nevern
perbdienen bemerft ju erben srrecker Dif, de non ente civili
infamia facti. £rf, 1736, de seLcHow felect, capita doctrinse
de infamia. Goeit, 1770, Sect I, §. 3. Chr, Gottl, gINERT
Exercit. iur. qua, praeter unam mediatam iuris infamiam, nule
lam exiftere infamiae {peciem ' def. Lipfine x777. Runbde
" Grundfdge besd allgemeinen teutfchen Privateechts §. 301, 1.
goz. Dang Handbbuch bed Geutigen teutfchen Privareechts
3 Band §. g0, und Kleinfdhrod in ver Hicmat. Ento
widelung ber Grundimaprbeiten ves peinlichen Rechrs 3. Th.
§. 85
98) Unter ben dliteyn Nechtdgelebeten hat fchon Francisc, de
AmAYA in Commentar, in tres pofterior, libros Cod, Iuftin,
(Lugd. 1639. fol.) Tom, I, Lib. X. Tit. §7, nr. 7. = 15,
pag. 566, feq. ben DoNELLUS geindlich widerlegt. Unter den
neuern nenve ch vorqiglich Luc. van, de porr de exhereda«
tione et praeteritione (Ultrajecti 1712, 4.) Cap. LXIL §. 17,
D. 452+ feqqe Znt. sCHULTING in Enarrat, part. prim, Dig,
h.t. §.o2. Carvt AUbolph Braun von der infamia facti,
(in ben Gelangifdhen gelehrten Anjeigen auf das
Sabt 1749, Nr. 33. 38. U. 50s (Sam. de Goccej in jure civ.
controv, h, t. Qu. 9. und fo, Lxn, Bern, emmincnavs ad
Fundem ¢, 1. not, n. A
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die fo genannte infamia facti hat niche diejenigen nachtbeilis
gen Wirfungen, mie weldhen die infamia iuris verfniipfe
ift, fie fann aquch eber aufgehoben wevden, als bie leptere,
Daber witd auch nur diejenige Chrlofigfeit, welche bie
Redhtsgelehrten infamiam iuris nennen, mit dem cigentlichen
Namen infamia in den Gefesen belegt.  Daf aber beffen
ungeadhtet die romifchen @efefie, auffer ber infamia iuris
ober bec eigentlich) fogenannten infomia, nod) elue andere
At ber Ehrlofigleie annehmen, welche aus einem f{dhandlis
then und mit bem Doble des Staats fireitenten febensmans
del entftebt, und audy derfelben vechtliche irfungen beyles
gen, wenn fie gleid) foldye niche gerade mit bem Namen eis
ner infamiae facti belegen, 136t fich aus mebreren Stellen
bes romifchen Giefesbuchs evioeifien.  So fage erfilich Tfuz
lianus °°) von benen, weldye actione doli ober iniuriarum
belange worben , allein per procuratorem litigirt haben: 1i-
cet verbis Edicti non habeantur infames ita condemnati,
e tamen ipfu. et opinione hominum non effugiunt infaming
notam. €8 wiirde ferner eine Hichft auffallende Tavtologie
in der Berordnung des Kaifers Conftantin des Girofien
feyn, 1o es beife *°°): Neque famofis neque notatis,
et quos fielus, aut vitae lurpitudo inquinat, et-quos in-
famia ab honeftorum coetu fegregat, dignitatis portae
patebunt, wenn man fie Blof von denjenigen evEldren wolls
te, die mit einer infamia jurig bebaftee {ind.  Eben diefer
Kaifer unterfcheivet an elnem andern Orte *) imfamion unt
turpia
99) L. a, D, dp obfequiis pavent. ¢t patron, pracfiand,
100) L. o, Cod. de Dignitatibus,
1) L. 2y, Coa, g4, inoff’, tcflam. 5
Slicts Celdut, b, Pans, 5.20, Ry
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turpitudinem von einander, lege jeboch den feGternt eben die
IBirfung bey, dafi wenn man eine folche {chandliche Perfon
im Zeftamente feinem Bruber vorgezogen, dem Ueberganges
nen bie querela inofficiofi gegen ein folches R eftament Jus
fleben folle.  Auf gleiche LWeife machen bie Ciefehe einen Ut
terfchied swifchen foldyen Hanbdlungen, welche im- eigentlichen
Qerftande infamiven, unbd folden, guibus pudor potius
oneratur, quan ignoninia videtur irrogari *), ober wie (ie
auch ju fogen pflegens quac pudorem tantum fugillant *),
Daf endlid) die Gefege in foldhen Fallen, wo fie audy Feine
Snfamie insbefonbere verordnet Haben, bennod) wenigftens

dvie Verachtung niche mifibilligen, welche diejenigen nac) derm
Ueehell vechefchaffenee; und verftanbdiger Seute verdienen, bie
fich oued) natielidy fchandliche Handlungen der bivgerlidyen
Achtung, und der damit vetfniipften Wortheile, unmwiirdig
gemacht haben, bewrifen noch infonderheic folgende GSefefse.
So vefcribiven erfilich die Ke. Diocletian und Ularimiz
an )+ Etfi libidine intemperatae cupiditatis ex acto-
rum lectione exarfiffe te cognitum eft; tamen cum an-
cillas comprefliffe, non liberas ftuprafle, detectum fic,
ex huiusmodi fententia gravatam potius opinionem tiam,
quam fufamia adflictam effe , manifeftum eft ; und K.
Ulexander *)fagt: Ea, quae pater, teftamento fuo filios
increpans, feripfity infames quidem filios iure non fa-
ciunt, fed apud bonos et graves opinionem eins, qui poiri
difplicuit, onerant,  €ndlich) lehre aud) Cafliffeacus ©),
vaf
a) L, 20, D, bt
) L, 10, §. 12, D, de in ius vocando,
4) L. 25, Cod. ad L, Tul. de adulter,
5) L. 13, Cod, Ex, quib. couf, infam. irrogat.
6) L. 3. pr. D), de Teftibus,
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Dafi bey Beurtheifung ber Glaubwiirdigfeit eines Seugen
vorsiglich davauf gefeben rwerden folle, an homeflae, et ine
culpatae vitae , an vero notatus quis, et reprehenfibilis {it,
Kann man nun von foldhen Menfther, quos vitae turpitu.
do inquinat, et quorum opinio apud bonos honeftos-
que gravata eft viros, und welde die Gefefe dennodh von
denen, qui infames iure habentur, unterftheiden, niche iwohl
fagen, baf fie homines integrae exiftimationis find, woe
fiie man fie doch Halfen miifite, mwenn man die infamiam
iuris nuv file bie eingige Are der Ehrlofieie balten twollte;
genieffen ferner folche SMenfchen auch wivklich niche niehr die
vollfommenen Jechte und MWorziige eines guten Namens, ba
fie nad) 9Mafigabe ber angefiifrten Gefefie von Ehrens
ftellen ausgefthloffen feyn 7), und Gefehwifiern im Tefias

2 mens

7) SRan pflegt goar dlefer Bebauptung die . vo. D, de decu-
rion. entgegen §u fefien, fyo gefagt toird, baf aud fogar dies
jenigen, toelde eined Policepvergehens wegen von den Uebis
len gegeifelt worden find, bennoch von Decurionate und ane
bern Sunicipaldmtern nicht audsufchliefen dven. NUlein e
toied boch er Flich in bee angefifirten Seelle augbpiictlid
gefagt: inhoneftum tamen effe 5 huinsmodi payfonas, flagella-
v ictibus fubiectas, in ovdinem vecipi: et moxime in iis civi
tatibus , quac copiam virorum honeflorum habent, Spbann
war ef auch udthig, in Unfehung bed Decurionatd und der
dbrigen dffentlichen Aemter in ben Municipien eine Augnabme
s machen.  Deun bicfe Hemter waren dberaus [Efty, fo baf
fich wiemand gern darum Getwarh, ber nicht entioeber ey fols
thed Amt berrohimen mufte, ober fonfF geiffe Bortheile das
burch gur erlangen fuchte. Dabher fland fogar Diebejern, Nus
ben und Nngelehreen bder Weg s foldhen Yentern offen. Su
biefer MNiickficht maren alfo auch bicjenigen nicht audgufchlicfen,
weldye widhe femlich iy infom eseldst worben, fonbdern fich

nue
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nient niche vorgezogen werden follen, audh fein vollgiltiges
Seugniff ablegen Eonnen; fo muf e8 bdod) wobl, auffer dev
infamia iuris, noc eine anbeve Are der Ehrlofigheit geben,
welche die Jechesgelehreen infamiam facti yu uennen pfles
gen,  Beftinbe diefe freplich nur in fhwankenden Meinuns
gen bes Publicums, und wdve fie wirflid) von Feinen weis
teven vechtlichen Folgen, wie diejenigen behaupten wollen, die
felbige verwerffen; fo wirde i) ibnen bepzutreten Fein Bes
venfen tragen.  llein barin liegt eben bev Febler, daf men
fich von der infamia facti eine gang anbere Worftellung ges
madhe Hat, als die Gefege eigentlich vamit verbinden,  Kefa
negwegd haben bie Gefefe die Beuvtheilung jener turpitudo,
weid)e die Rechedgelehrten infamiam facti nennen, der blof
willEihrlichen Enefdyeidung tes Publifums  unterworifens
tein, fo lang bdie Nomee Cenforen hatten, uberlief man
es ibrem Uveheil, welche Untugenden an ihren Dirgern mit
einer dffentlichen Niige und Befchimpiung belegt ju werden
verdienten.  Man pflegte daber nue die erfabrenften, redlid)s
fien, und ‘tugendfaftefien Mdnner an diefen Poften gu frels

fen,

nne buech cine exlittene Yuggeifelung einmal eine Sffentliche
Hefchimpfung jugesogen batten, enn man ndmlich fein bejfes
ves @ubject jue Befepung eined folchen Ymtes Hatte, wie
audy bie angefibrte L. 1a, tn den Worten: nam paucitas co-
yum, qui muneribus publicis (fcil, in municipiis) fxmgi de-
beant, neceffario etinm hos (fcil, flagellis casfos) ad dignitatems
municipalem, fi facultates habeant, invit<t; deutlich ju vere
ftehen giebt. TRan febe scmrnrun in Praxi iur. Rom. Exer-
cite X. §. g1, Jo, wunornrcn in libr, fing, de legitimatione
per oblationem curige. (Zenaerz50. 4.). §. 4, und Andr, Guil,
cnamen Dispunctions iur, eive (Suerini et Wismar, 1792 8)

Cap. L. pag. 5.
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len. (Ob nun gleidy eine folche nota cenforia weber afle
Wirfungen der infamiae iuris gehabe, nody aud), wie Cie
cerd ©) fagt, als eine res iudicata angefeben wurde, und
vaber von den Cenforen and) wiever aufgehoben werden Fonns
te5 fo waven ‘doch die Wirfungen filr denjenigen, der von
den Cenforen war notive worden, nidht wenlg nadyeheilig.
€in Senator yerlohr Sig und Stimme fin Senate, ein
Ritter fein Plord, weldhes er vom Staat erbalten Hats
te. Bey Schaufpielen mufite dev Notivee unter dem Pobel
fiien, wenn ev audy von nod) fo vornehmen Stande war.
Niemand verteaute ihm die Bormundfchaft 1ber feine Kins
ber an.. Jumweilen wurbe der Notivee nur fiiv einen acra-
rius evfldave, o, {. man fdhasee jur Sevafe fein Wermdgen
bober, als es feyn follee, fo daf er nun audh) mehr Tribue
begablen mufite 5 guwveilen wurde e von einem Tribu in den
andern verfest, und dadurd) Degrabive, guweilen gar in ta-
bulas Caeritum vefevive, und bierburch feines Stimmredyts
auf bem NReidystage bevaubt, unbd was dergleichen WirFungen
mebr waren, wovon vorziglich Gundling ), Braun *°)
und Alerander Adam **) nadhgefeben werden Eonnen.
Nun wurde gwar das Amte Der Eenforen in der Folge aufe

K3 ges

8) Orat, pro A. Cluentio, Cap, 42,

9) Von den rSm. Schape und Suchtmeifern oder Cenforibus
(in Gunalingianis XVI, &ticf, Nr, 1)

10) Bon dem rimifchen Suchtmeifferamte, und der baraus fiefs
fenden Anvichtigheit; (in ben Celaungifchen gelehrten
Unjelgen auf dad Fabr 1740, Nr. XEXVIIL

11) audbuch bey rémifchen Ulterrhimer aus dem Englifchen

dBerfegt vom £. M, Meper 1. Band. (Erlangen 1794,

8.) ©. 238, folg,
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gehoben, abev bamit feinesweges bie Beurtheilung der Hands

-fungen, welche den guten Namen {hmdlern, und eine BVes

adhtung nacy fich ziehen, bloff ber willEabrlichen Enefeheis
dung des Publifums unterworfen.  Nein, die Gefefe ers
fordern folche facta turpia, quae apud bonos et graves viros
wie S’@v.?ﬂcpanb‘et ) fich ausbeicfe, exiftimationem one-
rant, Der Richter muf alfo dariiber entfcheiden, wenn die
Gadye jur Sprache fomme, ob JFemand wivklich fich fo
fchimpflich aufgefiiee Habe, daf er vevjenigen Wortheile bHes
guiten DNamens fiie unwiirdig su adyfen fey, von denen geras
te bie Srage i, Huf folche Ave 1af¢ i) alfo die infamia
facti als eine von der infamia iuris unterfchicbene Are dee
Ehrlofigbeit, nad) dee Dieinung der meiften NRechtsgelehrs
ten*®), allerbings vechefertigen,  Sie unterfcheidet fich dbris
gens von et Infamia iuris befonders bavin, daf bier nidye
ein factum in fpecie mit der Ehrlofigheit belege wird,
fondern nur folche SHandlungen Aberbaupe, bdie fehon von
Natur fchanbdlich find, und daneben auch mit dem Yobl

der

2) L. 13. C. Ex quib, cauf, infam. irvog,
13) ufjee ben beretts oben angefiibreten Rechtsdgelehrten wird
die infamia facti nuch von folgenden angenommen: Jo, scurr-
oer in Praxi iur. Rom. Exere, X. §.°25. srravcn in Differt,
ad ius Tuftinianeum. Diff, XXIX, §. 29, srnvy in Syntagm,
iur. civ. Exercit. VIL. Th. x7. miicren ad Eundem ¢, 1, Not, a.
wsacuoyivs ad Treutlevum T. 1. Difp. VIIL, Th. 1V, Lit, A,
vorr in Comment. ad Pandect, h. v, §. 3. Z. /. sorumen in.
troduct, in ius Digeftor, h. t. §. 8.' Jo. Ortw. wesrexsenc in
Princip. iuris fec. ord. Digeftorum h. t. §, 3. et 47. woracken
in Princip. iuris civ. Roms germ Tom. I, § 319, Hdpfner
im Commentar (ber die Jnfiitutionen §. 62, HNot. 13, UNd
Lud. God, mapins Princip. iur, Rom, P, V, §, 35
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der biivgerlidhen @efellfchaft ftreiten, bdie biirgerliche Achs
tung mindern.  Sie hat baber jederjeit eine von ben DLilrs
gerlichen Gefesen im Allgemeinen beftdrigte infamiam na-
turalem jum Grunde, dabingegen eine infamia iuris aud)
folche Handlungen betreffen Eann, welde von JNatur niche
fchandlich find, wie 3 D, wenn eine Witere vov Adauf des
Zrauevjabrs obne Difpenfation sur andern Efe fcveltet.
Enblich ift audy die infamia facti mit weniger nadytheilis
gen Solgen, als bie infamia iuris, verfnipft.

§. 377
Hn tolefern infomivt die Strafe? Eeldnterung der L, 22. D.
h. t, in Verbinbung mit der L. z0, §. 2. D. de poen.

Aus dem vovigen evgiebt fich nun alfo, 1) bdaf eine
irvige Voltsmeinung nienmanden ehrlos maden Eonne, wenn
ev fich niche einer folchen uncrlaubten Hanblung {dhufvig ges
madyt hat, welche entweder nach biirgerlichen oder nad nas
tifichen Gefefen die Snfamie nady fich zlefhit.  Ehen fo
qewif ift es aucdy, 2) baf eigentlich niche die Strofe an
fich, fondern beven Bevanlaffung, namlich bas Vevbredhen,
infamive. Ictus fuftium, fagt die L, 22. D. . £. infa-
miam non importat, fed caufa, propter quam id pati
meruit, fi ea fuit, quae infamiam damnato irrogat®),
In caeteris quoque generibus poenarum eadem forma
ftatuta eft. RSur Erlduterung diefer Stelle mufi ich bes
merfen, baff fie in der Ueberfdheift bem 1Tarcel s gu.
deeignet witd , aus deffen Lib. 17, Publicorum fc. iudicios
ram) felbige genommen fepn fofl,  Alletn da von biefen

R libris

%) Hiermit fimme aucb fibevein L. 14, C Ex quib, cauf, infam,
irveg,
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libvis Publicorum bes WTavcellus fonft nirgends efwas
vorfomme, folde audy in bem Indice Pandectarum Flo-
rentino nicht erwdabnt werden, fo ift die Ueberfchrift dev
angefitbreen L. 22, aflem Anfeben nach niche ache. S
bin baber geneige, jene Stelle mit ieinard Tydemann *4)
vielmebrdem Aemiline YTacer juzueignen, von weldyem in
bem Indice Pandectarum Florentino Publinéy BifBAsce dvo
angefiibre werden, Dief ift befonders darum febr wabrs
fcheinlid), weil aus dem jweiten BVudye bder Publico-
sum des Yemilius Widcer mehrere Fragmente in den
Pandecten befindlidh) find, die von Her Ehrlofigfeit. Hans
beln *#)5 und e8 iff audy fonft gar nichts ungewdhnliches,
baf Hlacee mit dem Ularcellus confundive wird*e),

Sa

14) Difl. de Lucii' Ulpii Marcelli ICti vita et {criptis. Zraj, od
Rhen, 1762, Sect. 11, Cap. IL. §. 2. (in Ger. onrnicus Lhefaus
vo novo Differt, iurid. Belgicar. Vol, 1, Tom. L. pag. 73. feq.)

15) Man febe L. 63, D. de furt. L. g0, D, de iniur. L, 4, D,
de pracvavicat. L, 7. D. de public. iudic, L. g, D, de-ac-

cufat, w, L, x0. 1), de poenis, tw Alb, wirrine iurisprud, re-
ftituta. pag. 97.

16) ©o 4. B, wird in ber Haloandrinifden Auggabe bie L. g,
D, de fepulcro viol, gang iveig bem Mayrcellug jugefdyries
ben, die bod) aus de§ Aemin, macnz libr, 1. Publicorum ges
nommen iff. €ben o unriditig iff ed, wenn bdie Nuggabe bed
Petrus ab AREA RAUDOZA crsTivs' in Dep Ueberfchrift ber
L, o0, D), de poenis: mancrryus lib, =, de publicis tudiciis,
liefet. Befonvers ift die Bermijdhung ver beyben Namen IR as
cer und DMarcellus in ben libris Bafilikisy fehe gemshine
lich, twie To, van wxsrey in Dl de {epulcro violato, Cap. XXVI.
6. 5. nr. 13. gegeigt bat. Mehreve Bepfpicle von blefer Nas
menverivedhfelung finbet man bey wvormany in cit. Differts
$ect. 1, Gap. VIIL §. 5.



De his, qui notantur infamia. 153

%a e finbet fich unter den Fragmenten, die aus dem ey
ten Bude der Publicorum des Aemilius Yiacer ents
* Iebnt find, eing, ndmlich die L. 0. D. de poenis, mit wels
dhem unfere L. 22, D, k. . einen unmittelbaren Sufame
menhang u Haben fchetnt, fo daf bepde aller FWahrfcheinlichs
feit nach gufammen gehore haben, Hier beific es nun §. 2.
L, 10. cit: In perfonis tam plebejorum quam Decu-
rionum illud conftitutum eft, ut qui maiori poena ads
ficitur, quam legibus ftatuta eft, infamis non fiat: er-
go et {i opere temporario quis multatus fit, vel tan-
tum foftibus caefus, licet in actioné famofa, veluti
furti; dicendum erit, infamem non effe, quia et folus
fuftium ictus gravior eft, quam pecunigria damnatio.
Berbindet man mit diefer Stelle die L. z2. fo [aft fich
folgender gang vichtiger Sinn bejtimmen. €8 ift, fage
Wiacer, bey den Decurionen forwohl als den Plebejern in
ben Municipien befondern NRechtens, daf wenn fie elner ins
famivenden SHandlung wegen Havter beffraft worben find,
als das Gefes will,, ibnen die fonjt verdiente Ehrlofigkeit
nachgelafien wivd, 9Man fese alfo, ein folcher Municipals
unterthan fey eines begangenen Diebftabls wegen auf Befehl
ves Prafes fuftigive worden, da, er doc) ben Nechten nach
nur mit einer Geldftrafe hacte belegt werden follen, fo wird
ev nun nicht infam. SBarum? Ervftlid), weil bas Ve
brechen, was bie Snfamie witfte, nun niche mebr vorbane
ben ift, wenn Der Werbrecher befiwegen fdhwerer beftraft
worden, alg et ¢8 verbiente, da'er nun fhon fo viel augs
geftanben Hat, als die Folgen der Ehrlofigeit betvagen.
Bweytens, weil die Strafe an fich, und audy felbft die
Juftigation, niche infamive, fonbern bie. Wevanlaffung
perfelben, namlid) das Werbredyen, wefwegen einer die

K5 Strafe
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CStrafe verdbient Hot.  Wird nun alfe Semand barter
geftraft, als er es verdient hat, fo feblt es an dem Grune
be ber Jnfamie, folglid) fann fie aus ber Strafe allein
nid)e entffeben *").  Hier it nun jwar jwifhen beyden
Steflen der allergenaueffe Bufammenhang, indeffen bevechs
tiget ung denn doch dief noch niche ju dem Ariom, weldes
unfec Berfo bievaus Hevleiten will, guod Jeilicet, um feine
cigene Worte in ver Not, L gu gebrauchen, poena corpora=
lis iuflo gravior Samam alicui confervet, quafi hac ratione
de fama eflet transactum, Sy weiff gmwar wobl, daf die
eine gemeine Meinung der  Nedytsgelebreen iff, mwelde
von febr vielen behauptet witd, alg ob pey Richter dle
vom Berbrecher verdiente  Ehrlofigeit dadurd) nachlaffen
tonne, daf er auf eine Dartere, als pie gefeliche, Strafe
ecfennt **).  Man beruft fih, auffer jener Z. xe, §. 2,

D. de

17) Crtldet man auf biefe Aet bie L. sa, D. 7. t. in DVerbine
bung mit ber L. 1o §. 2. D, de poen. fo ergicbt fich, baf fie
corasius Mifcellaneor iur, Lib. 1. cap. XVI. 6. 5. gang unricys
tig berflanben fabe, twenn er fagt: baf nad) der L. ca, pip
Fuftigation algbann infamire, wenn fie Semand eines infamis
venben BVerbrechens wegen exlitten habe. 3. %, wenn Femanbd
eineg Diebftahls wegen fuftigive worben fey. Diefe Crbldrung
ift ber L. ro. cit, offenbar jutvider. &8 Fommt bler vorjiga
lich auf die Torte an: canfa, propter quam id payi MERUIT,
welche corasius nicht gebsrig ertldre fat, DiefeWorte ol
Ien fovicl fagen, baf bag delictum ein foldyes fepn miifie, cui
fuftium poena per leges eft praeftituta. @ip folches BVerbres
dyen ift aber nach) rm. RNedyten ber Dicbfapl nicht.

18) Ferd Chriflph, naRPPRECHT Difl, de infamiae difpenfatione,
quae fit per poenac aggravationem, (in z1us Differtation. aca.
dem. Vol, I Difp. XI. pag. 408. feqq. ponNAvER Diff, de
transactione legis cum delictorum reis de exiftimatione, quae

fit
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D. de poenis, bie idh (chon evElare babe, noch auf einige ans
bere Stellen des rvomifchen NRechtsy wo gefagt wird, daf
die €rfennung und Uebernehmung einer hartern Strafe
gleihfam als ein Wergleich gu betvachten fon, bdev gur Schos
nung der biirgerfichen Ehre jwifchen dem Nidhter und dem
Delinquenten fey gefchloffen worven “°).  Allein diefe Meis
nung
fit per aggravationem poenae. Aliorf, 1697. Ant, MATTHAEL
de criminibus Lib., XLVIII, Tit, XVIII. Cap. 3. num, 12, VOET
in Comment. ad Pand, h. t. §. 5. Zae. LECTIUS ad Aemilium
HMacrum de publicis indiciis, (in £v. orronis Thef, iur, Rom,
Tom. . pag.95.) Quifforps Srundfdge bed peinlichen
NRedhtd 1. T, § 100. xocu Infitue, iur, crim, §. 176,96 ¢ fto
phalg Criminalved)t, Anmerf. 28, §. 4. riirrmany Elem,
iuris crim. §. 76. HOFACKER Princip, iur, civ. Rom. Germ.
Tom L §. 324. Dang Handbudh bed peutigen teutfchen Delo
patredhts. 3. Band. §.303. u. a. m. s
19) L1z, §. 7. D. h.t, Poena gravior ultra legem impofita,
exiftimationem confervat, ut et conftitutum eft et refponfum:
utputa fi eum, qui parte bonorum multari debuit, PRAESES re-
legaverit, dicendum erit, duriori fententia cum eo transactum
de exiftimatione ecius: idcircoque non effe infamem, = L. 15,
pr. D, ad municipalem, Ordine decurionum ad tempus motus,
et in ordinem regreflus, ad honorem exemplo relegati tanto
tempore non admittitur, quanto dignitate caruit, Sed in utro-
que placuit éxaminari, quo crimine damnati f{ententiam eiuse
modi meruerunt: durioribus etenim poenis affectos, tgnaminia,
velut transacto negotio, pofiea liberari, — L 5. D, de de-
curionib, Ad tempus ordine motos ex criming, quod ignomi-
niam importat, in perpetuum moveri placuit: ad tempus autem
exulare inflos ex crimine leviore, velut transacto negotio, non
¢ffe inter infames habendos — L, ¢. Cod. Ex quib, cauf,
infam, irrogat. Si Pofidonium in tempus anni relegatum, fene
tentiam non exceffiffe Proconfulis probaveris, quinque annis
exilio
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nung [dfe fich in ber Theovie nicht rechiferrigen.  Denn 1)
forechen alle bie angefibuten @efese offenbar nidye von einem
NRedee

exilio temporali damnandum, inter infames haberi non oportet;
quoniam fententice [pveritas cum caeteris damnis tranfigere
videtur.  Da8 leptere Gefers ift erwad bunfel. Man glaube
insgemein, baf man, Rate relegatum, vielmehe relegandum,
und pernady, fiatt damnandum, vielmebs damnatam lefen milffe.
o lefen Accuvftug, Cujay ad L. 1. C. de his, qui ip exil,
vonerrus in Commentar. jur. civ. Lib. XVIII, Cap. 8. BaA=
cuovrus ad 7o Tlpére pag. 764. Nic, antoxivs de Exilio
Lib II. cap. 2. § 5. (in Tom. UL The/. Meermann,) wissun-
nacu Exercit, ad Pand. Difpue, XI. §. 27. Ant, scuvrring
Enarrat, part, prim. Dig. b, t. §. 9. TvbEmanw cit, Diff,
Sect. I, cap, a. §. 2. Not. 5. i, a. m. Ylletn mit RNed)t bat
Andy, Guil, craver in Difpunction. iur, civ. libro fing, Cap. I.
pag. 8. feqq. biefe Emendation vermorfen. Kolgenbder Sall,
weldyen ruarerarvs in Scholio ad dict, L. 4. Cod. aug ben
Comntentaren beg urnois rarnrcrr qufithrt, mird ten beflen
Anffehlug geben. Pofibonius, ein Decurio, war eineg
infamirendenBerbredyens megen,vieleidht wegen ciney beganges
nen Jujurie, ffatt einer fonft nie vermwistten SGelvfirafe, auf
ein Jahr velegitt worben, Pofidouiug weigerte fich, bem
Urtheil dbeg Proconfuls Folge gu leiffen. G verliefi alfo die
Proving nidyt, wie tbm dody war auferlegt worden, Der Proe
conful beridytet deGfalls an ben Raifer, twie in foldyen Falen
getoshnlich war, (L. a7, §.1. D, de poen.) und fragt tugleidh
an, wie e wegen ber vermivften Ehelofigteit it palten fey.
Die Kaifer Severud und Antoninug referibiren biere
auf, dbaf Pofidboniusd jwar wegen feiner Wiverfpenfiiglelt
nun, ftatt eines Jabres, ouf finf Jahre ju relegiven fep,
jedodh ba ex Bierdurch cine hiirtere Strafe leide, alg die fonft
getdhnliche tfi, die eigentlich) nue in einer Geldbufe beftanden
hitte, fo folle ihm defiwegen die Ehrlofigels, die er fonfi vers
wirkt haben wiirbe, gefchentt fepu,
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Nedite des Nichters, vermdge welchen ev auf eine Harfere
©itrafe, ftate ber gefeglichen Abndung, erfennen, und bas
burd) dem Werbrecher bdie verdiente Ehilofigheit nachlaffen
fonne; fonbern fie beftimmen nuy, was in dem Falle Rechs
tens feyn folle, wenn der NRicheer einen Werbrecher Hareer ges
fivaft Ditte, als das Gefeh verordnet.  Jn diefern Falle wols
len fie, daf man, um bden Febler des Nidyters wieber gue
31 machen, die Sadhe gleichfam afy efnen WVergleid) betrachs
te, und da ber Werbrecher {chon mebr ausieftanden, als ev
verdient Hat, fo foll er dadurch entfdhddiget werden , dafi ihm
bie Ehrlofigkeit, die fonft das begangene Werbrechen wirfen
wiivde, nachgelaffen wird *),  a) Enehalten aud) jene Ges
fege feine allgemeine Negel, fondern reben durchaus nue von
pem Proconful ober dem Prdfes bHer Proving, wenn foldher
einen Decurio oder fonft einen Municipalbiivger Hdvter gee
{traft Datte, als Das Gefes wollte.  Hier frat ein befondes
rer Srund ein, warum folchen Perfonen burc) eine erliccene
bavtere Strafe die fonft verdiente Ehrlofigkeit nachgelaffen
youtdeé, diefer lag in der befondern Befd)affenheit der offents
lichen Municipalamter. Denn da {oldye Stellenr, wegen dev
damit verfniipften vielen Saften, fcher wicder gu befefen
waren, fo mufite man freplich die Decurionen, wenn fie ets
wag begiengen, was ibrer Ehre nachebeilig war , moglicyfE
#u fchonen fuchen s und dief war aud) bey denen ndthig, die
aus den Plebejern jum Decurionat fuft und Fabigeie bes
aeigten, weil auch Plebejer yu folchen Ehargen gelangen fonns
ten*), DOief pafit nun aber wedet auf andere vomifche Un.

fers

20) Man vergleiche Hier voryiplich Rieinfdhrodee fpyfemat,
Catwictelung ber Grunbbegriffe und Grunbmwahrheiten bed
peinlichen Rechts a. Th. §. 129.

21) Maw febe Hiee vie Nore 7. gum vorigen Paragraph.
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teethanen, als gevabe auf Municipalen, nodh auf anbeve vda
mifche Magifiratsperfonen, als auf Proconfules und Prafis
bes der Provingen **), und Fann daber aud) aunf unfere Heuo
tigen Nidhter um fo weniger angewendet werben, da niche
einmal cin romifcher Prafes, auffer jenem Falle, wo man
ibm gur Scdonung der Ehre der Decurionen nachfahe, bes
fugt war, die Infamie,die aus einem BVerbrechen entfpringt,
nachsulaffen %),  Deffen ungeachtet nimme doch die Prayis,
auf die Gloffe geftiife, jene irvige Delnung an, 1) weil marn
es fite billig Hale, Daff man einem Dienfchen, foviel nur mogs
lich ift, feine burgerliche €bre su exbalten fudhes unbd dann
) weil dod) der Erund jener Gefefe gany allgemein iff,
quod fcilicet duriori fententia quafi transactum fit de
exiftimatione %), € witd nun joar in diefen Gefeten

augs

22) Bergleiche hier vorgiglich bes Hen. Peof. Cramer ¢ anges
fiihrte Dispunctiones iuris civ, Cap. L

23) L. 63. D). de furtis. Non poterit Praefes efficere, ut furti
damnatum non fequatur infamie. Anch diefe Stelle ift qus des
wmacnar Lib, 11, Publicorum Iudiciorum genommen unb babet
mit ber L. xo. L. de poenis gu verbindew. $Man febe Ger,
woonr Commentar, ad Pandect. h, t. (Oper Tom. Il. pag. 78.
Iac, recrivs ad Aemil, Marcum de publicis ifudiciis h. L.
(Tow 1. 7hef. Otton. pag. 94. feq.) unb zormen Pandect,
Tuftinian, h, t. Nr. XIIL Pag. 99.

24) Diefe Prapin bejeugen coccryz Tom I Refp. 50. nr. 5.
Confil. Tubingenf. Vol, IV. Conf. 224, nr. 12. feqq. srrozn
in Occonom, iuris Lib. L Tit. IL Th, 14, pag 53. Cedit, Vincks
ler)) senvk in Uf. mod. Pandect. b, t. §, 12. ¢ wennnen
Select. Obfervat. for, Tom. I, Pare. V. Obfervat, 151, n. 3.
feqq. pag. 1066, unb &truben in den techilichen Bebenfen

3. Th. Beb, 22. &. 107, folgs
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ausbriictlich ecforbert, bafi die auferlegte artere Strafe Feis
ne Geldftrafe fopn diefe>*); daber fich auch wobl ers
Fldren [afit, warum unfer Berfaffer fagt: poena corporalis
iuflo gravior famam confervat,  Allein da jene Gefese blof
von einer Privatgeldficafe reden, die nady dem rom. Rechee
dem Rlager gu Theil wurde, und wobdurch alfo freilich dem
Staate felbft fein Geniige gefchabe *®); fo gebe die Praris
lber jene gefefliche Einfehrdnfung um o mebr hinaus, je
weniger Deutiges Tages devgleichen Privatfivafen ftatt finden,
als in ben angefiifieten Giefeben vorausgefest werden.

Wenn oben Aemilitts Wlacet, um nodh) einmal auf
diefen guciict ju fommen, fagte, daf nidhe die Strafe an
fich, fonbern deven Weranlaffung, namlic) das Berbrechen,
welches die Strafe verdieat bae, infamive, unbd dafi diel
nicht blos von ber Juftigation, fondern auch von allen 0bis
gen Avten der Strafen gelte®”) 5 fo {theine ibm jwar Cal-

Iiﬂr«u

25) @o fagt unter andern 7, 13. §. 7. infin. D, b, ¢, Sed fi
in caufa furti nec manifeti in quadruplum iudex condemnavit ;
oneratum quidem reum poena aucta, (nam ex furto non mani-
fefto in duplum conveniri debuit); verum hanc rem'exiftima-
tionem ei non confervafle, quamvis, fi poena won pecuniarvia
eutn oneraffet , transactum cum co videtur,

26) &. powrrrug in commentar. iur, civ. Lib, XVIII, cap. 8.
pag. 1032, unb Franc, de amava in Commentar. in tres pofter.
libros Codicis T. 1. Lib. X, Tit, 57. n. 25. pag. 569.

27) 4nt, vavun in Ratonal. ad L. a2, 'D. he t. il jtvar bie
MWorte: In caeteris quoque generibus poenarum eadem Jorma
flatuta off, fip eln €mblem des Tribontang balten; allein

ohne binveichenden Grund, tie (hon sacuovivs in Comm,

ad v Hpwra pig 764. gegen-Gaber ervianert pat,
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liffeatus su wiverfpredien, weldyer in der L. 5. §..2. D,
de extraord, coguit, mehrece Sevafen nennt, und von ibnen
fagt, daf durd) fie Ehrlofigeic bewivfe werde. Allein dies
fer sBiverfpruch ift leiche gu Beben; 8 folgt namlich nodh
nidyt baraus, baf die vom Calliffracus angefitbreen Stras
fen fchon an fich infamive Batten; nein, fonbdern der Syuriff
muff fo verflanden werden, daf unter andern bie Ehrlofigs
feit aus folchen Werbredhen entfpringe, welche die von ibm
genannten Strafen nach fich gieben >°),

Das teutfche Neich ftellt jedoch gang anbere Grundfige
auf.  Dac) diefem Fann die Chrlofigleit aud) Folge der ers
tittenen Strafe feyn,  Denn alle Criminalftvafen infamiven
nady Beutigen Nedyten, weldhe durc) des Schinders Hand
an ber Perfon des Verbredhers, ober an” feinem Vildniffe
vollzogen werden *),  Bu diefen gehive nun beutiges Tages
auch der Staupenfchlag, weil e vom Scharfridyters Kneche
vollzogen witd *°).  Der Grund Diervon liegt Hauptfachs
lich Darin, da bie Teutfthea viel gu voh unp finnlid) waven,

als

a8) ful. »acivs EvevrioQaviy . Legum Conciliatar. Centur II.
Qu. a9, unb . Hofr. Kleinfdyrod in der angef. fyffem.
Gutiwictelung dex Grundbegrifie bes peinl. Rechts 3. Th. §. 83.
®. 145,

29) ©. Seip von bem Unterfchiebe ber ehrenedheigen Strafen
nad rSmifchen und teutfchen Nechten. Lacrecelle Moer bie
ehrlogmachenden Otrafen; und Rundeng Grundfige deg
allgem, teut{chen Privateechts §. 303,

30) von Duiftorp, Grundfige ves teutfchen peinlichen Nechts

5. Ehe §. 77, Mot £, Kleind Grundfage ded pelnl. RNechts

§.87. Mot a. Steljers Lebrouch ves teutfchen Criminale

redts §. 191,
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als daf fie aus bem Werbredhen felbft die Ehrlofigheit und
Edyande batten ableiten follen ; fo nabmen fie Krdnfungen
bec €hre nur denn an, wenn fie durd) ffentliche BVefivas
fung auf eine finnlidye Ave iibergeugt wurden, daf dev Miffes
thater fich wivflich feiner Ehre verluftig gemacht Habe **.
Diefem zu Folge bebauptet man baber in Prari, daf
wenn Jemand wegen eines folchen Werbrechens , welches
fonft ben Fechten nach infamire, nidye aud) mit einer
fchimpflichen Seibesftrafe, fondern nur mit Gefangniff, ober
gar nur mit einer Geloftrafe belegt worden, berfelbe Feis
nesiveges fiie ebrlos ju Dalten fey >2).

§ 378
Cintheilung ber Jnfamie in die mittelbaye
und unmittelbare.

Nach bem vdm. NRechte ift die infamia iuris wieder
von gweperley Ave, entweder eine unmitcelbare oder
miteelbare, $at namlid) vas Gefes bdie SJnfamie mit
elner gewiffen Handlung dergeftalt unmittelbar verbunbden,

bafi

31) Giehe Kleinfchrods foft. Entiwiceling der Grundwalhi
Deiten beg peinl, Nechts. 3. TH. §. 88.

32) Ran vergleiche Tromasius Difl. an poenae viventium, eos
infamantes, fint abfurdae et abrogandae §. 37. U, §. 45. — 47.
REINHARTH felect, Obfervat. ad Chriflianacum. Vol, I. Obf. 8.
pag. 13, de soenmer Meditation. ad Art. CX, Conft. Crim,
Carolina¢ §.3. Ge, Lud., BorumerT Difl, de querela inoffi~
ciofae donationis fratrum, Gosett, 1751, §. 8. pag. I4. unbd
Duiftory Grundfige ded peinl, Nechts. 1. Th. § 77, Not, i.
Man fehe jedbodh, wag sTryk in Uf. mod, Pandect. h, t. §e 134
de coccegr in fure civ. controv. h. te Qu. 4o UMD EMMING
HAUS ad Eundem not k. bagegen evinnest haben.

Glicts Celdur. b, Pand. 5. TH. $
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vaf nady Borfchrift deffelben die Wirkungen dér Ehrlofige
feit eintreten follen, fobald bdie Hanbdlung gur WirElichEeic
gebradyt worden ift, ofne baf defwegen ein vichterliches Sre
fenntnif erfordert wird, ober doch wenigftens die Wirfung
veffelben auf ben Seitpunct des begangenen Werbrecens
juviicEgerechnet werden muf, fo Heifit die Jnfamie eine uns
mictelbave. SBenn bingegen die Ehrlofigfeit, mit wels
dyer die Gefefe eine gewiffe Handblung belegt Haben, nach
Worfdrift derfelben exft dann von Wirkung ift, wenn der
Utheber devfelben defiwegen entweder durd) ein competentes
vicheerliches Crfenneniff gur- verdienten Strafe verurtheile
worben, obder fonft tberwiefen iff, daf er fidh defihalb veve

glichen, und gur Abwenbdung dev Antlage Seld oder Gels

beswerth gegeben habe, fo witd eine foldye Jnfamie eine
mittelbare genennt, Diefe Eintheilung, weldye von den
beriihmteften Civilifen ®*) angenommen witd, wollen war
einige nenere SRechesgelehueen >*) verwerfen, Sie glauben,

vafi

33) &. ponrrrus in Commentar, iur. civ. Lib. XVIIL, Cap. 7.
et 8. Franc. de amaxya in Comment. ad lib. X, Cod, Tit. de
inf2mibus. nr. 6. feqq. pag. 569, Ant, marrmar: de crimis
pibus Lib. XLVIIL Tit. 18. Cap. 3. n. 6. Ge, FraNTzxI1Us
in Commentar. ad Pand. h. t, n. 6. 7. et 8. vorr h, t. §. 1.
Ant, scuvrTinG in Enarrat. part, pr. Dig. h.t. §. 3. feqq.
wegrensenc in Digetis h. t. §. 25, feqq. Ge, Lud, soru-
men in Difli de querela inoff, donationis fratrum §. 7. et 8.
. a, nt. 2

34) Rleinfcheod im der fyflemat. Entiwickeling ber Grunbds

wabrheiten ded peinl RNeditd 3. TH. §. 84, xrenr DIl

praeter unam mediatam iuris infamiam nullam exiftere infamiae

fpeciem. §. 7. und Dang im Handbudh des Heutigen tente

fhen Privateechtd. 3. Band. §. 301, &. 6o,
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baff es feine unmittelbare Snfamie gebe, fondern baf alles
geit ein Ureheil bes Nichters dagu nithig fey, wenn Ses
mand fiiv ebrfos gehalten werden folle.  Allein ihre Sriinde
tiberseugen mich won dem Ungrunde diefer Eintheifung nody
nicht.  Daf 1) nad) dem vom. Redyee nidye bevall ein vich
tecliches Ecfenntnif ecfordert werde, wenn die Wire
Eung der Snfamie eintreten foll, lebren uns die Kaifer Valez
tianus und Gallienus gang deutlich, wenn fie fagen **):
Noni damnatos quidem duntaxat imiuriae, fed et pactos
quoque perpetuum Fdictum infamat ®®), Verum pactos
¢os demum, qui ullos adverfariis nummos pro mala
confcientia ex transactione numeraflent, in hac caufa
placuit intelligi *7), - Cacterum fimplex eius rei gra.-
tia®®) integram pacti?°) exiftimationem illibatamque
confervat, Hach diefem Gefes follen alfo, niche blof biea
jenigen ebrlos feyn, melche einer infamitenden Handlung
toegen verurtheilt worden find, fondern aud diejenigen, wela
che fich defiwegen auffergerichelich verglichen Haben, ndmlich
wenn fie Geld gegeben, daf man fie nicht verflagen folle.
Denn man glanbee, fie Hatten den Bergleich darum gefchlofe
fen, weil fie Fein gutes Gewiffen batten, und exfldrte fie

50 daher

35) L. 18, Cod. Ex quib. cauf, infam. irs,
36) Man vergleiche Hleemit L. 4. §. 5. D. k. ¢,
37) @ben fo Ulpian L, 6. §. 3. D, k¢,

88) Simplex gratin Heifit bier eine unendgelbliche Bereibung.
Ulpian fage a. a. O. Si quis precibus impetravit, ne Secuns
agevelur, fo tyerbe e wicht ehriog, quia alioquin nulla eric
veniae ratio: quod ¢ff inhumanum.

39) Pacti, id eft, cius, qui pactus eft. &. rormizn in Pandect,

Iuftinian, h, ¢, Nr, XI. Not, n. pag. 98.
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daher gevadesu fiiv geffdndig und ibeviwiefen 4°). - Man
bielt alfo in diefem Falle ein vidyterliches Erbennenif um fo
weniger fiv ndthig, weil, wie Paulus **) fagt, den Geftandis
gen gleichfam fdhon fein eignes Urtheil verdamme.  2) Kann
es wobl nicht gleichviel feyn, wenn die Gefee tn einigen
Sallen fo gang beftimme fagen, baff das Factum allein gur
Ehriofigheit niche Hinveichend fepn folle, wenn nicht der
Gdyuldige defirvegen verureheilt worben ; in andern Fdllen
Dingegen die Jnfamie bloff mit der Handlung felbft verbins
den, obne babey etwas von dem richterlichen Ureeheil ju ers
wabnen, ja wobl gar ausdrictlich fagen, daf das Factum,
und nicht die Senteny, ebrlos made, So 3. B. erflare
das Gefes Denjenigen fiie ebrlos, qui in iudicio publico
calumniae praevaricationisve caufa quid fecifle iudicatus
erit **), und Ulpian *?) bemerfe bievbeh jur Srlduterung,
baf ein peinlicher Anflager, der fid) einer Calumnie ober
Pravavication fchuldig gemadht, nur dann erft flic ehrlos
au Dalten fey, fi fuerit calumniae cowfn dammatus; mneque
enim  fifficit  calummiotum, Dabingegen faget bas Gefes
fdhlechtbin, wer Hurenivehfdyafe creibe, (qui lenocinium
fecerit), foll infam fepn ), und Ulpian, weldyer in jenem
Salle ciner begangenen Pravarication fo genau beftimmee,
wenn die Wivfung dev Ehrlofigheic eintrete, exwoalne biey
in feinem Commentar von dem vidyterlichen Urtheile eben
fo wenig efwag, als das Gefes felbft, fondern evfldve nur

ben

40) L, 5. D, b, .
41) L. 1, D, de confoffis.
82) LanseDh, 't
43) L. 4. 8§, 40 D, hi t.
44) L. 1, Dy b t,
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ven Ausbruck lenocinium ' facere®*), alfo nue das Factum
beFltmmert ifhn bier, welches dag Gefes mit der Ehrlofig-
feit belegt,  §a Ulpian unterfcheide¢ an einem anbern
Orte*°) qusbriictlicy zwifchen einer folchen IWeibsperfon,
quae eft adulterii damnata, und einev folchen, quae in
adulterio deprehenfa quidem, damnata autem non fit,
und fagt von jener, fie fey ebrlos, quia publico iudicio damna-
ta eft, aber aud) die leGtere, quae in adulterio deprehenft
tantum 'fic, exfldve er fiic infam, welche eben fo wenig als
jene nach dev Lege lulia et Papia weder cin Senator, nod)
ein anberer frengebobrner Romer Heyrathen dlivfe *”); und
warum? guia, figt Ulpian bingu, factum LEX, non fenten-
tiam notaverit, Jum offenbaven Beweife, daf eine TWeibss
perfon, welche im Ebhebrudy betroffen worden, iplo’ iure ins
fam war, obne daf ein vidyterliches Ureheil biersu evforbere
wurde *8). s lafe fid) aber aud) 3) ein gang guter Grund
angeben, warum einige Handlungen ipfo iure infamiven,
anbere Hingegen ein vichterliches Erfenntniff evforbern, wenn
bie Wirfung der Ehrlofigleit eintreten foll, Denn diejenis
gen Hanbdlungen, mit weldyen die Gefebe felbft und unmits
telbar die Ehrlofigkeit verbinden, obne babey bdes vidyterlis
dyen Ureheils zu erwabnen, find von dev Ave, daf fie ent-
toeber wegen ihrer Kundbarfeit und Evideny gar Feine wei.
tere Unterfuchung ecforbern, weil fie 3. B. vor fen Augen

$3 bes

43) L. 4 §. 2. D.h 8,

46) L, 43. §. 19. D). de vitu nuptiar,

47) ureianus Fragm, Tit, XL, §, 1. (in SCHULTING iugisprud.
Antejuft. pag 607.)

48) &, lo. Gottl, nineccir Commentarium- ad Leg, Tuliam et

Pap. Poppaeam Lib. 1L, Cap, L §. X3¢ pag, 134,
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| e bes Publitums offentlich gefdaben, wie dief der Fall bey
| f‘fj‘ : ben romifchen Gladiatoren, Schaufpielern und foldhen war,
y it die unter der Auffiche der Aedilen. dffentliche Bordelle biels
{1 ten #°); oper weil man dag unerlaubte Factum felbft fchon
fiie einen Binlanglichen Beweis einer foldyen Uneveue ane
nafm, weldhe die damit verfuiipfte Ehrlofigheit verbiene,
wie 3 B. bey einem Lormunde, welder vor abgelegter
Rechnung feine Pfegbefobine geheprathet Hat; ober es find
folche Hanbdlungen, derentwegen webder eine peinliche Antlage,
nod eine actio famofa ftatt finbet, wie 3. B, bey bem une
erfaubten Binfoucher, weldien die rom, Gefege beFanntlich
mit der Ebhrlofigleit beffrafen *°), obgleich dem Schulbner
‘ ; befwegen nur eine Conbiction gufiehet **), die Conbictivnen
aber an fich nicht infamiren, quamvis ex famofis caufis
pendeant **).  9Benn man nun 4) gegen die in Sdug
i genommene Eintheilung einwenden will, daff Feine Strafe
i nnmitce(bar aus ber That folge, fondern bey allen erft ber
NRidyeer durch ein Ureheil feftfeten miffe, welche Serafe vers
wivft fey, fo [afic fid) bievauf antworten, daf in dem rdm,
Nechte bergleichen. Falle, gar niche unbefannt find, wo bie
@trafe auf bie That unmittelbar folgt ; denn man evinnere
fich nue 3. B. an die Falle, wo die Confiscation unmittels
Dav einfritt, unbd folche daber audy noch gegen die Erben bes
Delinquenten vollzogen werden fann, wenn gleid) derfelbe
bey

49) ©. lo, Chrift, Gottl, neaNecerr ad Edictum aedilitium flo-
rum, {parfio Cap. I. §, 13,
50) L. 20. Cod. Ex quib. cauf. infom

51) &, voxerrys in Commentar. iur. civ, Lib. XVIII, cape 7o

52) L. 36, D, de obligat, et action,
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Doy feinen $ebseiten nodly. niche verureheilt worden **).  Enbds
lich ftebe unferer Eintheilung aud) gav nicht entgegen, vap
nad) einer gemiffen Werordnung der Kaifer Carinus und
Liumerianus °4) nide einmal ein Sncevlocut des NRichs
ters infamiven foll; denn da ift offenbar von einem folchen
Salle die HReve, wo nach ausdrictlicher LWevordnung Ddee
Gefese die Wirfung der Jnfamie von einem rvidhterlichen
Definitivurehell abbangt, Hier find die Worte felbft: In-
terlocutio Praefidis, quac indicta eft, infamem eum,
de quo quaeris, fecifle non videtur, cum nom SPECIA-
LITER 0b injuriam vel admiffam vim condemnatus fit, fed
ita Praefidis verbis gravatus et admonitus, ut ad melio-
vis vitae frugem Je veformet.  Dief geht nun wobl unftreis
tig auf die AWorte tes Pratovifchen Eoiced: Infamia nota-
tur, qui furti, vi bonorum raptorum, mjuriarum, ctc,
fuo nomine DAMNATUS erit’?).

£ § 379.

59) L. 14, de publican. et vectigal, Commiffa vectigalium
nomine etiam ad heredem transmittuntur, Nam, quod com-
miffum eft, fiatim definit cius effe, qui crimen contraxit, do-
miniwmque vei vectigeli acquivitur, Add. L. aa, D. de SCto
Silan, Tot, Tit. Pandect, de his, quac ut indign, aufer.
Tot. Tit, Si quis aliquem teflari prohib. L. 9, D, de iure
fifci w. a, m.

54) L. 19 Cod, FEx quib, cauf, infam,

58) L, 1. D. b, t. Da diefe L. 1. Dic Worte bedPrdtorifchen
@bicts von ber Sufamie enthdlt, und i) mich in der Folge
Sfteed barauf werbe begichen nuiffen, (o toilk ich bier muy bie
allgemeine Bemertung nod) machen, dafi bie Weberfchrift dies
fer Gefessftelle s 1urranve libro primo ad Fdictum, unfiveltiy
corrumpirt (ff. Denn e {ff nidye befannt, baf Julian libros
ad Edictum gefchricben habe. MBabrfdheinlich ift diefe Stelle,

fo
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§. 379
Jdlle einer unmittelbaren Snfamte nach témifchen und
teutfchen Nechten.

Me einer unmittelbaren Snfamie belegen die vomifchen

Glefese
1) Gladiatoren, und Schaufpieler, Erffere
jeboch nur bann, wenn fie um fobn fochten.  Denn mwer
ungebungen dag Ampbitheater betrat, um dem BVolfe cinen
Deweis feiner GefchicklichEeit und Erfabrenbeit im Sechten
gu geben, ward nicht ebrlos, es wdve denn, daff ev Hernadh
ftate fid)y mit ber Palme gu begniigen, doch nod) den ges
mo[)nhcf)en Sedhterlobn (auctoramentum)) angenommen Date
te’?), Cin foldyer entgieng ber Sufamie nicht. Denn fo
beliebt

fo toie bie folgenden Leges biefes Titel, aus vrriant libro
JSixto ad Edictuin entlehnt, wie audy) Zac, Larirtus in Ufu
Indicis Pandect. Cap. VI. §. 6. 4br, wieLING in Praetérmif],
ad Labittum (lurisprud. Reftitut. Part. IL. pag, 230.) Aut,
scHULTING ad 7pwre h. t. §. 3. Pet. sBonDAM Specim. anim-
adverfion, crit, cap, 13. (in OELRICHS Thef, nov, Dif. leyz.
car. Vol 1L, T. IL pag. 224.) und Zo. Bern, XoEHLER Inter-
pret, ec Emendat, iur. Rom, Lib. IL cap. 8. pag. 43. bereitg
bemertt haben.

56) o find bie Worte bet L. 1. § 6. D, de poflulando §U Bets
fieben, oo Ulpian {agt: Eos, qui virtutis oftendendae caufa
hoc faciunt, (fc. ut cum befliis depugnarent) fine mercede, non
teneri aiunt veteres; nifi in arena paffi funt fe nonoR AR eos
enim puto, notam non evadere, Denn honorari fo pati beifit
bier nicht8 anders, alg in arena honorarium fen largitionem
accipere, tvie Cac/. cosTA in var, ambiguitat. iuris Lib, I,
cap. 28, Chr, Henr. Y
Cap. 6. unb Befondbers Frone Car, conrapi in Progr; hono-

1is

TROTZ in Memoria propagata Lib. I
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befiebt aud) dte Fecyrerfpiele bey: ven NRoémern waren *7), fo
verad)tet waven dennody bie Gladiatoren, und infonbers
beit die Beftiavien, weil man anfinglich blos Selaven
und veruveheilte Werbrecher dagu beftimmee %), €8 war
daber fiir frepgebobrne SRomer unfchiclich und fchandlich,
blof aus Gewinnfucht fein Seben um einen geringen fobn
dem Schwerd ober einer wilden Beftie Preifs zu geben *9).
Man biele dief fir fo niedertrdchtig, daf aud) fhon bers
jenige bie €brlofigfeit fich juzog, der fich nur sl einem fols
dyen Thiergefeche batte dingen laffen, wenn ev aud) nadyber
witflic) niche gefochten Hatte, °°). Jn Eeiner geoffern Achs

&5 : tung

ris in arena fe honorari paﬂb; infamantis veram rationem
exquir. Helmfl, 1744. aug ben Bafilicis, und deg rnorir No-
mocanone Tit. XIII. cap, ax, gegeigt haben.

57) CICERO pro Sextio cap. 59.

58) L. 1. §. 1. in fin, D, de aedilit, ¢dicto, L. 31. D, de poe-
nis. Splde Delinquenten sourden vorher ju cinem folchen
Ehtergefecht eine Seitlang eperciet; baber fagt man von
itnen, fie waren ad ludum venatorium verurtheilt worben.
L. 8. §. 11 D, de poenis, Man fehe srancru Obfervation.
iur, Rom. Dec. I. Cap, 5.

59) maniLivs Afivonom, Lib, IV, v, 314, fagt von ben Gladias
toven: caput in movtem vendunt, et funus arenae; und sp-
neca Epift. 7. madhe eine abfchrectende Schilberung von ber
Graufambeit biefer Fedhterfpiele. Uebrigens Hanbdeln von
ben ludis gladiatoriis feby augfuihrlich ripsius de Amphiteatro,
Abam tm Handbuch der rdm. Alterthimer 2. 6. &.610. ff.
und Mayer in den erlduternden Ynmertungen dardoer.
©, 622, ff.

60) L. 1. §. 6, D. de poftul, Qui locavit, folus notatur, five
depugnaverit, five non. Add. L.3. §. 5 D. de teftib. et

conf. Pet, rABRI Semeftr. Lib, II, cap. 12, pag. 183, feqq.
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tung ftanben bey ben NRomern bdie Sdyaufpieler, welde ar-
tis ludicrae caufa auf der Biibne erfhienen, um das Bolf
durd) Mimen und Pantomimen fiiv Geld zu beluftigen.
Pantomimen bieflen ftumme Worftellungen, in weldyen
die Acteurs, bie man von ihrer Kunft ebenfalls Paniomimos
nannte, alles burd)y Tang und Geftitulation , obne zu reden,
augbrictten.  Mimen Hingegen waven feine ffumme Bors
ftellungen, fondern dic Acteurs, die man ebenfalls Mimos
nannte, fuchten mit dey Stimme und mit Worten allerhand
Gharaftere auf eine [dcherliche und oft febr unanftanbige
Weife nachzuabmen °*).  Diefe Schaufpicle auf dev Biihne,
ober Judi feenici , find Eeine vomifthe Erfindung, fondern
wurden im Syahr ter Eib. Noms 340, von den Hetruss
fern entlebnt °*). Daber nannfe man auch) die Schhaus
fpieler Hon dem thugcifchen LWorte hiffer 1. e, ludio, Hiftrio
nes.  9Nan vechnete fie gur niedrigfien Claffe es Pobels,
denn bie Sthaufpiele wurden gewohnlic) nur von Ausldns
pern, Srengelaffenen, SElaven und Huren aufgefiibre.  Kein
SWunber, wenn fie der Prdtor fiir ehrios erflarte®’).  Die

Sara

61) Man fele Oct. wrnnaner Difl. de Pantomimis et Mimis,
Frane. de amaya Obfervation. juris Lib. 1IL. Cap. 5. n, 6. feqq.
xoorp in Commentar, ad Dig. h. t, ntiNecctus in Commen-
tar. ad Leg. Tul. et Pap. Poppaeam Lib. IL cap. I, § 7. pag. 123,
feqq. und Udam im angef, Hanbbudy. 2. Banbd. &. 635. ff.

62) VALERIUS MAXIMUS Lib, VII, Cap, 7. §. G.

63) Die MWorte bes” Pratord in der L, 1, D, b, t. Qui artis
ludicrae, pronunciandive caufa, in fcenam prodierit, erEldyen
fichy wun aug bem, wad ich von Mimen und Pantomirmen
gefagt habe. INan perbinde damit noch L. a. §. 5. D.&,t.
und L. 4. D, de accufat, @iche auch noch lae, cormornne
pus in Commentar, ad L,un, Cod. Theodof, de Ufu fellarum

Tom. V. pag. 456.
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Sargen, die fie vorftellten, waren oft fo obfeen, fo voll von
Boten, daf fogar unter der fonft fittenlofen Negierung ves
Tibetius ein Werbot ergieng, daf Fein Senator die Hius
fer der Pantomimenfpieler befuchen, und Fein Ritter fie auf -
ben Stroffen begleiten follte %),  Merfroiirdig ift es jedoch,
af derjenige. noch) niche fiiv ebrlos geDalten wurde, vev fidh
blof su einem Schaufpiel batte dingen laffen, obne nachs
bee bie Biihue betreren gu haben, Haec enim res,  fage
®ajus ®’), non eft adeo turpis, ut etiam confilium pu-
niri debeat. Den vémifchen Hiltrionibus find zwar Heus
tiges Tages die DHerumgichenden Mavionettenfpieler, Seils
..o tanger, Affens und Bdrenfiibrer, und dergleichen Gauctler,
weldye im Sachfenfpiegel °°) Spielleute genenne werden,
gewiffermaffen gleih gu adten; allein die Werachtung, v
weldyer folche Bagabonden fteben, ift doch) mehr nuv Ane
richtigfeit, als wivbliche Jufamie ©7),  Auf Eeine Weife
aber pafit die romifthe Wevordbnung quf die Heutigen ovs
dentlicdhen und privilegivten Schaufpielergefellichaften ).
Die vomifchen Fechterfpicle find Heutiges Tages gang unbes
annt,
64) racrrus Amnal, Lib, 1, cap, 77, Wer fich ibrigens von
ben unanftandigen Gefitfulationen ber eémifden Sdaufpies
ler einen Begrifi wachen will, lefe cacranrwvs de vero

cultu lib, VI. cap. 20.
63) L3 -Diht.
66) Bud) L Att. 37. Diefe Stelle exldutert fehr gut Phil, Lud,

wuru in Specim. iur. germ, de his, qui notantur infamia §, 10,
67) Dany Handbud) bes feutigen nu(fd)m Privatredyts.

3. Banb. §. 01, &. 63. l
68) stayx Uf, Mod, Pandect, h.t. §.7. et 8. Runbdensg H
Grundfdfe bed allgemeinen teutfchen Privatrechts §. 310.
HOEACKER Princip, iuris civ, Rom, germ. T, I, [§. gar, !
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Fannt, fie wurben ifrer Graufambeit wegen fchon unter den
chriftlichen Kaifern, und war juerft vom ConfFantin, jes
bod) nue. im Orient°°), nachber aber vom Kr. Honos
ting 7°) aud) im Occivent, und infonderheit in Fom
verboten.  €ine andere Are gedbungener Kampfer war gwar
bey den Teutfchen im Mitcelalter befannt, bdeven ebena
falls ber Sadyfenfpiegel”*) Crwdbnung thut.  Diefe
Kampfer waven eigentlid) foldye Seute, weldye fich vor
Geld fiie anbere fdylugen, die nad) den NRedyten der damas
ligen Seit um gerichelichen SwepFampf waren aufgefordere
worden 7*).  Man nannte fie aud)y Campiones 73y,  Allein
fie waren eben fo, mwie die fogenannten KaGenritter,
die mit den vomifden Arenariis mebreve Aehnlichfeit Hats

- ten,

69) L. un. Cod. Iuftin, de Gladiator, penitus tollend.

70) THEODORETUS Lib V. cap. 26. Jac. GoTHOFREDUS in
Commentar, ad L. 1, Cod, Theodof. de Gladiatorib. Tom. V.
peg. 451. feq.

71) a. a. D.

72) Gloffe bed Sadfenfpiegels 1. Bud). Urt. g9,
Kampfer find folche Leut, die Gelbes halben fireiten; das
durch fie benn (chaltbar und anridytig werben. Ferner Gloffe
bed SAchfifchen WeidhbiIdg. Rap. 35. nr.5. Daf find
aber ble Kdmpfer, bdie fiir die feute tdmpfen um Geld.
Die aber Fampfen file ihr jelbft Ehe, folcher Kampf mag
tobl gefepen mit Necht.  Man vergleiche nach Sadyfene
fpiegel s, Bud. Art.48. b Shwdbifched Landrecht
Kap. 174. Verfchicben von benfelben waren dle Kapens
vitter, welde fich Sffentlich vor Gelb mit Hunbden, Kasen
und andbern Thieren berumbalgten, Von-bepben Hanbdelt mit
vieler Gelehrfambeit nuTh in ber angef. Diffestation §. 9.

23) ©. pu ¥resne in Gloffario v. Campio.




De his, qui notantur infamia,

ten, anviichtig ?*) uno fchon bdie Gloffe bes Sadyfenfpies
gel8 7% ) bat bemerfe, baf dergleichen Kampfen aud) bey den
Zeutfthen Idngft aufgehoben worben fey.

2) Oeffentliche Huren, welde fich obne Ause
wabl, entroeder aus Gewinnfudye, odber audy obne fobn,
blos aus thievifcher Geilbeit, dem Liebesgenuffe eines Jeven
ﬁber[ieﬁen"“); und folche, weldhe Hurenwivehfchafe
trieben, 0. i feile Weibsperfonen, zum Gebraud) des
Publitums, unterbielten 77). Beybe waven gwar {traflos,
wenn fie ibr Gewerbe unter der Huctoritar und Auffiche
der Aedilen trieben 78).  Denn, um gréfiere Uebel gu vers
nieiben, duldeten die Nomer uncer gewiffen Einfehranfungen
bie Bordelle7°),  Allein die vomifdyen Gefese erfldren fic

fite

74) Sadyfenfpiegel 1B, Ast 37.

75) Ad. Art. 39, Lib. I,

96) L. 43. pr. et §. 1. 2. et 3. D, de vitu nupt,

77) L. 4. 6o 2. D, ho t. L. 43 §. 7. 8. ¢t 9. D. de vitu nupt,
SDean bat jedoch in der Folge noch anbere Bebeutungen mit
bem IWorte Leno perbunden, tweldhe der Hr. Geh. Jufiiy NR.
Klein in ben Grundfigen bes peinlidhen Nedhts §. 418.
anfuibet.

28) racitus Lib. 1. Annal. cap, 85. cfjablt, Viftiliam, prae-
toria familia genitam, licentiam ftupri apud Aediles vulgafie,
more inter Veteres recepto, qui {atis poenarum adverfus impu-
dicas in ip[a profeflione flagitii credebant.

79) L2y, §. x. D, de heredit, petit. $Hievauf begtet fich aucb,
wenn Ulptan L. 4. §. 3. D, de condict. ob turpem cauf; {agt:
illam turpiter quidem facere, quod fit meretrix, /éd non turpi.

ter accipere {c, mercedem, cum [it mervetrix. &, Em. menyy,-

rius Obfervation. Lib, IL cap, 12, Jo, Gottl, nraNEcciug ad

Leg. Iul. et Pap. Poppaeam, Lib. Il cap. &« §, 11, Rivinus

in Difl. de muliere quaeltuaria, #iteb. 1733,
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fiie ebrlog®°). Oeffentliche Huren muften fich daber buvch
eine befonbere Kleidung, weldhe Ulpéan®*) veftem mere-
triciam nennf, von andern ehrbaven Frauenzimmern untere
fcheiden, und Sueronins 2) fagt: fie waven jure ot digni-
tate mutronali exfolutae,  Snfonderheit aber waren die Hus
renwivehe bey den Romern o verachtet, daf man von bems
jenigen, bev aud) nur mi¢ ibnen umgieng, wenn e auc)
gleich fonft nidyes ¢bat, fagte, eum rem Sidemque perdere,
wie fi) Plancus *°) qusdrict. Da Keufdbeit eine dey
vier Haupttugenden war, deven unfere LBorfabren fich bes
fleiffigten, fo bacf man fid) nicht wundern, wenn &ffents
liche Huren fowobl ald Kuppler und Kupplerinnen
audy in den feutfchen Neidysgefesen fir ebrlos erfldre
werden &%),

3) T us

80) L. 43. §. 4. D. de vitu nupt, Non folum ea, quae facit
(palam quaeftum), verum ea quoque, quae fecit, etfi facere
defiit, Lege notatur: neque enim aboletur turpitudo, quae
poftea intermiffa eft = §.6. Lenocinium facere non
minuas eft, quam corpore quaeftum exercere, Add. L,1. D,
bt L.3. 8§ 5. D. deteftib, ec L. 4. D, dg accufut,

81) L, 15. §. 15. D, de iniur,

82) in Thiberio. Cap, 32,

83) Curcul, Act. IV. Scen. II, v, 16, fqq. MWan feje auch mre-
~rccrus cit. loe. §. 12,

84) Deichgpolicehord. vom Fabr 1577. Tit. 0, Halge
geridytdordnung Cavlg V. UYrt, 100, Man febe Bes
fonberd Cifenbhartd Grundfise bdep teutfdien Nechte in
@prichiseeern, 2. USH. Nr. L ©.85. fF, RNundens
Grunbfdge beg aligemeinen teutichen Privateechta §. 30s.
undb Dang Handbud) bed teut(dhen Privateechts 3. Th,
§. 301, @, 62, und §. 305. &, 71,
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3) Tutoren und Curatoven, welhe ibre Pfeg:
befohime vor Ablegung der Rechnung und vor Ablauf
ber jur, Nadyfuchung der Wiebereinfebung in den woris
gen Stand feftgefetiten Seit obne befondere Erlaubnif ents
weder felbft Deyrathen, ober ibrem Sobne gur Ehe ges
ben %), Soldye Vormiinber werden nach dem romi. NRecha

; fe

85) L. 66, pr. D, de vitu nupt. Non eft matrimonium, {i tutor -

vel curator pupillam f{uath iatra viceficrum et {fextum annum,
non defponfam a patre, nec teftamento deftinatam, ducst uxo-
rem, vel eam filio fuo iungact: quo facto uterque infamatur,
et pro dignitate pupillae extra ordinem cocrcetur. Nec inter-
eft, filius {ui iuris, an in patris poteftate fit. Dizfe BVerords
nung grindet fic) auf ein Senatusconfiltum ad orationem D.
MARCI et ANTONINI conditum, wie aug der L. §9. und der
Sufeeiption dee L. 6o, D, cod, e¢heller. Menn eg in der
angefiibrten Seclle heift: dntra vicefimum et fextum annum,
fo begieht fidh biefed darauf, dag nach dem dltern edm.
RNedyte dle Wiebereinfefung in ben vovigen Stand intra an-
num utilem gefucht werden mufite, diefer Jeitraum abey exft
mit bem eingetretericn fechs und jroanzigfien Sabre gu laufen
anfieng. SRan fieht diefed noch deutlicher aud dev L. 6. C.
de interdicta matvim. iut, pup, et tutor, Well jeboch Fuftis
nian in ber L, wit, C. de tempor, in int. veffitut, jenen an-
num utilem i ein- quadriennium continuum verivanbdelt Hat,
fo burfte nun nach diefem neyern Nechte der Vormund feine
Pupiliin nicht vor threm ag. Fapre feyrathen, wenn er aud
gletch fchon RNechnung abgelegt Hatte. SNan febe Lo. Ortw. we-
stennere in Divo Marco Diff, XLV. 6. a4, (Operum Tom, 1L,
p- 392 €nblich bemerfe ich noch, baf dle Worte: quo facto
uterque infamotur, wiht auf bew Tutor unb feinen Sobn,
fonbern vielmehr auf ben Sutor und Curator gehen, von el
chen vorfer bie Nebe war. Den Soln, welder aug Gepore
faw gegen feinen Bater eine gefeplich verbotene he fchlieft,
ente
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te darum fii ehrlos geDalten, weil man glaubte, baf fie die

Ehe mit ihrer PAegbefoblnen aus Feiner andern Abfiche eine

gegangen Datten, als um die Ablegung der Rechnung su vers

meiden, und ibre begangene Untveue dadburdh ju decten 8°Y,

Cinen weitern Beweis biervon Hielt man nidye file ndthig,

Die bloffe €ingehung einer foldyen Ehe fdhien fchon allein

ven vomifthen Gefesgebern Binveichend fu feyn, um ven

Bormund fiiv geftandig und tberwiefen gu Halten 7).  Auf

diefe
ent{chulbigt Ulpian felbff in einem dbnlichen Falle L. 1y,
§. uit. D. de his, qui mot. infam. und fiifre den gans alige.
meinen Grund an: nam et qui obtemperavit, venia
dignus eft, et qui paffus eft ducere, notari de-
betignominia, AUuchbie Ke. Diocletian und Mayis
mian ecfldren in dev L. 7. C.de interdicto matrim. inter
pup. et tut, [eu curat. Blog bew Bormuud file ehelos, aus
cinem @Gruube, der quf ben ©obn deffelben nidhe anwendbar
ifi. SRit mie fHimme Uberein Anut. raper in lurisprudentia
Papinian. (Lugd. 1607. Tit. IX, Princip. I. lllat. 11. pag. 348.
feqq. Uebrigens ift hler noch uberhaupt angufibhren lof, Lud,
Lrn. piivtvmany Progr. ad Orationem D. marer de pupilla a
tutore eiusve filio haud ducenda. Lipfiae 1783,

86) L. 67.°§. 3. D. de ritu nuptiar. — Quafi propter hoc in-
terponatur, #¢ ratio tutelae veddendae coliibeatuy » quam cau-
{am prohibitionis nuptiarum contrahendarum oratio 2ivi pMAR-
c1 continet. Noch anbere Geilinde filhren wesreNzERG C, L
§. 17, und PUTTMANN ¢, L an,

87) L. 7. C. de interdicto mazvim, inter pup, et tutor. Si tu-
tor, vel curator pupillam, vel adultam quondam fuam fibi,
vel filio fuo, nulle divino impetrato beneficio, in matrimonio
collocayerit: manet infamia contra eum, wveluti coNrEssum
DE TUTELA : quia huiusmodi coniunctione fraudem adminifiva-
tionis tegere laboravit, INan vevgleiche (ber diefed Gefen

porgiglich G. L, pognmert Diflt de querela inofliciofae dona-

tionis fratrum, §, 9.

o

©
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~ biefe Snfamie nimme man jedoch, nach der Meinung ber
bewdbreeften Nechesgelehreen °), Deutiges Tages feine Riict=
ficht mebr,  Denn da bey uns die Wormiinber einer viel
ftrengern obrigfeitlichen Aufficht unterworfen find, als bey
den Romevn, felbige auch alle Jabr Rechnung ablegen mufs

- fen, und bagu von obrigfeitlichen Amtswegen angealten
werden Eonnen; fo fdlle freplich der Grund jenes BVerbachts
beut ju Tage weg, weldyen die rom. Gefepgeber gegen die
Che bdes Vormundes mic der Pflegbefobinen vor abgelegs
ter Redhnung Hegten.  Hiersu fomme, daf ein' Lormund
nach dem Heutigen Nechre niche einmal in iudicio tutelae
durch richterliches Urtheil ebrlos witd, wenn er nidyt nas
mentlich) wegen eines ubermiefenen Betvugs verurtheilt wore
pen ift. Um fo weniger fann man ihn alfo wegen eines in
den Gefefien nue fingivten Geftandniffes filr ebrlos Hale
ten %)

4) Diejenigen, welde mit nfehreren gugleidh
eine €he, oder aud) nur ein Eheverldbnif
eingehen. Auch diefe find nach dem Ebdice bes Prdtors

ipfo

88) stryx Ul Mod. Pandect. Tit. de ritu nupt. §. 10, LAUTER-
Bach Colleg. theor. pract, Pandectar. h. t, §. 14.infin apuren-
DorF Obfervat. jur. unive Tom. II. Obf. 94 §.8. HOMMEL
Rhapfod. quaeft. for. Vol. I. Obf, 210. Reg. 7 n. 322 und

' Obferv. axr. v. Zutor, pag g70. Ge. Lud. poEnmeR cit. Diff,
§« 9. woracker Princip. iur. civ. T, I §. 321, Hipfnee
im Commentar iber die Snfiicutionen §. 126, Dany Hande

bud) bes Heutigen teutfchen Privatrechts 3. Band. §. 307,
®. 75. folg.

89) IRan fepe bier vowsiglich noenmer cit. Difll §. o,
Glicte Celdut., b, Pand. 5.Th, M

B e i S o PR
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ipfo facto ebrlos *°).  Allein in Teutfthland findet aud)
besmwegen feine Snfamie weiter ftate**); fonbern eg ift in
Anfefhung der Bigamte nach dem in der Praris fchon oben
angcfﬁbrrcrmaﬁcu (§. 377.) angenommenen @rundfabe, les
biglich davauf su feben, ob die pefibalb u evfeninende Strafe
an fich infamive; und wegen des criminis binorum {ponfa-
liorum Bat fchon das canonifthe NRecht bie &trafe der Sne
famle abgefchaffe®*); daher man befibalb Heutiges Tages”
nueauf eine willBiheliche Strafe, die gewshnlic) in einer
maffigen Gelbbuffe ober in Gefangnif beftebe, zu evfennen

pflege®?).  Jidhe minber werben
5) Witewen, weldhe wihrend des Trauerjahrs obne
erhaltene Difpenfation fich wieder verheyrathen, fo wie audh
biejenigen, welche wiffenelich und feepwillig bie Ehe mie ibuen
fhlicffen, nad) den ront. Aedyten ebrlog >*),  Man nabm
bier

90) L. 1. D. h t. Merfroilirdig 1ff, was Niptan 2 Frin 1 Bl
D. eods fagt: Cum factum notetur, etianpﬁ cum ea quis nuptias
vel fponfalia conftituat, quam uxorem ducere vel non poteft,
vel fas non cft: erit notatus.

91) ©. HOMMEL Rhaplod. quacft. for. Vol. I, Obf. 211, v. Biga-
s, @henberfelbe in Epitome facri furis Cap. LU §, 44.
und Schott in der Einleitung in dag Cheredht §. rsa. Por.xx
&. 315

92) Cap. 1, ¢t 31 X. de Sponfal.

93) &. Duifforys Grunbfdge bed teut(hen peinlichen Nechts
1. 0. §. 472. Tot¥* S. 714, g

04) Sn ber L. 1 D, I t. w0 bie Worte besd Ebictd angefiihre
mwerben; ift soar cigentlich nur von dem BVater dle Rede, wels
dyer felne verivittivete Todyter, die nodh in feiner vaterliden
Gewalt ift, vor Ablauf ber gefeplichen Trauerieit (hon wies

‘ber verheprathets befaleidhen vbon bemjenigen, weldhey, frev
pon




De his, qui notantur infamia, 179

Bter immer ben Fall ale mdglich an, daf bdie Witewe fidy

von ibrem verftorbenen Mann fehwanger befinden tonnte,

M2 und
von ber paterlichen Gewalt, mit einer folden Wittive, bie
nod) ihren Mann beteauest, wiffentlich elne Che fhliekt. Hina
gegenr bon ber Jnfamie ber IWittwe felbft, weldje wdhrend
ber Srauergeit gur swenten Ehe fhreitet, wird hier augdriics
lid) nichté exnvdfhnt. Allein Seibonian lef vermuthlich die
bierher gepScigen Worte des Edicts darum weg, tweil e
glaubte, bief fep obnehin beFannt, und verfehe fich aug bem
Sufammenfange von felsfi. Denn daf ber Prdior auch bie
SBittive (n feinem Ebict mit dep €hriofigeeit belegt habe, ers
bellet aug ber L. 1, §.3. D. b, ¢, L, 15, C, Ex quib, cauf.
infam, irrog. L, 1, ¢t o, C. de fec. nupt, und Nov, XX11,
cap, 22.  Wenn dbrigend Io. Conr. niicxer Obfervation.
Cap. L. in der L. 7. k. ¢, nach ben Worten: cum eum mortuum
efle {ciret, bag Comma weggefirichen, unbd die folgenden Wors
fe: intra id tempus, quo elugere virum moris eft, ohne Uns
terfheidbungggeichen mit jenen verbunden iwiffen will, teil
{onft nicht nur die nachfolgenden Wotte: antequam virum elu-
geret, einte unniige Taptologie entbiclten, fondetn auch bie
ofjenbare Ungereimtheit baraus entfiehen wiirdz, alg ob bder
Bater algdbann firafios fey, wenn ex fzine Lodyter, obne ju
wiffen, bag ibr Maun tob fen, fchon wieder an einen anbdern
verbeprathet hatte; fo bat fchon Zof. Lud, Evn. siitryany in
Interpretat, et Obfervat, iur. Rom, Cap, 33. §. 2. bagegen ers
innert, bag bergleichen Zavtologien in ben Gefessen der Pane
becten niche ungewShnlich find, und jene vorgegebene lnges
reimtheit Wwegfalle, wenn man, wie aud) Scip. cEnriLis de
fecundis nuptiis Cap, 18. pag. 158. bic[cu' Fall annimine, bes
bentt, baff der Bater aug wabhr(cheinlicdhen Grinden tanu ges
glaubt Gaben, fein @dmiegerfolyn feyy tob, sumal da nadh den
@efenen ber Pandecten eine Ehe queh morte civili, ndmlich
burd) Gefangenfchafe obey Deportation aufgehoben mwurpe,
wio D, de divort, I, 50, Dy fol, matrim, Ein folcher vers

}Cib-
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und beforgte baber aus der gu fripen Che, wie Ulpian>?)
fagt, turbationem [anguinis, ober, wie TYuftinian,°®), fid
ausbriicft, generationis aut feminis incertitudinem. Daf die
Werhiitung einer foldyen Ungewifbeit in Anfebung dee Ges
burt, bie bavaus entftebt, wenn bie Wittwe fich gleich wies
ber nach ihres Mannes Tode verheyrathet, wo es alsdann

{mmer aeife(baft bleibt, ob das Kind, was fie in ber ey
ten

seiblicher Jrethum, in twelchem fich ber Bater inAnfehung bed

Sobes feines Schwiegerfohns befinden Fonnte, (hlof alfo

‘pilitg fene Strafe ber Ehelofigleit aug; und mit Necht fage

in biefer Nicfiche der Prdtor, baf der Bater nur bann ine

i fam fepn folle, twenn et gewif gewufit, dbaf fein

¥ | @ dywiegerfobhn tod fey, unbd er bennod)y, ebe bie geo

k| fepliche Trauerpeit verfloffen gewefen, feine permwittmete Todye
ter tahrend detfelben {chon tvieder elnem anbdern jur Che gee
geben batte. €3 ift daber auch nicht gerade nothroendig, in
beg L.8. D. k. t. w0 8 beifit: genero nortuo, merito adiecit
Praetor, cuns ewm novtuum ¢ffe [riret, ne ignorantia puniatur;
mit riicker c. 1. nach ben HBorten: cum eum mortuum effe
feiret, annod) Depsuflgen, intra id tempus, quo elugere vi-
yum moris ¢ft; und biefe Unwiffenheit, bie hier bem Bater
sue Cntfchuldbigung gereichen foll, mit Franc. de amava Ob-
fervation. iuris Lib. 1. cap. 2. blog von einer Unwiffenbeit in
Yufehung ber Seit bed Tobded feined Schwies
gerfohns ju verfteben, alg ob ndmlid) der BVater nur dbanw
Entfdhuldigung vepbiene, wenn er aug cinem vergeiblichen Jree
thume geglaudt babe, daf die Trauerjeit beveits verfloffen ges
wefen, alg e feine Todhter wicder perbepratbete. Indefien
bat body Lo, Bern. KOEHLER Interpretat, et Emendat. iur. Rem.
Lib. IL. cap. 8. pag. 44 fcqq. ben riicxer foiber Puttmann
gu vertheidigen gefucht.

95) L. 11, §. 1. Db b

96) L, 53. §. ult. Cods de Epifeop, et Cler,
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ten €fe gebiert, von dem erftern ober von bem wenten
€hemanne fey, fir den urfpringlidyen und alfo unfiveitig fie
ben  Hauptgrund jener romifchen Werordnung zu balten
fev °7), Eann wobl mic Grunde nicht geleugnet werben, wenn
man erwage, 1) baf die Wittwe anfanglich nur zehen MNoa
nate ifren Mann betrauert Hhabe, obngeachtet bas romifche
Calenberjabr fdhon feit YTuma Pompilius aus jwdlf
Monaten beftand; denn fhon von ven dlteften Seiten an,
ja, wie @Gellius °%) lehre, fdhon in den ool Tafelgefesen,
war gum Grundfaf angenommen, daf die vollfommene Ges
bure eines Menfchen ldngftens mit dem sebnten Monate eine
tete °°)5 2) daf eine Wittwe die gefehlich beftimmee Trauers

M 3 jeit

97) 9Man febe hiertber beforberd nady £m. meriLLi Obferva-
tion. Lib, V. ‘cap. 30. Corn. van yynckersuorck Obfervat,
iur. Rom, Lib. V, cap. 12. Greg, majansiu Diff, de viduarum
luctu §. 18. (in E1us Difputat, furis civ. Tom, 11, Difputat.,
XLVIL pag. 178. feqq) [lo, Bern. xorHLER Interpretat, et
Emendat. iurisRom Lib. II cap. 8. iug. 46. feqq. und Zo, E”’-v
Bern, emmincaavs ad Coceeji fus civ. controv, h. t, Qu, g,
Not. h. T. L. pag. 291.

98) Noct, Aitie, Lib, I, cap. 16, — Quoniam Decemviri in
decem menfibus gigni hominem fcripfiffent,

99) Hierauf glelt auch oviprus Lib. I. Faflorum, toenn ex fagt:
Tempora. digereret cum conditor' Urbls, in Auno
Conflituit men /s quinque bis efle {ao.
Scilicet arma magis, quam fidera, Komule, noras
Curaque finitimos vincere maior erat.
Eft tamen et ratio, Caefar, quae moverit lllum,
Erroremque fium, quo tueatur, habet.
Quod [atis eft, utero matris dum pradeat infans ;
Hoc anmo fiatuit, temporis effe [atis,
Py
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aeit bennoch Halten mufite, wenn gleich ibr Mann, eines bes
gangejien Berbrechens wegen, ein foldher war, quem more
majorum lugeri non oportet*°°); und daf es 3) ihr
nue dann eclaube war, noch vor Ablauf der Traueryeit fid)y’
wieder zu verbeyrathen, wenn fie wabrend derfelben bald
nad) ibres Mannes Tode niedergefommen, und folglich nun
feine confufio fanguinis weiter gu befirchfen war *).
yn ber Folge trat indeffen noch ein anvever Grund bingu,
wodurd) die Eefesgeber die Strenge jener Strafe ju rects
fevtigen fuchten, weldye eine wahrend der Trauergeit einges
gangene €fe gur unmittelbaven Folge batte,  Man fabe
namlich- eine folche feidbeitige Ehe jugleich als eine Werles
pung des dffentlichen Dohlftandes und dev Ebrevbietung
an, welde eine AWitewe dem vevftorbenen Manne nod fchuls
big ift *). Sn biefer JRuckfiche verwanbdelte ‘Daber auch K.
Theodofius ber grofie die gehenmonacliche Trauergeit

der

Budh. =2,

Per totidem menfes a funere coningis uxor
Suftinet in vidua triflia figna domo,

Hoe igitur vidit trabeati cura Quirini,
Cum rudibus populis annua iura daret_.

100) L. 11. §. 1. et 3. D, b t,
1) L, 11, § 2. D. eod.

a) cujacius Obfervation, Lib. VI, cap. 32, Franc. de aprava
Obfervat. ‘Lib, I cap. 2. n, 13, Scip. centiLis de fecundis
nuptiis cap. 18, pag. 135, feqq. Ant, schuLrine ad Hpare
Pandect, h. t. §. 4. Ger. noopT ad Digefta h. t. (Operum
"Tom. I, pag. 80.) Zo. Xirermann de funeribus Romanor.
Lib, IV. cap. 10, pag. 413. feq. To. Conr. riicker Obfervation,
cap. 1. Greg, MAJANSIUS cit. Difputat, iuris cive Tom, Il
Difp. XLVIL §, 18. in fin. unb befonderd viirrmany Inter-

pretat, et Obfervation, iuris Rom. Cap, 33, pag, 166,
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ber ABittwen in eine gwolfntonatliche ), und fage ausbriicts
lih, baf cine Wittwe, welche dag Trauerjabr nicht gehals
ten, {chon Darum allein die Snfamie verdiene, guod religio-
nen priovi viro nuptiarum feflinations houd proefliterit, fie
moge fidh von ihm fhwanger befinden, ober nidht *)3 wos
mit aud) Juffinian fibereinftimme, wenn ev von einer fole
dhen Witnwe, die vov Ablauf des Trauerjahrs gur andern

Ehe fchreiter, fagt, eam neoligere mariti mmemoriam, und vers

diene fhon propter folam houeflatem die gefesliche Strafe *).

Dahingegen war es einer Witewe nicht verboten, wahrend

bes Trauerjahrs ein giiltiges Eheverldbnif ju fchliefen ©).

~a e8 bielt aud) niche fhwer, vom RKaifer eine Difpenfation
3u exbalten, um felbft jur andern Ehe fehreiten gu bilfen,
nur mufite bey der Wittwe Feine Schwangerfchaft u vevs
muthen feyn 7). Da hbrigens Feiner ber angefiihreen Grlins

M 4 ve

3) L.a. Cod de fec. mupt, @8 ift alfo ein Jerthum, toenn
Stip. cenrinis de fecundis nuptiis Cap. 18, p. 124. HOpfe
ner im Commentar 1iber dte Jnfitutionen §. rex. Not, 3. 11
a. m. bem Ke. Fufinian dieBermwandelung der gehennonatlis
chen Trauergeit in eln ganges Trauerjahe gufchreiben wellen.
&. fac. rarvarDUs Varior. Lib, 1. cap. 2o.

4) L.y, Cod. de fic, nupt, L. 4. Cod. ad Sctum Tertull.

58) Nov. XXII, Cap. 0.

6) Lito. §.x. D, I t, Quae virum eluget, intra id tempus
fponfam fuiffe, non nocet. SNan febe auch riirrmanN Adver-
farior. iuris univ. Lib, I. Cap. 10.

7) Lo1o. pr. D, i, t. Solet a Principe impetrari, ut intra le-
gitimum tempus mulieri nubere liceat, Daf jedoc) die rém,
Satfer gumweilen auch einer fhmwangern 2Wittwe eine (ol
che Difpenfation ertheilt haben, bemeifen dle Bepfpiele, weldpe

. GENTILIS de fecund, nuptiis Cap, 18, pag. 141, angefiihet at.

. Buweis
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de auf den Witewer vafit, fo war 8 diefen nach vomifchen

Necyten exlaube, gleich nad) der Frauen Todbe fich wieder zu

verhenrathen , ofne eine Trauereit abwarten ju dirfen °).

Das canonifche Reche Hat jebod) der Wittwe nicht nur die

Strafe der Ehrlofigeit evlaffen , fondern auch fogar bdas

Srauerjabr felbft aufgehoben ).  Ob nun gleld) niche ju

; leugnen
Bueilen pflegte goar auch ber Senat ben Wittwen aug beo
fondern Uefachen ju erlauben, bie TrauerFleiber abjulegen,
allein diefe Grlaubniff gab den MWitttwen noch Fein Neche, jue
swepten Che g (chreiten, tvie aus bder L, 15, C. Ex quib.
caufs infam. irr, crhellet. . &. Greg. majansius cit. Difl, §.
19. et. 20 (Differtat. iur. civ, T, 11, pag. 123. feq ) und ro= ;
THIER in Pandect. Tuftinian. T. 1. h. t. Nr. xix, Not. 1.

8) L.9. D.h.t. Nov. XXII. cap. 23, $Hierher gehSre audh
sENECA Epiff 63, o ex fagt: Annum (fc. Romuleum) femie
nis ad lugendum conftituére maiores : viris wullum legitimum
tempus eft, quia nullum honeflum.

9) Can. 7. Cauf. 11, Quaefi. 3. Non fiunt infames lege cano-
num omnes, quos leges feculi infames pronunciant, — == quod
etiam de ea fateri cogimur, quae intra annum luctus nubit : eum
matrimonia hodie regantur iure poli, non iure {ori: et iure po-
li, mortuo viro, foluta ¢ft a lege viri, ut nubat, cui vult. Cap,
4 X. de fecund, nupt. Super illa quaeftione, qua quaefitum
eft, an mulier poffit fine infamia nubere intra annum luctus, re-
fpondemus, quod cum Apoftolus dicat: mulier, vire fito mor-
tuo, foluta eff @ lege viri [ui, et in Domino nubat, cui volue-
vit; per licentiam et auctoritatem Apoftoli tius infamia abole-
tur, — Cap. 5. X. €od. Cum fecundum Apoftolum mulier,
mortuo viro fuo, ab eius fit lege foluta, et nubendi, cui vult,
tantum in Domino, liberam habeat facultatem, non debet legalis
infamiae fufiinere incturain, quae licet pott viri obitum intra
tempus luctus, fcilicet unius anni {patium, nubat, concefla fibi
tamen ab Apoftolo utitur poteftate, cum in his praefertim fecu=

lares leges non dedignentur facros canones imitari,
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feugnen ift, daf bdiefe pdabfilide Werordnung auf Feinem
ubergeugenden Grunde berubet, indbem der Apoftel Paus
Ius *°), auf den fich der Pabft beruft, rwobl nicht die Abs
fiche gebabe pat, jenem gefeslichen Berbote geradegur ju wides
fprechen **); fo Fommt es nun dod) , nachdem wit Das cas
nonifthe Necht in Teutfdyland efnmal aufgenommen Haben,
wie aud) fhon Scruben **) bemerft hat, nicht mebe day
rauf an, ob bie beilige Schrift von ben Pabften vecht vers
ftanben worben, mithin {hre Verordnung auf gute Srinde
gebauet ift; fonbern es iff nur blof bavauf ju fehen, was
fie baben verordnen wollen; und da ift es benn wobl Feinem
toeitern Jweifel untevworfen’, daf fie den Witewen ausdriicks
lich erlauben, mabrend des Trauerjahrs sur anvern Ehe zu
fihreiten, und daber das vomifche Eheverbot aufgehoben Ha
ben *®). Der Anctovitde bes pabitlichen Rechts ift es dems .

M s nach
10) L Covinth. VIIL v, 39. Rémer V1L, v, 3,

1) Denn in ben angefubreen bepden Stellen widerlegt et Apoe

ftel etgentlich blod ben Srrtvabn felner Seitgenoffen, welche
bie soeyte Che file (chlechterdings verboten hHielten. &. cEN-
TiLts de fecund. nupt Cap, 18./ pag. 142, UNd KOEHLER Inter-
pretat. et Emendat. iur. Rom, Lib. II, cap. 8. pag. 57.

12) NRecytliche Beventen 3. $h. Bed. 16, &, 9a.

13) Der feel. Hofrath Schott in ber Einleitung in dbas Ehes
techt §. 106. bebauptet joar, das canonifche Recht habe nur,
fiatt dex in bem Nm. Rechte verordneten Strafe ber Ehelofige
Feit, dble Kirchenbufe eingefiprt, tbrigens aber bas Verbot
bepbehalten. Gben fo Hr. Prof. Dabelow in den Grunds
fdizen beg aligem. Eherechtd §. aga. Aleln bie in der Not. o.
angefiihyten Stellen deg canonifcyen Rechs entbalten von ciner
vermeintlichen Rivchenbufie nichts. 4 wdre audh ein offens
baver Wiberfpeudh, eine folche Strafc gu vcrorduen, und boch

U
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nach unfleeitig juzufchreiben, daff Geut yu Tage jene Strafe
ey Ehrelofigbeit weber bey den Catholifen noch) Proteftanten
mebr im ®ebrauche ift, und baff auch in den meiften Oveen
Feutfchlandes von den Wittwen Fein Trauerjabr mehr gehals
fen witd, fondern felbige enfweder nady ibrer Enebindung
fogleid) ticber suv gweiten Ehe {chreiten Fonnen, ober bod)
alienfalls suv Bermeidung aller Hngewifheit in Unfebung dee
Generation, nue [angftens eine Seit von neun Monaten abs
arten diivfen *#).  Denn infofern bey ber TWittwe noch

Edmwangerfdyaft su veemuthen ift, Fann ibr aud) eutiges

Fages bie anberweite Lerbeyrathung fogleich nach des Manz

nes Tobe um fo weniger geffattet werben, je mebr niche

nur eine folye €9e an fich ver nativlichen PAicye der She-
bacfeit und des Woblftandes pumiver fepn, fondern auch
die baraus entffehenbe incertitudo fobolis wegen der Srbs
folge nachtbeilige Folgen fiir den Staat haben witrde. Das
bev find bavin foroobl Fatholifthe als profeffantifche Nechess
gelebreen einig, dafi in diefem Falle die Difpofition des cas
nonifthen Rechts unanwendbar fen **), und es haben in bies
fer
31 fagen, bafi eine TWittwe nad) bem Tode ihred Manseg 4
lege viri fui véllig frep fen, unb baher fogar nach der Heiligen
Sdyrift dle Erlaubnif habe, wibreud bed Trauerjahrg fich
foieber ju verheprathen, Mit miv Fimmen Soerein Zeg, Bern,
van ESPEN in Iure Ecclef. univ. P, IL, Sect, I Tit. 15. Cap. g.
§. 10, 11, et 12, Paul. Iof. a mrceer Infticye, iurisprud.
ecclef. T 1V. §. 236, und befondbers 7, , E, piirrmany Pro-
babil. iuris cfv. Lib. I. cap. 17,

14) vorr in Comm. ad Pandect. T. 1. Tit, de Ritu nupt. §, 98,
und de seLouow Select, capita doctrinae de imfamia. Sect, 1.
S 7.

15) Man, vergleiche befonderd Car. Sebaft. prrarnr Commen-
tar, in ius ecclefiaft, univerl, (Penetiis 1778, 4.) Tom. I,

Diff,
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fer RicEficht die meiffen toutfcen Sanbesgefese eine gewiffe
eit, weldye bald in mehreren bald in wenigern Monaten, nicht
leidhe aber in einem gangen Safre befteht *¢), der Wittwe
vorgefchricben, bie fic beobachten muf, ebe fie yur zwepten
€he febreiten darf, wofern fie nidyt eine willEibrliche, enf.
tweder: Geldr oder Gefangnififivafe®”) beflirchen will. Da
nun alfo die Strafe der Ehrlofigleit in Anfebung der IWitts
wen Deut ju Tage aufgeboben ift, fo fann fie audy wobl
der Analogie nach in Anfebung bdesjenigen nicht mebr frate
finben, ber eine Wittwe vor Ablauf der Trauergeit wiffents
lich gebeyrathet hat, wenn gleich das canonifihe Redhe hiers
von ausbriictlich nicheg ermahne,

Auffer denen, weldhe der Prdfor in feinem Eoict uns
mittelbar mit der Ehrlofigheit belege Hat, find noch folgende
nad) den romifchen Civilgefeen infam':

6) bie

Diff: IV. Cap. 7. pag. 141.. de coccEjr ius civ. controv. b t,
Qu. 3. und koeHLER cit. Interpretat, et Emendat. iur, Rom,
Lib. II, cap. 8. pag. 54.

16) Nach bem allgemeinen Gefepbud flir biePreufs
fifdhen Staaten 11, Th, Sit. L. §. 19, 1. 20, follen Witte
ten, teldhe fich aug der vorigen Che gefidndlich ober notorifch
fchwanger befinben, nicht vor ihres Entbindung, auffer dbiefem
galle aber nicht eher, al§ nach neun Monaten, von
Beit ber Trennung der vorigen Che angerechnet, fich wieber
verbeprathen diivfen, Gin TWittwer foll svar auch, der
Woblanfidndigteit wegen, eine Trauergelt Haltew, fie befiepe
aber, nadh §. 24, bdeg angef. Sitelg, nue in einem Veelauf
vou fechs LBodhen.

17) LAUTERBACH Colleg th, pract. Pandectar. h, t, §. 13, und
Hpfner tm Commentar §. 111,

o N
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6) bie im €bHebrudie betroffen worden
find ), welde jebodh beutiges Tages nur in fofern ebrs
los werben, alg fie defhalb zu einer infamirenden Strafe
find verurtheilt worben *2),

7) Die einen unerlaubten Sinswudyer
offentlich getrieben Haben=°), Allein baf audh
bie Defhalb in dem rdmifchen Nechte verordnete Ehrlofig.
Feit beut ju Tage nicht mebr in Anwendbung Fomme, ift,
nach dem Gerichsbraudye, Feinem Sweifel unterroorfen 2*),

3) Die einen befdhmwornen BVergleid) vors
faglidy gebrochen Baben22),  SHiervon ift fdhon an
einem anbern Orte (S, 73.) umftandlicher gehanbelt wor
den,

4) Ridhter, welche fich beftechen laffen, ober
fonft aus worfaglidher Parthenlidyfeie offenbar
unges

18) L. 43. §. penult, D. de vitu nupt, Dag Gefel rebet yimay
nue pon einer femina in adulterio deprehenfa; baf aber bag
ndmliche quch vom adultero gelte, geigt LavrERBACH in Col-
leg. th. pract. Pand. h.t. §. 14.

19) G. L. poenmer Diff, de querela inoff. donationes fracrum,
. 8

20) L. go. Cod. Ex quib. cauf. infom, irrog. &, penrrius in
Commentar. iuris civ, Lib. XVIIL Cap, 7, wissensacr Come
mentar, in Cod, Lib. IL Tit, XIL §. ult, unb rrRomMmANN Diff,
de anatocismo Th, 38 et 39.

21) de oeumEeR Obfervat, felect, ad Caypzovium Quaeft. XCII,
ObL 4. unb von Ouiftorp Beytedge gur Erlduterung vees
fhiebener Rechtgmaterien 2. Stk Nr. IX. &, 164. (ober
Nr. XVIIL bder newen Ausdgabe.)

22) L. 41, Cod, de Transact,
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ungered)t verfabren 27),  TWegen der Beftrafung folcher
icyeer finden jedoch f. . T aud) andeve Grundfdge fraee 2+),
Cndlidy

5) ecflaren nod) unfere teutfche NReichsgefefe No ¢ ae
vien und Nidheer fir infam, welde eine von eis
nem Juben an einen Chriften gefdhebene
Sduldceffion auffegen, oder beftdtigen 2*).
Allein der Heutige Gerichtsbraud) folge aud) Dietin der ge=
feGlichen Strenge nicht 2°).

§. 380,
Sdlle einer mittelbarven Sufamie,

Cine mitcelbare Jnfamie erforbert nun binges
gen gu ibrer vollfommenen §Bivfung ein richeerliches Urs
theil, und ermddyft nad)y dem romifchen NRechee

1) aug offentlidhen mi¢ BVorfas beganges
nen Verbredyen®”). €8 ift jedbod) ju bemerfen, bdaf
nidyt alle Berbrechen, worauf eine Sffencliche Strafe gefest

war,

23) L. a. Cod. de poena iud, male iudic,

24) von Duifforp Grundfige beg teut(chen peinl. Redyta
1. €. §. 424

25) Neidy8abfch. vom Fabr 1551, §. 8o. ', Jubdem twollen
und gebieten toir, daf Feine Obrigfeiten ober Notarien, bicfe
Contracte, ba ein Sude cineg Chrifien &chuld, einem anbery
Chriften verfauft, ftellen unb perfertigen foll. Wo aber efnl
ge Obrigkeit ober Notarii folcheg iibertreten, diefelben fols
len ibrer €hre und Yemter entfept fenn.ss

26) Dang Handbuch bed eutigen tentfchen Privateechts 3,
Band §. 307. Nr. 6, ©, 6.

a7) L. 7. D. de publicis iudic.

a0 g IO,

ey Jda
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war, bep ben Romeen infamirten, fondern nun die delicta pu-
blica im eigentlichen Berftande, weldhe man audh delicta pu
Dlica ordinaria gu nennen pflegt, bey denen namlich ein Cos
mitialgefe , wie 3.°B, Lex Cornelia de ficariis, Lex Pom-
peia de parricidiis, Lex Iulia maieftatis, Lex Iulia de
adulteriis, u. b. vorhanden war, welches die Sffentliche
Strafe beftimmee 2%),  Bu ben Werbrechen diefer Art ges
bovee unfireitig audh bag Seupruim, weil deffen Strafe
in ber Lege Iulia de adulteriis beftimme wav2°), 6
aber folches nod) Beut su Tage die Ehrlofigleit jur Folge
Babe, ift unter den practifthen NRechsgelehreen fireitig,
QWerfchiedene wollen behaupten, daf wegen der allgemeinen
Aufnabme des vomifchen NRed)ts aus einem begangenen
Ctuprum aud) noch) beutiges Tages dle Fnfamie mic allen
ibren redyelichen Solgen erwachfen miffe ?°).  Allein der
Gevichesbrauch fiimme damit nid)e tberein 2*).  Denn da

Deutis

‘28) L, 1. D. de public, ind. wo SNacer fagt: Non omnia iydi-

cia, in quibus crimen vertitur, publica funt, fed ea taptum,
quae ex legibus dudiciorum publicorum veniunt, SRan febe
aud) G, Lud. poenmer: Comment. de abigeata et furto €quo-
rum, Cap. L, §. 3. feqq.

29) §. 4. L de public, iud, L. 5. Cod. ad Leg, Iul. de adul.
ter, &, lo. Guil, norrMANNI ad Legem Tuliani de adulteriis
coercendis lib. fing. Cap. 1V, §. 11, LAUTERBACKH Colleg. th,
pract. Pandects hu t. §u x5, nrv 1,

30) LAUTERBACH h t §. 15, carrzov Lib, VI, Refp, C. n, 9.
feqq. LEVSER Meditat, ad Pandect. Vol, I, Specim, LII, med,
a, ¢t Specim. DLXXXIL Med, 2, et 6. moracker Princip.
jur. civ, Rom. Germ. P. I, § 230, Not a,

g1) REINHARTH Obfervat. felect. adChriftinaenm Vol. I, Obf. 8.
a PUFFENDORF Qbfervate iurs univ. Tom, II. Obf, 18, Hom-

MEL
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beutiges Tages. das Stuprum nur mit einer Geldbuffe ober
einem mdffigen Gefingnis beftraft zu werben pflegt, fo ers
giebt fich fchon daraus von {elbft, daf wenigfens der Negel
nach die Borfdyriften des romifdhen NRedyes von den de-
lictis publicis, und der daraus entfpringenden Snfamie
in den teutfchen Geridyten bey einem Sruprum wegfallen
miffen *2),  9MNan Fann es daber nach der Meinung der
bewabhyteften NRecheslebrer ity einen allgemeinerr Grunbdfab
annehmen, dafi ein begangenes Stuprum bie Ehrlofigteit
der egel nach nicht weiter gur Begleiterin babe 2), c8
wdre denn, baff enfweber wegen ber eintretenben gravivens
den Lmftande eine eigentliche peinliche Strafe, die fhon an
fich) ben Werluft der Shre jur Folge Datee , su erfennen
ware **), obder daf wou einer eigentlichen Hurevey, wovin
jemand offentlich lebe, die Rebe fepr follte, melche wenigs
flens o lange, al3 eine folche {dhdndliche Sebengart fortges
fe6t wird, eine infamiam facti nach fich 3iede %),  Won

jenen

MeL Rhapfod. quacftion. for. Vol. I Obf orr. v. Meretriz,
pag. 359‘. Vol. II. Obf. 359, de cRaMER Obfervat, iur, univ,
Tom. IV. Obf. 1137, von Duiffory Beptrdae jur Eelduces
rung vetfthichener Nechtgmaterien Nr. XVIIL &, 296, 11, folg.

32) v. Duiftory Grundfise des teutichen peinlichen Nechts
1. Th. 6. 478. und miiLLer Obfervat, pract, ad Leyferum
Tom, I, Fafe. Il. Obf 173

33) krEss Commentar.ad Art, CX. Conft, Cyim, Car. §. 1. Not, 3,
ad BOEHMER ad Carpzovium Qu. LXIX, Obf. 1. et in Meditat.
ad Conft. Crim. Car. Are, CXX, §, 22, BERGER Occon. juris
Lib. I ‘Tit. II, Th, 13. Not. q. Ge, Iac, Frid. MEISTER Prin.
cip. fur. crim. §, 266, und RKein g Geundfdpe des veinl.Redytg
§. 371. Not. a. ;

38 b Duiftory Grbf, peg teutfe. peinl. Rechtg, 6. 477.

35) krEss G LoOuifiorp in den angefs Deptedgen.
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jenen delictis publicis ordinariis waten bie extraordinaria
unterfchieden,  Darunter verftand man foldhe Verbrechen,
welche gwar mit einer oSffentlichen Strafe belege mwurden,
die aber doch fein Comitialgefef, fonbdern ein Senatuscon=
fuleum ober eine Faiferliche Werordnung beftimme Batte 2°),
Bon bdiefen infamiren nur einige, bey bdenen ndmlich die
Citrafe bee Ehrlofigheit qusdrictlich verordnet worden
ift*7). Dabin gehoren das crimen praevaricationis *¢),
crimen expilatae hereditatis >®), und fepulchri viola-
ti%°), ©Ob aud) das crimen {ftellionatus infamirt, ift
wocifelbaft.  9an veefteht unter diefem Werbrechen tibers
Daupt eine folche Falfchung, deren in ber Lege Cornelia de
falfis nid)t gedacht worben ift, insbefondere aber eine Beteis
gevey bey Contracten **).  SNun fage Ulpian an einem
Orte**) s crimen ftellionatus infamiam irrogat damna-
to, quamvis publicum non eft iudicium; an efnem ans
dern Orte *2) hingegen [dugnet er diefes ausdriictlich, wenn
et fagt ¢ Stellionatus iudicium famofum quidem non
eft, fed coercitionem extraordinariam habet. 1lm bdiee

fen

36) &, Boenmer cit. Comm, §. 4. feqq,
37) «nt, scauLTING h. €, § 70

38) L. 3. §. 2. L.g. D. de pracvavicat,
39) L. 12. C. Ex quib. cauf. infam. irrog,
40) Ly 1, D, de [epul, viol,

41) secer Difl. de crimine ftellionatus, Lip/; 1770, Lrvsen Me-
ditat, ad Pand, Vol. VIIL Specim, DLVII, p, 416, Duiftory
Grundfage bes peinl. Rechts 1. $p. 6, 405. g

43). L. 13, § ult. D, hit,

43) L. 2. D, de Stellionatu,
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fen OBiverfprucy gu heben , wollen einige **) bas non in ber
legtern Stelle ausfteeichen; andere®s) bdiefe Darticul fiy
non folum, fo wie das davauf folgente /ed fiie fed etiam
niebmen s nody andere *) hingegen die Stelle per’ amienaiw
fo verfteben, als o UIpian fagen wolle, gefelt, der Stels
lionat mache qudh nicht ebrlog, fo ziehe er dody immer eine
Aufferorbentliche Strafe nadh fich, Allein die meiften Rechegs
gelebeten*7), denen audy unfer PBerf. beyftimme, fuchen
beyde Stellen auf die Are gn vereinigen, vaf fie fagen, der

Citellionat infamive swar- an fich nidht, Edune aber dodh die

Ehrlofigheit algbann gur Solge baben, wenn folcher mit
einem infamivenden Werbrechen, oder mit einer actione fa-
mofa concurrive*®)-  Wenn alfo 3 B. jemand einen fols
dhen Stellionat begangen hatte, weshalb die actio doli flatt
findet, fo fann auf bdie Snfamie evfanne werben, tweil bie

actio

L 4
44) Anz. ¥ABER Rational, in Pandect, ad L, 13, §, ult, D, b t,
unb Conjectur, fur, cive Lib, 1V, c. 2.

45) Marc, LyxLama Membran, Lib, I, Ecclog, X. §, 3

46) lo. Inc, wissensacu Exercitat, ad Pandect, Difputat, XI.
$. 23.

47) cujacius Obfervat, Lib. X. cap, 26, ponELLUs Commen-
tar, iur. civ. Lib. XVIIL, cap. 8. Franc, puarenus Difputat,
anniverfar, Lib. 1. cap, 42. Ger, NoopT Commentar ad Pan-
dect. h.t. (Oper, T, 11, pag.77.) €benbeyfelbede forma
emendandi doli mali Cap. ro. Ant. scuuLriNG ad UHpdre
Pandectar. h, t." §, 7, WESTENBERG in Digeft. b, t. § 45,
POTHIER in Pandect, luftin, h. ¢, Nr. XII. Not, q. i. a, m.

v

48) Ger. oot il verfieht baber die SBorte: infamiam- irco-
gatdn dex L. 13, 6, ult, D. b, ¢ fo, infamiam irrogare pote(t,
Many fehe auch Lul pacu Legum conciliatar, Centur, 11, Qu. 274

Glids Celaut, b Pand. 5. $h. N

oo P
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actio doli biefe Solge bat.  Hatte Hingegen der Schulbner
feinem G(dubiger eine frembe Sadhe wiffentlich um Planbe
geaeben, fo infamice diefer Stellionat nidyt, weil dem Gldus
biger teshalb bie actio pignoratitia contraria guftebe. €ine
mittelbare Snfamie entftebt nad) vomifchen NRechten ferner

2) aus einigen Privatverbrechen, namlich aus
pem Diebftabl, dem Raube und ver Jnjurie*®). OO Heus
JSiges Tages jeder Diebftadl tafamire, ift unter ben NRechtss
gelebeeen fiveitig. Einige behaupten, daf fich die [ufamie
wenigftens auf einen Fleinen Diebftahl, weshalb feine eir
gentliche peinlihe Steafe ftatt finbet, nicht anwenben
faffe*®). Die meiften Nedysgelehrten Bingegen glauben,
baf dec, Regel nach aud) noc) Beue ju Tage aus einem
jeven begangenen Diebftadl eine Snfamie erwachfe °*); man

" pflegt jeboch) zur Bevmeidung derfelben bey einem Eleinen

Ditbtanl die Steafe verbaltnifmafiig gu {dydefen, und das
bey bem Angefchulbigten feine Ehre vorgubehalten **).  Jn

- nfebung der Jnjurien fcheanfe man Deutiges Tages bdie

Snfamie auch nuv auf die allergedbften ein, wefibalb ver

S'nj' 10

49) L.v. L.og § 5 D.ht. L 63 D.defurt, L. 7. D.de
public. indic, L. 8. C. Ez quib, cauf. infam. irrog.

50) krEss in Commentar. ad Art. 162, C.C.C. §. 1. Not. g.
pyNcKERsHOECK Obfervat. iur, Rom, Lib. L. cap. 3.

51) LEvser Meditat. ad Pandect. Vol I, Specim, LI med 4. et
Vol. VIII. Specim. DXXXVIL med.7, @truben rehtliche
Bedenten 3. The Ded. 22. v a.m,

52) von Duiftorp Grundfige beg peinl. Rechtd 1, Th. §. 360,
®. 545. norAckER Princip. iur, civ, Rom. germ. T. L. § 324.
in fin, und Dany Handbud) tes fHeutigen teutfchen Private

ted)té 3. . §. 303. &. 68
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Jnjuriant gugleich peinfich gefieaft wird °°).  MNMan be.
Dauptet baber nidy¢ obne Grund, daf nicht elnmal der
Wieberruf an fich ebrlos mache, fofern ex nicht durch ges
wiffe entebrende Umfidnde gefchdrfe wird *2): ob man gleich
gum Ueberfluf dem Snjurianten insgemein die Ehre vor
gubealten pflegt **). Enblich siehe auch

3) die Treulofigfeit in gewiffen Contracten, ndmlich
in bem Gocietdts s+ Hinterlegungs's und Bevollmddytigungss
Contracte, fo wie nicdht minder vie Pflichtvergeffenbeit ves
Bormunbes die hrlofigleit nad) fich *).  Einige behaupten
dwar, daf in jenen Contracten audy {don eine blofe Nadys
LaffigFeit infamive *7); allein in der Prayis ift biefe Meinung
wenigftens niche. angenommen *®), viefe erforbere, baf e

N 2 . bem

53) Wefiphals Ceiminaleedst. 85. Anmerk. 6. 3. voer h. .
§. ule.

53) Weber iber Injuelen und Schmdhichriftenm. 2., Ubtheil.
©. 40. folg.

55) mevius P, 111 Decif. 3a. Huiffory in den angef, Grunds
fdgen 1. TO. §. 326, HOFACKER Princip. iur. civ. col.

56) L.1. L, 6. §.5. 6. ¢t 7. D ht. Jm Depofilum wird
fedoch nue ber Depofitar, nidht der Deponens, um des Ve
teugs willen infam. &, Hipfuers Commentar iber die
Jnftitutionen §. 756,

§7) DONELLUS in Comm. iur. civ. Lib, XVIII. cap. 8. VOET
h.t. §. 2. de CoCCEjL in iur. civ. controv. h. & Qu, 3, et's,

58) cocceyr cit, IL edumt diefes felbft ein; man febe aud) em-
MINGHAUS ad Coccejums h. t, Qu, 2. not. g- UMD HOFACKER
Princip. iur. civ. Rom. Germ, T. I. §. 323. Daff biefe Delo
nung audy in ber Theorie nichr gegriindet fen, geigen At
$CHULTINC Enarrat, part, prim, Digeftor. he t. §. 8, und noont

: Com-
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dem Urtheil dev tiberwicfenen Trenlofigeit ausdrictliche Ees
wdhrung gefcheben feyn miiffe, wenn die damit verfniipfte
Ehulofigleit ffatt finden foll, fonft ift das Urtheil, falva
exiftimatione, zu verftehen *9),  Ueberhaupt ift man
beutiges Tages mit dev Ehelofigheit nicht mehr fo frengebig,
als die vomifhen Gefesgeber damit waren, fondern” man
pflegt vielmebr die Jnfamie mebr nach teutfdien, als nad
vémifchen Rechten gu Geurtheilen, und daber in Gemafipeie
oes befannten GSpridhwores : man foll fieber jeben
ehulidy, als einen zum Sdyelm macdhen, bder
@hre dev Staatsbirger gern, fo viel nur moglich ift,, ju
fchonen ).

§. 381,

Commentar, ad Pandeet. h, b, Verb, Sed apparer. T. 1. Oper,
Pags 79.

59) L. 4. §. 1., ¢t 2. D de Jufpect. tutor, G. L. BOEHMER
cit. Difl. de querela inoff, donat. fratr. §. 8. Werfchiedene
Rechtdgelebrten wollen fogar behaupten, baf wegen einet in
jenen Greundgcontracten begangenen Trenlofigkeit h. 3. T. gar
feine Snfomie weiter ffatt finde, al vorr h. t. §. 9. und
seniLTER in Praxi iur. Rom. Exercit, X, §. 35. et 36. Allein
biefed Lagt fich nicht exweifen, wie Hr. Prof. EmmiINGHAUS
ad Coccejum c. 1. gegeigt hat.

60) &. nommeL Rhapfod. quaeft, for. Vol. 1. Obf. aso. Reg 7.
pag. 322, feq. €ifen hartsd Grundfage bex teutichen Rechre
in Sorichméreern 2. Abth. Nr. 3.&. gr. Duifforpd Grunds
(e veg teutfden peinl Rechtd 1. ThH. §. 77. Not. i. &. 100,
xinp Quaeftion, for.  Lipfiee 1792, cop, 81. - Rundeng
Grundfdpe beg allgemelnen teutfchen Privatred)is-§. 3o7. und

Dang Hantbuch 3. B § 303

)
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S, 38r.
S wiefern bemirtt einWevgleich ber eine infomivende Hanvs
lung eine Infamie?

Cinem tidheerlichen Ureheile wird in dem vomifthen
Rechee in Abfiche auf die FWirfung dee Ehelofigheit ein
auffergevichelidyer Transace gleichgeachtet, wenn
feldher fiber ein fehulbgegebenes Werbrechen dergeftalt eine
gegangen worden ift, bdaf man dem anbern Eeld oder
-Geldeswerth gegeben, um ihn von der Anflage abzuhals
fen ©'). - Cin folcher Wergleid) f{dhadete der Ehre Ddes
Lerdadtigen eben fo febr, alg wenn ev ber That ibers
wiefen , und von bem Ridhter felbft vevureheilt worden
wdre °2), © Denn man glaube, es fey aus innerem Ges
fible Des bifen’ Giewiffens gefdhehen, und erfldree daber
einen foldhen ~Tvanfigenten gerabezu fir geftandig ©?).
Niche  gleiche Wirfung Hatee jedoch e¢in WVergleich , dev
wegen einer befthuldigren Untreue in einem Contracte, in
welchem fonft defihald auf Ehrlofigkeit erfannt werben
fann, gefhloffen worben ift °*).  Denn bicr Hielt man
oen Wevgleich nidye fire fo {chandlich, als in jenem Fane,
teil Dbiev bdie Werbindlichteit doch niche blof durd) ein
Berbrechen, fondern efgentlich odurd) elnen Coneract bes
griindet worben °%),  Es [lie fich daber aud) Dier Fein
folches tillfchoeigendes Befenntnis annehmen, afs in jes
nem Falle, da iber ein Werbrechen tranfigivet worben %).

N 3 96
61) Lig. §fin, L6, §. 3 D. ht.

62) L.18. C. Ex quib, cauf, infam, irrog.
63) L. 5. D, h..t.

64) §. 2. 1. de poena temere litigant, L, 7. D, h, t,
65) Ant. raer Rational, ad, L, 2s 1D heites

66) Ger. NooptT Commentar, ad Pandect, . trverb. Porro cits
Practor, etc. Tom, 11, Uper, pag. 79.

Sl PR,

et e e e g W

&
L




198 2. Budy, 2. Tit. §. 381.

Ob nun gleich mebrere Nechtsgelebrte den beutigen Ger
braud) diefer Grundfife bdarum vertheidigen , weil nire
gsnbs eine Abdnderung berfelben su befinden fey °7) 5 fo
fHumt bod) ber Geridytsgebraudy mit bdiefer Meinung niche
tiberein, als nach welchem, wie bereits oben (§.353.S.68).
bemerft worden, aus einem wegen angefdyulbigten Bets
brechen eingegangenen Vergleiche nody Fein ftillfchoeigens
bes Befenntnis erwdchft. Es fann bdaber derjenige, der
einen foldhen Wevgleich gefchloffen Hat, beutiges Tages
befihalb nidye gleich fite ebrlos gebalten rerden ), MNan
fiebt bieraus, vafi cine mittelbare Jnfamie nach dem Heus
tigen Geridytsgebraudhe andevs nidye, alg durd) dag LU
theil des Ridyters bewirft werden fann, und jwar erfors
bert man, wenn diefe Wirfung eintreten foll, 1) baf
bag  Urtheil von ecinem competenten Ridhter , und nicht
etwa von einem Olofen Schiesridyter °°) (arbitro) ges
fprochen, 2) gegen benjenigen felbft7°), welcher fid) ber
infomivenben Hanblung fdhuldig gemadye pat, unbd nidy

gegen Deffelben Procurator, ober Erben gerichtet feyn 7*),

und 3) bie Nedytsrafe befchritten Haben miffe”2), Dg

ﬁbl“l

67) de coccrji in iure civ. controv. h. t. Qu, 8. LAUTERBACH
Colleg. th, pract. Pandects h. t. § 17, 18, et 19. Horackgg
Princip. iur. civ. Tom. I. §. 323,

68) scuauMBURG Compend. iur. Digeft. Lib, I, Tit, 15, § 7.
in-fin, womMmMEL Rhapfod * quaeft, for, Vol, I, Obf, ary, voc,
Tranfigens pag. 369. und Vol, VI Obf. 794, Quiftoryp peine
licheg Recht 1. 6. 6 103,

69) L,13. §. 5. D, h. ¢,

70) L. 4. §, ult, D. h. t.

71) L. 6. § 2. D, ht

72) Jft gegen bag vidhterliche Cefenntnif cin Nechtsmittel eine
getvenbet worden, fo wird bie Wirtung der Sufamie cxft von

ber
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1ibrigens bee NRidhter nue Dience der Giefesie ift, fo bdarf
ec uber €hre und Schande feiner Untergebenen burd)
feine Ausfpriche nue in fo weit entfcheiden, al8 bdie Gea
feBe Bm Bierin Gewalt eingerdume baben, € ift baber
1) nid)t Befuge, dem Angefhuldigeen vie Ehre in feinem
Uethelle vorzubehalten, wenn bas Gefe§ in bem vorliegens
den Falle die Chrlofigheic ausdriclic) vevordnet Hat 7*),
ober Diefelbe eine nothendige Folge der Strafe ift 7"
Man bebauptet gwar in der Prayis,, wie fchon oben (§. 377,
©. 158.) bemerft worden, baf der Nichter die von bem
Werbrecher verviente EShrlofigheit dadurch nadylaffen Fonne,
baB ev ftatt bev gefelichen Strafe auf eine favcere feis
besfteafe ecfennt.  Allein baf diefe Meinung eigentlich
ben Gefeben aidhe gemaf fey, Habe ich fchon am angefiifrs
ten Orte (S, 156,) gejeigt.  Wenn es Hingegen 2) ges
gen die Abfiche ded Gefesgebers fepn wirde, bdaf jemand
file ebrlos gebalten werben foll, die auferlegte Serafe aud)
an ficy dlefe Eigenfdhafe nidye bat, gleichwobl aber zu bes
fiedyten ift, daf bag Publicum dag Urthell zu ftreng augs
legen, und Ehrlofigkeit dba annehmen modyte, wo fie niche
eintreten foll ; dann ift es PAicht des Ridyters, dem Bes

N 4 ftrafe

bee Jett an gevechnet, da dad Celennenif ber exfiern Snfiang
vou bem obeen Nidter beftdtiget rorden iff. L. 6, §. 1 D.
b t. voET h, t. §. 6.

73) marciANUs L. 1, 8.6, D, ad SCtum Turpill. fagt fchon:
Facti quidem quacttio in arbitrio eft iudicantis: poense vero
perfecutio non eius voluntati mandatuyr, fed legis auctoritati
refervatur. Man febe hier swryk Uf. mod. Pand. h, ¢, § 14,

74) L. 63 D.de furt., Ant, yarruaey de criminibus Lib,
XLVIIL Tit. 18. Cap. 3. nr. 15, und befonderd R leinfchrod
fyftemat. Enewickelung ber Grundbegtific und Srunbwapsbets

ten beg peinl. Nedys 3. ). 6. 9o,

et Rl e AN e . s PPN
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firaften im Urtheile die Ghre vorgubebalten, derer Krdns
Fung fonft leicht gu beforgen wdre 7*),

D02 )
Unterfchied stvifchen der infamia juris und infamia facti 1) in
Unfehung ibrer Dauer.

Der Unterfchied gwifhen den bigher evfldrten Beyben

Hauptgattungen dev Jifamic, ndmlich der infamiae juris
und facti, duffert fich. nun in by al8’ einer NRickfiche.

1) Wenn bie Frage entfiebt, wenn und mos
burdy die €hrlofigfeit aufhore?

a) Die infamia furis fann namiid dey Degel nady
anbders niche, alg daduvch aufgeboben weeben, wenn ‘det
€hrlofe feine bingerliche Ehre von dem mwiebee erbalf,
weldjem bas Begnadigungsredye uftebe 7°). Diefe, Wies
derherflelung der verfohrnen Ehre ift ein Borvecht des
NRegenten, welches in Anfebung dev NReichsunmictelbaren
in Teutfthland nur bem. Kaifer, in Anfebung bev mittels
baren Reidysuntertbanen Dbingegen einem jeben . $andess
becen in fetnem  fanbe mit voller  Wirfung juftehe 77);

bie
75) fleinfdheod a. a. O, &, 159,
76) Kletnfdhrod a.a..D. §.90. . 158. Runbeng Grunde
fdge ded teutfchen Privatrechts ¢, 204
77) Mich. Henre 6RIEBNER Diff, de jure principum imperii re«
fticuendi famam; (in Opufeul. jur, publ. Tom; I pag. 76.)
Hea. Hofr. Schynauberts Avhanol, in wiefern bdag Redyr,
einen Nittelbaren wieder ebrlich ju machen, ein Eaiferliched
Defervatreche, ober cine L‘aubwi)oi)viusgcna‘)r{au:c fen? in
Deffelben Beytragen jm'Staarg « uh Kizchenvecht 1, T,
Nr, IX. . 90, ff
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die Jnfamie mag fich in gemeinen oder befondern SJtccf).tcn
guinden 78), Dy Regene refticuict jedod) die Ehre nidht
immer ausbdedcflidy, wmiteelft eines befifalls ~ evtheilten
Referipts 5 fondern er fann. folches auch fil(fchweis
gend bdabdurd) bewicfen, baf er den Ehrlofen toieder in
fein UAme einfebe, ober ihm fonft eine Wiicde ereheilt "*)e
Suweilen fann auc) die verlohrne bitrgerliche Ehre durd)
Ablauf einer [eit wieder erlangt werben , tenn
namlich vie Strafe der Ehelofigbeit ausorictlich nue auf
eine gewiffe Seit in dem vichterlichen Urtheile war aufers -
legt worben #°), Nt diefes niche  augdeiclich gefdheben,
fo ecldfchen ‘eigentlic) die AWirkungen der Nnfamie befs
wegen nodh) nid)e,  wenn die  Strafe auffyove, die fie
tickte, fondern es witd auch in diefern Falle eine reftitu-
tio famae ecfordert. ©s i diefes .niche etwa blof ben
Grundfaben Bes romifthen Neches %) gemdf, nadh) wels
chen, wie oben (§. 377.) bemerfe worden iff, die Snfas
mie nidht aus: der Strafe, fondern aus vem Werbredyen
entfpringé, beffen Cyiftens freplich nie vertilgt merden
Fann;  fonbern es [dfe fich diefes auch nach teutfchen
Grundfagien behaupten, und muf daher audh nod BHeus
tiges Tages ftate finden **). * Denn nady dentfchen Sits

Ns ten

78) D ang Handbuch deg teutfchen Privateedhts 3. Th. §. 304

79) voET ad Pandect. h. te §s 7. LEvsER Meditat. ad Pandect.
Vol Iv Spec. LII, Coroll, 1, HOFACKER Princip. iuris civ,
Rom. Germ, Tom. I, §. 326,

80) Los: & 1. D..de decurion, L. 8. D, depoftul. L, 3, C,
Lx quib. cauf. infom, irrogat
dect- iy t, §. 23,

81) L. 6. Cod, h, ¢.

an)
0%, W

« Lavrersaca in Colleg, Pan<

£ COCCEJI In fure civ, contvov. h. t. Qu. 7,
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ten with Derjenige file ebrlos geDalten, der einmal unter
bes SHenfers Hanben gewefen ift.  Auc) bdiefes Fann
niche ungefheben gemacht werden; alfo bauere der Grund
und die Wevanlaffung dev Ehrlofigeic fore, bis ber Nes
gent fie auffebe ®2),

b) Die infamia facti Hingegen fann andy, obne
lanbesherelidye Reftitution , von felbft durch Sebengbeffee
rung evlofchen 4) s obwobl in foldhen Fallen, da dle infa-
. mia facti gugleihy duvch ein vicherlides Urebeil bewirfe

routbe ®%), unt, diefe Witfung vollig aufjubeben, die
Wiederherfiellung dec Ehre ebenfalls bey dem fanbesheren

au fuchen ift °°).

§. 383.
2) Unterfdhied stoifchen ber Infamia iuris und facel in Ynfes
hung iheer vechtlichen Wirbungen.

Obgleih die Wivbung bder Ehelofigleie uberbaupe
in dem Bevlufte aller berjenigen NRechte und Boreheile bes
fiebe,

83) lo. Tob, nxcuten felectior. iuris Princip. ad ord, Digeftor,
expofit. Difput, VI, §. 14, und Kleinfchrod g, a. O, § 90
&, 158.

4) scmiwter Prax. iur, Rom. Exercie X, §, a6, in fin. mors
ACKER Princip. iur. civ. Rom, Germ, T.I. §. 839. SNan will
Behaupten, daf blefe Beflerung fchon feit wentgflens bdrey
Sahren gedauert haben miffe. nErGER Occon. iuris Lib, I,
Tit. I Th, 14.. circ. fin,

85) L. 2, D, de Obfeq. pavent. et patron. praefl. L. 1. §. 43.
D. de vi et vi armata. scuLirte ad Ludovici ufum pract.
Diftinction, iurid, h. t. Not, A. pPag. 94.

86) HOFACKER c. I,
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flee, welde in bder birgerlichen Gefellithaft mit bem
guten Jamen verbunbden find, fo ift jedodh,

I) wenn dle redhelichen TDicfungen bder Jne
famie ndper beftimme werden follen, wicder ein nid)t gee
vinger Unterfchied gwifchen der infamia iuris unb facti zu
bemerfen, Soviel alfo '

a) bie WWitfungen ber infamiae iuris anberrift, fo
beftehen fie barin.

1) Dev Chelofe verliert alle Witden und Aemter,
die ev bisher im Staate verwaltete, unbd with aud) zu
inftigen Chrenftellen unfabig *7),

2) Der Handbwerfer, weldjer fich eine infamiam
iuris gugejogen bat, fann aus der Sunft und [nnung
geftoffers werden ®#), und der Kaufmann, der wegen eines
muthroilligen Banquerouts ehrlos geworden , darf nidhe
mebr auf ble Boefe Fommen %),

3) Cin folcher Ehrlofer ift auch , wenigftens nach
bem canonifdien NRechte °°), gany unfabig, ein giltiges
Jeugnig abulegen. Das eomifhe NReche (dhliefr Shra
lofe nidhe fchlechterdings aus, fondern Uberldft es dem Ere
meflen bes Nicheers , welhen Glauben e ihrem Seuge

nig
87) L.a, et ra. Cod. de dignitat, L. §. Cod, de decuriom,
‘88) Rleinfdrod 3. 26. 6.90, &. 157.

89; Runbde Srundfdge dbeg aligemetnen teutfchen Privateedyts
. 3006,

90) Cap. 7. ¢ 13, ¢, 54. et 56, X, de teflib. Cap.v. X, de Ex-

cept, Ge. Lud. BorumER Princip, iur. canon. §, 786.
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i beplegen will 2™).  Allein die Prapis: vicheet fich bier
nach den Grundfaben des canonifchen NReches 22) 5 weldye
audy in vielen Statuten ausdriicflic) beftatiget worben
find 2?),  Diefen Wirfungen fligen einige neuere Nedtss
gelebree aud) noch

4) ben Werluft eines ebrlichen Begrabniffes,  und
ver Befugnis, ein Teftament ju machen, bey °*), - Allein
diefe Folgen follen nach dem canonifchen Necyte °%) nue
eigentlich bey denjenigen ftate- finden, bie einer offenbaren
Sinswudyerey wegen ebrlos geworden {ind.  Sie fonnen
alfo nicht als gemeine AWirkungen der Ehrlofighei¢ ane
gefeben werden ®°), unb finben betbem B, 3. T, wicht eins

mal

ool 3. proet § 5. D.deteflib, L. 13. D, cod. Franc,

nuArRENUs Difputation anniverfar. Lib. IL cap, 23. BACHO-
vius ad Treutlerum, Vol. 11, Difp. 5. Th, 8. lit. B. HOFACKER
Princip, jur. cive T. L §. 325. nbderer Meinung iff jedoch
de coccrji in iure civ. controv, h. t. Qu, 6,

92) &, Iuft. Henn, noenmer Tus Ecclef, Proteft, T. L Lib, 11,
Tit. 20, ‘§. 10, sTRYx UL, Mod. Pandect. Lib. XXII, Tit. 5.
6. 2. lo, Sam. Frid, de roEuMER Obfervat. felect. ad Carp-
Rovium Qu. 114« ObL 4. UNd de PUFFENDORF Obfery, iur,
univ, Tom. II. Obf, 18. Unbderer Meinung find jedoch O uis
ftorp in ben Grundfdgen ded peinl. RNedys, 2. Th. §. 6o,
Not, y. undb xivp Quaeft. for. cap. 81. p. 318.

93) Lavrernaci Colleg, Pandect, th, pract, b, t. §. 22, nr, 4. :

94) Runbde in ben angefo Srundfdgen §. 306. und Dany im
Hanbbudy beg teutfchen Drivatredhts 3, B, §. 306, nr, 4.

95) Cap. 3. X, de Ufir. .Cap. 2. de Ufur. in Gto.
96) Kleinfdhzod a. a. O. § 90, Not, i.
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mal mebr bey dem verbotenen Sinswudyer ftatt °7). Yas
biernachft

b) die Wirfungen Hev infamiac facti anbetrife, fo
Dinbere diefe zwar an der Eewerbung offentlicher Aemter
und Wiirden, allein eine Enefeung findet vefbalb nup
alsbann ftate, wenn derjenige, weldher fich diefen 1tblen
Nuf divdy feinen fehlechten febensmwandel gugesogen bat,
enteder wegen des  gegebenen offentlichen  Aevgerniffes,
oder - wegen ganglicher - Wernachldffigung < feines  Amtes,
und frudyelos geblicbenen Ermabhnung, fich gur fernern
Werwaltung feines Amees gang unfabig gemadyt Haben
folite®®), - €ine folde Jnfamie fdhroache fecner die Glaubs
olrdiglett eines Seugen, wenn fie gleich Eeine gdngliche
Unticheigleic gum- Jeugnifablegen bewivfe. Das S[eugs
nis cines foldhen Mienfhen witd fiie verdddhti gehals

ten °°). §. 284

o7) Duifforys Brunbfdne bes tentfdhen peiul, Redhtd 1. Th.
§. 449. ©. 677. Lud. God. mav1iN Princip, iur. Rom, de
fucceflionibus §. 104, Jn Kurfachfen fiubet jedod bie Sirafe
beg canonifchen Nechtd bey bem verbotenen Jindwudyer nod
flatt. &. wiesanp Opufcula pag. 120.

98) scuauMBURG Compend, iuris Digeftor. h. t. §. 9. BOEHMER
Introduct, in ius Digeftor, h. t. §. 9. Lupovict Uf, pract,
Diftinction, iuridicar, h, t. Dift, 1, pag. 96. Unbere behaupten
jeboch (chlechthin, daf efne infamia facei eben foivohl, alg bdie
infamia iuris ben Werluft {chon epworbener Acmter und Wivs
ben nach fich giebe. &. Lavrereacu Colleg. th. pract, Pan~
dectar. h, t. §. 30. vorr h.t. §. 4. carezov Refponf. Lib. 11,

Refq. 100. UND HOFACKER Princip. iur. civ. Tom, L §, 328,

99) L. 3. pr. D.de Tuftib. carrzov P.1 Conft 16 Definit, 71,

nr. 7. Ao H, BoEHMER ¢ ), ravrerBAcH h.t. § g0. ppRe

GER Occon, iur. Lib. IV, Tit, XXI1V. Thi 3. Not. 2. nor-
ACKER €. I

st e s e G N W B PO e e
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§. 384.
Die Snfamie giebe der Fnofficiofitdtstlage Naum,

Darin Haben jebod) beybe Aeten der Snfamie gleiche
Wirfung , bafi Ehrlofe, fie feyen mit einer infamia iuris
ober facti bebaftet, zu den fdhandlichen Perfonen
geboren, wider weldhe den Gefdhwiftern die querela in-
officiofi teftamenti obee inofficiofae donationis guftefe,
wenn ihnen foldhe Perfonen im Teftamente vorgegogen,
oder bes Werftorbenen Giiter fonft an fie verfdhenft worden
finb *°°), €¢ muf nue nid)t. efwa eine rettitutio famae
noc) bey Sebgeiten des Crblaffers erfolge *), ober
ber tbergangene Bruder felbft mit einec nfamie behofe
tet feyn *). Denn in beyden Fallen fac.vic Klage ves
pflichtrivrigen Teffaments Feine Stat,

§- 385,
Mon bee Levis notde maculo, ober ber Unrddytigteit nach
rémifchen und teutfchen Rechten.

Daf es auffec dee elgentlidhen Jnfamie, von wel
cher bisher gebanbele woorden, nod) einen anbern von den
‘ Gefegen

s00) L. 27. C. de inoff. teflam, L, ult, C, de inoff. donat,
LAUTERBACH h.t. §. 22. et 29, HOFACKER T. I. §. 335, et
328, Ge, Lud, soeumrr Difl. de querela inofficiofae dona-
tionis fratrum. Chr. RAu Difl. de querela inofficiofae donatio-
nis, Lipfine 1775. §.5. Kleinfchrod a. a. O. §. 90.
©. 157. ‘

1) poEnMER cit. Difl. §. Io.

) BERGER Occon. iuris Libs IL Tit. IV. §. 17, Not. g. de coc-
ceJi in iure civ, controv, Lib. V. Tit, 2. Qu. 1a. und nor-
ACKER Princip, iur, civ, T. Il §. 1693. Not, L.
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Gefeen anerfannten veradytlichen Juftand giebe, ben man
levis notae maculam ober AnvidtigEeie
nennt *) ift {hon oben (§. 374. S. 134) bemerft woore
ben.  Quar it dle Wenennung levis notae macula,
welde in dex L. 27. Cod. de inoff. tefiam. *) Yon bder
infamia und turpitudine unterfchicden wird, wobl unftrets
tig ein Tvibonianismus, wenn man damit die L. 1. ¢t 3.
Cod, Theodof. de inoff. teftom. vergleicht, aus welchen jene
L. 27. gefloffen ift. €8s (3ft fi) aber dod) befwegen
nod) nidhe gleich bebaupten, daf die Sache felbft eine blofe
Cedidyrung  der NRechesgelehuten fey, bdie in den Gefefen
gat Eeinen Grund Dabe, Tenn Kr. Conffantin ber
Groffe unterfcheidet dod) elbft in der angefiibrten L. 3.
Cod, Theod, de inoff. teflam. turpitudinem levem no-
tam ausbeicflich von einanber ), und FHeineccins ©)

bae

8) lo. Andr. rroMmany Difl. de levis notae macula, Tubingae
1672, BERGER Difl: de eod. arg. RNad) bem edmifchen Rechte
Pat biefe SRaterie nEmEccius in bee vou unfeem Berf, ane
gefiibrten DIl am beflen abgehandelt. Nach reutfeher Neche
ten bingegen iff fie vom Jo. Frid. prirr vorpiglich beaebeitet
fyoeden, deffen Differtat, de levis notae macula fecundum ius
Germ, nidyt ju Rinteln 1785, fonbeen Marburgi Cattor,
1784, exfthienen iff.

4) Die Worte diefer Confritution, die hierher gehSren, lauten
fo: Confanguinei autem —- contra teftamentum fratris fui vel
fororis de inofficiofo querelam movere poffunt, fi feripti heve.
des infamiae vel turpitudinis vel levis notae maculs adfper-
gantur,

) Unde claret, fagt dafelbff Conffantin actionem inofficiofi
fratribus relaxatam, quum infamiae adfpergitur vitiis is, qui
heres extitit, omniaque fratribug tradi; quae per turpitudinem

aut aliquam levem wotam capere mon potelt inftitutus,
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Bat wobl nicht unredht, wenn ex behauptet, vaf Conftantin
Dievbey vorgiiglich auf die Legem Papiam Poppaecam
NRicffiche genommen, und unter Denjenigen, weldhe pro-
pter levem notam die €ebfdhaft nicht bebalten Eonnten, von
welcher der Teftator feine Gefdywifter ausgefchloffen Hatte,
folche Petfonen verftanden Habe, mit welchen das gedachte
Papifde Gefes den Senatoren fowodl, als bderen Kine
dern die €he unterfagt Hatte 7); von benen nun aber dies

jenigen untetfchieden waren, quae per turpitudinem capere

non poterant hereditaten, mit meld)cn‘nid)t einmal ein frepa
gebofrner Plebejer in rechtmaifiger €he lebep Fonnce *).
@3 ift indeffen frenlich bdie Leutige lewvis notae maculn pbex
Anvadytigbeit Dbauptfachlich aqus teutfdhen Gefeen 4u
beurteilen.  ©le Fann nun aus einer dreyfachen Duelle
entfpringen

1) aug einem Sdandfled bder Gebure ober
Abffammung.: Daber waten

a) Nach romifchen  Rechten bdie Kinder (oldher
Cltern anvichtig, welche mit einer Snfamie behaftet
waren; g V. bie Kinder Ddev Hiftrionen und Pantomis

men,

6) Difl, de levis notae macula § 16. et §. 20. fqq. €8 patte
pwa Luft. Henn, soEaMER in Difl, de querela inofliciofi frae
trum confanguineorum. Halae 1721, rec, 1739+ §. 16, gegent
bie einuug bes Heineccius verfihiedenes erinnert, allety
Heineccius bat die BShmer(dhen Cinwirfe grindlic
beantwortet in Praclat. Opufeulor, vavior, Syllogi praemifa.
(Holae 1735, pag: 13+ feqq.

7) Diefe werben in ber L. 44, D, de ritu nupt, angefiibet,

8) Maw fehe von biefen bie L. 43, 0, vod. unbd Ubeshnipt de

sELCHOW Select, cap. doctrinae de infamia § 54
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men °).  9MNit biefen durfte fein Senator, nody fonft
Semand, ber aus fenatovifihem eblite abftammte, eine
Ghe fhlieffen ™°).  9Man durfte fie aud) nldht feinen Ges
fhwiftern. im Teffamente vorziehen **)., Eben fo antiichs
tig waven feener ifrer Abftammung wegen , wenigftens
vor Tfuffinians Seiten,

b) tie Frepgelaffenen. Dey diefen Fonnte jes
bod) die macula priftinac fervitutis, wie UTodeffin'?)
fagt, burdy eine refticutionem natalium ausgetilge wevs
Den.  Hieher gehovten

c) nach teutfchen Recheen ehemals aud) die Kinder
per fogenannten SBafenmeifier und Abdefer’?).
Deven Aneiichtigheic it jeboc) durch den jiingern Reid)ss
fdhluf von 1772, die Abfhaffung der Hanbdwerfsmifis
brauche Berveffend , At 5. aufgeboben, und verordnet
worben, - baff foldhe Kinber, wenn fie bdie verwerfliche
Avbeit ihrer Water noch niche getvieben haben, nody trels
Den wollen, von ten SHandwerfern und anbdern ehrlichen
Gefellfchaften wnd Gemeinbeiten nidht ausgefchloffen, fons
betn bie GSdbne von bden Hanbdbwerksmeiftern, obne daf

e8 eine dieffalljigen Segitimation bebirfe, gleidh) anderer
reDs

9) L. g2, pr. D. de rit. nupr, neiszccsus cit, Difl. §. 24.

10) vrrianvs Fragm. Tit. XIII, §. 1, et 2, neiNeccius in
Comment, ad L. Iul, et Pap. Poppacam Lib. II cap. I §.3.
{€qq.

11) L. 27, Cod, de teft. inoffic,

12) L. 5. D, de natal, veflit. neanecerus cit. Diflt §. 25,

13) Retdhs{chlug von 1731, ble Ubftellung dber Hanbds
werfdmifbrdude betreffend Yrt. 4. in der Neuen
Gammlung bev RNeichdabfchiede SO 1V, &, g9,

@1fictd Erldut, b. Vand. 5. Th. ()]
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vedlicher Seute Kindern, unbebentlich in die &ehre geroma
men, und fie Handwerfs. auc) ver Meifterfchaft fabig

angefeben werben follen *#). ~Enblid) geboren nodh
d) u biefer erfern Claffe der Anvichrigen diejenis
gen, weldhe unehelicher Gebure find.  Ob Dbie
Spurii nady Nomifhen NRechten an einer Mafel [abovive
paben, ift gwov unter den Rechesgelehreen {treitig. Gt -
nige angefehene Nechtsgelehreen **) wollen dicfes bebaups
tens allein Phcomann*®) Bat fhon dicfe Meinung Hin
langlich widerlegt * 7). Nach teutfchen Nechten ift  es
woh! auffec allem Jweifel, af unehelich Gebobrne mit
einer Anviichtigbeic behaftet find, wie idy {dhon an elnem
andern Orte *®) gegeigt habe, €s (afe fih audh niche
bes

14) Schetdbemantels Nepertorim bed Staatd » und L:hne
yechtd 0. 1. &. 409. moracwmun Princip. ivr cive Ti Lo
§. 331, Dang Hanvbudy 3. B, §.3>9. €. 93

15) [ac. coruorneous in Commentar. ad L. 3. Cod. Theodof.
de inoffic. teftam. Tom. . pag. 203.feq. Ant, SCHULTING in
Enarrac, part, I. Digeft, hot. §. 14. lo, Ortw wrsrensene
DI, 11 de portione legitima Cap. 1V, §. 5. unbd 4£g cnarraxp
in Diff. ad L. 27. Cod. de inoff. teft, (Lugd. Batav. 1751
Cap. IL §. G.

16) in Difl. de querela inofficiofi teftamenti fratribus atque foro-
ribus contra fpurios haud competente. Lipfize 1772, Man
fefe auch vorr in Comment, ad tit. Dig. de inoff. teft. §. Xo.
und Ge, Steph. wivsaxn Opufenla pag. 266. {eqq.

12) L, 3. §. 2y L: 6. D de Decurion, Can, 4, ¢t 5. Dift. LV1,
, Jtue bep Bewerbuna um Eoreniellen mufren Spurii nach fichen,

n ein anderce fich um bag namitdye Yme beward, der mit
gleichen Fdbigkeiten, sugleih efne eheliche Geburt perbanbd.

o Lga §ia Dy gt

13) 3. b, §. 116, ©. 86.

o]
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bebaupsen, baf biefe Ancichtigeit unchelicher Kinder

purch dle Neichsfehliffe von 1731, und 1773. fey aufs

geboben worden 3 fie wird vielmehr in bem evftern '9)

niche undeutlich) dabdureh Oeftatiger, daf nad) demfelben

Blos swifhen ehelich und unebelic) erzeugten, aber legis

timivten Rindern, feln Unterfchied in Abfiche auf bie

Sulaffung ju Handwerfern gemacht werden foll 2°). Das

Ber werben. lnehelichgebohrne noch bis auf den beutigen

Rag, obne vorbergehende fegitimation, in Jinfte und

Snnungen niche aufgenommen,  Ja felbft nod) nady dev

Segitimation find fie von mancherley Ehrenftellen, 3. B.

von ber eines Reichscammergerichesbepfiers und Neicdhss

Bofraths, ausgefthloffen **).  Eben bdiefes gilt in mebs

reven $andeen aud) vom Ridytevamte, ja fogar von dem

Biiwgervechte in manchen Stadten 22).  Auch) bdas canonis

{he NReche evflace die Unebelichen fir irveguldr, wund

fchliefie fie von geiftlichen Orben aus 2?),  Auffec ey

Ghe gebohene find endlich auc) vermoge der longobardis

fdhen und ceutfchen febnsgefese sur fehnfolge unfabig,

wenn fie gleich) legitimie worben find **),  Dabingegen
9 2 \ v fahn

. 19) Reitchdfchlug von 1731, §. 11
20) Gerfilachers Handbuch dee teutfchen Neldydgefege TH. X.
©. 2030. U. 2067. de szrcow Difl. felect, capita doctr. de
infamia cont. §, 13, ®rrrr cit, Dili § 20 et a1, Dang
SHandduch 3. TH. §. 308.

21) Neidydcammer . Oydn. .1 t. 3. §.2. Neichds
bofe. Oedu. it 1, §, 1, woracken Princip. iur. civ. T, L.
§. 331

23) de sercuow cit, Diff, §. 13, prury cit. DIl 6 20, in fin.

23) Cap, 13. X, qui fili fint le egitimi, Cap. 14, €6 18, X, de
filiis présbyt, \ :

24 an fehe, wag bicrvon fchon im 2. Sheile & 146, N 1.

porgetommen iff.
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fann bas Qeugnif foldyer Pevionen weder verworfen, noch
fiir fufpect gebalten weeben %) 5 8 findet aud) gegen ein
Oriderliches  Teftament  wegen  der  Erbeinfefung  eines
Spurii die querela inofficiofi teftamenti niche ﬁatt").
Webrigens exfivecte fich Diefe Miafel ber unebelich Gebohre
nen Feinesmeges auf bie von ibnen ebelich erzeugten Kine
ber?7) s fo wie denn Uberhaupt nac) Deutigen FRechen
audy felbft dle RKinder folcher Eltern, die fic) eine wicks
fiche Cynfamic gugegogen Daben, -niche mebr fiie anridtig
geBalten werben *%).

o) @ine anbere Quelfe Der Anvicheigheic ift vers
werfliche SHanbdehievung,  Aus bdiefem Grunbe
war bey ben Jlomerr der Carnifex mit einer levis no-
tac macula Gebaftec2°).  Man brauchte ibn bauptfaclich

jue

0g) mommer Rhapfod. quaeft. for. Vol. I, Obf. axx, 1. v. Levis
notae macula, pag. 157. wizsanp de conditiope fpuriorum
recte aeftimanda, in Opufeul, pag. 270, unb rMMINGHAUS ad
Coceeji ius, civ. controv. h. t. Qu. X. Not. 0. pag. 297.

26) Gottl. stunnt Difli de fpurio, herede inftituto, querelam in-
ofliciofi teftamenti fratri exclufo non procreante, /itemb. 1733,
nommer Rhapfod quaeft, for. Vol. V. Obf 615. wiesasp
¢. 1. pag. 269, unb befonberg wlrraany n der oben angef. ‘
Differt. AUnberer Meinung iff jebod) de cocerr in iure cive
controv. Lit. de inoff. teftam, Qu. XII, Not, 1.

27) TOFACKER Princip. iur. civ, T, I, §, g3x. canrzov Lib, IL
Decif, 111,

ag8) L. 26,. D, de poci. L. 22. Cod. ¢od, srnvi Uf, mod. Pan-
dect. b, t. §. 6, vavrnisaci Colleg, theor. pract, Pandectar,
h. ¢ §. 2. wizsaxp C, I. pag. 273,

29) CICERO pro Rabirio Cap, §.




De his, qui notantur infamia. 213

jur Folter , und Hinvichtung bder Stlaven >°),  Denn
ey frepen Derfonen lieff man bdie Todesurtbeile purch
Sictoren ober Solbaten vollfirecten >*),  Der Carnifex
Fonnte daher auch night Biieger feyn, und war von den
Comitiis, und andern sffentlichen Werfammlungen und Ges
fellfthaften dev romifchen Biteger m'3qefd)[oﬂm, mufice
auffer der Stabdt wohnen, und fich durd) das Lragen ols
nes Glocfgens von anbern ehrlichen Seuten untufd)ch
ben®*),  Allein Heutiges Tages unterfcheidbet man jnais
fhen tem Nadyridyter ober Scharfridyter, und
tem Schinder, Kaviller, Abbefer oder Hens
fer3?). SeBtever . vollzlehet nicht nur die fdhimpflichen
$eibes » und febensfirafen mit eigner Hand, fondern ift
auch zu andern {hmusigen BWervichrungen beffimme, bes
ren felbft  ber gemeine Pobel fich fchdme, 3. BD. gur Abs
becfung Des vervectten iches, und Einfhaveung befel=
ben; ferner gum FTodfchlagen ber tolfen Hunde, w. b,
Nue diefer ift daber allein nach dem NReichsichluf von
1731, §. 4. anichtig, und von Handwecfern und ans
dern  ebrlihen Gefell{haften ausgefloffen.  Dabinges
gen ift der Schacfridycer dem Sehinder nidht fchlechts
bin gleichguvechnen.  Denn  blefer nimme , al8 folcher,
an den fchmugiigen AbbecFerverricheungen Feinen Antheil,
fondern deffelben efgentliche Beftimmung beftehe dev e
g¢l nad) darin, daf er die Serafe des Enchauptens volls
93 3iehe,
30) stcoNus de iure civit. Rom, Libs I. cap. 15
31) Pet, vaven Semeftr, Lib, II, cap, ¢-
] 32) neiNeccius in Difl de levis notae macula §. 33 UND Boru=

mer D, de executionis poenarum capitalinm honeftate §e 16,
feqq.

33) Dang im Handbuch 4. B, §."309.
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214 3 %ud), 2. Elt. g\‘ 385+

gieht, bey ber Tovtur, vem Hdngen, und anbern feibess
und $ebensfivafen aber nur die Auffiche Hat, und ibers
baupt an Miffethater nie felbff Hand legt,  Das Ame
eines Sdyacfrichters ift daber an fich mie Ffeiner IMalel
beBaftet, vielmebr burc) den oben angefibreen Neichss
fduf von 1731, dadburch von aller Anvichtigleit frenges
fprochen torden, baf dafelbff. gany ausdricflich nur blog
ver Sdyinder allein gebacht worden ift 2*).  ach dem
@cridytagebrauche witd bdaber einem Scharfrichter niche

~pevwebre, in der Stadt gu wobnen, fid) ein eignes Haus

angufchaffen, und fogar bdas Buwgerved)t su erlangen ),
Cin anders ware freplich , wenn der Scharfricheer Fus
gleidy bie Cavillerey Datte, und foldhe auch in . eigner
Perfon criebe >?),  Denn in Anfebung folcher achrichs
ter, die gugleid)y das Ame der Schinder werfehen, wadve
wobl die Wnwendung bdes oben angefibrten Neichsfchlufs
fes, nach welchem die Scyinder fiir unebrlich evflare wers
ben, feinem Sweifel unterworfen,  Jur unter Ddiefer
Cinfdhranfung liefe fich alfo die Meinung des feel. Hofe,
NTeiffers®?)y, welcher die Scharfrichter fiiv anvichtig
balten will , rechefertigen. 3u

g4) Abr. xarsten Difl. de carnifice fama non laborante, Lipfize
1748, de sercuow Select, cap. doctrinae de infamia. §. 11, unb
befonberd rrrre cit. Difl. §. Yo~=20,

35) von Duiftorp Beptedge jur Erlduterung verfdhicbener
RNechtsmaterien IV, St Nr. V. &, go. ober N. L. ber neen
Auflage. (NRoft. und Leipgig 1787.) wennuen Obfervar,
fore T. 1L P. 1L Obfi 419, unb nmommer Rhaplod, quaeft,
for. Vol, I. Obf, 151,

36) D uiftorps Grunbfine bed peinlichen Rechts 2. h. §. 553.

37). BolfidudigeCinlettung sut peinlichenNechrégelehriomieitin

Seurfchland 0. I, Ybfdine 1. Kap. 6. § 11
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3u biefer jwenten Claffe der Anvichtigen roerben
aud) ditjenigen gezdhlet, vie ey ibree an fich) verddyelichen
Sebensare feinen fipivten Wobnfig Daben; als berumivs
venbe Jigeuncr, Bavenfilbrer, Markefchreier, Gauctler,
eeﬂtdnécr, INavionettenfpicler u. b, 3%), obwohl einige
Neueve RNecheggelefyere dennod) dergleichen Gefindel von
aller Aneichtigheit frepfprechen wollen 2°),  Soviel ift
wobl auffer Sweifel, daf fie nidht ad honeftae et incul-
Patae vitae homines gehdren; und da Hierauf bey Bee
urcheilung der Glaubwiirdigfeit ecines Seugen Hauptindys
lic) gu feben ift#°), fo fann man wobl dem Seugniff fole
der Perfonen feine vollfommene Beweisfraft beylegen**).
C€s fheint mir audh) gar nid)t unbillig gu feyn, die
RKlage des pflichtwidrigen Teffaments in  einem  folchen
Falle zu geftatten, ba Jemand folche Pevfonen feinen
Gefdjoiftern vorgegogen bat, bdenn bdie Beleidigung: fie
bie tbergangenen @efdhwifter it wobl immer die nam.
liche, als wenn Der Teftiver ibnen den Schyinder vorgejos
gen Bdtte, in weldjem Falle man doch die querelam in-
9 4 offiv

38) Neidhd. Policep, Ordnung v, . 1577, Titi28—=31.
Jndem Neich3fchl. vom 1731 §. 4. ift bierin nichts abe

gednbert, benn ba ift blog von Profeffionen und Haundbthieruns .

gen bie Nede, bie von Landegdeinwobhnern getrieben werben,
von biefen follen Feine anbern, denn bie Schinder allein,
anrldtig feon. &, Ruubden g Gigbf. ded teutfchen Drivats
rechtgd §. 3o,
39) rrare cit, Difl. §, 22, und D ang Hanbbudh 3. Bu §u.310,
40) L. 3. pre D de teflibus,

41) &, Ty, 1uomasivs in Diff, de probatione per teltes levis
notae macula laborantes, Lipfiae 1736, Runde a a O
8 311,
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216 3. Bud. 2. Tit. § 285,

officiofi teftamenti jusulaffen pflege #2). b bdie Aneiichs
tigfeit bey den Schindern Hie Glaubrlicdigfeie ifrer Jeuge
niffe minbere , ift unter ben Nechsgelehreen fiveitig.
Deyfer #2) will fie niche als vollgiltige Seugen gelten
laffen.  AUnbere Dingegen wibderfprechen diefer Meinung
aus dem Grunbe, weil nad) den Gefeien fein Ame an
fich, fondern bdie fchlechte Auffubrung den Seugen verddths
tig madht **). Soviel ift wobl auffer Bweifel, daf das
Seugniff der Abdecer in Sachen, die in ibr Amt einfdylar
gen, 3. B. wenn es auf Vefichrigung eines franfen oder
gefallenen” Stict Wiebes anformme, vollen Glauben vevs
bient %),

Enblid) Eonnen “auch die TWivfungen ver Aneiichtige
feit 3) .aus einem avciculireen WerhHor ober ber
erhobenen Specialinguifition erwadfen, benn diefe
ift befanntermaffen mit der Folge verbunden, daf der ne
quifit wabrend: der linterfuchung von odffentlichen Aems
tern fufpendice, und von den Sufammentinften ber Junfte,
und von anbern ehrbaven efellfchaften ausgefchloffen,
audy nicht u nenen Ehrenfiellen gelaffen witd, fo lange

ev

42) de coccryr in iure civ. contr. Lib, V. Tit 2. Qu. ra, rav-
TeRBACH in colleg. Pandect, h.t, §. 34. Dang Handbuch
3. B, §. 311, nre 3. &, 99, ‘HorACKEER Princip. iur, cive T, L
§. 330.

43) Medit. ad Pandect. Vol. L. Specim, LIl meditat. 8.

44) miicrer in Obfervat. pract, ad veysenum Tom) I, Fafe. IT,
Obf, 175, rraer cit. Difl. §. 28, Dang a. a. O. nr. 4. 9Man
fehe audh emmanouavs ad Coceefijus. civ, contr, h. t. Qu. X,
Not. o. in fin, unb £, /7, sokxnes introduct, in ius Digeft, h,
te §. X1

45) FROMMANN cit. Diff. de levis notae macula '§. 55,

B I
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er nicht feine Unfchuld dargethan, ober eine Abfolution dev
Unterfudhung ein Ende gemadht Hat *°).  €he diefes ges
fheben ift, Oringe aud) das Seugnif eined foldhen Jnquiz
fiten Eeinen genugfamen  Beweis Hervor 47) , und der
febngbere fann {Hm die Belehnung vermeigern **).

Uebrigens darf man nie auffer Ache laffen, daf die Ans
tiidytigheie feine wabre Jnfomie ifft. Sie gieht alfo nidhe,
wie diefe, ven Werluft der ganzen Summe berjenigen Redhs
te nach fich, welche' von der Durgerlichen Ehre abhangen,
fonbern s find ibr nur diejenigen nachtbeiligen Wirkungen
Depjulegen, welche die Gefefie ausdrictlic) beflimme Haa
ben ).

46) L. un C. de veis poflul. von Duifiory Grundfige bes
teutfchen peinlichen NRechtd 2. The §. 674.

47) Cap. 56, X. de teflib, Cap. 10. X. de purgat. canon. rex-
sern Meditat ad Pand. Vol. VI Specim. DLX. medit, 18
pag. 462.

48) Sachf. ehnredt. Kap.g. Schwdbifd. Lehnrecht

Kap, 1. § 40 Vet auct, de beneficiis Cap, L Q. 4o
49) rrirr §. 240 Dapp § 311,
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3. Budy. 3. Tit, §. 386. 1. 387,
Teibi Tl T, ATl

De Procuratoribus et Defenforibus,

S. 386. u. 287.

Begelff und ver{dhicbene Eintheilungen ber Procuratorern.
Sinbet eine fiill{chrveigende BevolImdDHtigung audy in gevichte
lichen Sachen fiatt ?

Jrocurator, ein Anwald, BVevollmdadieigeer, ober
Gemalthaber, ift aberhaupt derjenige, reldher
frembe Gefchafte, dem Auftrage bdes Eigenthriimers gemdf,
verwaltet *°), - Man unterfcheide ihn von einem Defenfore,
und Negotiorum geflore,  Beyde beforgen frembe Gefchafee
obne Auftrag, fener gericheliche, oiefer auffergerichtliche.
on den negotiorum geftoribus ein mebreves ad Tit. s,
Jn Anfebung der Defenforum bemerfe iy nur noch, baf in
der eigentlichen Bedeutung diefes Worts nue diejenigen fo ges
nenne

§0) Lot pro 2D bt Procurator eft, qui alicna negotia mane
datu domini adminiftrat,. Die Gefese diefesd Titelg ey Pans
becten fowobly alg auch bes 13. Titeld im 2, Budye beg Codey
de Procuratoribus eeldutert feby gut Hub, cieuastus in Le-
cturis Altorfin, (Francef. 1605, 4.) pag. 1, feqq. Yufferdem

= find nod) su bemesfen: Chrifl, Cod, norrvANy Difl. de ori-
gine et conditione procuratorum iure Rom, et canonico, nec
non eorum progreflu in forum germanicum. Halae 1716, Frid,
Uly, resvsn Difl, illuftrans varias controverfias circa mate-
riam de procuratoribus. Rintelij 1745, Rud, Chrifl. mexne
Difl. fift. felecta quaedam de procucatoribus capita. Lrfordine
1768. und fud, Ferd. Dapp Verfudh dber bie Lehre von
ber Eegittmation jum Procefs Franffurt am Mapn

1789, 8¢




De Procuratoribus et Defenforibus. 219

nennt werden, weldhe den Beklagten vor Geriche verfreten, ohne
dagu eine Wollmacht von demfelben exhalten ju haben **),
Diefe werben dev Billigkeit wegen, aud) obne Bollmadyt,
gugelaffen, quia publice utile eft, wie Ulpian®*) fage,
abfentes a quibuscunque defendi. tur miiffen fie Caus
tion wegen Erfiillung bes rechtstrdftigen Erfenntniffes mas
chen, wenn folches wider ibren Principal ausfallen follte.
Nemo enim alienae litis idoneus denfenfor fine fatisda-
tione intelligitur *2); und von diefer Sicherheitsbeftellung
Defrepet ,weder Neichthum, noch Wivve #%), Eine befon=
dere Caution wegen der Genehmigung des Principals if
nicht nithig, auffer wenn bie angeftellte Klage eine actio in
rem ift *%),  Denn gefeht, der Defenfor hatte aud) bie
©adye, bem iudicato gemdf, bdem Kidger vefticuive, fo
Eonnte ja der Principal, den bdas vedhtsfraftige ESefennenif
nicht verbinoet, die Sache aufs neue vinbdiciven, und bder
porige Kdger Bdtte obne eine cautio rati Eeinen Negrep.
Bey Perfonalflagen bingegen Fomme es auf diefe befondere
Gsenehmigung des abwefenden Beflageen nicht an*c), Denn

bier

51) L.sr. §.5 D.h't. L, 76, D, cod, L, un, in fin, C, de
Satisdando, eiriantus ad h. Tit. pag, 9 Wid WESTENBERG
in Digeft, h.t, §, qa.

52) E. 33, §.2. D, b, ¢,
53) L. 46. §.a, D, I, ¢t,

54) L. 51§ 2. L, so, L, 53. D. b £
55) L. 40§ 2. D. b t, de coconsr qus cive contrs h. t, Qu, 174

56) €8 giebt jebod) Dlervon Yugnahmen. Man fefe L. 39.
§. ult, Do hotound L, 6. D, rem, rat. dom. habit, weldye Tof.
rinestires in Hermogeniano pag, 340. feqq. exldutert.
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220 3. Budy. 3- Tit. §. 386.1. 387

bier ale fich der RKidger (hlecheerdings an feine Caution,
und fann den Defenfor ober feinen Biirgen belangen. Es
findet audh bier feine JuriicFforderung frae 7).

Die Procuratoren find nun von mancherley Art.

1) An Anfebung ves Cigenthimers, deffen Ges
fehafte fie vermwalten, find fie entweder Syudici, ober P o ¢
tatoven im eigenclichen Berftande, je nachdem fie von eis
net Perfonen Gemeinbeit, oder von eingelnen Perfonen bes
fiellet worben find, Bon den erffeen Tit, IV, bier von den
lefitern.

I Jn ictfiche der Gefdhdafee, melche fie befors
gen, find fie entweber geridhclidhe ober aufferges
vicheliche, je nachbem fie entmebder gur Betreibung gevichtlis
chev obder auffergerichelicher Gefchdfte beftelle find, Erftere
wetben Sadywalter ober Procuvatoren in et
ftrengften Bebeutung genennt,  Won diefen ift befonders in
diefem Titel die Febe, wvon den auffergerichelichen
bingegen ‘Tit, mandati, Bon Dem Unterfchiede zwifchen
gevidtlichen und auffergevichelichen Procuratoren werde ich
ad §. 390.) banbein.

IIT) @iebt man darauf, gu weffen Nuben der Proa
curator, Das ihm aufgetragene Gefdhaft beforge, fo ift ev ente
weber ein Procurator in vem fuan, ober ein Procurator in
rems alienam, je nachdbem ev das ubernommene Gefcaft ents
wedee u feinem eigenen LBortheil, ober yum Nuben des i
genthiimers, der ibm foldhes aufgefragen hat, beforgf.  Daa
von ein mehreres ad §. 396.

Iv)

57) L. 45. §. f. h. t. G1EmANIUS cit, loc. pag. 44. ¥oopr in’
Comment. ad Digefta h. t. pag: 89. feq. a verb. Zult igitur
Practor, scnuraive ad #p@re Dig. h, t, §v 17, und rav-
TerpAC Coll, Pand, h, t. \§u 71,
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IV) Bach dem Umfang ifrer Gewalt, find die Pros
curatoren fevner  enfeder Geneval. oder Specials
DBevollmddytigte, je nachvem ifre Bollmadhe entwes
dec auf alle Gefdhafte und Rechtsangelegenbeiten ibres
Madthabers fich erflvecte, over blos auf ein eingelnes Ges
fchafe gevichtet ift °=), Endlich

V) in Abficht auf den Beftellungsgrund find fie
enfiedet wabhre ober vermuthete Sachwalter, je nachs
Dem fie entreber vermdge eines wivelic) erholtenen, odev vers
mbdge eines vermutheten Auftrags handeln.  Die abhren
Sadywalter werben mietelft des fﬁcvonmﬁcbtigungs-
contracts beftellt, worunter man benjenigen Confenfuals
confract verftehe, wodburch fich jemand verpflidhees, ein nidye
unerfaubtes Ge{dhaft ves andern, in Deffelben Mamen, nad)
vev ihm gagebenen LWorfdrif, ohne Lohn iu vevvichten. Da
diefer Contract, eben fo, wie ein jeder anberey Bevtrag, , fos
wohl ausdricdlich, als aud) fill{chweigend gefchlofs
fen werben Fann *2); fo entfteht bier bie Srage, ob auch

eine

T LR ST o D I S O T 3 R pact. L, 17, §, ult, D,

de iurniur, L, 12, D, de Jolut, Ly 3. §, 2. D, iudic. [folvi,
Ger. moopr de pactis et transactionib. cap. 27,

59) Li0x. 8, ac s 18. D, mandati, 1

« 60, D, de reg. iuris,
L. 6. Cod, mandazi,

Swar iff in diefrn Gefesen nur von dem
Salle L'l'}' tebe, foenn ich wiffentlich gefcheben laffe, daf Seo
manbd fiie midh Biirvgfchaft leiftets Bier foll mein @till{chiyeigen
foauggelegt werben, alg wenn i) bem Andern ur Uebernelys
muhg ber Biirg(chaft den 9yr ag evthetlet hatte. Allein man
toenbet dlefe Vorfdhrif mit Necht auch anf andere Befdhdfte
an, bie Jemanb mit Bortwifen upd obne TWiderfprudh des
Driuctpals wnternimm, &, o, Ortw, WrstENsERe Princip.

by
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222 , 3 Buddy. 3. FTiryilii386: 987

eine ftill{dymweigende Abfchl{efung des Vevolls
madyeigungssContracets in gevidielichen Saden
ftate finde? €s find bier cigentlich swey Sragen ju unters
fcheiden, p

a) Kann von Seiten der ftreitenden Parthey
ein Auftrag in gerichtlichen Sadjen fHillfchweigend evs
theilt werben? Werfhiedene practifche NRechtsgelehrte °°)
wollen diefes ganglich (dugnen, weil nach dem allgemeinen Ges
vichtdgebrauche ein Sachwalter in gevichtlidhen Gefdhaften
cine fchrifeliche Wollmadye gu den Acten {ibergeben miiffe.
Allein andere °*) baben mit Recht diefe Meinung verworffen,
und bagegen mit mehrevem Grunde befauptet, daf die fchrifts
liche Bollmadyt bey dem Auftragscontracte, welche u feis
ner Bollfommenbelt nichts, als die bepderfeitige Einwilliz
gung des Gewalegebers und Sadywalters evfordere , nidye
wefentlich evfordert, fondern nur, af3 Beweismiteel, in Era
mangelung anbever, gebraucht werde. Denn wenn gleich
nach der Defondern Gevichesordnung, mehrerer ander ausy

drlicfs

furis fec. ord. Digeftor, h. t. §. 11, TOFACKER princip, iur,
civ. Rom, Germ., T.1L 6. 2011, HIpfuers Commentar
iber die Snfiitutionen §. 920.

6o) Io. BRUNNEMANN in Comment, ad L. 8, D, h.t. nr, 5.
srnve Ul mod. Pandectar. h t. §. 28, Mich, Godofr, wrnn-
s lectifl. Commentat, ad Pandect, Lib, XVIL Tit, 1. §. 2. . s

61) rrysnn Meditat. ad Pand. Spec, LIII, medit, 11. scuaum-
sunc Princip. prax. iudic, Cap. gen. II, §, 22, Not. %) Dapp
pon der Legitimation gim Procef §. 236239 D any Grunds
(dpse beg gemetnen osbentlichen biirgerlichen Proceffes §. 130
und befonbers lo. Eyn, Bernh, rumincuavs Progr. de man-
dato tacito, eiusque praefertim tacita fufceptione. (Lrlangae

1796+ 4+) §: 4
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oriictlic) vorgefthrieben iff, bafi cin geridytlicher Sachrwalter
fich miecelft einer (chriftlichen BVollmache sum Procef legitimia
ven folle, fo gehore doc biefes offenbar mebe zur Form, als
dur Subftang der BVevollmadytigung, und es Fann gwar allers
Dings deven gehivige Beobad)tung der Parthey forwobl als ihs
vem Gachwalter vom RNidter auferfegt werden, aber dodh
nidhe gleich aus der unterfaffenen Beobachtung derfelben eine
Nichtigteie des Gefchafes foloft entfiehen, welches von bder
Precuvator vermige ves f{illjdweigenven Auftragd vor Ge-
vid)e beforge worden iff, wenn es gumal der Principal volls
fommen genehmiget €%). Srtillfdyweigend gefchieht nun
bie Aufteagsertheilung , '

1) wenn eine Pavthey fIb{E in Perfon vor Geviche qes
genwartig ift, und gefiheben (4fe, bdaf Jemand, afg ibe
Sadywalter, dafelbft i fie Hanbdelt, obne babey ju widers
fprechen ®*).. €8 ift jebosh eine folche fillfchweigente LWolle
mad)t nie auf den ganzen Nedytshanbel ausgudehnen, fondern
fie fann ibrer JNatur nach nur auf die Haudlungen geben, bey
benen bie Parthen wirflich gegenwdrtig gewefen iff4). Es
fann baber ein foldher Procurator in der Folge nicyts verhans
beln, als was eine unmictelbare und unjertvennliche Solge
Desjenigen ift, wogu ihn einmal des Gewaltgebers Giill{chveis
gen Devechtiget €%).

2) Wenn

63) MaNTICA de tacitis et ambig, conventionib, Lib. VI Tit. 3.
nr o3,

63) § 1. 1, de iis, ber quos agere poffum. L. 6. §.2. D, et
L, 6. Cod. mandati, vorT in Comm. ad Pandect. h, t. §. 9.

LEYSER cite loc. Medit. 1. Dapyp a4 O § 236,
64) Cap, 12, X, b, ¢

65) reysER cit. loc, medit, 12, Vol, I pag. 585. undb Dauny
a a O, § 130,
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224 3. Bud. 3. Tit, §.386. 1, 387.

2) Wenn eine Pavehey die su ibrer Nechesfache gehoe
rigen Urfunden in der, jedochy in einem jeben eingelnen Falle
auf Erfordern 3u erweifenden Abfiche, einem Andern bers
giebt, um ;’ene' gevichelich gu verhandeln °°),

b) Die anbdere Frage ift, ob auch von Seiten des
Sadywalters die Uebernehmung eines Auftrags
in gerichtlichen Sachen fHillfchweigend gefheben Eonne?
SHier ift nun foviel auffer Sweifel, daf devjenige, weldher
fich auf die feheiftlich ober mitndlich ibm gefchebene Ereheis
lung eines Auftrags blos nidyt cvflare Dat, den Auftrag
fchon badurd) allein nod) feinesweges tbernommen 'Habe.
Denn das Still{chweigen ift biee um o mebr fir ecine gaug
inbifferente Sache ju balfen, je weniger inggemein dev Aufs
trag unfer cigenes nteveffe beruift; wenn man gumal er
wagt, daf bie Beforgung frember, befonderd gevichelicher,
Gsefchafte, wegen der damit verfnlipften Wevtretung der ges

vingften ©dhutd, als etwas laftiges angufeben ift, dem man
licber zu entgefen fucht, als baff man folches gern 1ibers
nehmen follte, Daber exflare aud) Ulpian °7) bag Stills
fdhoeigen desjenigen, dev fich auf einen ibm evtheilten Aufs
trag nidyt ecflavt Dat, ausdrdctlich fir ein Merfmafl vevs
weigerter Cinwilligung.  Invitus procurator, fagt er,
non folet dari; invitum autem accipere debem 15, non
eum tantum, qui contradicit, verum cum quoque,
qui confenfiffe non probatur, €8 [aft fich aber doch befis
wegen nicht behaupten - a8 ob gur Uebernehmung eines Aufs
trags in gevichelichen Sadjen bie qusdrictliche Sinwilliguag
0¢8
66) Arg. L. u, C. de pact, convent, D ang a. 4. O.
620 L8 §i Di B b

v
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des Procurators fhlechrerdingd evfordevt merde, wie @iz
pban®®), und Yeffenberg ) lefren, fonbern es fann
auch bier das Stillfchweigen bes Procuraccrs von Wir,
fug feyn, wenn ndmlich ju der Ereheilung des Aufs
trags . tod) ein befonderer Umftand bingutritt, Dder nad)
rechtlichen Grundfdsen nicht mic Stillfchweigen Fann iibers
gangen erden,  wenn man den Auftrag nidht annehmen
will7°).  Dabin gehore, wenn Femand nicht nue wifs
fentlich und obne YWidervede eine auf ibn geflellte, und ge-
Bovig qusgefertigte Vollmadht angenommen, fondern auch
noch tiberbem gefcheben laffen, bdaf der Principal die ges
wobnliche Caution fiir ihn geleifter bac 7).  Hier ift ein
folcher Fall vorbanben, wo das Etilifhweigen den Pros
cuvator werbindlic) mad)e , und berfelbe den erbaltencn
Aufteag nun niche mehr von fid) ablehnen Fann, ofne fich
ver Klage auf bag Jntereffe auszufeten ”2).

S. 388,
Perfonen, welhe alg vermuthete Sacdhwalter jugelafs
fen terden,

Diejenigen Sachwalter ,  weldhe roeder  einen augs
dricklichen noch ftilifchoeigenden Auftrag von ihrem Prins
cipal

68) Lectur. Altorphin pag. 18. init,

69) Princip, iur. fec. ord, Digeft. h. t. §. 12,

70) EMMINGHAUS cit, Commentar, §. 6.

71) €8 ift biefes nicht blog bem pabfilichen Nechte gemdf; Clem.
e de procurator. fondern eg fiimmen hiermit auch bie Grunds
fage beg romifdyen Rechts Wberein, wie aus ber L. 8. §, 3,
und L. x5. D, L. t. erheller.

72) 1. H. poEnMERY ius ecclef, Proteft, Libs I Tit. 38, §. 17,

Glicts Celdut, b, Pande 5. Th. P
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cipal evfalten Baben, fonbern Béh ODenen blos twegen bes
Berhaleniffes, in welhem fie mit der Parthey ftehen, ein
Auferag nady Maasgebung der Gefefe vermuthet werden
fann, ‘werben vevmuchece Sadywatter, Procirato-
res prae 1 4 12), . Bers
mibge eines {o!fr.;c” uthecen Auftrags werden nun als
CSachwalter jugel

oher @ ‘atores genennt

1) Verwantte berjenigen Pavehey, deven Sace
by 0, fowobl in geraber, al8 ber
Ceitenlinte ) Ptur miiffen fie

xn/g )]

o
m

Berwandee fon. €8
weldhe durch bdie: Adoption
in

a) wabre nagirlid
find bafer dicjenigen Perf

73) SWenn Uipian in ey § [, iudicatum folvi fagt:
Quod eis agere perm or a facit ¢os Pro-
~’cxm‘ mab‘t ¢

ih Darthen 1 mit moa
bfiﬁlw I¢ tmm de rato cao.u.‘,x, fuobosn
foahre © . find. 9Nan fehe Aut, rABER in Ra-
tional, d L. 35. D. h. t. Bon vermuthzten Sadywaltern Hane
beln ubrigen &L ifp. de poftulantibua pro aliis
fine mdndato. Ad. LAUTERT

8 Disquif,
de cautione rati a co
lac, cer Difl der
Chri

17()4 /\.f d. Chrift,
fumto in judiciis agentibus. Zifordiae 1768, und Dapyp in
bem “M‘f““)“ F er]l fudh tber bie Lehre von ber Legitimation

uim Proce 2 .- » 386 — 466.

ftari folita. 7%b., 1663. lo.

iali pracfumto, Alt, 1

EUNING Difl de mandato, praefumto. Li

UENNE Diff, de perfonis ex mandato prae-

&
74) L 35. pr, L) k. t. Sed et hae perfonae procuratorum de-
bebunt defendere, quibus fine mandatu agere licet ; utpura libe-

, licet fint in poteftate; item parentes,- et fratves.
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in bas Berbalenif einer blos birgerlichen und gefeslich
exbichteten  Wermandfchafe getveten find, von dem Nechte
vermoge eines vermutheten Auferags vor Geriche gu Han-
el ausjufchlieffon77).  Sie wiiffen ferner

b) redhemdfige Werwandre feyn. MWenn bdas
ber  bie Berwandfehaft durch unebelichen Depfchlaf ents
ﬂ‘anben,iﬁ, fo findet der Hegel nady Fein vermutheter
Auftvag flate, auffer ey blos natielichen  LVermandeen
von der muitterlichen Seite, wenn nue bie Cognation nidye
efiva durd) einen coitum damnatum, 3o B. durdh Ehe-
bruch ober Blutfhande, entffanden ift; weil bie birgees
lichen Dechte der Werwanbdfdhafe bey dergreichen blos, nas
ticlichen Werwandten von micterlicdher Seie eben fo gur,
wie bey den vedjtmafigen Defcendenten oy vaterlichen §ie
nie, flate finden”®). Soviel infonberfeic

c) bie Werwanbdeen in dev geraden Sinie anbes
trifft, fo fomme es bey biefen weber auf ben Untedchied des

! o o
2 Gras

N

75) Man fieht diefes befonderd aus ber Verbindung bep 7, 23
und L. 56. §. 1. D, de Vorb, Significat, teldhe, ie Cujag
in Commentar. ad L, 0. 51. et 52. D. de V. §. geigt, unbd
aud) poTHIER in Pandect: Iuftinian. h. t. Nr. XXX. Not. i. fee
bauptet, vorsiglich ju diefer Materie gebseen, und worin die
Ausdricke parentes und liperi auf eine folche Nve eebldut twope
ben, bag Adboptiveltern unb Qiz»:>pzt1=i:iai{:eL‘ nicht mit barunter
Begriffen find. Eg i audy fonft Fein Gefes vorhanden, worig
bie Wirkung eines prdfumtiven Anfreagd ber Adoption e
bepgeleat worben. Man fefe 116
§. 8 FRIESE cit. Diff. Th, 10, 1y
augef. BVerfuche §. 390,

76) L. a, et 8. D, unde Cognati LAUTERBACH cit, Disquifit.
§. 10, und Dapyp 6. go4.und §, 3205

UTERBACH cit, Diff.

{onder Dapp iy bem

2go. f.
p

s U g PR e
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Grades””), noch auch bey den Kindern darouf an, ob fie
nod) in ver vaterlichen Gewale find, oder nicht78). €8 fina
tet auch Fein Unterfchied, ftate, ob diefe Vevwandeen gleidh
von Anfang rvedytmafig gewefen, obder ol fie es eft nache
ber durch die vollEommene Segitimation geworden find 72).
Enblich

d) die Wermwandeen in der Seicenlinie betreffend,
fo mwerden biefe nue bis auf den oeyten Grad der bitrge:li.
den Computation, als vermutbete Sadywalter, jugelaffen.
Denn Das Gefes 8°) gedenfe ausdrictlich nur ber Bribder,
jeboch obne allen Hnterfhied, ob fie wol(biveig, (germani)
ober Balbbitig, (unilaterales) und lefitere von vaterlicher
(confanguinei) , oder von mutterlicher Seite (uterini)

find.

77) Denn WUIplan rebet in ber angef. L. 35. pr. D.h & von
perentibus und liberis 1berhaupt. Nun aber werben untep
dem Augoruck parentes alle Berwanbien in ber auffieigenden
inte, L. 51. 1. de Verb, Sign. fo wie untee ber Denennung ,
ber Liberorum alle Beymandte tn der abffeigenben Linic begrife
fen. L.ago, D, de Verb. fignif. L, 10. § 9. D. de in ius
voc, SYnfofern jeboch von gerichrlichen Gefchaften bie Nede iff,
fo toerden iu ber HRegel nur Ufcenbenten und Defcendenten
mdnnlichen Gefchledht? ald vermuthete Sachroaltey jugelaffen.
Eg giebt nue einige wenige Ausnabmen, o bie Sodyter. file
bie Eltern und die Mutter fiir die Kinder vor Geridyt hanbeln
fann. L.gr. Dbt Loa, §, fin, D. de appeliat, vecipiend.
®. werNHER Obfervat, for. T, II, P, IX. Obf, 81, HENNE
cit. Diff; §, 3. et 5. unbd BREUNING cit, Difl. §. 4.

28)4L g Dok b L5 08 by, = D) dg vevb, fignif,
79) Dapp §. 408
80) L. 35, -p¢s D b ts




De Procuratoribus et Defenforibus, 299

finb %), €3 Fonnen daher Gefchwifterfinder fo wenig, als
bie fibvigen Werwandren in dev Seitenlinie wenigffens nach
bem vomifchen Sechre als vermuthete Sachvalter vor Gea
vidyt jugelaffen werden, wenn gleich” verfchiedene Nedytsges
lebree anderer Meinung find 52), weil es bier auf ein befona
eres Reche anfomme, bey weldjem Feine augdehnende Ere
Flavung fate finbet %), Uebrigens ift jeboch nod) ju bes
merfen, daff wenn mebrere Vrilider von einer Gattung cons
cutriven, der chigfte, unter Briibern von veefdhicdenct
Gattung aber der vollburtige Bruder, wegen bHes boppelter
Banbes, in welhem er mit der fiveitenben Partbey vevs
wande iff, vor dem Dalbbivtigen Bruder ben Borgug vers
diene, wofern nicht etmwa wegen bder eintretenden Befontern
Umftande der Richter nadh feinems billigen Ermeffen eine
Ausnabme ju madyen fir gut befinbet %Y. Dabingegen
fomme es bey den Werwandeen in ber geraden $inie auf ‘die
Nabe des Grades, und im Falle ver Gleichbeic deffelben
barauf an, wen der Micdher nadh) feinem- Eemeffen jur

D3 getiches

81) Arg. L. 1o, § 13 D. de gradibus, .auteERBACH cit, Diff.
$s 14, Dapyp a¢. a. O, §. 410

82) carezov iurisprud for. P. I, Conft, II. Def. 29. sTrRYK
Adnotat. ad Compend. Lauterbachii , t. Pag. 133. BERLICH
P. L. Concluf, XIV. nr. 5g, Nad) der Sdachfifchen Pros
cefiotbnung %it, 4. §v 2. toerben jebod) Seitenverivandte
big gum deitten, unb nach bem SBirtembergifchen Lanbds
vedht 1. Th. 16. St big gum vierten Grad alg bermiithete
Sadyalter jugelafien,

83) LAUTERBACH cit. Diff, §o 13, nennE cit. DIl § 4. prEU-
NING cit. Difli §. g, und Dapp 6. 412,

84) LavuTERBACH cit, Disquifit, §. 14, Dapp § 31 Dang
Grundfige des osd. birgerl, Proceffed § 140, Not. c.




qewf‘llcfm Detreibung ber Sadye  file den atiglten
bale#%), Bu ven vermutheten Sachwaltern gehiven ferner

2) bie ©chwager einer Parthey, deven Ulpian )
augbri oflich Ew w:’g-. ung thut,  Nur daviiber {ind die practis
fdyen NRedyiggelehreen noch nide einig, wie weit fich Dier dev
veenuchete ?{L,leaq cxﬁm fe. . Cinige wollen ibu blof auf
dicjenigen affines einfhranfen, welde einander an Eleern
und Kinder ftate find “"“). Ullein richtiger fcheint die DMeis
nung derjenigen gu feyn, weldhe bebaupten, daf verfhds
gerte Pevfonen in cben dem Graze, wie BWerwandte , als
vernuthete @ac?}:nc!f‘r fiie einanber guzulaffen, folglich die
in der geraben Sinde oline 1 iterfchich des ®rades, dle in dev
Geitenlinie aber bis a , ben gwenten Grad nach der Bea
rechnung des vomifhen Neches fir einander vor Geridye
banbeln Eonnen °®), €3 wird aber dabey billig vorausgefest,

a) Dafi die Schwagerfhaft dued) eine recdhtmafige €he
entftanben fen #°), und daf diefelbe

b) auch noch. forebauere. Denn ift fie durd) den Tod
e [Frau, ober durd) eine, auf eine andere Ave erfolgre

Lrens

85) nAUTERBACH § 9. Dapp 6. q07. Dang §. 140
86) L. 35. pr. D. b t,

87) srayk Uf nmd.‘]"mduct. h. t, §. 46.-BERLICH P, I, Cone
cluf. X1V. n. 49. feq. ‘
88) pERGER Oecon, iuris Lib, IV. Tit, 1X, Th. 2. Not, 7. LAU-
TERBACH cit, Disquifit. §. 16; FriesE cit. Diff, Th. 45: HEN=
NE cit, Difl. §, 7. Dapp §. 424, und Dany in den angefe
Grundfdgen §. 140. >
89) Argi L. 5, D. de teftib. und L, 4. §. 8, D, de grad, etaffin.

LAUTERBACH §, 19,
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'?v'(‘mnmo ber €he, wicder aufgehoben, fo Dore auch, mie
en ubrigen vedhtfichen Qbuhumm derfelben , der vermuthes
tc Auftrag auf °°), : _
3) Auch der Ehemann gehove in gewiffer Nickfiche
oer vechits

betrife

2

ju den prafumeiven Bevollmddhtigten, n YUnfebun
Angelegeneiten feiner Fraw. Der
nm..!td) entreder bie Pervfon, oder dag Vv
Stau, Sm erftern Falle fann der Ehemann fii le'm‘ S
obne Bollmadye exfdyeiner®*), und ev hat aud) nicht ndehig,
fich auf einen vevmutheten.Auftrag ju berufen, meil ev bie
Stau gu vt‘l"(\cf‘oiqcn und vor '\”J‘c:’ ;-/H peviveten {chuls
big ift. Sm fesrern §alle ot i
ten, ob Ddev Procef vas L‘Jn)u £l
ob ev ibr Pavaphernal. u
teifft. - Sn dem erftern Kalle
nothig, su einem vern
nehmen , fondern ev Ha
Srau, vermoge bes ihm davat fenden b idyen
genthumsrechtes, um fo 3 {
é‘ifm' von dem ihr puf
wabrender Ehe Feinen
einmal felbff Handeln

‘\.‘ur ber Frau, obee
cbenvermdgen bes
) [ nide
3

gegen,
3. i

ad Treuta

LAUTERBACH eit. Disquif

90) L. 3. §,.1, D. de poftul, "L, 43. in fin.
fin, Codl, de donat. inter viy. et uxor, BACHOVIUS
lerum Vol, 1. Difput. VIIL, lit, |
§. 17. sTRYK UL mod, Pandect.
fervat, for, Tom. 1. Part] II. Qb
Davp § 417, Dany §. 140,

91) Liits § 3. € ult, D, de

92) L.aq. D. de act, rev, amot,

Le7.8 3. D. de iu

codem, L, 9. Cod, d

2 WERNHER Ob-

, HENNE cit. Dilll §. 8.
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gegen, wenn ber Nechisfireit dag JNebenvermigen (bo-
na paraphernalia) ter @fefrau betrift, Fann eigentlich nach
dem romifchen Rechee der Mann anders niche, als vevmoge eie
nes vermutheten Auftrags, Hanbdeln, und muf daber cautio-
nem rati leiffen®?), Denn an diefen Gitern Hatce dev
Mann nad) dem womifhen Reche efgentlich gav Feine Red)s
te, und wenn ihm auch die Frau das Pavaphernalvermigen
vermalten (ief, fo wav ev dod) nur fo lange Werwalter, als
tie Frau wollte, welche iBm- die Berwaltung nach ihrem
Gsefaffen tvieder nehmen Fonnte®*).  Jlur ein Fall war in
ten Gefefen ausgenommen, namlid), wenn das Hiebenvers
mégen dev Frau in ausfiehenden Echuldpoften (nominibus)
Beftant, und fie diefelben ibrem Mann in dem Eheverevage
sur Berwaltung tberlaffen Datte, in weldyem Falle alsbann -
per Mann obne einer weitern Caurionsleiftung in eigenem
Namen jugelaffen wurde °7),  Allein nad)y dem Heutigen
Rechte fomme es bavauf an, ob nady den befondern Gefes
gen cines $andes dem Ehemann auch von dem Paraphernals
vermégen ber Ehefrau nidht pur bdie Berwaltung fonbern
audh die Dubnicfung guficht, wie 5 B. in Sadhfen, cber
nicht.  Sn dem evftern Falle Hanvelt der Ehemann als q s
felicher Bermalter fi feine Frau vor Geriche, obne
fich auf einen vermutheten Aufteag berufen gu dlivfen °°),
Sn bem andernh &alle bingegen bat entweber die Frau dem

MMann

93) L..g1, Cod. de procuvat,

94) L. 8. Cod. depact. convent, HENNE cit. Difl, §, 10, Dapp
§. 430 — 423,

‘95) L, ult, Cod. de pact. convent. civnanius ad L. a1, Cod.
de procurat, nr, 8. in Lectur, Aitorfin. pag, g3,

96) nENNE cit, Diff, § 1. Dapp § 424.
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Mann die Wevwaltung ihres Paraphernalvermogens iibecs
laffen, ober niche, fondern fich vaffelbe gur frepen Difpofitis
on borbeBalten. Sn jenem Falle handelt dev Mann in An.
febung diefer Giter ais beftellter Werwalter, in bies
fem Dingegen vermoge eines vermutheten Auftrags 7).
Su den vermutheten Sadhroaltern geboven

4) aud) die Theilnehmer an einem Rechtsfiveite °°),
(confortes litis) ‘motunter diejenigen verfianden werden,
welche vor einem und ecben demfelben Nichter, und aus
ginem und ecben bemfelben Nechtsgrunde Elagen oder Hes
langt werden , und weldye Daher der Gegenfland des
NRedyesfiveits gemeinfthafelich angebt, ober, wie Cufas )
fich ausbrucfe, quorum communis eft res in iudicium de-
ducta. @s ift alfo gur Theilnehmung an einem Nechrss
fteeite tm vedhtlichen Werftanbe niche genug, daf etwa ein
Iheil von dem Ausgange der Sache auf frgend  eine Ave
Sovtheil gu Doffen, obder lachtbeil gu fivdyten Habe , fons
bern 8 wird, wie das Gefet *°°) fagt, ein negotinm com-
mune, vag ift, ein gemeinfthafelichee NRechesftveic evfordere,

Ps in

97) LauTERBACH Colleg. Pandectar, h, t. §. 23, de LEYSER Me~
ditat, ad Pandect. Vol V. Specim. CCCIl, med. 1. et a.
Cfior in ben Anfangsgriinden des gemeinen und Neichspros
ceffes §. 45. a, Not. 11, und §. 2153, nn. Dang § 140, Jeo
boch wollen einige biefen Unterfchied verwerfen, und bebaupten,
baf in Unfehung der Paraphernalgiiter und Spielgelber der
Srau der Mann soirElich bevoNmddhtiget fepn miiffe, PUFFEN~
porr Tom, I. Obf. 1a. unp Clapeothe Einleitung in den
ordentlichen bilrgerlichen Procef §. 84, N0t cs

98) L. 2. Cod de Confort, eiusd, lit. |

99) Paratitl, Cod. h. ¢,

100) L. 2. Cod, cit,
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in welder Vebeutung das Wore negotium auch) in anbern
Gefebftellen *) vorfomme,  Diefes ift nun der Fall Bey niehe
Niterben, ober mefreven Biirgen, vber Gefellfchaftern 2),
thingegen Ednnen diejenigen, weldhe fich in einen Nechesfreit
frepwillig in ber Abfiche einmifchen, um einem obder bem andern
ver fleeiten ¢ bey der Berfolgung feines Rechts bepgus
fteben, (acceflor intervenientes) niche als Confortes litis
angefefien merben , weil jwifdhen ifnen und. per fveitenben
Hauptparthey, dle fie gu vertveten fuchen, Feine Genmeinfchafe
in Anfebung des Gegenftandes ves Rechesftreites ift, fone
bern gwifthen bepben gemeiniglic) gang veefchiedene 9

chyfe

inden ?);5 twenn gleich Yetn

bet *) _anbererer Meis
bey einer in Procef befangenen Gemeinbeir,
itgliever Derfelben, als Theinehmer am
tefiveite, vermdge eines vermutheten Auftrags, *fiic bie
nbeit vor Gevicht bandeln Ennen 2 iff unter den
lehrten fiveitig.  Einige laffen fie 3u ), andere ©)
niche,

1) L. 3, Cod, de in litem dando tutor, L, 3. Cod. de Jruct, of
lit, expens,

2) L. 5, § 1. D. iudicatum folvi.

Ebeyh, Chriflph, canz Diff, de uno ex pluribus confor-
tibus fuo, non fimul alieno nomine “agente, ’/‘fh','[),t:v_;" 17064
§ 4 mENNE cit, Difli §. 14. Dapp § 430, 1, 431,

4) Obfervat. for. Tom. IL Part. VI, Obf, 261,

5) 8. B, carrzov Decif. 205. et in Proceffu Tit. V. Art. 0,
nr. 62, unb sBRUNNEMANN in Comm, ab Rubr, Tit, D. quod
cuiusq. univerfitat, nom.

6) BERGER Refolut. Lauterbach, pag. 9o, uz 3. krock Vol. I1T,
Confil. CLIII, nr. 89. scHILTER in Pragi iur, Rom. Exercit,
X. §. 56, mencken in Iuris controv, Decad. I, Controv, 2

M. Q. .
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)

nicht.  Die vichigfte DMeinung, welde auch unfer Vexf,
ok, 5 anmmmf, ift wobl unﬁreing bie, wenn man unfers
fcheidet, ob bas Reche ver @emeinbeit, woriber geffricten
wird, ein foldyes iff, wovon jedem eingelnen INitgliede der
fetben ein gemeinfhaftlicher Genuff guftehe, oder o €8 nuv
die univerfitatem qua talem und sm() en angebt. m
erffen Falle, 3 €. wenn dber gemeinfchaftliches $ uth - und
Weivereht gefteicten witd, f"zb un"‘!ue 9

itglicder, als

litis confortes, afferdings jugnfoffen, im leGeern Salle abet |
(9

v

obne Wollmadhe md)t, 5 . wenn der Streit die ber uni-
verfitati guftehende Juvisdiction, ober dag Patronatrecht,
u. o, becviffe 7). fi)a nun alfo den Theilnehmern an einem
NRechesfieite vevftaceer ift, vermdge eines vermutheten Aufe
trags, in Dev 1brigen Hamen vor Geriche ju Handeln, {0
entffeht weiter die Frage, ob Confortes litis auch fchon
vor Dev Sitisconteftation, ober er{t nach devfelben ugulaffen
fepn? Audh diefe Frage ift unter den FRedyesgelehreen febr
fiveitig.  Die meiften bebaupten das leftere, und erflaren
vie Wovtes poft litem legitime ordinatem, welde in bée L, 2,
C. de confortib. eiusd, litis vorfommen, ‘von der $itiga
conteftation ®), s’ Fomme alfo hiev auf die Erflarung

bicfer

?) Liz. & 1. D, Quod cuiusq. univerf, nomine. srtrv UL
mod. Pandect, Lib. IIl. Tit. 40 § 7. LEYSER Meditat. ad
Pand. Specim, X. med. r. rivinus in Specim. exception. for,
Cap, VIL nr. 30, et in Enunciat. juris ‘Tit. VI Enunc, 13,
BERGER Occonom, fur, Lib, IV. Tit, I¥. Th. 2. Not. 7. und
befonder8 HENNE cit, Difl, § 14,

8) vurtELus Tr, dé iudiciis Lib, II. cap. 7. nr+,437. feqq. LAU-
TERBACH Diff. de cautione rati, a coniunctis pracftari folita §.
29 — 82 vorT, in Comm. ad Pandect. hit. §, X1, BERGER
Oecon. iuris Lib. IV, Tit, 1X, Th. 2. Not. 7, €fiog in den

Ane

»

R
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dicfer TWorte um fo mebr an, ba fie in der Originalverords
nung dee Kaifer Valencinian und Valens ) nidht fre-
ben, fonbern von Tribonian abfidlich bepgefiigt worben
find *°).  Dtun ift oar nide zu ldugnen, Daf in den Ges
feben lis ordinata won ber lite conteftata unterfdyicben
wird **), und die ordinatio, ober, wie fie auch genenne
wird, pracparatio litis *2) eigentlich darin beftand, wenn
bdasjenige gefcheben war, was forvol gur DBericitigung vev
Perfon ber fireitenden Theile, als Ju deren und des Gles
tidyes Gicherfiellung gehorte, unbd was fiberhaupt gefchehen

mufite,

Anfangsgrinben ded gemeinen und RNeichdproceffes 1. THh.
§. 452 Not. x.nt. 4. Fratr. sremanni in Confil et Decie
fion. Part, IL Decif. 78. nr. 6. pag. 328, Dapp von der Les
gitimation jum Procef §. 433.—443 Claprothin der Cins
leithng in den ordentl. birgerlidyen Procef. 1.$h. §. 84. Nr. 3.
Dang Gevf. beg gem, ovbentl. biirgerl. Proceffed §. 141.
U, g n.

9) Dtie Originalverordbnung iff L. 2. Cod. Theod, de cognitor, ef
procurator, ynb lantet fo: Commune negotium et quibusdam
abfentibus agi poteft, {i praefentes rem ratam dominum habitue
rum, cavere paratifunt: vel, fi quod ab hig petitur, iudica-
tum folvi fatisdatione firmaverint,

10) &. Jac. cornorrepus in Commentar, ad L, cit, o, Cod,

Theodof de cognitor. et procurator, Tom, I, pag. 168,

11) L, 8 pr. ¢t §. 1. D, de inoff, teflam, L.y, 6,5 L, 24,
et 25. DD, de liver, caufa L, 1. C, Qui dari tut, L, 4. Cod,
ne de flatu defunctor. L. 14. Cod. de liber, caufa und rEstTus
de Verb, Significat. voc, conteflari, weldher augdeiiclich fagt,
baf bie litis conteftatio etft ordinato indicio erfolge fey.

13) L. 7. in fin, D, de lib. eanfa,
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mufite, ebe lis conteffive werden Fonnte*?).” Daber bes

Daupten aud) mebrere Sechsgelehrten **), baf eben biefe

Beveutung bey der Eefldrung der angefiibreen L, 2. Cod,

Iuft. de confort eiusd. lit. gum Grunve fu legen foy,

und wollen pemnach die Theilnebmer an einem ARedytsfireite

fchon vor ter Sitisconteftation, als vermuthete Sachralter,
fur einander um fo mehr gulaffen, weil die pon permuthes
ten CSachwaltern wegen der Genehmigung zu leiftende Sis
cheebeit audy vor der Sitiscontefiarion beftellt werben miffe**).
Ullein erwdge man, daf die {atisdatio ratibabitionis und
de iudicato folvendo jur ordinatio iudicii in ber anges
fitbreen Bebeutung gehoree, und daff veffen ungeachtet in uns
feem @efes gefagt wird, taf litis confortes eft poft litem
legitime: ordinatam gegen jene Gaution jugelaffen werben
folles bebenft man ferner, daf, wenn von der Sitigconteftas

* tion cben Dag, was nac) terfelben, bdtte Rechtens feon,

und ein Thelinehmer an einem Aechesfireite” fowobl vor

als nach dev Sitisconteftation;, vermoge eines vermutheten

Aufevags, zugelaffen werden follen, niche nothig gewefen

ware,

13) lac, cuyacivs Obfervat. Lib. XVIIL cap. 23. und Car, Gad.
wiNCKLER Diff. de difcrimine inter litis conteftationem iure ve-
teri ac hodierno, et utriusque effectibus. Lipfiae 1751, Secr. 1.
9. 5.

14) cujAcius in Paratitl, Cod, de confortibus eivsdem litis, pi-
REz Praelect, in Cod. eod, tit. § 2, cornorgebUs in Comm,
ad L, 2, Cod, Theodof de cognitor. et procurat WISSENBACH
in Comment. in libr, VI, Cod, [uftin, Lib 1L Tit. 40. pag. 266
BERLICH P I, Concluf, XIV. nr, 54, WERNHER Obfervat, for.
Ti L. Po L Obfervat. 363, nr. §a, et 83, HENNE cit, Diff, §. 15,
und BREUNING §, 9.

15) Ly 40. S, 3. D, de procurat.

1 : J =
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ware, dem Gefed dle Wotte: poff litem legitime ordinatam,
die in der Originalverotbnung, wie {hon oben bemerft wors
ben, nicht ffanten, bey deffen Aufaahme in den juftinianci.
fdhen Cober abfichelidhy bepgufiigen; fo verdient wobl die
erffeve. Meinung um fo niebr den Worzug vor der legitern,
roeil von einer Fechtsfache eigentlich) evft Dann gefage wots
pen fann, daf fie nach allen ibren Rheilen legirime ovdis
nive fey, wenn die Sitisconteftation gefcheben ift *°),  Enos

lich pflegt man 3u den vesmutheten Sadhwaltern
) audy noch diejenigen ju jablen, welde die gu Der
fiveitigen Stechtsfache geborigen UrFunven in Handen
Baben*7). Allein nach derir romifchen Nechte findet bey
Diefen Fein vermutheter Auftvag ftate, und die Reichscams
mergerichtsordnung*?) vevorbnet ausdeicflich, 0daf
bevjenige, welcher Urfunden, die jur Entfcheidbung der Sa-
che gebiven, in Handen baty nur fu den vorbereitens
ben TLheilen des Proceffes, und unter dev Bedins
gung jugelaffen werden folle, dafi er gu den BWerhanblune
gen, welche die Hauptfadye angehen, eine wabre Lollmacde
bey-

16) vorrTEUs in Tract. de iudiciis Lib. IL, cap. #, nr, 444, feqq.

17) nrUNNEMANN in Comment, ad L. 1, Cody de procurat, me-
vius Part, III, Decif. 23. “cGAIL Lib.'I, Obfery, 133. DT ge
vavrersac Colleg. Pandects hi o ' §, 25, LEYSER Specim,
LIIL, medit. g BoEHMER Introd. in ins Dig. b, t. §.9. €fiop
in ben Grundfagen bes gemeinen und Reichdprocefies §. 45. a.
Not. L nr. 5. Clapeoth in ber Snleitung ia den orbentl
biivgerl, Procef 1. Eh. S 840 mEnne cit. DI § 16, und
BREUNING ¢it, Difl. §. 10,

18) 1. Th. Kap. 21, §. 2. (i1 der neven Sammlung ber

Reidydabfchiebe 3. TH &, 60.)
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beypbringe, wovin jugleich dasjenige, was ev bisher verhans
delt Bat, genehmiget werde; dabingegen ein vermutheter Sacye
walter nac) dem romifchen NRechte niche nur im Anfange
bes Jlechtsfireices, fondern audh noch nach ber gegen. die be-
ftellce Gm)ﬂbetr meqeu der Genehmiqung jugelaffen wird,
obne baf e erft nodh “eine ‘wabre B Lolmadye beybringen
darf *2).

Uebrigens ift noch zu bemerfen,

1) baff ‘uifjcm'oc Parehey, in b‘,; n Namen der vers
muthete Sacwaleer Hanbeln will, fabig feyn miffe, einen
quixhrﬁci}rn Qia\’,..onh 3u beftellen?2), €g bringt diefes
fchon die Natur ver Sadve feibft mie fich, dafi man die Cre
theilung eines Auftvags bey dem niche vern withen fann, Der
einen Procurator gu beflellen unfapig ift, Alfo fite einen
SRafenden, ober LtL’u‘:‘bnzvii' gen, oder Uumimndigen wird ein
ver ter Sadywoalier niche gugeta &8 [ae fich auch
vou folchen Pevfonen feine “)C"[inubu'on srarfen, wegen mv(
cher Doth Dev vermuthete Sachwalter Caution leiften muf **)

19) L, 35. pr. und L. 40 §e 4. Dol 2, Dapyp in den angef-
\(.'L‘U(f)n §. 448, == 45

20) LAUTERBACH in Cu]]'”g, Pandect. h, t. §. Uf,
mod. Pandeet, T. III, Lib. XLVL Tit, 8. §. 4. 'tupovici Doctr;
Pandect. h. 1. § 16, wert Decif 578, nivinus Enunciat.
luris Tit. Vi1, En, 14.

WILLENBERG Select iurisprud, civ
} I Svareir 7 y . -,

P, I, Exercitat, XLV, § 11 und-Dapp & a67. S. 32,
1 errn Geh, ©

e ber Hallifchen

u. Stettin 1796, 8.)

Man febe hier quch unch voy;
flizraths Kieiy mertiy
Suriftenfacultds r, B anb
Nr. XLIL §. 25. &, 332,
21) Dag @

tch nach beg D

yetl behau iptets wernNaer T

II. P, VI, Obf,
8§53« WMOLL in bey Unleitung jum gestehtiiches Viroce . 1

‘SIptfE
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2) OBird erforbert, baf devjenige, deffen gericheliche
Gefdhafte der vermuthete Sachwalter beforgen will, nidye
einen entgegengefeiten Billen evflare Habe, weldyes audh
fHll{choeigend dadurd) gefdyehen Fann, wenn er einen anbdern
Sadywalter bevollmaditiget fat.  Dean wenn gleidy ein
vermuthefer Sachmwalter den IWBillen Desjenigen, fiir wel
chen ev erf{cheint, niche gu beweifen bat, fo darf er 28cly audh
nidyt wider deffelben Willen evfheinen.  Trefen daber ges
griinbere Gegenvermuthungen ein, fo wird derjenige, dev
fonft eine mutbmasliche Wollmacht bat, in Feinem Falle,
auch nicht einmal gegen Sidherheitsleiftung wegen der Ges
nepmiguug, gugelaffen *).

3) Muf die Sache felbft, weldhe der vermuthete Sachs
walter beforgen will, berhaupt “einen Procurator zulaffen.
Enbdlich

4), evfivecEe fich ein jeber muthmaslicher Auferag nue
auf folde Handlungen, weldhe Feinen befondern Auftrag evs
forbern?). €o 3 B fann Fein vermutheter: Sachmalter
tem Gegentheil feiner Parehey den Eid gufchieben, oder Doa
cumente anetfentien °4),

§. 389.

Hotft. 4. § 7. scnauMBurG Princip. prax, judic. Lib. [L.
Sect. I, Membr. a, Cap. I, §. 7. HENNE cit, Dil. § 20, unb
Dang in den Grundfdgen bes gemeinen ovdentl, bilegerl. Pros
ceffed §. 142.

02) L. 40, -§. fin. D.h. b nenne ‘638, Dapp §. 469
Dany 6. 141, am Enbe.

03) L. 26, et L 27. pr. D. de minor, yenne §. 19. Claproth
Ginleit. in den ord. biirg. Procef 1. TH. §. 84. S. 353. Dapp
§. 514, U, folgqg.

24) WERNHER Tom, I. P. 1, Obfervat, gr3. et Tom, L. P, vi.

Obf. 416. rivinus Specim. except. for. Cap, VIL nr. 16, €t 18,
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§. 389. U. 390.

Unter(hied gwifchen gerichtlichen und auffergerichtlichen Untodles
ben in bficht auf dag dominium litis, Wirfungen und Heutigep
Gebrauch beffelben, Unterfchied yoifhen Sachivaltern

unb Abvocaten.

Sdon oben (§. 386, &. 22c.) find bie Procus

fatoren in RicEficht der Gefchdfte, weldye fie beforgen,
i gevidheliche und aufevgericheliche eingetbeilt
worben,  Dev Hauptunterfchied zwifchen beyben befteht
nad) dem Rom. Nechre davin, daf gerichtliche Sadhwalter
vermoge einer vechtlichen Fiction fir Eigenthimer  bes
Rechtsfireits gebalten werden, babingegen bey auferges
ridytlichen Anwalden ein foldhes evdichretes Cigenthumse
vecht in Abftcht Des ihnen tibertragenen Glefchdfts niche
ftatt findet 2°). ' Dach dem dltern comifden NRechre
wurbe ndmlich gar Fein Procurator vor Geriche gugelafs
fen, fonbern jede ftveitende Parthey, fowohl der Kidger,
alg der Veflagte, mufite in Perfon erfcheinen, unbd feine
gerichtliche  Angelegenbeiten  felbff  beforgen 2°). Der
Grund Hievvon lag in der befondern Befhaffenbeit des
alten vomifchen Procefies *7).  Denn diefer war durdy
aus
25) €inanberes behauptet jtwar wesensec. ad Pandect. h, t. nr, 8.
bem auch samy in Notis ad Zundem bepftimmt.  Ulein biefe
Meinung Haben fchon Ldngff scirnren in Praxi iur. Rom.
Exercit. X. Th. 51. Zo, Hewr, nencen in Diff. de dominio li-
tis. Vlitemb, 1696, 6. 19, Tuft, Henn. sorusen Difl, ejusd.
arg, Halae 1709, Cap. 1, §. 28, und Dapyp von der Legitis
mation jum Procef §. 63. MNot. v. &, 41. widerlegte
26) Princip, I, de iis, ver quos agere poffun, L, 183, D. de
Reg. iuris.
27) L. 2. §. 6. D. de orig. iur,
Glids Crlaut, b. Pand. 5. Th. Q
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ous  formufarifch , unb gwar mwaren bie Formeln dev
Rlagen und Einveden fo gefafit , dafi fie tie Gegenmare
ter  Parthepen fhledhrerdings nothwentig machten *%).
Nur einige wenige Falle: waren ausgenommen , 1o €3
niche moglich war, baff die Parthey in Perfon erfdeinen
fonnte.  Dabin gehorte, wenn ber Procef bdas gange
Dolf , oder bie Freybeit cines Denfchen, ober eine Lovs
munbfhaftsflage befrof.  Sn diefen Fallen ward ein
Gadywalter sugelaffen 2°),  SBeil es jetodh) fir die Pare
thepen cipe niche gevinge Wefchwerlichfeit war, baff fie
fich feines Sachwalters bedienen durften , fonbern in
Perfon fowobl flagen, als aud) gegen dle Klage felbit
ercipiven mufiten, fo lief man endlich aus Stothwendigs
et Procuvatoren gu, und balf fich mit einer Fiction,
permoge welcher man annabm , al8 ob ber Procuvatoe
felbft Cigenthiimer des Nechesfireits fep, dee niche fomwodl
im fremben, fonbern vielmehr im eigenen Ylamen bans
tele.  Unfangs fcheine es indeffen nuv eigentlich in dem
Salle erlaubt. gewefen zu feyn, Sachwalter zu gebraus
dyen, wenn eine Parthey wegen Keanthete, Alter, obder
Abwefenbeie wirtlicd) auffer Stande war, felbff vor Ges
vidge gu Bandeln *°).  Allein in der Folge wirde die

~
("’;lll

28) ©o 3. €, braudyt bey binglichen Klagen der RKidger bie
Gormel: Hune ¢go hominem ex iure Quiritium mewrm ¢ffe aio;
ober aio, ius mili ¢/fé ire, agere per fundum tuum,, obe aio,
tibi ius non efle, tignum immiffum habere, Der Betlagte fine
gegen anfortete: immo meunm gffe aio, ober immo jus nhilii
effe aio.” Bey Yerfonaltlagen fagte ber Klager ju bem Beflags
ten: Aio, te mihi dare oportere, phet aio, te mily centum debee
re ex mutuo, ©&. nrissonivs de formulis, Lib. V.

29) Prine, 1. .de tis, per quos agere pofly

30) Princip, alleg,
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Sufaffung bder Gochwalter in biivgerlichen NRechesfachen
fo allgemein, baf es zur Ausnahme von der Negel ges
Dirte, wenn eine Sache durch cinen Sachwalter niche
beforgt mwerden fonnte®).  So wie nun aber, um das
Cigenthum einer Sadje gu erwetben, ein vechtmdjiger
Cuwerbungsgrund (iuftus titulus), und eine dagu geeis
genfthaftefe Crwverbungsart (modus acquirendi) evforbere
werben **) 5 fo vevtrat bey der Crwerbung des dominii
litis ber bem Sadymalter von ber Parehey ertfeilte Aufs
trag die Grelle eines HRechestitels, bdie Sitisconteftation
aber die ©telle der Erwerbungsare, ober einer Quafitras
oition 2?).  BVey einem Defenfor Hingegen evfeste die
fatisdatio rati ober de iudicato folvendo ben 9Mangel
bes Auftrags, meldye baber wor dev Sitisconteftation pras
ftive werden mufe®*), Die Wirkungen des dominii litis
~ beftanben nun nad) dem romifchen FRechee darinn,
1) Der Procurator hatte das Recht, einen andern
DBevollmadytigten an feine Stelle gu feen *%).
2) Duedh) den Tob des Principals evlofch bdie Wolls
madjt niche , fondern der Procurator fonnte audy nach
vem Fode bes Principals den Procef continuiven °),
3) Der Principal durfte nady der Einlaffung auf
bie Rilage ofne Einwilligung bdes Procurators niches fiiv
fich allein in der Sache vornehmen *7).
Q2 4) Die
31) L. a. ef 96, C, h. t, sorumen cit, Difl. Cap. L. §. 20~=22,
33) L. 31, D, de acquiv, ver dom. L, ao. Cod, de pactis,
33) L. a0, Cod. de procurat, mornmexn cit. Dilly Cap, I, § 26,
34) L. 40. 6.3, D, h. t. norumexn ¢, 1. § a7,
35) L. 23, G, b, t,
36) L. 23, C, 1, ¢,
37) L. a2. C, ¢od,
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4) Die Wollmadhe Eonnte auch niche anders, als
ang wicdhtigen Lrfachen, und nach vorausgegangener Une
teefuchung vom Principal vevocive werben >¢), :

5) Die Senteny wurde auf den lamen 9e8 Pros
curators gevicheet >°)  Daber Hatte

6) bey ciner actione famofa bie WBitfung bex
Ehrlofigheit nicht ftate+°); und

7) bie actio iudicati fonnte forobl von dem Pros
curafor, alg gegen ibn angeftellet werden **),

Das pabfiliche Necht DHae dlefe Grundfage beftatis
get#2), und auch die Neichsgefete fprechen an mebreren
Orten #)  von  diefem  Eigenthume bes  Red)esfireits.
Dabher - vertheidigen mebrere  Nechesgelehreen +4)  bden
beutigen Gebrauch deffelben,  Allein der Gerichesgebrauch
fimme mit diefer MMeinung niche aberein, nach welchem

auf

38) L. 1y, D. h &
39) L. un. C. de Satisdat, L.1. C. de Sentent. et interlocut.
40) L. 6. § 2. D. de his, qui not, infam,

41) L.28. D. h. t. Klagte jeboch ber Procurator actione iudi-
cati, {o fonute ihm ble exceptio doli entgegen gefesst werben,
fpenn er Pein Procurator in rem fuam wav, cit, L, a8, b &
creiaxtvs ad h. Leg,

43) Cap. 1. de procurat. in 6,

43) NetdhSabfd. von 1507. it 35, §. 6. Deput. A6 fch.
von 1600. § 73. K. Cammergeridytgord. Th. I. Sit.
32. §. 9. und 10,

44) stryx Us, mod. Pand. h. t, §. 38, canrzov P. L. Conft. I.

Definit, 22, nr, 2. sencen Diffi de dominio litis. § 31. et

§. ;:;5. wennmer Obfervat, for. Tom, 1. Py I, Obf. 230. Frid,

1ll, »esrev Difl, de Procuratoribus §. 4 W. . m.
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auf die Wirfungen des dominii litis Heut gu Tage Feine
Rucficht mebhr genommen wird %),

Uebrigens evgicbe ficdh nun bieraus gugleidh , wie
Procuraforen und Abdvocaten von einander uns
terfchieden find #¢).  €in Abdvocat reprdfentive feinen
Clienten nicjt, wie ein Procuvator feinen Principal, ‘ev
beformme daber auch Fetne Wollmadyt, fondern unterrichs
tet feinen Clienten Olog durc) mindlichen Rath, oder
fest ibm die Schriften auf, Ddie er vor Gericht ju dbers
geben Hat. (§. 359.) Der Advocat muf daber ein
Nedesgelehreer feyn, welches bingegen su einem gevichtlis
dien Sadywalter nidye fchlecheerdings, erforderlich ift 7).
DOenn auch ein Ungelehrtee Fann ja eine Proceffchrift
tibergeben , ober bie Publication einer Senteny anhos
ven, w. 0o m.  Ein Advocat leifter ferner Feine Caug
tion 48), wit auch nidhe, wie der Procurator, Eigens
thiimer 0es NRed)tsfireits *), und dergleichen mebr *°).

: Q3 g 391,

45) I, H, soemmrn cit. Difl. Cap, 11l §. 3. feqq. MOFrMANN
cit. Difl. de orig. et condit, procurator. Cap, IV. §. 11— 13,
neiNgaRTH felect, Obfervat, ad Chriflianei Decifiones Vol, L.
Obf. 58, wincxren D. de diferim. litis conteftationis vet. et hod.
Sect. 1L, §.6. Claproths Einleitung in ben ordentl. bilre
geel. Procef 1. TH. § 86, Hpfuers Commentar ber bie
SInftitutionen §. 1178, Dang Grundfs ded ord. bileg. Pros
ceffes §o 43.

46) Gebr ausfibrlich Danbelt hiervon orewanius in Lectur,
Altorphin, pag. 3. feqq.

47) L, 11, C, de advocat. div, iudicior,

48) Vid, Tit, 1, de fatisdat,

49) L, 1, C. de ervor, advocator,

50) &. vonerrud in commentar, iurig civ. Lib, XVIII, Cap. 3,

pag. 1016,
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§. 391.
Untepfchied proifchen Procuratoven und Actoven.

GCin gerichtlicher Procurator muf ferner von elnem
Actor unterfchieden weeden. Ein Procurator fann ndms
fich nur von dem beffellet werden, welcher Eigenthiimer von
per in §rage febenden fteeitigen NRechisfache ift.  Wer hin-
gegen niche von dem Eigenehiimer elbfF, fondern vou efnem
folchen, welcher deffelben Wevmogen gu verwalten bevechtis
get ift, gur Beforgung der in fein Ame einfdhlagenten ge.
viditlichen Giefchdfee ift beflellet worden, witd ein Actor,
und die einem folchen Anwald ausgeftellte Vollmadyt Aeto-
vium genennt, ©o tonnen g B, BVorminder in Sadyen
ibrer Pupillen Eeine eigentliche Procuratoven, fondern nuy
Actoven crnennen®*).  Das romifde Recht madyt swar
eine Ausnabhme bey folchen Wormiinvern, welde Anfangs
die Rechesfache ibres Pupillen vor Gevidye felbft betricben,
und litem conteftive baben *).  Denn da folde Lormiing
dev durd) vie Sitisconteftation das Eigenthum des NRechega
fiveits, und Hicrourd) auch ein gefefliches Subftitutionsreche
erlangten *2), fo mufite ibnen nothwendig auch nac) Hee
sitisconteftation die Befugniff, einen Procurator ju ernens
nen, gufteben, Allein da die Wirfungen des dominii licis
beutiges Tages uberbaupt wegfallen, (§. 390.) fo Ednnen

fie
s1) L, 11, Cod. b ¢, €e wird jeboch dagu noch der L. 24. pr.
D. de admin, et 1.)¢;‘i6. tuf, ein decretum Praetoris exforbert,
B2) Cit." L, 3y, C: h.
53) L. w1, pro D, de doli mali et met. excep. L. 4. §. fin. D,
de appellat.. et vebat. L, 23, C. b, t. creninius ad L, 11, Ge

R t. in Lectur, Altorphin. pag. 89,
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fie auch bey Worminbern niche mebr ftact finden, wofern
dem Lormund nicht in dem Tutorio ober Curatorio bie
Befugnif, einen andern Sachwalter zu fubflituiren, aquss
orictlid) ift eingerdume wovden *4), Uebrigens ift noch zu
bemerfen, Daf dev bon einem Wormund ernannte Actor, ju
feiner $egitimation, nicht nur die auf ibn ausgeficlice Bollz
made (actorium), fonbern audy ein Seugnif, daf berjenige,
von weldhem er den Auftrag “erbalten, vechtmafiger Bovs
munb fey, (Tutorium, ober Curatorium) beybringen
miiffe °*) 5 wofern nicht efwa dér Lornmuhd von eben dene
jenigen Geviche, vor weldhem die bem Actor tnbertragene
NRechtsfache anbangig ift, zum Wormund felbff verordnet
ober beftatiger worden, in weldem Falle der von dem Bor=
mund aufgeftelte Anwald duvdy dag ihm ertheilte Actovium
binlanglich legitimice iff, obne daf bdie Veybringung eines
Tutorii ober Curatorii weiter evforbert wivd, weil ier dem
Gevichte die Eigenfchaft bes Gemwaltgebers ofhnedem befanne
fepn muf *®).

Ob cin Water in Sadyen, die das BVermigen feiner
nod) in vatelicher Gewalt ftehenben Kinder befreffen, einen
eigentlichen Procurator, oder nur einen Actor bevollmad)tis
gen Eonne? Dange von dem Unterfehiede folgender Falle abs

) 4 ‘1) Bee

54) sornmen Difl. de deminio litis. Cap. III, §. 1o. Unberee
Meinung ift jeboch}D app in dbem angef. Berfuch 1bew bie Lefo
re bon der Peglitimation gum Proceff 6. 76, Not: fo

55) von Hangely Fortfegung der Grundlinien dev Heutigen
Neidhshofrathdprayis Kap. 28, 6. 203. in ber Unmerk, Hof fa
maung teutfche NReidhgprarig 1, Th. §. 207.

56) eair Lib. II, Obfervat. 107, nr, 5. bappiu bem engef,
Beefudh §. 78.
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1) Betrift die Sache dag peculium militare bes
©obnes, weldyes derfelbe duvch eine Kriegsbebienung, oder
eine andere offentliche Charge evworben bat, fo ift ter Vater
sur Beffellung eines Procurators in derfelben nidhe bevechs
tiget, fonbern der Auftrag zur Beforgung einer foldhen ges
vichtlichen Angelegenbeit muf von dem Sobne feibft eveheile
werben *7). Denn in Sadhen, welche diefes Wermdgen
betreffen, Dbat ber ©obn dle Fechre cines gewaltfrenen
Hausvaters *8), und Fann wegen deffelben nicht. nur felbft
Elageri, aud) wider den FWillen bdes Waters °°), fonbdern
audy belange werden °°).  Dem Vater hingegen flehen an
einem folchen LVeévmogen gar Feine NRechte us*).

o) Nt hingegen das Wermigen bes Sofynes uns
mittelbar ober mittelbar vom Barer Her, (peculium pro-
fectitium) fo bat der Wacer davan ein volles Cigenthumss
tecyt, und Fann daber aud) vevrmoge deffelben efnen Procits
vator Deftellen, wenn bdaviber ein gevichelicher ed)es(iveie
entftebt °*),

3) Sn Abficht auf bas peculium adventitium, wels
dhes nidhe vom Water, fondern anbers wober evworben ift,
fomme e8 bavauf an, ob der Water die Nubniefung deffels
ben hat, (peculium adventitium ordinarium, {, regulare)
ovee niche (peculium adv, irregulare f, Cxtraordinarium).

3n

g7) L. 8. pr. Dt

58) L, a2, D, de SCto Macedon,

59) L, 4, §. 1. D. de cafivenfi pec.

60) L, 39. D, de obligat. et action, L. §7. D, de iudics
61) L. xo. D. de caftr. pec. L, 3. in fin, C, codem,

62) §. 1. I, per quas perfe euique acquir.
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Sgn dem erften Talle Hat der WVater neben der Nugniefung
audh ein gefeblidhes Vermaltungsrecdht in Anfebung eines fols
dyen Bermodgens feiner Kinder ©2), und Fann daher vevmoge
deffelben niche nur die Rechesfache feiner Kinder felbft vor
Gericht beforgen °*); fondern auch forohl vor der fitiscontes
ftation, als nach derfelben, einen Procurator, und nide
blos einen Actor Deftellen ®®) 5 denn bie gefeslithe Adminie
ftration , die ihm vermoge der vaterlichen Gewalt an diefem
Bermogen guftedt, ift feine gemeine Werwaltung, fo wie fie
ber Borntund oder ein anderer Adminifteator hat, fondern
fie Deftebe vislmehr in einem exercitio dominii vicario,
weldhes den Kindevn an diefen Giitern gugehovt °°).  Hat
jedoch ber Sobn bereits bdas vievgehnde Jabr feines Alters
suriictgeleat, fo ift bev LWater bey der Bevollmadytigung els
nes Sadywalters an die Miteinwilligung feines Sobus,
wenn biefer gegenwartig iff , gebunden 7).  Aufferdem
braudht ev nicht einmal ju fagen, daf e Dlamens feiner
RKinver vor Geviche ecfceine °%),  AWenn bhingegen der BVas
ter die Jupnicfung voh dem peculio adventitio feinec

95 Kina

63) L. 1. C. de bonis matern, L, 64 §. 2. Cod. de bon, quae
liberis,

64) L. 8. §. g C. de bon, quae liber,

65) L, 1. Cod, de bon, matern, vrysen Meditat. ad Pandect.
Vol, Il Specim, CLXIV. medit, 2, Aem. Lud, noMBEBGK zU
vacu Diff, de diverfo’iure patris in peculio adventitio pro di-
verfa liberorum actate, Marburgi 1753, §. 3 uud Dapyp in
dem angef. Berfudh. §. 88,

66) scuavmsunc in Compend. Digeftor, Lib, XV. Tit. I, §, 11.
et 12,

67) L. ult. § 3. C. dc bon. quae lib.

68) revssn cit, loc, und uwommnrnck cit, Diflh § 14,

e o e i s T .
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Kinder nicht bat, fo Fann gwar berfelbe, wenn ev die Wos
waltung eines feldyen Bermdgens Gbernomnien, wozu ety
wenn die Kinber nodh minderjdbrig find, und Fein befordes
ver Curator vefhalb beftellt worden, allerbings befuge ift © 29y
gur Betreibung eineg dbariiber entftanbenen Neceshanbdels efs
nen gerichtfchen Anwald beftellen. s Ift jedod) ein folder
Sadywalter nad) der Subtilicar des vémifdhen Reches mefr
ein Actor, als Drocurator zu nennen, weil dem Water
in Anfehung des peculii adventitii irregularis bie Abminis
fivation anders vidht, al8 in der Qualitdt eines gefetlichen
Bormunbdes gufteht, (S. 46)  Da indeffen die Gewale
eines Actors und  Procurators in unfern Geriditen faft
gav nicht unterfdyienen ifty fo Eomme s eben foviel nic)e darauf
an, wie man den Sachwalter nennt 7°).

\ S+ 392,
Cintheilung der Procuvatoren in Sffentliche und Privats
fachmwalter.

Obgleich bas Ame eines gevichtlichen Sadhwalters qn
fich Fein offentliches ift; fo find doch in Ricfiche der jur Bes
forgung gerichelicher, befonders procefualifcher ®efchafte, ep-
fordetlichen @efchictlichfeit, forohl bey den hochfien Neichsa
gevichten, als in ben meiften teutfchen Staaten gewife tagu
tichtige Perfonen offentlich angeftellt, und darauf verpflichs
tet, frembe Angelegenheiten und die NRecheshanvel der Pava
thepen,, alg Anwalde, vor Geviche ju beforgen.  Diefe wevs
ven Offentliche Sadywalter (procuratores publi

ci)

69) L. ult. §. 1, C, de bon. qaae liber, Dapyp in bem angef.

Berfud) §. 93, I
70) HOMBERGK cit, Diff, 0 9%
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ci) genennt7*).  Dabin gehoren 3 B, die Reihshofs

vaths.Agenten, deven gefehmafig nid)t uber drenig feyn

pem Faiferfichen shojrathe eine

follen”?).  Wer an
€adhe su verhandeln hat, muf fich el
ften Seichsgerid)t angens wn, und verpflichteten Agena
ten Dedienen,  Dur Ehur , Girffen unb €rande des
Neichs haben bas befondere ey, gur Fiil
R.H. N, anhangigen Procefle cigene Sachwalter yu gebraue
hen 72),  Aud) bey vem RKaiferlichen und NReichs- Cammers
gevichte find folche offentliche Sadhwalter angeflelle, bes
ven Anzabl in, den neuern NReichsgefegen ebenfalls auf drepfig
fefigefest ift %), Eic werden Cammergeridyesprocus
vatoren genennt, und miffen aus dem Collegio der Advos
caten gewdable werden, Haben daber auch alle die Pficheen,
wie die Advocaten, auf fich 7%), Ale Paveheyen, die bey
dem Meichss Cammergevichee Proceffe fithren, mitffen fich
nach der Negel devfelben bebienen. Otur blof die Stivfien,
Prdlaten, Grafen, Hoveen, Reichsfiadte, und die unmiteels
bave N. Nitter{chaft Haben bie Frenheit, wenn fie wollen,
durch cigene abgeovbnete Anwalde ihre Gerichtshandlungen

Defors

von biefem Hodys

yrung ibrev beym

21) nusen de procuratoribus publicis, in Praelect, ad Pand, h. t.
norFMANN cit. Difl. Cap. IV, §. 7.

72) &, Malblants Anleitung guy RKenntnif 'bder teutfchen
Neichs » und Provingial » Gerichts» und Kanglepverfafiing
3. 2h. 3. B. 3. Kap. &. 125. ffi

73) Reidhdr Hofraths, Orbn. it 7. §. 9.

74) Reidhdabfdy. von 1570, 6. 62. Bifitationdabfchied
von 1713, .90, Dapp §. 162, ff

75)'Malblant in ber angef. Unleitung 1o TH. 6 115, 117,
u, 118,
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beforgen ju laffen 7).  Sn den Prenfifhen Staaten wers
den foldye Sachmalfer, die daju offentlich autborifive find,
den Untevthanen in ibren Proceffen als Rechesbeyftdnde oder
DBevollmddytigte u bdienen, JSuftigeommiffarien ges
nennt?7).

-§. 393.
Wer fann bag Amt etned gerichtlichen Sachialterd (bernehmen,
unb mweldye find von diefem Umte ausgefdhloffon?

€in jeber fann nun der Negel nad) dag Ame eines G0
vidylichen Sachwalters fbernehmen, ber tiberbaupt fabig
ift, vor Geriche ju Hanbeln, infofern nidyt nady befonbern Ges
feGen nod)y eigne Sualitdten Dagu vorgefhrieben find 7%), Das
ber find von diefem Amte ausgefchloffen NRafende und
Wabnwisige, gerichelich erflirte Berfdhwender”?),
Taube und Seumme, in die Ad)e evElacee, desgles
then Frauensperfonen®©), ausgenommen 1) wenn fie
fire ibre Eleern vor Geriche exfcyeinen, fiv welche fie abep
dod) nur bann als Sachwalter gugelaffen werden, a) penn
diefe niche felbft im Stande find, ibre gerichtlide Angeles
gens

76) Conceptder Cammergerichtdordy. 1, Th. 28, it.
Dapyp §. 166,

77) Ullgemeine Geridtdordbuung fiip die Preufi
fdhen Staaten 3. Th. e, 7.

78) Princ. L per quos agere poff: Cap, 1, dp procurat. in 6to,
Dapyp in'dem angefihrten BVerjuch §, 1as, f. Dang 6. 43.
& a1y

79) L. q0. D, de veg, iur, Dapp §. 126.

80) L. a. D. de reg, inr, §. 11, 1, de Eixcept, L, 54, D. ht,
L. 18. -C. ¢od,
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genbeiten gu beforgen, 3. D. wenn fie dburch Alter ober
Krantheie daran verbinbert wevden; aud) b) fid) fonft nies
mand ibrer annimmet, und c) beydes aus Der vorausges
gangenen Unterfuchung rvicheig Dbefunden worden . ift *).
2) Kann aud) eine Frauensperfon fir bdie Freybeit ibree
Rinber, Eltern, Briider, obder auch ibres Mannes vor
Gericht fiveiten, wenn fonft niemand vorbanden ift, der bies
fes Gefchafe ubernehmen-will®*), 3) Erlauben die Gefese
einer MNutter, fiir ihren Sobn gegen ein demfelben nachtheis
liges vichterlicyes Liveheil bie Appellation einguwenbden 82) 5
fo wie denn auch endlich 4) eine Frauensperfon ju ibrem
eigenen Bortheil einen gevidytlichen Auftrag obne Bebdenken
ubernehmen darf 84) ;3 bdabingegen find auffer diefen Fallen
Perfonen weiblichen Sefchledits auch?noch Heutiges Tages
ordentlicher eife von gevichelichen Procurationen ausges
fehloffen ®), weil ein Michtgebrauch des vomifchen Rechs
in Anfebung Olefer febre unevweislich ift *),  Minbders

jaby

81) L. 41. D, b, t. Cine Mutter Fann jeboch fix the unmuindis
ged Sind nicht felbft vor Geridht hanbeln, fondern fie ift in
ben Gefegen angewiefen, um einen Bormund fiir dbag Kind ju
bitten. L 18, C, h, t.

82) L. 3. & a. D. de liberali cauf, Sn Praxi wenbet man dieh
aiteh) auf ben Fall an, wenn vou ben vben genannten Perfos
nen jemand im Gefangnif iff, und g anf beffen Vefrepung ane
fommt. vavrensacu in Colleg, th, pract. Pandect. h. t. §. 39.

83) L. 1. §, 1. D. de appellat, vecip, vel, non.

84) L. g. C, & t. »

85) wrrnuenr Obfervat, for, Tom, II, Part, IX. Obferv. 8i.

86) Anvderer Metnung iff jedboch Lo, Zob. canract in Difl, de fe-
mina procuratrice ad litems Halae 5751 §. 20, feqq, Uleln
wman fehe dagegen Dapp in bem angef. Berfuch §. 151,

R A
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jabrige (deinen gwar nady dem vomifchen Rechte fur Ues
Dernehmung eines Auftrags in - gevichelichen  @efchafeen
nidht gang unfabig ju feyn, wenn fie nur dag fiebengehende
Kahr ihres Altevs gurlictgelege Haben ®”),  Denn bie Gefese
wollen nur nidyt, daf fie obne Auftrag als Defenforen 31.
gelaffen mevden follen , weil bier dev Minderjabrige fich) ge-
gen bie geleiftete Caution de iudicato {olvendo wieber in
sen votigen Stand Eonnte einfefen laffen, und diefe NReftis
tution auch den Biirgen Fu ftatten fomme, wodurch alfo
vag gange procefualifche Lerfabren vereitelt werden il
pe®8), Diefes ift nun aber freplic) niche leiche su efiiechs
¢en, wenn ber Minderjdbrige als Procurator vermige ers
Baltenen Auftrags vor Gevicht bandelt, weil algdann bie
actio indicati gegen feinen Gewaltgeber angeftelle wivd °2).
Dem fey indeffen, wie ibm wolle, fo werden Minbdevjdhrige
wenigftens fn bem pabftichen Nechte °°) welches wvorzuglich
in Beftimmung deg proceffualifchen Werfabrens den Bovzug
vor dem rémifchen Rechte behauptee°*), fiie unfabig erfldre,

vas

87) §. & 1. Quid, e couf. manumitt, non licet, L. v3. D. de mo-
pumiff vindict, ervianivs ad Le 51 D. h. t. in Lectur, Al-
torphin. pag. 63. vour in Comm. ad. Pand, h. t. §. 6, nv- -
pen praclection, ad Pandect, h, t, §. 2. {uft, Henn, nornmen

Ecclef. Proteftant. Tom. I, Lib, I, Tit, XXXVIIT. §. 13,

navrensact in College Pand, bt §, 40. et. 41. und befonders

7o. Dan, onvnen Difl de minore procuratore, Halae 1723.

Anberey Sheinung i jedodh) Dapyp §. 129,

in Iur.

89) L. 1. pro 10 I, t. creuarnius ad h, L. nr. 2, feqqs

g9) L. 4. D. de i iudie.

{)“\ (‘:‘1,"7. s, in fin it in Gto,
91) canrzov D, 111, Decifl 203,

civ. et canon. Lib, V, cap. 12,

nirrenstus Differentiae furis
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bas Ame eines gevichtlichen Sachwalters ju Ubernehmen,
und biefes wird auch Heutiges Tages nacfy der Peinung bdev
practifchen Rechtsgelebrten als NRegel bet \bnum”) Sevner
find €helofe niche nur nach,bem pabfilichen 2°), fondern
auch nac) dem romifchen Nechte ausgefthloffen °). Swar
foll nach einer Berorbnung des K. FufFisnians °%) auf die

Cinvede der Ehrlofigleit Feine vedhtliche Hickfiche genommen

werben, wenn fie auf cinet weir ausfebenden Eedrterung be-

vubt, bamit niche bas procefjualifhe erfabren in der

SHauptfache dadurd) aufgehalten werde, wabrend dem vber
tas Sactifthe jener Einvede geffyiteen wivd.  Allein wenn

die vorgeroorfene Ehrlofigleis befannt ift, ober wenigfens

gleich eroiefen werden fann, fo Hat es Icm n Sweifel ; daf
cinem folchen Sadywalter niche nue von ter Gegenparthey
effelben die Einvede der Ehrlofigfeit entgegen gefest - fons
vern derfelbe aud) fogar von ridyterlichen Ameswegen wegges
wiefen werden Fonne °¢).  Weiter follen aud) bdiejenigen,
welde dbie Gegenpavehey an Dadye, Reidhthum
und Anfehen ubeveveffen, (potentiores) nicht wider
diefelbe als gericheliche Sachwalter ugelaffen werben °7).
Noch
9a) normmen ¢, 1, § 13. nr Il pag ¢of wrncren Elect. dis-
ceptat, for. Tit. 1ll. Obfi a, morrmann Diffl de origine ct
condit. procurator. Cap. IV, § 7. pag. 43, wiesann Opufe.
iurid. Specim, 9. Ob{. 1, pag, 113.

93) Can. 1. et 9. Couf 111, Qu. 7.

94) vorr in Comm. ad Pand, h. t, §, 4. de cocceyt in iure civ,
controv. b, t. Qu, 8. uid mmMmiNGcuavs ad Lundem not, b,
Dapp § 131,

95) §. ult. 1, de Exception,

96) srnyr Us, mod. Pand. h, t. § 19,

97) Tot, Tit, Cod, ne liceat, potent, wenxnen T, I, P, I, Obf.
283. Dapp § 153 MWan vﬂeut feboc) (olche Anwdlbe Heue

U
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Nody weniger dinfen Soldaten, die nod) in Dienflen
fteben, Auftvage in gevichtlichen Sadhen annebmen ; fie folls
ten vielmehr, wenn aucd) die Gegenparehey defifalls nidyes
eingeendet batte, bdoch fchon von ridyterlichen Ameswegen
abgemwiefen werben **)s €3 ware denn, daf der Auferag
blos su ibrem eigenen Wortbeil geveichre, ober die Sadye,
peren geridyeliche Betveibung fie ubernommen, ibr Regiment
ober Gompagnie betrafe °°).  Hier miiffen fie als Sad)s ’
walter gugelaffen werden, aufferdem aber niché, wenn fie i
auch nur fie ibre leibliche €ltern ober fiv ifive Frau e
fchienen ¥°°).  WBdre jedoch dem Sachwalter weder von Her
Gegenparthey die Einvede dev Unfabigleie bey der Sitiscontes
ftation entgegen gefet, noch auch derfelbe vom Ridyter ves
_ movirt wotden, fo iff Das proceffualifche LWecfabren defres
gen niche fiv unglltig u balten *).  Endlich follen fich auch
@)eiﬁ-

i age gugulaffen, wenn gegen ihre Perfon nicht epcipive toied,
Mich. Gottfr, wensmuen in lectiff, comment. ad Pand. h, t,
§. 6.

08) L. 8 §.2. D.ht, L, g4 D. eod. § 1x. L de except,
L. 5. C, de condict. cauf. dat. Der Grund dlefes gefeglichen
Lerbotd ifi obnfieitig dev, dbamit nicht durch die Betreibung
frember gerichtlicher Angelegenbeitender Dienft jum Nachtheil
ded Staats leivben mddhte. Pet, de creve Exercitat. ad Pan-
dect. loca difficiliora. Exerc. IV, §, 13, pag, 100, Daber witd
ed ben Veteranen, welde nady Eabigung ihrer Dienfyeit
ben Ubfchied exbaiten haben, augdriictlich exlaube, alg Procus
tatoren por Gevicht ju Hanbeln. L, g, §. o, D. . ¢

09) L. 8. §. 2. D cit. ;

100) § 11. 1, de Except. L. 7. C, de procurator,

1) L. 8. §. 8. D. h, t,— nifi hoc, tempore litis conteftatae, quo*

cunque cafu' praetermiffum eft, Grruanivs in Lecturis Altorph.

pag. 18. nr. 18,
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Geiftlide mie geidytlichen Procurationen  weltlicher
Necheshandel niche abgeben, weil barunter die ihnen oblics
genbe Seelforge leiden wiivde 2).  Sn Sacjen ihrer Kivche,
fo wie auch fiir nahe Anverwandee, und mitleidswiirdige
Perfonen werden fie jedoch als Sachmalrer jugelaffen, weil
ibnen in folchen Fdllen audy dag Poftuliren vov Geriche ers
laubt iff. (§. 363.) Daf Ubrigens ein Sachwalter noch
unter der vaterlichen Gewale ftehe, binbeet an fich an dev
Bulaffung vor Gericht niches ?); weil ein filiusfamilias in
Cadyen, die auffer dev Familie vorgeben, und rwobey bder
Bater weder concurrivt, noc) deshalb verantwortlich wird,
bie Nedyte eines frepen Hausvacers geniefie ),

S« 394,
Wer fann etnen Procurator beffelen ?

Das Redye, einen gerichelichen Sachwalter gu bee
ftellen, fommit einem jeben gu, welcher Eigenthiimer bder
in Srage ftehenden ftreitigen Redyrsfache ift, in fofern cv
beswegen enfweder elbff Flagen , oder allein belangt wets
ten fann °), Wer alfo die Fabigfeit vor Gerlcht ju Hans
beln entmeber gar.niche Dat, ober wenigftens nicht allein
vor Geriche Hanbeln fann, Fann aud) entweber gav Feinen
Gadywalter ernennen, ober folches wenigftens niche fie
fih allein thun, Dabin gehdren nun

. 1) bies

2) Nov, xa3. Cap, 6. Gap. g, et 4. X, ne clev, vel monachi [ec,
negot,

3) L. 8, pr. D. h. t, Ipfe quoque filius procurator dari pote-
rit et ad agendum et ad defendendum.

4) L, 9. D). de his, qui fui vel alien. iuris funt.

5 L:8.pr.D.h. t, L, 17,8, 20, D, de inivr, vVoETh, t § a2,
scnuLTiNG Prot, h. t. §. 4.

Glicte Eeldut, b, Pand, 5. Th. RN
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i 1) biejenigen Perforen, weldhe unter der Lormunbds
il fchaft fteben. BWon diefen find
‘ a) gur Beftellung eines Sachwalters gang unfabiy:
- Nafende und Wabnwisige, aufer wenn diefe Pers
v fonen  verntnftige Swifchengeiten baben ©) 5  desgleidh n
i Kinter, welde das ficbende Jabr nod) nidit suriicf ge.
feat Daben,  Fiie biefe DHandelt entweder dee BVormund
felbft wor Geriche , obder er Deftellt ibnen einen Actor.
Taube und ffumme Perfonen gehoven in diefe Clafs
fe nue in fofern, afs fie den gebovigen Eebrauch des Wevs
ftanbes nicht Daben, fonft ift ibnen nidye verloten, einen
Procurator gu befiellen, wenn fie nur auf ivgend eine Are
im ©tanbe find, ibren IWillen ju erfennen gu geben 7).
Denn' unter - diefer Einfchranfung Eonnen fie Confenfuals
contracte {dyfliefien ), folglich auch einen Auftrag in ges
ridytlichen Gefchdften evtbeilen °).

b) Niche ohne vormundfchaftliche Einwilligung Hins
gegen Ednnen einen geridhtlichen Sadywalter beftellen

1) Unmiinbige und Minderjahrige ).
Denn foldhe Perfonen find auc) ohne Beyftand ihrer Bors
miinbs

6) Dapyp §. 103,

7y L, 43. pr- D. h, t. Mutus et furdus per eum modum, qué
procedere poteft, b.ivtoie roruier in Pandectis Iuftin, T. I
h. t. nr, XIX. not. £ fagt: quocunque modo fuam poteft de éa
vedeclararevoluntazem)procuratorem dare non prohibetur. 501
febe auch Ant. FABER in Rational, ad h. L.

8) L. 4. §. 1. D. de pact. L, 48, D, de Obligat, et act. L.

il 134, pr. D, de Reg. wr.

I 9) Dapp § 104

I 10) L, 11, Cod. h. t,

\
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minber nidhe vor Geriche ju etfcheinen fabig **), Hatte
inbeffen ein Minderjabriger auch allein und obne feinen
Curator einen Sachwalter beftett, und das Urtheil wdre
in ber Folge su feinem Woreheil ausgefallen, fo ift daffelbe
deswegen nicht ungliltig, und fann daber von bem Ges
gentheile aus dem Grunde , baf bes Minderjahrigen
Gadywalter nicht auf die rechesbehorige Are bevollmddytis
get gewefen, und mithin die gange BVerhandlung beffelben
aull und nidytig fey, Feinesweges angefochten werden *2).
Denn dief wdve gang gegen die Abfiche der Gsefese, nach
weldyen die Minderjdhrigen ihr Alrer nur gegen Schaden
fdhiigen, abev nicht von dem, was ihnen gumt LBortheil
geveicht, ausfclicfen foll.  Aus vem ndmlichen Grunpe
witd diefes auch auf Pupillen ausgedebnt, wenn fie obne
ibren Tutor einen Sachwalter bevollmadytigee Haben folls
teny welcher Fall jeboch nidye leicht vorfommen 1wird =y,

2) Gevidyelich evfldaree Werfdhmwenbder **),
und

3) rauenspecfonen an den Otten, to bdie
Gefehlechescuracel eingefiibre ift x5).  Denn nach dem
tomifchen Nechee Eonnen Frauensperfonen eben fowohl efs
nen Sadywalter allein beftellen, als fie allein €lagen, und
fic) wider eine Klage vertheidigen Ednnen*®),  Sovlel

ievndcl

: ’ % N2 ) bies

1) Tot. tit, Cod, qui legit, perf, flandi in iudic, hab, §. a. I,
de curator, L. 6. C, quomodo et quando iudex,

12) L, 24, C, I t,

13) vaurersact in Colleg, Pandect. h. t.§. 35, Dapp §. 106,

14) L, 1. D, de curat. fur, L, 1, C. eodem.

15) vAvurersacH in colleg. Pandecear, he t. §. 36, Dapp §-
108 ~=113,

16) stryk in Uf, mod: Pandects h & § 17, Dapp § 107,

SO ¥ D N it

o I, .t it




260 e St b ) e\ o105

2) tiejenigen Perfonen anbetrift, widde nod) uns
ter vateclicher Gewalt find, fo fomneén biefelben gwar in
@aden, welche bas peculium profectium ober adventi-
tium ordinarium betreffen, gur Anftellung einer Klage ans
bers feinen Sacdhwalter beftellen, als wenn der Water abs
wefend, ober wafhnwigig ift *7), weil fie nur unter diefee
Cinfdyranfung felbft Elagen Eonnen*®); Dingegen bdivfen
fie gu ibrer Wertheidigung, wenn fie in folden Sadien
die Stelle des Beflageen gu hbernehmen Haben, fich nad)
Gefallen eines Sachwalters bedienen *2); o wie es denn
audy auffer Sweifel iff, daf ein filiusfamilias in Sadien,
welche fein peculium caftrenfe, ober quali caftrenfe ober
adventitium irregulare Getreffen, vorausgefcét, tafi er das
gur Berwaltung eines foldhen Lermogens erforderliche Al
ter Dabe, niche nur als Veflagrer, fontern aud) ald Klds

ger, einen Gachwalter bevollmacytigen tonne 2°), weil er

in folchen Sachen forvohl belange werden, als aud) felbft
flagen fann **).

§. 395
Wenn mehreve Sachvalter gu eben berfelbigen Sadhe Geftelet
tyorben find, was iff Rechteng?

@3 fann nun nidyt nur ein, fonbdern e8 ESnnen auch

mebreve gu Gadywaltern in einer unbd eben Devfelben ges
tichte
1) L, '8, princ, D, hit, Dapp'§. 120 1. vax.
18) L. 18, 8, 5. 1) deiudiciis. Dapyp §. 28, u. 29.
19) L. 8. pr, D, I t. Ad defendendum quoque poterit iliusfas
milias procuratorem dare,

go) L. 8. pr. D. h. %, .
o1) L. 8cit, L. g D, de iudic. L, 52,6, 6, D, de furt, Dapp
§: 30, 'U. 31,
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vidytlichen €adye beffeflet werden,  Hier Fomme es gufdrs
terft davauf an, ob biefe mebreren Sachwalter alle alg
Hauptanwdlde, oder ob nur der eine als Hauptfachwalter,
der andere aber afg Subfiitut, und in fubfidium, beftels
le¢ worben. Sn dem lefitern Falle Eann fich der Subftis
tut nidye ebc'v einmifchen , als wenn fich ‘entweder bie Bolls
madht bey bem erfiern, 5 D, turc) den Tod deffelben,
geendiget Dat, ober tiefer fonft behindert wird, wvor Ges
vicht gu erfcheinen>2).  &ind fie hingegen alle als Haupts
fachwalter beftellet worden, fo iff diefes entweder von melys
vecen Theilnehmern an dem namlichen NRechesfteeite gefches
Ben, die ein getbeiltes Jnteveffe Haben; ober die Ernens
nung ber mehreren Hauptfachwalter it von einem gefches
hen, den der gange Nedtsfireic allein angeht,  [Fn bem
erflern Jalle it es jedem biefer Theilmehmer erlaubt, in
NRucEfiche es ibm an dem flreitigen Gegenfiande guffehens
den Ancheiis feinen eigenen Procuraror gu Defteflen, fo dafl
diefe mehreren Sadhwalter audh jugleich vor Gericht Hane
teln Eonnen 23).  §n bem lestern Falle bingegen ift wies
ber ju unterfcheiden, ob die Bevolimadytigung gu gleicher
Qeit, ober gu vecfhicdenen Seiten geftheben ift.  In dem
legtern alle hebe die fpdtere Bevollmadytigung bee NRes
gl nadh die evfteve auf**), - Wenn bingegen dee Eigens

N3 thumes

a0) Singft. Neichaabfchied von 1654 §. 100,

23) L, 31. § v. . h t. Unius litis plurfum perfonarum plu-
res dari procuratores, non elt prohibitum. cirnANIUS adh L,
in Lectur. Altorph. p. 27. nr. 5. feqq.

a8) L. 31. §, 2. D. b t. Cap, vgo X b b Durch bie
Bepollmddytigung eines andesnSachwalterd, und beffen Uebero
wehmung der Sache, wird ble bem exfern evtheilte BVolmadye
ftill{chiweigend widesrufen. vuonasius in Difl, de revocatione

\ tacid
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thiimer des Rechtsfireites su gleicher ‘Seit mebrere Haupts
fadymalter gur gangen Sadpe beftellt, fo Fann gwar folches
nady den romifchen Recheen nicht mit der Wirfung gefches
ben, baf fie sugleich und mit einander vor Gericht Hans
beln biirften; fondern es wird nur einer affein vor Ges
ridyt gugelaffen, und jwar fhliefe berjenige “die tibriger
ous, welder fich der Sadie uerft unterjogen, und bie
Klage angeftellt, ober bie QWervtheidigung des Gewaltges
becs tibernommen Bat %), Der Grund biervon ift, el
eines theils die Rechesfache von einem Eingigen beffer bes
forgt werben fann, bdabingegen alle jugleich einander nuy
binderlich, bdem Principal aber gar leiche nadyebeilig feyn
wirben; anbern Theils aber f{hien s auch unbillig su feyn,
bie fage bes Gegners durd) Veftellung mebrever Haupte
facdywalter, mit weldhen er es gugleic) aufgunehmen Hits
te, gu erfdhweren *°).  Aus vem ndmlichen Grunde wird
biefes aud) nodh Geutiges Tages bey den hodyften Deichsges
vidyten beobachtet, nach deven Prayi $u einer und eben ders
felben Fetsfache nicht mebreve Houptfachwalter ernenng
werben diivfen, fonbern bie Lollmadyt. fchlechterdings nue

auf

tacita mandati iudicialis §. 26, OBERHAUSER Praelect. canonjcae
inxta ord. Decretal. Lib, I, Tit. 38. §. 6,

2g) L. 32. D, h. t. Pluribus procuratoribus ip folidum fimul da-
tis, occupantis melior conditio erie: ye pofterior non fic in €0,
quod prior petit, procurator, Adde L 24. 8. 1. D, de admin,
et peric, tutor, ;

26) DONELLusinCommemariisiur.civ.Lib.XVHI. Cap 15.BRUN
Nemann ad L. 32 D, h. ¢, und Migh. Glod. wernuER lectiffs
Commentat, in Pandect. h.t §, o, AUnberer Meinung ift jeo
boch Ant, yaper in Rational, ag L, cit. 33. D. b.t. Yllein
fan febe stryx Uf, Mod, Pandectar, h, t. §. 25, und de coce
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auf cinen Hauptfachvermalrer geftellt feyn muf*”).  Allein
vas pabftliche eche 2*) weidht bievin vom rom. NRechte
ab, nad) welchem nicht nue mebrere Hauptfachwalter ju
einer Sace bevollmddytigee werden Fonnen, fondern aud)
gemeinfdhafelichy vor Gericht Bandeln bdiirfen.  Ob aber
nidhe audh nacy bem pabfifichen Rechte einer den anbern
ausfdyliefien Ednne, Bangt von bder Avt ihrer Beftellung
ab.  Gie find ndmlich) entweder unbeftimme obder bes
ftimme befiellet worden. SJm erftern Falle ift angunehs
men, baf fie gur gemeinfchaftlichen Beforgung der ihnen
tbertragenten Nechtsfache beffellet rorden find, es Fann
baber feiner obue Den anbern etwas in dev Sache untecs
nebmen>°), wenn gleich der Gegentheil davein willigte,
weil foldhes gum Nacheheil des Gewaltgebers gereichen
modyte 2°) 5 es mifite ihnen denn folches bey unvermeids
tichen Hinderniffen  geftattet fepn °*),  Sind bingegen
die mebreren  Hauptfacdywalter auf eine beflimmte
Art Geftellet worden, fo ift foldyes entrweder mit der Claus
fel famme obex fonders, (in folidum) ober mit der
Glaufel famme und fonders (fi non omnes) gefdhes
ben.  Sn bem erftern Salle fonnen alle fo gut, wie cinee
fir alle den Awftrag beforgen, und gwar findet Dier eine
Pravention ftace.  ft namlich einer bem anbern. juvors

R4, qes

27) sravk UL mod. Pand. e t 6. 87, Hangely Fovtfegung
der Grundlinien der heutigen Neichahofrathgpraie im allges
meinen. Kap. 26, 6.173. &, 115, in ber Ynin, Dapp §i390.

28) Cap, 6. de procurator, in V Ito,

a9) Ge, Lud. BOERMER Princip, iur. canon, §+714.

20) Dapp §. 255 Not. 2. &, 180,

31) Claproths Cinleitung in ben pedentlichen biligerl. Pros

ceff §. 83 ©, 347.
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gefommen, und bat fich der Sache allein unterjogen, fo
fchlieft diefer bernad)y ben andern fo lange aus, als er
bie Gache berreibt und becreiben Fann.  Nur wenn bdiefer
nidht mebr Danbdeln fann ober will, o Fann ber andere
bie Gadye fortfegen ), Jn tem lefitern Falle bingegen
findet Feine Pravention ftare, fondern es Fann bder eine
nur denn alfein und ofjne den anbern Handeln, wenn dies
fer entmeber verhindert iff, ober aber fonft an der Sadie
Feinen mweitern Aneheil nehmen il 22). Diefe Grundfds
£e bes pdbftlichen Redyts nimme. auch nach dent Seugnif bes
wahrter Rechesgelehreen der beutige Gerichtsgebraudy an 24).
Swar meint Yetithber *’), daf beutiges Tages audy in
bent Falle, ba mebrere Hauptfachwalter in folidum mit
ver Claufel famme oder fondevs Deftelle worben , die
Pravention wegfallen miffe, folglic) derjenige * Anmald,
er fich juctft ber Sache untersogen, ben anbern bdeswes
gen nicht ausfhlieffen Fonne, weil fich die BVorfchrift fos
wofhl des vomifthen als pabfilichen Rechts auf vas domi-
nium litis grinbde, oeffen QWirfungen beut ju Tage cefis
ven,  2llein es ift {thon von aenbdern dagegen vidytig bes
' mefe

32) Claptoth a a. O, sErGER Occon. furis Lib, 1V. Tit. 1X,
Th. 3. Dang Grdf. bed gem. ordentl. biirg, Proceffes §. 43.
@. 115,

33) scHILTER Prax. iur. Rom. Exerc. X, §, 55. fagt Claufula
in folidum in procuratoribus divifionem et occupationem atque
exclufionem infert; at claufula coniunctim et fingulatim magis
intendit coniunctionem et fimultaneam admiffionem, in eventum
autem et divifionem admittit,

34) BOEHMER in iure ecclef, Proteft. T, I, Lib. I, Tit XXXVIII,
§. 14 vravrersacu in Colleg. Pandect. h, t. §. 48, sTRYK
UL mod. Pandect. h. t. §.27. 1. qa, m.

35) Obfervat, for, T. 1L P.IX, Obf. 38,
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merft worden, daff die Witbung der Prdvention viclmehe
baber entftehe, daf einer fir alfe befteller wors
ben, und folche daber ftatt finden Eoane, obne ein Cigens
thum bes Rechesftreits annehmen u diirfen ).

S. 396.

PWom procuratore in rem fuam,

Der  Aufteag  gur  Detreibung  eines gevichelichen
NRechesfireites fann in mebrecen Fallen dag eigene Jntevs
effe des Sadywalters betreffen.  Ein foldyer. Sachwalter,
ter gwar im DNamen eines andern, aber doch 3u feinem eis
genen Jtuben, vor Geviche Hanbdelt, witd ein procurator
in rem fuem genennt,  Dabin gehove 1) wenn id) dem
Andern eine Forberung cedive, die er in meinem ldmen
einlagen, und, was er von dem Schuldner befomme, bes
Balten foll. Denn nach der Subtilitac des  rdmifdyen
NRechts  Eonnen Pevfonalfordecungen von ber Perfon des
evften ®ldubigers niche gdnglich getvennt, und daber auf
¢inen anbern Gldubiger niche dergeftalt ibertragen werden,
baf biefer in eigenem Namen die divecte Klage gegen ben
Sduldner tes Ceventen anftellen Eonnte.  Wenn idh
alfo_ einem Andern eine Forderung verfauft, obe auf eis
ne anbete vt tberlaffen habe, fo Eann ev gwav in feinem
eigenen Damen actione utili flagen?), allein gur Anflels
lung Der Divecten Schuldflage muf ich ibm eine Bollmacht
geben, Daf e die Forderung, als mein Anwald, in meis

N s tem

36) soeaMer in Diff, de dominio litis, Cap. 1L §.7. und Clap.
roth Einlett. in den ordentl, biirg, Proceh 1. Th. §. 82, Not.
5. ©. 349

37) Liogss D, hq t,
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nem Namen  ausflage *). © Ein folder Ceflionarius
wird alfo bierdurh ein Procurator in rem fuam, Denn
wenn gleic) ein foldyer Sadhwalter , in Abficht auf bvie
Wirfung des Auftrags, als Eigenthiimer angufeben ift,
fo Daf er aucdh fogar mi¢ pem debitore ceflo tranfigiven . ‘
fann®?) fo ift er doc) in Anfebung bdes Gegenftandes
und des Ned)ts, aus welchem er Elage, ein wabhrer Sadye
walter, da er in diefer doppelten Ruck(icht in fremben Nas
men Danbdelt 4°).  Ein anberer Fall, wo der Procurator
in rem foam als Kidger aufrvice, ift 2) ber, wenn ein
Minderjabriger obne Auferag fich den Gefchaften eines
Grofjabrigen unterzogen , und lestern durch fchlechee
Baridytung in Schaven gebrache hat.  Jn biefem Falle
muf der Minderjdbrige entweber felbft gegen feine Hanbe
fungen bie dleftitution in ben vorigen Stand fuchen, ober
fein Secht dem anbdern dergeftalt cediven, daf biefer, alg
Procurator in rem fuam, im Stamen und ex mandato
minoris bie YWBievereinfebung in ten vovigen Stand fus
chen Eann**). s giebt nun aber auch Falle,” wo ber
Procurator in rem fuam bie Stelle bes Beflagten vers
teitt,  Dabin gehoet, wenn die Fibrung des Redytsfireits
einem folchen ift aufgeteagen worden, weldher ben Princis
pal vechtlich gu vertveten fchuldig iff, und weldyer daber
Den
48) lof. rinesTrES in Hermogeniani iuris Epitom, Lib, II, ad L.
13, §. 1. D. de hered. vel act, vend, pag, 460. HOEpfer im
Gommentar tter bie Jnfitut, §. 992,
39) L, 13.§. 1. 1. de pact, L. a5, D, I, t, L, 9. Cod, codem,

40) LaurerpAcH D. de procuratore in rem fuam §. 7. feqq.
GUNDLING ‘Larva procuratori in rem fuam detracta; in Gund-
lingianis ©t, 6, nr. 2. @8 CRAMER Obfervat, iur, univ. Tom,
IV. Obf, 767.

41) L, a4, pr. D. de minoribus,
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denfelben  entfdhddigen muf, wenn der Procef verlohe
ten witde Man febe 3. B. ver Kaufer Habe den Wertaufer,
obet der BViirge, den Hauptfchuldner jur WVertretung aufges
Sfordert, und ihn jum Sachwalter beftellt **).

§. 397
Welche Sachen ESnnen durch einen Procurator beforgt werben,
weldye nidyt?

Bur DBeftellung  eines Procurators ift nun nidht
genug, daff ‘dev Gewaltgeber das NRecht Habe, einen Pros
curator ju Deftellen, und diefer cinen Auftrag in gevidts
lichen Sachen annehmen Fonne, fondern e witd audy ere
forert, daf die vor Gericht ju verhanbdelude NRedytsfache
von der Ave fey, daf fie einen Procuvator sulaffe.  Um
diefes u beurtheilen, iff nun jwifchen blgerlichen und
peinlichen Rechtsfachen ein Uncerfchied ju machen.  Jn
Anfebung der erftecn gile die Regel, bdaf in allen birs
gerlichen Jechtsfachen fowoh! nach dem neuern romifdyen
als Deutigen Nechte Sachwalter gugelaffen werben,  wo
nidyt entweber bie Gefefie felbft eine Ausnabme madyen,
ober der Nichter das perfdnliche Sefcheinen dec Parthenen
aus Dinldnglidyen Grinden nach der ' Befchaffenbheic und
pen Umftduden der vorfiegenden Rechesfache mie AReche
fordern fann*?),  Die Falle, in welchen

a) ‘ble

42) L. g3. § 2. Dl k.

43) L. 26, C. h, t. In pecuniariis controverfiis, etfi {pecialiter
hoc praecepti vel fententiae minime defignat auctoritas, paffim
unicuique, {i tamen ita maluerit, per Procuratorem refpondendi
tribuimus facultatem: nifi forte quosdam (iuftiores nonnunquam
ob caufas) vehementior maximi iudicis vocabit auctoritas, Vid.
crenantvs ad h, L. in Lectur. Altorph. pag. 95, et rormiek

in Pandect. Iuftinian: Tom, I, h. t. Nr, XV, Not, m. pag, 103,

R
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a) die Gefece bey dem proceffualifchen LWerfahren
vermoge einer ausdriclichen Ausnabme Eeinen Sadpvals
tev gulaffen, {ind folgende:

1) Konnte derjenige, tweldher bey den Ndmern eine
Boltsflage (actionem popularem) anftellte, dagu Ffeinen
Procutator beffellen **), Denn ba nady der Natur diefer
Klagen jeber von tem Lolfe ein NRedyt gu deren Anftels
lung batte, fo fchien es unfdyicklich su feyn, denjenigen
als Procurator Hanbeln gu laffen, der nach den Gefeten
in cigenem Namen Flagen Fonnte*),  Eine Ausnahme
fand jetodh in tem Fale ftatt, wenn mit dem dffentlidyen
9Bohl auch der Privatnugen des Kiagers verbunben war,
wo algbann ber Klager, jeboch nicht anbders, als nadh
vorhergegangener  Unterfuchung  bder Sache, fic) eines
Cadywalters bebdienen durfte 4°).

2) Witd aud) bey dem Jnterdict, wodburch ein Vas
ter feine Kinbder juriickforbert, fein Sachwalter sugelaffen,
auffer wenn nac) einer defhalb angeftellten Unterfuchung
fich befunden, tafi der Water durd) Kranfheic ober eine
anbere rechtmdfige Urfache vethindert wevde , die Sache
felbft vor Gsevicht gu befreiben, und i(bevdem ber Sadys
walter einen befonbern Auftrag evweifen fonnte 47),

3) Muf der NRegel nach ein jeder €id von derjenis
gen Pavebey in Perfon abgefdymworen werden, weldyer ev
jugefchoben oder auferlegt worden ift, und es wird Fein

Sacly

44) L. s, D, de popul, act.

45) vorT in Commentar. ad Pandect, h, t, §. 16,

46) L. g3, L, 45. §. 1. De h t, L, pen, D, ne quid in loc,
publ. L. 3, in fin, ct, L. 6. D, de fopulchro. wviol,

47) Li g0, pr. de procurat,
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Cadywalter gugelaffen; wenn er gleich zur Eidesleiftung
Defonbers bevollmddytige worben ware®®); es wdve denn,
bafi die GSegenparthey Darein willigte; ober der €id gleich
Anfangs dem Sadywalter gugefchoben worben ; ober die
befondern Gefeie oder der Geridyesgebraudy eines fanbes
bie Civesleiftung durch einen Procurator guliefen *?).

b) Der Richter Fann nun aber, auch auffer jencn
Fdflen, das Crfcheinen der Partheyen in Perfon vor (018
vicht verlangen , fo oft ein DHinldnglicher Grund dagu
vorhanden ift*°).  Dabin gehore,

1) wenn die fummari{dhe Befchaffenbeit des Proceffes
entioeder ein miindliches BVerfabren mit fich bringe, oder
fonft die perfonliche Giegenware einer Parthey nothwenbdig
madt.  Diefes ift der Fall,

2) beym Gonfiftovialprocef , wenn e befons
ders in Chefachen auf den Berfuch der Giite unter den
fveis

48) L. 12. § 4. Cod. de veb. cred, et iureivr, Noy, CXXIV,
cap, 1. L, 9. §. 6. D, de iureiur. mALsLANC Doctr, de iure
jurando §. 94. Claproth Einleitung in den o¥d, biivg. Pros
cefi 2. Th. § 332, Dapp von der Legitimation jim Procef
6. 182. 4, 183, und rirrmann Elector, Cap. Iv.

49) Nuch an den beyden bichtenMeichegerichten werdenEideslets
flungen burch befonders baju bevolimddhtigte Anwdlde obne
Anftand gugelaffen. &, Tarincer Inftitut, iurisprud. cameral,
Sect. 1V. Tit. I 6. 822, und Pitterd Einleltungen und
Beyfplele bes teutfchen Staatds und Fiiefenrechts L Vanbeg
. Heft Nr. X. ©. 457, folg.

50) Cap. 1, de iudiciis in VIto, Ge. Lud, BOEHMER in Prin-

cip. ‘iuris canon, § 711, unb Ge. Fac Frted, Meiffer in

ben practifchen Bemerbungen aud dem Criminal» und Civlls
tedite 2. Band 26, Bemerk, S, 273 '
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ftreitenden Theilen anfomme**), ober bderfelbe auch fonft
nady oer Defondern Confiftorialordnung eines $andes ein
miinbliches BVerfabren mit fich bringt. °>).

b) Veym Wedhfelprocef, wo nadh wicklich ges
fchebener, ober fiir gefdhehen angenommener Anerfennung
ver ben der Wechfelflage sum Grunbe liegenden Urfunden,
im Balle nidyt bewivfter Zablung obhne Auffchub mie dee
Gaptur  De8 Schuldbners vevfahren wivd,  Aus  diefem
Grunde muf der Wedhfelfchulbner fdhleciterdigs in Pera
fon erfcheinen, ba bingegen bev Wechfelglaubiger ﬁd) uns
ftreitig eines Sadhwalters bedienen fann*?),

c) Jn den militdrifchen Gevichten, in weldhen, wos
feen nidhe efwa die Wichtigkeit der Sache ein anbders
erbeifht, Anwalde niche feicht gugelaffen  werden °%),
Cnblich

e) in Bagatellfachen **), Sobann Fann aud)

2) ber Nichter auf dag Erfcheinen in Peefon vor
Gsericht in dem Falle evfennen, wenn eine Pavthen auf die
perfonticdhe Gegenware ibrer Gegenparthey ein gegriindes
tes Recht bat, und bey dem Gebrauche veffelben beharven

will,

51) LEYSER in Meditat. ad Pandect. Specim LIII, med, 5. und
poEHMER ¢ 1, §. 7r1. Not, b.

go) ©. Meifterin ben angefs pract, %emctf 2. B, 26. Bem,
nr. 10,

53) Chrift, Gottl. riccius in Exercitat, iur. cambialis XVII, de
proceflu cambiali Sect. IV, §. 16, PestEL Difl, de procuratos
ribus. §. 7. Pattmanns Grundf, dbes Wedhfelvechts §. 170.
MNot. a. und D ang Ordf. der fummarifchen Procefe §. 45
RNote ¢, %),

64) LEvsER Meditat, ad Pand. Specim. LIII, med, 1,

54) LEVSER Specim, Cite medit, 2.
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will. Dief ift der Fall in Snjuvienfachen, wenn e auf
Seiftung des Wiberrufs, oder einer Abbitte und Ehrener.
flarung anfomme, wobey gvar von Seiten des RKldgers
ein Sachwalter angenommen wird, wenn er dagu befon-
ders bevollmddytiget ift , vev Betlagte aber in Perfon er.
fcheinen, und jene Handlung felbft verrichten muf, wenn
ben Umftdnden nach davauf erfannt worden ift 5%), @
wdren denn', daf bder Weleidigre in bie Bulaffung eines
Sadhwalters willigee * 7).

Jn Anfebung der petnlichen Sadyen ift ein
Unterfthied jwifchen dem vomifthen und Beutigen Rechte
3u machen.  MNach dem evfiern foll weder von Seiten begs
Anfldgers, nod) von Seiten des peinlich Angeflagten ein
eigentlicher Sachwalter jugelaffen werden **), Denn bey bem
Antlager Hinderte die dem Anflageprocef eigene inferiptio
in crimen bdie Bulaffung eines Anwalds, well der Yns
fldger fidhy sur poena talionis verpflichten mufite Gk
Auf Seiten bes Angeflagen bingegen war bdarum Fein
Gadywalter gulaffig, weil der Procurator nady der rém.
Proceforbnung dominus litis wecben mufite, folglich die
Senteny gegen ben Anwald Hdtte gefprochen, und bdlefer

in

56) Leyser Vol Il Specim, DXLIL med.s. Huifforps
Grundfdge ded peinlichen Nedhts 1. Th. §. g26. 1. 327, und
Weber tber Injurien und Schmdhichriften 2. A6, S. 37.

57) Dapp ber die Legitimation jum Procef §. 184. Not i,
&. 141,

58) L.13. §. 1. D, de publ, indic. L. 1y, infin. C. de iniyr,
Pet, de rouLtieu in Collectan. iuris civ. Diff} 1V, Cap, 1.
pag. 164. feq. [. H. sornmer D, de poteftate procuratoris
in caufis criminalibus. falae 1726. rec. 1735, Dapyp in dbem
angef. BVerfuch §. 185 — 216,

59) L. 7. D, et L, fin, C. de accufats
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in die Strafe vevurtheilt werden miffen, welches dodh offens
bar ungereime, und gegen bie Negel gewefen wave, quod rea-
tus fium teneat auctorem °°), Jedoch war es einem jeben evs
faubt, die Bertheidigung filr den peinlich AngeFlageen ju fbers
nepmen, wenn e aud) in feinem befondern Werbaltnif mic - |
vemfelben ftand ©*); weil ein folcher Defenfor nidhe fowobl als
Gadywalter des peinlid) Angeflagten auftrat, fondern
vielmebr als ein folcher betvacheet wurde , weldyer bie
Rechte der Menfchbeit vertheidigte®*).  Denn daf Fein
Unfdyulbiger verureheilt werde, iff eine Sache, woran bHep 3
gangen Menfchheic gelegen ift°?). Nach bdem Beutigen ‘
peinlichen echte wird nun gwar dem Anfldger der Negel |
nady der Gebraudy eines Sachwalters geflactet °+), da bdag
vinculum infcriptionis in crimen in Teutfthland wege
fallt®*y5 ~es find aber boch auch uberhaupt diejenigen
Salle billig ausyunehmen, da nach der befordern Wefchafe
fenbeit ber Sadye felbft die Gegenwart der Pevfon unumgangs
lidh erforbect wird®®).  Soviel Dbingegen den peinlich
DBeflagten ober Angefthuldigeen becvift, fo wird aud) Heus
tiges Tages bey ben Haupthandlungen des peinlichen Pros
ceffes , welche ofne die perfinliche Gegenwart. bdes peine

fich

60) BoEHMER cit. Difl, §. 6.

61) L.33. §.2 D.ht. L 3. Cod. de accufit,

62) porumeRr cit, Difl §, 11, ra. et 13.

63) L. 6. D. de appellat. 1o eg heifit: credo enim humanitatis
ratione omnem provocantem andiri debere, und in bder L. 23,
cit. h. t. wivd gefagt: Publice utile oft, abfentesa quibuscun-
que defendis nam et in capitalibus ingiciis defenfio datur,

64) Peinliche Geridhtdordbu Caplg Vv, Art. 12, s 144 ¥

65) BoEHMER cit: Dill. §. 34

66) vout Huifiorp Grundfdge besd teutfchen peinlichen Redjts.
2; Th, Sissni :
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lih Angefchuldigten nicht vorgenommen werden Esnnen,
ofjne Unterfchied, es8 fey vom Unterfuchungs» oder Ans
Elageprocef die Nede, Eein Sadhwalter ugelaffen, und
Daber 3. B. bey der Antwore auf bdie peinlichen Artifel,
Ablegung bes NReinigungseides, Tortur, Tervition, Cone
froncation, u, 0. fd)lechterdings evfordert, dafi ber: Ane
ge(chuldigte in Pecfon erfcheine °7). it hingegen von
blofen DtebenBhanblungen und foldhen Sachen bie Nede,
bie, ber Gerechrigeic unbefchodet, eben fowohl durdh eis
nen Anwald betrieben werden Fonnen, und wo es auf fein
Lerhor, fondern etwa nue auf Enefchuldigung der b
wefenbeit , ober Auswirfung eines fidhern Geleits, ober
ein Jrifigefud) u. 0. anfomme, fo ift es Eeinem Sweifel
unterworfen, daf in foldyen Fallen von Seiten des peine
lichy Angefchuldigten ein Sachwalter zugulaffen fey °2),

§. 398.

Sn welchen Fdllen miiffen Parthepen in ihren geridytlichen
Dtechtgangelegenbeiten einen Sachwalter beffelen? und i wels
hen tann ein Unwald jur Betreibung gevichtliches Sachen
* gendthiget werben,

Jft nun eine Sadhe von ber Art, baf fie einen
Procurator juldfe, fo fieht es gwar ber NRegel nach) in dee
frepen BillEdhr einer jeben Pacthen, ob fie ihre Rechtss
angelegenbeiten, votausgefest, daf fie dagu fabig fey,
felbft vor Gericht beforgen, ober sur Betreibung derfels
ben elnen Sachwalter beftellen will, Eg giebt inbeffen
Sdlle, da die Partheven einen Anwald Geflellen miffen.

Dabin
67) Weftphalg Criminalrecht. Anmert. 118 Dapp §. 220,
98) xoci Inttitut, fur. crim, §. 704. Quiffory a.a..0, Dapp

§. 230.
©lidtg Cridut, b Pand. 5, Tho (2]

§ e
Bt B e B S iy AT

o AR




274 3. Budy, 3. it §. 308.

oo

Dabin gebit 1) nady dem rémifchen Rechte der Fall,
wenn bie Parthepen perfonae illuftres find ). Um
diefes veche zu vetfteben, ift gu bemerfen, daff man gu den |
Qeiten ber ovientalifhen RKaifer die Hdhern obrigkeitlichen |
ORirben  und Staatsbedienungen in  drey verfdyicbene
Gloffen abtbeilte, welche man durch befondere Titel devs
gefiale bejeichuet , bdaff einige magiftratus den itel
illnfires fibeten, anbeve elarifimi, unbd nodh anbeve fpectabi-
Tes genennt wurben, Zu den Illuflribus  gelhorten vovyiigs
lich der Praefectus urbi, die Praefecti praetorio, confu-
les, und magiftri militum, ju den clarifiimis, die comites
confiftoriani, Rectores provinciarum, Praefides und
Confulares; endlich gu den Specrabilibus, ber Praefectus
auguftalis, bie Proconfules, Comes orientis, et cuiusli-
bet tractus Vicarii7®), Stun follen gwar nach der L, 25,
C. h. t. widhe Olog illuftres, fondern auc) andere vove
nefme Staatsbebiente , welche gu den clariflimis und
{pectabilibug gehoreen, bie fie betreffenden Jechtsangeles
genbeiten burch einen Procurator vor Geviche beforgen
faffen,  Denn eines Thetls glaubte man, taf dadurd)
ihre hohe Wiirbe Herabgefehe und verfleinert foerde, wenn
folche Perfonen felbf vor Geriche erfcheinen voollten, weil
fie alsbann, gleich anbern fiveitenben Parthenen, vor Ges
viche fteben miifitens —anben Theils beforgte man audy,
nafi ber Nidyter durch ihre Gegenware gar leiche an ber
uibefangenen Unterfuciung der Sache gebinbert, und bis
firapire werben gonnte "), Allein TJuffinian Hat diefes
Gefe

€9) L. a5, C. h. t. Nov. LXXI, cap. L.

vo) lac. GUTHERIUS de officiis domus auguftae Lib. L. cap, 4+
Tac, cormorrEpus in Comment. ad Cod. Theodof. Tom. I
Lib. 1II, Tit, 11, pag. 335. edit, Ritter,

71). Diefe Grinde fibrt Juftinian tn Nov. 7 cap. 1. felbft
af. SMan fefe aud) crenanius ad L. 25, Cobut, in Lector
Altorph: pag. 95.
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®efe6 hernac blog auf die magnificentiffimos Hhuflres, vie
ev fidy ausdrictt?2), eingefdyrante, weil untey den claris-
fimis und comitibus manche fich befanden, benen es am
Wermogen feble, um bdie gur Wefiellung eines Procuras
tors erfordertiche Koffen beffreiten ju Fonuen. Nan fiebhe
bicraus, daf fic) diefe vomifchen Mevorbnungen 0los auf
die befondere Werfaffung des . vomifdyen Sraats begiehen,
und bafer von ihnen, Fein Gebraudy gu machen foy, wenigs
fiens laffen fich bdie echte Der illifteen  Perfonen in
Teutfchland darnach niche  beurtheilen”?). 2) Miffen
mehreve - Stveitgenoffen einen gemeinfdyaftlidhen  Anwald
beftellen, 'fofern fonft die “nfinuation der geidhlichen
Wevordnungen, weldhe jedeny befonders gefhehen mufite,
mit guviel Weitlduftiglele verbalipft feyn wirde. 3) Benn
gange Corpora und Gemeinheiten (itigiven, die ibrer . Dias
tur nach nicht in Perfon erfcheinen fonnen, 4) Wenn
Semand an dem Orte, wo der Nechesfiveir gefiihret with,
nicht wobnbaft ift.  Eudlich 5) wenn nach ber Werfafs
fung bes Gierichts, wo Der SRechytshandel fehwebs , die Bes
ftellung eines Anwaldsg nothoendig ift 7*).  Der Negel
nach Fann nun aber auch auf ber anbern Seite Fein Sad)-
walter wider feinen IBillen gendthiget werdben, eines ans
S betn

73) Nov. 71. cit.

73) &, riTTERsuusivs in Expofit, Novellar. P.IX, Cap. 9.
nr, 15. feqq. pag. 566. sty Us, mod. Pandectar. he t. §. 13
peiER Pofition. ad Pand, h. t. nr. 16. Mich God, WERNHER
lectil, Commentat. in Pandect, h, t. § 8. Ynderer Meinung
ift jeboch pestEL in DIl e procuratoribus §e 5.

74) Nettelblabt w bem Verfuch einer Unleitung jur ganjen
practifhen Rechtggelahrtheit §. 201 und SRalblant in bep
Anleitung gur Kenntnifi ber teutfchen Neichs » uud Provingials

Gerichtd» und Canglenverfofung. 3. 0. § 65

IAPT SIS R
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bern Rehtsfache vor Geriche ju beforgen %),  Gine Augs

nabme findet jeboch) x) bey dffentlich verpflichteten  Pros

curatoren ftate, welhe ofne erhebliche Urfache Feinen

Aufteag in  geridytlichen Sachen | ablehnen  biefen 7°).

Aufferdem ift es 2) Pficht eines jeden Procurators,

welcher im Namen des Kldgers vor Geriche bandelt, baf

ev Dillig aud) deffelben Bevtheivigung ibernehme, wenn
efwa von dem Beflagten gegen ibn eine Wiberklage anges
ftellet worden todre”7); unbd biersu find nach Borfchrife

der Giefege auch muthmafliche Sachwalter verpflicytet 75),

Ja fogar einem Procurator in rem fuam fiegt die Wers

bindlid)feit ob, ben Cebenten, in deffen Namen er tlagt,

au vertheidigen, wofern nidye etwa die Ceffion ex neces-
fitatc, mie Ulpian’®) fagt, ©vas ift, wie man es ges
wibnlicy erfldre, ex caufa onerofa, 3. B. vermige cines

ger

98). 5,8, §..1. ' Dy et <L, 17, Cioh, ¢

76) Reichg-Cammergeridytgordn. s €h. it 19, §. 5.
HUBER Praelect. iur. civ. h. ¢ §. 30,

770 L 330§ 3. ¢t 4. D, hot. Diefenift L. 17, C, b, ¢,
nidyt entgegen, man fehe de coccrju in iure civ. controv, b, t,
Qu. X1, Daf biefed auch noh heutiges Taged gelte, mweil of
pidht in dominio litis, fondern in ber Natur deg mandati ad
litem fetnen Grund Hat, geigt 7, A nornmer in Diff, de do.
minio litis. Cap. IlL §. 16.

78) L, 35. Do h. t

79) L. 33. §. fin. D. . t. Si quis in rem fuam Procurator in-
terveniat, adhuc erit dicendum, debere eym defendere, ({c, eum,
cuius nomine experiatur); nifi forte ex neceffitate fuerit factus.

80) ®o verftehen dicfe Worte cujacius ad L. cit. clpHaNIUS

in Lectur, Altorph, pag. 32. Bacuovivs ad Treutlerum Difp

IX, Thef, I, Lit. A, poTHIER in Pandect. Iuftinian. h. t. Nr.

XXXIIL
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gefchloffenen Kaufs, gefcheben rodve °°), ober, reldhee

nach ber Crfldrung anbdever Nechtsgelehreen *) tent

Sinne jener Worte gemdfier u feyn fcheint, der Procuras

tor in rem fuam ficy eine Ceffion an Sahlungsfiate hatte

gefallen faffen miiffen, um babdurch feine Forderung 3u
erbalten #2), ober die Ceffion fonft gur Dectung eines Hies
greffes gefdheben wdre®?),  Denn unter foldyen Umftane
ben Fann man es dem Procurator der WBilligheie nach
nicht gumuthen, baf e fich auf- bie feinen Principal bes
treffende Reconvention einlaffe, und denfelben beshalb vers
theibige. Eben diefe Werbindlichfeit fallt aber audy ales
bann weg, wenn der Procurator in.rem fuam nidyt fm

Namen feines Gewaltgebers, fondern, wie ihm freps

ftebt #%), "actione utili im eigenen Famen. Elage 7).

S 3 Denn
XXXIIL not. a. Iul.pacius Legum conclliatar, Cent, I, Qu.
48. de cocckjiin iure civ. controv. h.t. Qu 12. u. @, M.

81) ©.Ger. noont Commentar, ad Pandece. h.t. Tom. I Oper,
pag. 87. nt. FAsER in Rational. ad L. 33. § 50 D hy to uud
voET in Commentar, ad Pandect. Libs V. Tit. L. §. 84.

82) 3. . wenn ber Gldubiger von feinem Schulbner eine For
berung an 3ablungsfiatt hat annehmen mil{jen ; oberwexnn b
einer Erbtheilung die Yuseinanderfepung ber Miterben uiche
anbers miglich war, alg dbaf Einem gu feinem Crbebetl ein Cae
pital juerfannt werden mufite. L. 3. D. Famil, ercife,

83) 8. € 9Benn fich einer von ben mebrern Birgen, we
aufoie Begablung der gangen Schuld belangt wordern, bie
te beg Glaublgers hat cediren laffen, um feinen Negref aegen
bie dbrigen Mitbirgen nebmen gu fSnnen.

-84) L.16. D, de pact. L, 55. D), de procurat.

85) BVon diefem Falle ift obnfiveitig die L. 34. D. b 8, g deve
fteben, two ed Helfit; Si quis in rem fuam procuratorio aomine
agat, velut emror hercditatis, an debeat invicem venditores

dafony

D s M. S 2 RN e
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Denn auf diefen Fall gebet das Edice pes Prators nidye,
weldyes, fo wie Ulpian®®) die Worte deffelben aufbehalo
ten Dat, fchlechterdings vovausfest, daf der procurator
in rem foam im Namen feines Gewaltgebers bie ihm
cebivte Rlage anfielle. &8 muf nur aber freplich die
Ceffion ofne Gefdbhrde, und niche etwa blos in der wis
Derrechtlichen ADfiche gefcheben feyn, um die Gegenforves
rung bes Beflagten, welcher defibalb eine Wibertlage ans
ftellen wollte, zu veveiteln,

§. 399
Legitimation bed Procuvatorsd. Falfcher Sachs
walter. Wie lange findet Natihabition feiner Hands
lungen flate ?

€in CSadywalter muf nun auch feine Suldffigkeit,
im fremben JNamen vor Geriche ju Handeln, fowoh! dem
Ridhter, als dem Gegner feines Principals auf vechtsbes
Dél'ii
defendere ? et placet, {i bona fide, et non in fraudem eorum,
qui invicem agere vellent, geftum fit negotium, non oportere
eum invicem defendere, Wie 4nt, FABER in Coniectur. iuris
civ. Lib. XII. cap. 10. fibergeugend bargethan bat, welcher bafer
nidht ohneGrund ftatt procuratorio nomine, biclmebtl’mcurntor
proprio nomine ltefet. Sbm folgen hierin Ger, noobr cit. log,
Ant, scuoL1ING in Enarrat pare. I, Digeftor. h. t. §. 14, unt Berus
Heny. peinoLD Varior, ad ius civ. pertinent, Cap. XVIII, in
Opufenl, 2 10GLERO edit. pag. 140, {4q. Anbdere extldren jeo
boch die L. 34. von emem foldhen Procuratore in rem fuam,
ber ex ceflione titulo onerofo facta bie bivecte Klage aquflelt,
®. poneLLus in Commentar. iuris ¢iv. Lib, XVIIL cap, 13
Pag. 1049. voET c. L. POTHIER h. t, nr. XXXIil. und Lratr,
BECMANNT in Confil et Decili P. L Decif. XIV. nr. 6,

B6) L. 33. 6. 3.°D. I, t,
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Hovige Ave davzutbun im Stande feyn, welhes man bdie

fegitimation gum Procef nennt. Diefe gehore

aw dem Wefentlichen des proceffualifchen Berfabrens, und
ift fo notboendig, daf beren Werabfdumung eine Nicys
tigfeit in Anfebung des gangen Proceffes nach fich ieht®7).

Daber Fann die Verichtigung der Segitimation nicht nue

von den Parthepen in jedem Lleile bdes Procefjes, ja

felbff nod) bey der Epecution urgivet werden®8)3 fondern

8 gebort aud) jum Ame des Nichters, . den Mangel in

AUnfebung verfelben abjubelfen, wenn auch gleich folcher

von Feiner Parthey wdre in  Anregung gebracht tore

en®?),  Die Legitimation der Sachwalter. ift jebod) vers
fchieden, je nachdem diefelben entweber vermoge eimes
wivkiidy ertbeilten, ober nur vermige eines vermutheten

Auftrags Bandeln, wovon der folgende Pavagraph ein

mehreves enthale,  Wer fich auf Feine Weife zum Pros

ceff gu legitimiven im ©tonbde ift, fondern fich falfchlicl
fitv einen Sadhwalter ausgiebt, ofinerachtet er weder eis
nen wabren noch muthmaflichen Auftrag fie fich Bac,
witd ein falfdyer Sadywaleer genennt-2°),  obwobl
auch

87) J N U § 121, n. 122, Cap. 4, X, de procurat, Dapy
von ber fegitimation gum Peocef Soo. Schmibde Cebrbuch von
gerichtlichen Stlagen und Cinveden § 20, nr.s.

88) Cap. 4, X, h. t. 1, H. poEnMER in iure eccl. Protef, Lib, T,
Tit, 38. §. 17, Dapp §. 5.

89) Cap. 12, X. de excopr. wrrnnzar Obfervat, for. T I1 P, VI,
Obf, 37. Fratr, nncvannorum Confil. et Decifiones Pa I, De-
Cif. 16, nr. 9. Dapp S 6,

90) Jn den Gefegen wird gtoifchen einem procurator falfus unb
“won werns etn Uuterfdyied gemacht, und umter bem evfiern ein
foldyer verfianbden, weldyer weiff, dag er mit Feiner Vollmacht
verfeben iff, unbd doh eine folde gu daben falichlich vorgiebt;

fefys

B T
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audy derjeniqe diefen Slamen verdient, weldjer nad) rechts

mafig geendigter Wollmad)e feine Berhandlungen wiffents

" lich vor Geviche forefeft, gleichfom al8 wenn gar feine |
NRevocation erfoigt ware °*), Ein folder falfcher Sade

walter baftet nicht nur fiv ollen Sdaden und Sntevs

effe °*) 5 fonbern es find anc) die Handlungen deffelben

ipfo iure nidytig®?), und ibuen fann bdie exceptio falfi

procuratoris in jedem Theile des Proceffes entgegengefesse

werden °*), fofern nidyt die Partbey, fir weldhe der fals

fdhe Sadymalter vor Geriche gehandelt Hat, deffelben Hands

lungen genehmigee®”),  €ine foldye NRacihabition findet

nun gwav o lange nod) immer ftatt, als nody fein vidy

teliches Eefenninif in der Sadye efolgt iff; weil alss
dann noch lis pendens iff, und daber wegen des lnges
wiffen

leptever Hingegrn twird bevjenige genennt, welder bona fide
glaubt, einen Yuftrag su haben, o6 er fich gleich bierin trre,
9Man vergleidye L. 1a, D, de. folut. Sody findet man, dbaf auch
ein procurator non verus guneilen /al/us genennet wicd, L, g,
C. de condit. indebiti, Nan febe los. Fern, de Rppqpg
Opufcul. Lib. 11, Sect. IL. cap. 4. (in The/, Meermann. Tom, 1V,
pag. 127.) unb warcn ad Fckhaydi hermeneut, iur. Lib. 1,
cap, V. §. 178. pag. 346.
91) Cap. 4. X, h.t. Burch, paroivy Diff, de falfo procuratore,
cap. IIL §. 23. Ge, Lud. BOEUMER in Princip. iur. canon. § 717,
92) Dang Grundfdge ded ordentlichen bilrgerlichen Procefed
6. 127, not. d,
93) L.az. pr. D, et L, 24. Co b ¥, L x, G, quib, res iudic, now
nocet,
04) Cap, 4, X, h. t. sARDILI City Tract, Cap, VIL §. 74. BOEHMER
cit. Princip, §. 717. in fin.
95) Hicron, Frid, scuorcn Difli de fatihabitione geftorum a falfo
procuratore, fLirford. 1732,
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wiffen  Ausganges des Proceffes noch Fein beil ein ius

quaefitum bat, weldes ihm dburch die NRatibabition bes

anbern T heils entgogen wide °°),  Allein ift bie Genehs
migung erff nach ber Eenteny des Ridhters erfolgt, fo

Fomme es-nach) der gewdhnlichen Sebre darauf an, ob die

Centeny gum Bortheil: der Darehey des falfchen Procuras

tors ausgefallen ift, ober nicht. O6 nun gleidy in dem

letern Salle die Ratihabition ohne Jroeifel auch noch poft
fententiam  ftatt findet, meil der Principal dadurch nies
manben alg fid) felbff prdjubiciee®”) 5 fo behauptet man
boch in dem erfiern Falle foft allgemein, Daf bas richters
liche Urebeil burd) die erfolate Genchmigung Feine giitige

Kraft echalten fonne, weil die ®egenparthey von bem

Augenblicte an, da bdie Senteny pro fallo procuratore

gefprochen worben iff, ein SNeche erworben baben foll, fie

als nidytig angufecheen, relches Redhe ibr durch die Nas
tipabition, bie von dem Principal des falfthen Sachwals
ters blos ju feinem Wertheil gefheben ifF, nicyt wiedee
entzogen werben fonne °®),  Man nimme indeffen doch
den Jall aus, wenn die Gegenparthey des falfi procura-
toris ‘wobl gewufit, bdaf derfelbe fidy auf Feine FWeife

burdy

96) L. 56, . de iudiciis. vorT in Commentar. ad Pandect. h. t.
§. 10. cire, fin, LAUTERBACH in Colleg, theor. pract, Dig. I t.
§. 28. wesTENBERG in Princip, inr. fec. ord, Digeftor. h. t.
§. 14. de coccey in jure ciy. controv. h. t. Qu. 5. in Refp,
ad object, 2.

97) L. 3. §. uit. D. vem vat, habevi, L, 1. C. quib. res iudic,
L. 3. C, quom, et quando iudex, ¥raNTZX1US in Commentar,
ad Dig. h. t. nr. 28,

98) raurerpacu ¢, I, § 28, nuser in Praelect. iuris civ, h. t.
§. 8. PEREZ in Cod, h. t. nr. 14. STRUV in Syntagmat, iur. civ.
Exercit. VII, Th, 27. zorsius in Commentar. ad Pandect. h, t,

nr. 17, WERNHER Obfervat, for. Tom, I. P. I, Obf, 357, u, a, nr.
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turc) einen Auftrag derjenigen Parthey zu legitimiven vers

moge, fiiv welcdhe er vor Geriche gebandelt bat, und als

Eadwalter dennodh gugelaffen worden iff.  Denn in bies

fem Jalle mifice fichs ber Gegentheil felbft jufchreiben,

Daff er, obne UBiberfprudy, fich mit bemfelben in cinen

Procef; eingelaffen, und da es ibm frey fiand, auf Segis

timation gu bringen, fo Habe ev durdy fein Stillfchweigen

veffelben Handlungen felbft anerfannt °2).  Diefe ges
meine $ehre der NRedhtsgelebreen ift indeffen nicht auffer

Bweifel, wenn man exwdge, a) vafi Ulpian *°°) ohne allen

Unterfchied fage: {i quis, cum procurator non effet, li-

tem f{it conteftatus, deinde ratum dominus habuerit,

videtur retro res in judicium recte deducta; und b)daff
bie Gefebe die Handlungen bes falfhen Sadywalters blos
ju Gunften besjenigen fir nidjig evfdven, deffen Gefchife
ten fic) derfelbe untergogen bat, fo daf der Eigenthiimer
basjentige , ' was obne feine Einwilligung von demfelben
vor Gevicht gefcheben, nidhe anguerfennen fdyulbig iff. Es
wirde alfo eine exceptio de iure tertii feyn, wenn der Gips
genthetl auf die Jullicae des gevichtlichen Werfabrens in
vem’ Fall dringen wollte, da bder Principal des falfchen

Gachwalters die Handlungen deffelben durd) feine Ratis

Dabition ju feinem Wortheil anevfennen will,  Denn wasg

su Gunfien efner Parthey verordnet iff, darf doch aueh

nicht gu ihrem Dlachebeil ausgelegt werben *).  ebris
gens

99) de coccejr ¢ L relp, 1. ad inftant, 8. et EMMINGHAUS ad
Fundem. .1, not. w. Unberer Meinung iff jedoch miirLer ad
Struvium h. t. § XXVIL not, 7,

100) L. 56, 1), de iudiciis.

1) May fepe hier vorgiglich Mevivs T, 1, P, V. Pecif, 98. et
Tom. II, P, VL Decif. 139 scuorcu cit, Difli §. 14, feqq.
und Lo, Gottl, weipLer Exercits iurid, de negotiis a falfo pro-

cura-
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gens fann die Genehmigung nldhe nuv ausbrictlich, fone
vern auch fHillfchweigend gefchehen.  Dabin gehére 3. B,
wenn der Eigenthiimer einen von den Werhanbdlungen des
falfchen achwalters abhdngigen actum vornimme, ober
gegen die ibm nadytheilige Senteny, ohne auf die Jichtigs
feit Derfeiben ju provociven, blos” eine Appellation bey et
hojern Juftany interponirt *).

ABie gefdhieht die Legitimation einesd @acdhwalterd? von Einvidys
titng der Vollmadten.

Coviel hiernddhft vie Ave berrife, wie die fegitimation
eines Sachwalters bewirfe wird, fo Dangt biefe von bder
Beffellungsare deffelben ab,  Ein Sachwalter handelé name
lich enfweber vermoge eined wirflich eveheilten ober verna
¢heten Auftrags vor Geriche, N dem fetern Falle beftepe
bie fegitimation darin, baff der Sacdhwalter erweifilich mit
pem Principal, fie welchen er evftheiint, in einem folchen Beva
baltnif fiebe, daf nach PNaasgebung ter Sefefe ein Aufteag
vermutbet werden fann, (§. 388.) und daf ev die erforders
lide Cidyerheit beffelle; ic) werde von diefer Sicherheitsben
ftellung §. 404, hanbeln,  Jn dem evflen Falle hingegen ges
fchiebe die Segitimation durch Depbringung einet ju NReche
Deftandigen Bollmacht,  Diefe fann nun enteder miiin da
lich obee fehrifelich ereheilet werden. Erfieves ges
fchiehe, wenn der Gewaltgeber im Gevicht 3u Protocoll

giebt,
curatore geftis corumque ratihabitione. /7itemb, 1737, Cap,1V.
§. a8.

2) L. 3. §o1. D, vem ratam haberi, voET W t, §, 10, scrorcH
cit, Differt, §. 19,

FPCSNOE SN
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giebe, dag er ben Herrn Cajus in feiner Proceffache wider
ben Rfiug gu feinem Sacywalter Geftelle Habe, und diefer
feine €inwilligung ebenfalls ju den Acten erfldre ). Es
Fann aber auch die Vevollmddhtigung auffergerichtlichy vor
einem ofar und ey Seugen gefchehen , woriiber jebodh
ein formliches Jnftrument ervichret werden muf ), Bey
ven NRomern pflegte auch eine Parthey der andern die ge.
fchehene Bevollmadytigung ihres Sachwalters durch ein an
fie erlaffenes Gdyveiben gu melden, weldes dann die Folge
Batte, daf eine weifere Sidherheitsbeftellung wegen der Gsea
nefmigung nich nothig war %) Sdyrifelicy gefchiehe vie
Bevollmachtigung durd) Ausfertigung einer fovmlichen Bolls
macht, oder durdh Ausfiellung eines blofen Blanquets,  $efis
teres muf} der Geraltgeber entweder felbft fchreiben, ober
boch unterfchreiben, und fo einvichten, daf die Abficht des
Auftrags binveidyend davaus erfichelich ift ©). Ein foldhes
Blanquet iff jedoch gur vollfommunen fegitimation des
Sadywalters nicht binveichend, wofern es nidye noch behs.
vig ausgefullt, oder wegen Beybringung einer ovventlichen
Bolimadyt, Caution geleiffec witd 7). Eine formlich auss

gefers

3) Dapp §. ag2. folgg.

4) Dapp §- 247 folgge

5) L. 65 D, h t.

6) 3.5.Blanquet yur Bollmacditin Sadyen meiner
wiver N V. etnDarlebn betreffend. an meinen
Gadymwalter N N bep dem HochIS6l. Stabeges

dt su N, Crlangen den 27, Dec, 1797.
P Zitiug,

7) stk Introd. ad praxin for. Cap, X, §, xo. Nie. Chrifiph. de
rynckeR de formis procuratoriis, Cap, V. §, 1. carrzov P, 1.
Conft. I, definit 28. sCHAUMBURG Princip. prax, iurid, Cap, IL,

gene
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gefertigte WVollmadhe muf folgende Beftandeheile enthalten,
1) ben Jamen, auch Stand, Ame ober Gewerbe, ingleichen
den Aufenthaltsort des Gewaltgebers, und wenn ein Vor.
mund einen Actor beftellt, aud) den Namen des Pflegbefobl-
nen, Wenn bingegen ein Minbderjabriger Ven Sadywalter
beftellt Dat, fo muf der Name des Wormunpes beygefuigt
werden °).  2) Den Gegenftand des Rechtsfiveits, 3) vas
Geviche, wo derfelbe gefiibrt wird, 4) den Namen des Glee
gentbeilg, nebft feinem Stand, Ame ober Gewerbe, audy
feinem ufenthaltsorte.  5) Den Namen, aud) Stand,
Ame und Aufentbaltsore des beflellten Sachwalters. 6) Die
DBeftimmung der ihm extheilten Gewale; audh Genehmigung
tes bisber verbanbdelten, wenn der Sachwalter nicht gleich
Anfangs eine Wollmadhyt beygebracht bat. 75 Der Tag,
Monat und Jabr, 8) Die Unterfchrift bes Gewaltgebers 3),
und, wenn derfelbe bey der Beftellung bes Sadhwalters an
bie Cinwilligung eines Andern gebunden war, fo ift qudh
veffern Unterfchrife evfordeclich, 30 °B. des Vormundes eines

noch)

gen, 23, not.**¥, de coccejr in iure civ. controv, h, t. Qu. 3.
Hofmanng teutfche Neichsprarig . Th, §. aca. Cfiors
Anfangsgrinde des gem. und Reichdprocefjed o. T, §. 25.
Claproths Einleitung in den orbentlichen bilrgerlichen Pros
ceff §.85. ©. 358. Sepfarts teutfcher Neichgprocef Kap. V.
§.6. Dany §. 133, Not, *4, &, 213,

8) Dapp § 353

9) Wenn der Gemaltgeber nidht (cheeiven fanw, fo ift ed genny,
toenn ex ftatt ber Namensunter(drift tn Gegentvart elyeg No«
tariug ober einer Geridjtdperion ober eined obey geper Jeus
gen brep Creuie madht, beven Aechhelt jedoch von ben anmes
fenden Perfonen glaubhaft befcheiniget werben muf. Dapp
§. 458,

R




noch minderjdfirigen Conflicuenten *°).  Eine Unterfiegelung
ber LBollmadhe ift jedod) nad) gemeinen Rechten eben fo wes
nig, al8 bie Unterfchrift des Eaclialterg ndthig * ), Als
ein Daff die BVollmadht audy auf die Erben pes Gewaltge-
Dexd geftelles fenn miffe, vevorbuen niche uuy bie teutfchen
Neichsgefete ausbritcilid) **), fondern 8 ift biefes auch vem
{ap ot 200 o e &
beutigen Gevichesgebraud) gemdf *?). v
10) Dapp § 257, Cben dbizfed witd auch bey Frauensperfo.
nen in folchen Landbern exforbert, 1o bie Gefchlechtsouratel
eingeftibet iff. Hiee miffen bie von Frauensperfonen ausdges
fielten Vellmadyten neben ihrer Muter(chrift auch mit deg Uns
tex(drift ibves Curators, verfehen fepn. Dapp § 258, Not. c.
11) Euboovict Cinleitung gum Civilprocefi Kap. 41, §. 3. Dang
§. 133. Not. *), .
12) Jingfh Reihdabfd, §. 99. Nach bem Ndm. Rechte ife
it es nicht ndthig, baff dieVollmadht auch auf die Erlen ded
Gegaltgebers gefiellet wird. Denn da der Sachwalter durch
bie Litidcontefiation bae Eigenrhum deg Rechtéfreits exlange
atce, fo blvte der gevichiliche Anftrag burd) ben Tob bes Ges
waltgebers nicht auf, fonbern ver Sachrwalter Fonnte ben
Rechtsfireit auch nach dem Tobe felnes Gewaltgebers forts
fefpen, und aich dag Urthell auf ibn geflelet terden, Dapy
§ 270—271. Ylletn ba biefe Wirkungen bed dominii litis Fent
34 age nicht mebr flate finben, (o exld{tht die Volmache burch
ben Tod bes Gemaltgebers. Die Eeben beffelben miiften alfo
eigentlich gur LBiederannahme bes Rechtsfiveits vorgelaben
werden, wm fich gu exfldren, ob fieben Procef fortfessen nyolle
ten, “Beil nun aber devgleichen Labungen ad reaffumendam
litem $it nicht geringer BeriSgerung der Proceffe gerelchten, fo
ourbe befegen in den jingfien Reichdabfchiede verordnet,
baf die Bollmachten gugleith auf bie Ceben des Gewaltgebers
geftellt werben follen. sTRYK UL mod. Pand, h. t. § 29. de
LYNCKER de formis procuratoriis Cap, 1L §. 7. et 8.
13) $CHAUMBURG Princip. prax. iurid. Cap, I, gen. §. 24, €laps

v oths Einleitung 1. £0. §. 85001, 1. &, 355, Dang§. 135
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§. gor

Ullgemeine und befondbere Wollmacht, Gewalt eined
Eadywalters cum libera,

Die Wollmache cines gerichelichen Sadhwalters fann
nun nach) dem Unterfchiede ibres JInbalts entweder eine G5 es
nervals ober Specialvollmadye foyn.  Der Unters
fchied  zwifchen einer allgemeinen und befondern
Wollmache ift auf mehr alg eine Avt ju evflaren™®), Siehe
man auf ben Gegenftand, bas ift auf die zu betreis
benden Nechesfachen, fo witd diejenige BVollmache, weldhe
auf alle und jede, den Gewaltgeber betreffende, fowobl ges
gemwartige, als Ginftige Recheshandel gevicheer ifF, eine
allgemeine**)  biejenige bingegen, welhe nur auf elnen

i N eins
14) Bon diefer Einthetlung handelt fehr audfihrlich Rud. Chrift.

nenne in Diflt fift. felecta quaedam de procuratoribus capita
§. 38, IMan febe auch Nettelblabdtd BVerfuch eines Yn.
leftung gue gangen pract. Nechtdgelabrtheir, §. 110,

15) Von einem fold)en mandato generali exercendarum litium ift
bie L. 6o, D, h. t. gu verfichen, tole Ger. nooor de pactis et
transact. cap. 27. (Oper. T, L. pag. §59.) jeigt. SRan vermi.
fche bamit niche eine foldye Generalvolimadye, bdie auf
alleund jede forohl gerichtliche ald auffergerichtliche Gefchdree
gebt. (5. 387. nr. IV.) €in (olcher Procurater univerfalis fant
filr feinen Principal Gelder in €mpfang nebmen, Saplung lels
fien, vertaufchen, Bergleiche fchliefen, bem Gegner deffelben
ben €ib deferiven, Novation eingehen, und andere dergleichen
SHandlungen vornehmen, wojut fouft eine befonbere BVolmac)e
exforbert toirb, ndmlich mwenn folches der Nuben beg Eigene
thiimers, ober bie Natur dbeg evepeilten Yufteags mit fich bringe,
L. 58.¢t 50, D, b t. L. 1a. D. de pactis, L, 17, §. wit,
D. de iureinr, L. 20, § 1. D, de novat, L, 7. D, e Jolut,

Ghidg Gr[&u‘- b. ma“b- 5 sb. t NOooY
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eingelnen Necesfiveic gebet , eine befondere Volls
madyt genennt®®).  Jn diefer evftern BWebdeutung fallen
nun freplich bey einer Generalvolimacht mandye derjenigen
Beftandeheile weg, welhe nach dem nbalt ves vorigen
Paragrapben gu einer fdyrifelichen Speciatvolimadhe evfors
Dert werden, ndmlid) bie Nummern 2. 3. 4 und 6, Spo-
bann wird cine allgemeine Vollmadye audh diejenige
genennt, welche gwar nur gur Fihrung einee eingelnen, aber
vod) ju einer gangen Nechtsfache, und alfo niche blof 3
biefer, ober jener Handlung in derfelben, ift ausgeft:lle¢
worden 3 babingegen unfer einer befondern Wollmadhe
diejenige verftanben witd, teldhe blof ju eingelnen Hand-
lungen in einer fireitigen Rechtsfache gegeben worden it &%)
Jn diefer Bedeutung fann alfo ein Procurator eine allges
meine Bollmacht haben, wenn er ju einer eingelnen gangen
NRechtsfache beftellet ift, welcher in jener erfiern Bedeuting

-nur elne befondere Wollmadht hat. ey bemerfe biecbey,

baf e8 jwar nach dem vomifchen und caronifchen Nedyee
von

NooDT ¢, 1. Jo, vaupus in var. quaeftion. iur, eiv, L, I,
Qu. 47. upd vinwius in felect, iur quacftion, Lip, J, cap. 9.
DiefeMacht hat hingegen Fein Procurator generalis {n dep obey
angegebenen Bebeutung, wie L. Go, cit. i, ¢, lepre.

16) JubieferBebeutung verorduetber Faln gz, ot o deabfd,
§. 101. baff bie in ben 63chften Retchdgerichten 1 tibergeGenbe
LBollmachten allgetmein und auf alle und jebe Rechtsfachen deg
Bewaltgebers geftellet feyn, und feine procuratoria fpecialia
angenommen toctben follen. Dapy §. a83. folgg.

17) Ge. Lud, nomnmER Princip. iur, canon. § 716, i den
Geferen toird ein foldhet Procurator ad unam fpeciem conftitu-
tus genennt, teldher Blog gt elner cingelnen Handlung bevolls

mddytiget worben, L, 10. C. I, ¢, L, 8. C. quib pet, tutor,
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von bem frenen Billen der. Partheyen abhangt, ob fie gu :

einer elngelnen gangen Nechtsfache, ober nur ju eingelnén
proceffualifthen Handlungen in derfelben, oder tiberbaupt
u allen ibren fowohl gegenmwartigen als gufinftigen Nechess
fachen einen Sachwalter beftellen wollen. *8), Allein nadh
bem Deutigen Gevichtsgebrauche wivd ein Procurator, bder
nue ju einer eingelnen proceffualifchen Handluug bevollmdche
tiget wovben, in bder Aegel nicht jugelaffen, fondern er
mufi gur gangen NRechesfacdye beftellet feyn *2), wofern nidye
etwa von folchen Handlungen die Rede ift, weldhe ihrer Jias
tur noch einen befonbdern Auftrag erfordern, Daber
witd in ber Prapis cine Specialvollmacdhe vorziglic
diejenige genennt, welche auf folche Handblungen gevicheet
ift, bie obne einen befondbern Auftrag des ewaltgebers
pon einem  Sadhwalter nicht unternommen twerden Féne
nen 2°),  Welche  Handlungen nun von dee Avt find, boff
fie einen befondern Auftrag evfordern, ift in den Ges
fee nicht deutlich beftimme, fondern es werden nur biee
und ba einiqe Falle angefiibre, und daben bemerfe, vaf in
benfelben cine auf die gange Nechesfache gefellte Vollmache
nich¢ hinveiche, fonbern Diersu eine befonbere Auftragsertheis
fung efordert werde 2*). s Haben inbeffen die Aedytsges

T2 fehrs

18) L. 1. 8. 1. L. 3. L. a0, pr.\D, b t. L, 63. D. eod, L.17.
§. fin, D.de tureiur. Cap. pen, X, b t. Dayp §. 284.
19) R, N Kammergericdhtdordbn. 3. TH 12, Tit. §. 9.

uenne cit. DI, §. 8. € oy Anfangdgrinde des genr. und
Reichdproceffed 1. TH. §. 48. nr, I,
20) mENNE cit. DIl §. 5.
a1) L.6o. et 63, D, h. t, L, 25. §, 1. et L. 26, D, de minor.
L.17. §. 3. L, 13 et 10, D, de iureiwr. L, 65 §. 7, D,
pro focio Cap, 9. X. de arbitris,

R N
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fehrten Dicraus bie Megel abgezogen, daf bey allen Hand.
fungen, welde von Widheigleit find, und tem Gewaltges
bev groffen Nacheheil bringen Eonnen, eine allgemeine Bols
macht nicht Hinveihend fey, fondern bev Cadyalter, wenn
ec folche vornefmen wolle, fi)y mit einev befonbern Bolls
madht legitimiven milffe>2). Da e8 jebod) Handlungen im
Procefi giebt, welche von nachbeiligen Solgen flr der Prins
cipal feyn Eonnen, und welche dennodh feinen  befondern
Auftrag erforvern, 3. . die fitisconteflation, Antwort auf
Pofitionen oder Sagfticte*?) u. d. fo ift jene Negel nod)
ndber dabin gu befiimmen, daf Handlungen, weldhe von
groffem Prdjudiz find, nur in fofern einen befondern Aufs
trag erfordern, alg es fich aus dev Hlatur des ertbeilten Aufe
trags nicht fchon von felbfE verftede, daff decfelbe audy auf
foldye cingelne Handlungen mi¢ gehe**).  Zu den gerichtlis
hen
a3) Mich. Henr, craessen Difl, de Mandato fpeciali et actibus
qui fine eo a procuratore in iudicio peragi nequeunt. /itlemb,
1712, (in Opufeul. Halae. 1722. 4. T. V. pag. 192, {qq.)
Tuft, Henn, porxisien in Ture ecclef, Proteftant. Tom, L. Lib, I,
Tit. 38. §. 10, wesnmnzn Obfervat. for. T. I. Part, V. Obf.
104, Cftors Ynfangsgrinbe 1. he §. 50. unbd befonders
Dapp § 515 U. 516
a3) Berfchledene Rechrogelehrten wollen jtoa auch jur Einlafe
fung auf bie flage elnen befonbdern Auftrag exfordern; man fer
PeDapyp § 519—521 Ullein mit dem Gerichtdgebrauche
flimmt biefed nicht uberein. &. canrzov in Proceflu Tit, V,
Art. 9. nr. §0, de Lyscren Tr. de formis procuratoriis, Cap,
V. §. 28 und wenNIrk Obfervat. for, Tom. 1L Part.. X Obf.
483- C {for 8 Unfangsgr. bed gem, u., Neichsprocefjes 1. Th.

$..500 nr. 11,
a4) nesye cit, DI §, 1o, und Nettelbladt in bem Berfud)

eties Unlettung gur gangen pract, Recheagelehrfambeit §, 119.
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chen Hanblungen, welche einen befondern Auftrag erfors
dern, geboren nun 3. B. bie Schlieffung eines Wergleichs,
die Crnennung eines Schicdsrichters, vie Enefagung eines
fthon anhdngig gemachten Rechtsftreits, Eiveszufchiebung,
Annehmung ober SurcEfchicbung eines Eives, Erhebung
ber eingeflagren Gelber, und Quittivung fiber diefelben,
®efuch um Wiedereinfebung in den vorigen Stand, Hecufis
vung des RNidyters u. 0,27y,  Man Fann endlich) auch noch
bie BVollmachten in Anfebung der dem Sachwalter verliehes
nen Gewalt in alfgemeine und befonbdere eintheis
fen, Syn biefer Ruicfiche Heifit biejenige Bollmacht eine allges
meine, welde auf die Betveibung einer ftreitigen Sechtsa
fache Wberhaupt gevichtet ift, ofne daf gewiffe eingelne bey
deven Werhandlung vorfommende Gefchdfte davin benennt
worben find; eine befonbere bingegen wird diejenige ges
nennt, in welcher bie Hanbdlungen, bdie bep Fibhrung bdee
aufgetragenen gevichelichen NRechesfache vorgunedmen, befone
vers Deftimmet und ausgebructt find*¢),  Erftere fann
wicber von gweperfen Ave fepn, fie enthale entweber bdie
Glaufel : ich gebe meinem Sachwalter Diermie
sugleich frepe Madhe und Gewalt, alles dag
jenige bey diefer Sadye ju vervidhiten, was i
felbft, wenn ich) jugegen wave, vervichten wirs
te, Eonuncte, odev follte; oher fie enthalt diefe Claufel
nidht.. Sn dem erften Falle nennt man eine foldhe Lol
mad)t ein mandatum gencrale cuny libera, im letern Dinge.

R gen

a5) sencen Oecon. iurls Lib, IV, Tit IX. Th.a. Not ig.
soeumeR G 1 & 1o, nywemzn cit. Tract. Cip. V. §. 20. et
feqq. de coCCRM in iure civ. controv. h. t. Qu, 10, und bes
fonbers Dapp §. 517 —538.

26) Nettelblabt a. a. O,
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gen ein mandatum generale fimpliciter tale®”), et Une

terfchied gwifchen diefen bepden Arten der Bevollmddytigung

fet man gewdhnlich davin, bdaf berjenige, welcher ein
mandatum generale cum libera erbalten, auch folcfe

Handlungen zu unternebmen befugt foy , wozu fonf ein

mandatum {peciale erfordert wird; dabingegen ein foldher

CSadywalter) der ein mandatum generale ofne bdie Clays

fel: cum libera Gat, bdicjenigen Handlungen, wels

e einen befondern Auftvag erforbern , niche vertichs

ten durfe *8),  Allein wenn gleich biefer Unterfchied in

bem pabfilichen Necyte allerdings gegrimpet ift, nady wels
dhem fogar ein Sadywalter, wenn er gleich nicht cum libera
beftellet ift, bennodh in dem Salle, da in der Wollmacht eis
nige Derjenigen Handlungen, welche einen befonbern Aufs
trag exfordern, nambafe gemadht find, und die Claufel:
unbd bergleichen, bengefest morben, audy andere Hands
lungen, die niche ausgedructt find, wenn fie ndmlich den
ausbriictlich  benannten gleich ober weniger widhtig fing,
guitig vornebmen Fann>°); fo wird doch biefe LVerordnung

0es

72) HENNE cit. Difl. §. 3. et 5. €8 fann jeboch auch ein man-
datum fpeciale eben fowobl cum alg fine libera feyn, je nache
bem ein Sachwalter gu einem folhen Gefchdfte, bag an und
fiir fich eine Gefondere Bolmache eefordert, 5, €. jur Schliefs
fung eineg Vevgleichs, eine unumfehrdntte Macht und Gewalt
ertheilt worben, bas aufgetragene Gefchaft nach feinem eiges
nen Gutbefinden ju Stande ju bringen, ober midht. nennE
§. 7.

18) Ge.. Lud. powumer in Princip, iur. canon. 0. 716. Dapy
§. 265 =268, D anj Grdf- bed gem, orbentl. bulrgerl. Procefo
feg §. 136, .

29) Cap, 4. et 5, de procurat, in VI, Clom, 2. h, t.
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bes pabfttichen Nechts nady dem Jeugniffe tev bervdpreefien
practifihen Recyesgelehreen beutiges Tages nicht mebr bes
folgt°) s es nimme vielmehr der Gerichesgebraud) jur alle
geraeinen Negel an, daf die Claufel: cum libera fo wenig
bey gevidytlichen als auffevgerichtlichen Bevollmadytigungen
ben Mangel eines befondern Aufreags in ben Fdllen etfefen
fonne, da foldyer gleichmohl an fich und nach dev Defchaffens
Beit des Gefchdfts nothig war®*).  Uebrigens werden ey
einer unbeftimmeen Generalvolimadyt die Gsrengen devfelben
theils durd) ben Fuben des Gemwalegeberg, theils durdh die
Natur des ertheilten Auftrags beftimme, fo wie tm Gegens
theil Gey einer Epecialvollmadyt die Grengen dem Sadymals
ter vorgegeichnet find, bie er, ofne Michtigheit ju begehen,
niche Wberfchreiten darf %), wofern nicht etwa von foldyen
$Handlungen die iede iff, bie unter den ausdritctlic) bes
nannten, begriffen. ober mit denfelben nothwendig verbunden
find, als welce file ftillfchroeigend aufgetragen allerdings ju

Halten find?*). T4 §. 402.

~

30) BOEBMER in iure ecclef; Proteft. Lib, I. Tit, 38, §. 3. BER=
cer Elect Discept, for, pag. 253+ HENNE cit, Difl: $e 8.
31) stryk de cautelis contractuum Sect, 1. Cap, XL~ § 4.
weERNHER Obfervat. for, Tom. I P. I. Obf, 216. Lupovicy
Uf, pract. Diftinction, iurid, h. t. Dift. 5. d¢ LYNCRER de for-
mis procuratoriis Cap. V. § 41. €fiorgUnfangdgr. beg ger
wmelnen und Neichdproce(fed 1, TH. §. 49. nr. 1. unbd befonberd
DHuiftorpd UbH. ob ein fogenannted mandatum cum libera
ben effectum mandati {pecialis habe? in Deffelben Beys

tedgen gur Grlduterung verfcdied, Redptdmates
view, o, @t Nr. XL obet nac) des weween Audgabe Nr.
XXVIIL,
32) L.1o, C, & t. L, 49. D. cod.
33) LAUTERBACH in collegio Pandectarum h. t. §. 60, erIEENER
Difl. de Mandato fpeciali §. 21, und Ant, scHuLTING in Eyar-
rat. part, primae Pandectar, h, t. §. 8.
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§. 4o2.
Phlichten eines geridtlichen Sadjalfess,

Su ten Pflichten efnes Sadywalters, welder ndmlich
gum Nusen des Gewaltgebers beftellet wotben, gefioet, 1) daf
er bag ibm aufgerragene Gefchafe in eigener Perfon
vor Geridyt beforge. ~ Denn fihon nach ver Natur Des B
vollmddtigungscontracts muff bem Gewaltgeber immer fehr
viel daran gefegen feyn, daff feine Sadhe Peinem anbern 1ibers
laffen werde, als auf weldhen ec felbfE fein Buteauen gefest
bat.  €in Sadhwalter ift daber orbentlichermeife jur Ernens
nung eines Subfticuten oder Afteranwals niche befuge, wos
feen ihm dicfes Mecht von feinem Principal niche ausbriicts
lic) eingevaume worben {fz, Nach bem rdmifihen Rechte
fann gmar ein jeber Sadpwalter nach per Sitigconteftation
einen Aftecanmwald beftellen, ofne Daf es einer befondern Eina
willigung des Principals bcbr.;rf“); und eben diefes Hat
audhy, bas canonifche Neche beftdtiget 2%),  Allein ba per
Grund biervon unffreitig in dem burdy die Sitisconteffation
evlangten Eigentbume bes Redhrsfiveirs liege, veffen Wirfungen
beutiges Tages wegfallen; (§. 390. &. 244) fo (Bt fich von jes
nen Bor{dhriften des vomifdyen und pabfilidientechts um fowes
niger ein beutiger Gebrauch machen, da bey jlngfte Neidhsabs
fchied vom Fabr 1654. §. 100, ausbriictlic) verordnet, daf
bie Partbeyen fchuidig fepn follen; gleich au Eingang des
Necheafiveites dem Procurator einen @ubfticuten auf ben
Sall beyguorduen, ba jener mit Tobe abgeben, obet fonft an
ver Fortfegung der Sache gebinbert werden folltes woburch
alfo die vorin erwdbnte Witbung des dominii Jitis ingbes

fons

3¢) Lotno et oy, ' Clnt. L, g, $.5. D, de appelias,
35) Cap, 1. I, ¢, in Vlto,
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fondere aufgehoben morden i), Ein Sadywalter muf
ferner bep der Veforgung des ihm aufgetragenen Gefehafts
den moglichften Fleiff und Sorgfalt anwenden, und daber
allen durch fein BVerfchulden gugefiigten Schabden exfeen 7).
Niche minder ift es Pficht des Sachwalters das Ubernome
mene Gefchafe, fo weit deffelben Auftrag reiche, ju Stande
au bringen; er barf baber vor Beendigung der Sache obne
rechtmaffige Urfache niche abgehen, fofern dergleichen ungeis
tige Nenunciation dem Gewaltgeber! yum MNachebeil geveidyen
wirde?®), & muf Gberhaupt die Pfichten eines vedlis
djen OMannes nie auffer Augen feden.

§. 403.
Ton den mancherlep Clanfeln einer BVollmacht.

Man pflegt die VWollmachten mit mancherley Slaufelts
angufillen, weldye man gang figlich in die nothwendis
25 gen,

36) sorumxn in iure ecclef. Proteftants Tom., I. Lib, I ‘Tit.
XXXVIIL §. 50. nenne felect. de procuratoribus cap, §. 13.
—15, Claproths Einleinung tn den ordentl. bilrgerl, Pros
ceff. 1. 0. § 86. nr. VIL &, 365. Dany Gedfl bes gem.
ordentl, birgerl, Proceffed. §. 135. Not a. Mehrere Nechtes
gelebrte bebaupten indeffen, dbafi bas gefesliche Subftitutionss
techt bem Sachialter auch noch b. 3. . nach der Litigconteftae
tion juftehe. cravrensacu in Diff. de procuratore fubftituto.
Cap, 111, § 1o, stave Uf. mod. Pand. h. t. §. 39. d¢ ru-
por¥r Obfervat. for, P, IL. Obf, 223. nr. 6, pag. 655. Dapyp
§. 68. ffe' w. a. n ¢

37) L, 13. u. 21, C. mandati, pesrer Difl. illufte. varias con-
trov, circa materiam de procuratoribus, Rintelii 1743, §, 10,

38) wenxmen Obfervat, for, Tom. H. P. VI Obf, 345. mz.

vivs Tom. I. P. IV, Decif. 248. vavreinacu Colleg, theor.

pract, Pandectar. h. t. §. 6o, in fin,

e PR
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gen, nitglichen, und dbevfliffigen eintbeilen Fann *°).
Su den Claufeln der exften Art, weldhe von den Gefesen aus
gewiffen zwecfmaffigen Griinden als nothwendig vorgefchries
ben find, geboven folgende: 1) bie clanfula_fubflituendi, wos
durd) dbem Sadywalter die Vefugnif ertheilet wird, einen
Ufteranwald ju befiellen, 2) Die claufila heredum, wos
burd) diz Wollmache jugleich auf die Erben bes Gewaltges
berg geftellet witd. Su den Claufeln der andern Art gehore
1) bie clanfila hypothecae bonorum, woburd) dem Sadywals
ter wegen der ihm gebiifrenden Schadloghaltung ein Lnters
pfandsrecht auf dem Bermdgen des @emalrgebers ertheilet
witd, 2) Die claufula cum libera, woburd) dem Sachwals
ter frepe Mache und Geralt gegeben wird, alles au thun,
tas der Gewaltgeber (elbft, wenn er gegenwdreig wdre, vers
vichten wivde,  Denn fo wenig auch ein mandatum gene-
rale cum libera ber Regel nach den Mangel eines befondern
Auftrags erfefit, (§. 401,) fo niiglich ift im Gegentbeil diefe
Claufel bey einer @pecid»oumad)t, weil bevjenige, dev unter
biefer Claufel einen befondern Aufivag gur Schlieffung eines
gewiffen Wevgleichs, ober eines andern Gefthafts erbalten
bat, mit Grunbe nidye befiirdyten darf, daf ihm in Anfebung
Der At und Weife Streit gemacht werden Eonne, indem
von temjenigen, weldyer su Gefdydften, wogu der Regel nadh
cine genaue unbd beftimmee Bollmade erfordere witd, feinem
AUnwalt unumfdyantte Made und Sewale eveeile, nidhe
anbers gu vevmuthen ift, al8 daf er bey ver Ausrichtung und

“fu. Standebringung des Gefdhafes alles feinem (‘jutbmnben

babe

30) &.Chrift. Gottl Gmeling Borvede ju Dapps Vers
fuch dber ble Lehre von ber Legitimation jum Procef.
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Babe tiberfaffen wollen#°), Enhlich su den gang berfliffis
gen Claufeln der Wollmachten gehdren 1) dle Eidesclaus
feln, weil ber Bevollmddytigungéeontract fchon durch die blofe
Cinwilligung verbindlidy wird, und wefentlidie Nangel das
burch nicdhe gebeilet werben Eonnen.  Die Claufel rats,
grati et indemmitatis, daff ber Gewaltgeber die Handlungen
feines Sachwalters genehmigen, und denfelben fchabdlos Hals
ten wolle, Denn es liegt fchon in der Natur bes gegebenen
Auftrags, daf ber Gewaltgeber alles, was dem Auftrag ges
mdf in feinem JNamen gehandelt worden, alg voun ihm felbit
gefcheben anevfennen, auch den Anwald wegen aller durd) den
Aufteag gebabten Koften entfthadigen muf, und im Gegens
theil, was ofime ober wiber feinen Auftrag gefchehen ift, ibn
nie verbindern fonne, aucd) wenn jene Claufel in der Wolls
madht ftebt.  3) die Claufel ¢ alfes getreulich und
ohne Gefabhroe.  Dief verftehe fich von felbft. Enbdlich
4) bie Clanfel ¢ follte aud) meinem Anwald eine
mehreve ®ewalt, als Dierin augdriclid) bes
griffen, vonnothen feyn, will id)y ibm folde,
gleich als ob ev hierburd) bazu in {pecie cum
libera bevollmadyciget wdave, gegeben und
mitgetheilt Daben, Denn bdiefer Claufel ungeachtet
muf der Sadywalter dod), wenn er Hanblungen, wosu ein
befonberer Auftrag erfordert witd, vornehmen will, ficd) bes
fonders bevollmachtigen laffen **).

§ 404.

40) DuifiorpdBeptedge jurCeldyterung verfchiedencrRechtds
materien 2. &t. Nr. XL 187, u. folg.

41) BOEHMER in iure ecclef Proteft, Lib.I. Tit. XXXVIIL §, 3.
in fine Dapp § 261, und D ang Grdf bed birgerl. Procefe

fes §. 134, am Cnbde.
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S. 404,
Wirkungen einer mangelhaften und muthmaglichen Vollmadyt.

St eine Bollmacht mangelhaft, fo Fomme es darauf
an, ob wefentliche Deftandebeile derfelben feblen, 3, B. die
Unterfdyrife des Glewaltgebers, ober desjenigen, ofjne deffen
Einwilligung er Bollmache 3u ertbeilen nicht bevechtiger war;
(§. 400.) ober ber 9Mangel greift in das Wefentliche dev
Lollmadyt nicht ein, fondern becrift nue folche Erforderniffe,
und Claufeln, durdy deren Unterlaffung gwar der Gewifheie
ves extheilten Auftrags nichts enfgebt, welche aber dodh aus
guten Grinden in den Gefefen vorgefdhrieben find, 3. B. die
claufula heredum und fubftituendi. Sn dem erftern Falle
fann einem folchen wefentlichen Mangel der BVollmache durch
teine Caution de rato abgeholfen mwerden, fondern der Niche
te mufp den angeblichen Sachmalter von Amtswegen abs
weifen, und Fann ibn night eber julaffen, alg bis bem Febler
auf cine folche Are abgebolfen worben iff, daf der Nichrer
von dev Gewifheic bes gegebenen Auftrags fich vollfonmmen
ibergeugen fann,  Es Fann aud) ein folcher Mangel, weil
et eine Nidtigleit in Anfebung des ganjen procefjualifihen

« Qerfabrens nach fich) ziebe, von der Gegenparthey ju aller

Beit,-und in jebem LTheile bes Proceffes in Anregung ges
bracht werden **).  Jn dem lebtern Falle bingegen muf
war forvobl der Nidyter von Amtswegen, als qudy der ®ega
ner Ructfiche darauf nebmen, fo lange nod) der Fall eintres
ten Fann, daf jene Claufeln von Nufen findb*?); allein bie

bem

42) Gmeltng Borrede ju Dappgd BVerfud) dber dle Legitimas
tion gum Procef. S, 21—1233. Dang § 137

43) Man fehe Gmeling Borrebe ju Dapps angef. Verfudh

6- 19,
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dem  GsegentBelle wegen foldher auffermefentlichen Febler ju-
ftchente Cinvede finbet nad) ber Negel, die bey allen dilas
tovifchen Einveden gilt, nur vor der Sitiscontefation ftate %),
unbd bann entfebt auc) aus deren Unterlaffung nie eine un.
Deilbave Nichtigkeit*”),

Soviel Hingegen bie Tirfung einer vermutheten
Bollmadyt anbetrift, o witd nun 1) ein vermutheter
Gadywalter anders niche gugelaffen, ald wenn ev bdie evfore
berliche Sidherheit befiellt.  Diefe befiebt a) in bem Falle,
da der vermuthete Sachwalter fir die Elagende Parse
th ey Hanbelt, in ber cautione rati oder derjenigen Sichers
Beir, daff ber Kldger, in deffen Jtamen ev erfcheine, feine
PBerhandlungen genehmigen werde*°). - Mad) dem romis
{chen Nechte Fann gwar diefe Caution nue vor der Einfafs
fung auf die Klage gefordert werden *7); allein daf felbige
nach) ber Meinung dev meiften practifhen Nechtsgelehre
ten Deutiges Tages auc) noch nad)y dev Sitiscontefta.
tion verlange, ja fogar von richterlichen Ameswegen dem
©achwalter auferlegt werden Eonne, ift fhon an einem ana
dern Orte*®) bemerfe worben. Die Wirbung diefer Caue
tion befteht nun davinn, baf der Sachwalter, wenn die Ge-

neb-

44) Claproths Cinleitung in den orbentl birgerl. Drocef
1. €p. §. 85. ©. 359

45) Gmeling Borrede &. 17, ’

46) L. go0.§. 3. Do b, t. L.2r. C. eod. Dapp von dber fes
gitimation 3. Procef § 475 — 505,

47) L. 400 §.3. D, cit.

48) ©. ben 3. Th. diefes Commentars §. 245. Not. 59. &, 387.
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nebmigung niche erfolgt, das Intereffe leiften mug *°). Da.
bev pflege in Prari der Richeer gleich Anfangs eine gewiffe
Summe, ftate des Jnteveffe, feftyufeten, welches anch allers
bings angurathen iff, damic am Cude nicht ein neuer Sereit
entfiebe *°).  Wenn Hingegen b) der vermuthete Sachywals
tev fiic ben Beflagten erfheint, fo muf er, wenn die
Rlage eine dinglicye ift, neben der Sicherheit wegen der
Genchmigung, audy nod) Caucion wegen Eefiillung des -
vechtstraftigen Ureheils beftellen **); dabingegen, wenn bie
wider den Beflagten, fir melden der vermuchete Sachmwaly
tev Dandeln will, angeftellte Klage eine blog perfsnliche
ift, legtever ovdentlichermoeife feine Sicherheit wegen bev
Genehmigung leiften darf, fondern es wird in diefem Falle
tie Sidyerheirsbefiellung wegen Eifillung des Urtheils fiie
binteichend gefalten **). 2) Bes

49) L.18. L. x9. D, rem rat. haberi, wenne Dilf, de perfo-
nis ex mandato praefumto in iudiciis agentibus §. 23, WERN-
HER Obf. for. T, L. P, I. Obf 147, Da fich jeboch bdie Ges
walt eines muthmaglichen Sachwalters nicht auf {olche Hntids
lungen exfirectt, welche einen befonbern Yufivag exfordern, (o
tann auch berfelbe, einer folchen Haudlung megen, nide aufbag
Jntereffebelanat wetben; wernnER Oblerv. for, T, 1, P. VI,
Obf. 359. €8 twdre bepn, daf er beghalb cine befondere cau-
tionem de rato geleiffet hdtte. L. 06, pr. D, de minor, [, 5,
§. 18. L. de movi oper. munciat, L, y, C. I, t. RIVINUS in
Enunciat, ior. Tit. VIL En, 16, und uenwe in Difl, felecta
quaed, de procuratoribus capita cont. §, ya. .

50) MENNE cit. Dill. §. 24, Dany Gedf, beg gemeinen biirgerl.
Proceffes §. 137. am Enbe.

51) L. 40, §, 2. L. 46, D h, t. L, 53, D, eod, L, un, C. de
Jatisdat,

52) L. 45. §. fin, D, b t. Dapp §. 505 =507 Dang Grdfe

beg gem. bulegeel, Proceffes § 143,
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2) Vehaupten gwar mehrere Rechesgelebree’?), daf
cine muthmasliche Volimadye blos bdie Wirfung Habe, dafi
ein foldher vermutheter Sachivalter im Anfange des NRecheds
fiveits gugelaffen werde, bey Der weitern Forefefung dev ges
vichtlichen Handlungen aber doch nody eine wabhre Lollmadhe
bepbringen miffe, worin gugleid) das bisher verhanbelte ges
nehmiget witd.  Affein ten vimifchen Gefegen ift Ddiefe
Meinung nicht gemdfi, nacdh welchen ein vermutheter Aufe
trag nicht nur im Anfange des Nedytsfiveits, fondern qud)
in ber olge der brotcﬁualifd)eu Werhandlungen wivfam iff,
und nicht erft nod) durd) Bepbringung einer wabhren Volle
madht befrdaftiget werden davf*#).  Jtur bey denjenigen,
weldhe nie gur Sadye gehovigen Urfunden befien, macht
die NeidysFammergerichtgordbnung **) eine  Ausnahme *°).
(. 388, ©. 238,)°

53) Hofimann teutfche Reichsprayis §.203. € for Anfangds
griinbe bed gemeinen und Reichgproceffes § 2153, Clape
rotl Cinleitung in dben ord. bilvgerl. Procef. 1. ThH. §. 84,
Dang Grdf des gem. biirg. Proceffes §. 1410

54) L, a5, pr. Dihyt, L. g0, §: 4. D; eod. L, 13.°Ci b, t.

55) 120, St 215§, 2. : .

56) Dapp § 450




Bevidhtigungen und Sufise.

—————— @ Sl r——

©. 9. §. 347. B. 1. ift ftatt bag vielnehr ba § ju fegerr.

©. 91. find ber MNot 45. nodh bepjufiigen: Klefns merks

mirdige Nechtsfpriche ber Hallifthen Juriftenfacultdt a- Band
Nr, XXXI. &, 355, "

©. 96. 3. 9. ift flatt jur Bejt ber Thetlung gu lefen:
gur Zeit bes Tobes ihrer Sutter.

€. 172. Not. 69. ift bepgufiigen: Nic, Fern, de casrno
Praelect. folemn. ad L. un. Cod. de gladiatoribus penitus toll (in
Thef; Meermann. T. o p. 369. feqq).










ULB Halle

il W







™
F
W
()
fj!
S
5
Ko}
E.
'S

Ausfihrlidhe Crlduterung

CBandecten
J;)elmlwfelb

cin Commentat

oot _
D, Chriftian Friedrvidy Glid
| Hofrath und éﬁ’cntlidmn orbentlichent Leliver Der Nechte anf dex

Sonigl. Preupifhen Frievvichs Alevanders Univerfitht
in Crlangen.

Fiinften Theils erfre AbtHeilung.

CGriangen
berlegt Gey Sohann Jacob Palm
., 1.7 078



	Versuch einer ausführlichen Erläuterung der Pandecten nach Hellfeld
	Theil 5, Abtheilung 1
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Lib. II.
	Tit. XV. De Transactionibus.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98


	Lib. III.
	Tit. I. De Postulando.
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

	Tit. II. De his, qui notantur infamia.
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217

	Tit. III. De Procuratoribus et Defensoribus.
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301


	Berichtigungen und Zusätze.
	[Seite 311]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 314]
	[Seite 315]
	[Colorchecker]




